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Die Millionenarmee - er Sowjets .

Der Ausbau der technischen Truppen . — Die Vorzugsstellung der roten Offiziere .

Frauen in der Roten Armee .

Gesteigerte Rüstungsausgaben .

as . Berlin , 16 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der Ausbau «der sowjetrussischen Armee
hat in der letzten Zeit wiederholt die Weltöffentlichkeit
beschäftigt . Die Sowjetrussen haben selbst voller Stolz
darauf verwiesen , daß die Rote Armee jetzt
940000 Mann zählt , wobei hinzuzufügen wäre ,
daß die M a s s e L i e s e r A r m e e an d e r W e st -

grenze steht . Nun wird hier und da die Ansicht
geäußert , daß die Zahl an sich noch nichts beweise und
es wird dann darauf verwiesen , daß inder Technik
die Sowjetunion noch einiges aufzu¬
holen habe . Trotzdem wäre es absolut falsch , die
Rote Armee zu unterschätzen , die sich alle technischen
Neuerungen dienstbar gemacht hat . Die Sachver¬
ständigen stimmen beispielsweise darin überein , daß
die Rote Armee in der Ausbildung des Gaskampfes
vermutlich allen anderen Armeen überlegen ist . Von
sehr sachverständiger deutscher Seite wird aber auch
nachdrücklich auf die vorzügliche technische
Ausstattung der Roten Truppen hingewiesen . So
schreibt Hauptmann a . D . von Zeska u . a . in der

„ Wehrfront
"

„ Ihr besonderes Augenmerk hat die
Rote Armee auf den Ausbau der technischen Truppen
gerichtet . Die Entwicklung der Panzerkraftwagen hat
gewaltige Fortschritte gemacht . Besonders bemerkens¬
wert ist ein geländegängiger Schwimmpanzerkraft -

s wagen . Die Rote Armee verfügt heute über einen Be¬

stand von etwa 3500 Kampfwagen . Außerdem ist die

Sowjetunion nach Erklärungen von sowjetrussischer
Seite zur Zeit die stärkste Luftmachtder Welt ,
eine Macht , die sie noch weiter ausbauen will . Minde¬

stens 3200 Flugzeuge erster Linie und rund
1100 einsatzbereite Re serveflug zeuge
sind vorhanden .

" Es ist also kein Wunder , wenn die

Sachverständigen heute der Ansicht zuneigen , daß die

Rote Armee schlagkräftiger ist als die alte zaristische
Armee , deren Bestand von rund 1,5 Millionen die

Sowjetunion im übrigen bald erreichen dürfte .

Es ist aber auch sehr interessant , wie sich die Sowjet¬
union b̂emüht , ihren Offizieren eine Vorzugsstellung

zu schaffen . „ In höchst augenfälliger Weise
"

, so heißt
es hierzu in einem Moskauer Bericht der DAZ , „ f o n -
dert sich der Stand des aktiven Offiziers
aus der grauen Masse der übrigen Be¬

völkerung ab . Sauber rasiert , mit weißem Kragen
unter dem Uniformrock , mit einer eleganten und ge¬
pflegten , meist auch hübschen Frau am Arm , zeigt sich
der rote Kommandeur der Öffentlichkeit . Seine Klubs

sind am behaglichsten und manchmal sogar luxuriös
eingerichtet , ihm stehen die .schönsten und modernsten
Erholungsstätten in der Krim und am Schwarzen Meer

zur Verfügung . Der schickste und modernste Modesalon
Moskaus ist nur für die Offiziersdamen da . Tanzstunden
sind für die Besucher der Kriegsakademie Vorschrift .

"

Die Dinge scheinen vielleicht belanglos , sind aber ein

sehr deutlicher Beweis für die Hochschätzung , die nicht
nur der Offizier , sondern überhaupt die Rote Armee
in der Sowjetunion genießt , wie auch ihren Angehöri¬
gen alle möglichen Vorrechte in der Lebensmittelbe¬

lieferung , in der Zuteilung von Wohnranm usw . ein -

geräumt werden . Nebenbei fei nur erwähnt , daß die

Sowjetpresse erst dieser Tage voller Stolz daraus hin¬
wies , daß auch Frauen in der Roten Armee Kommando¬

stellen bekleiden , beispielsweise wird ein rotes Flugge -

schwader von einer Frau , Tamara Kasarinowa , kom¬
mandiert . Außerdem aber werden auch rund 100 000

Frauen bei der Gesellschaft Ossoaviachem , der Gesell¬
schaft , der die militärische Ausbildung Jugendlicher ob -

' liegt , als „ Woroschilowschützen
"

gezählt .

Auch wenn man diesen letzten Punkt ganz beiseite

läßt , so zeigen doch alle aus der Sowjetunion kommen¬
den Nachrichten , daß Moskau unausgesetzt um eine

Stärkung der Roten Armee bemüht ist . Das beweisen
u . a . die Aufwendungen für Rüstungs -

z w e ck e , die in diesem Jahre sich auf rund 6,5
Milliarden Rubel belaufen , was einer Verdrei¬

fachung seitdem Jahre 1932 gleichkommt . Die

Sowjets sorgen also in jeder Hinsicht für ihre Sicher¬
heit , die im übrigen niemand bedroht . Kann man es

Deutschland verdenken , wenn es das gleiche tut und

gegenüber diesen den Frieden bedrohenden Rüstungen

Sowjetrußlands für feine eigene Sicherheit sorgt ?

Das italienisch - südslawische Berhältms .

Starke Beachtung der Rede des neuen italienischen Gesandten in Belgrad .

Besuch Jeftitschs in Rom ?

London , 16 . März . ( Eig : Drahtmeldung .) Der „ Times “ «
Vertreter in Belgrad nennt die Rede , die der neue italie¬

nische Gesandte in Belgrad , Graf Campalto , am Freitag
bei der Überreichung seines Beglaubigungsschreibens gehal¬
ten hat , als ein unerwartetes Ereignis . Der Ge¬

sandte hatte betont , daß Italien nur freundschaft¬
liche Gefühle für Südslawien hege , und nicht die

Absicht habe , die friedliche Entwicklung des Landes und seine
territoriale Unverletzlichkeit zu stören . Der Vertreter der

„ Times " nennt diese Äußerung einen weiteren Fortschritt in
den italienisch - südslawischen Beziehungen , der nicht verfehlen
könne , eine günstige Rückwirkung auf Mitteleuropa zu haben .
Einige politische Kreise erblicken darin die Möglichkeit , daß
Revisionsbestrebungen und monarchistische Wiederherstel¬
lungsbestrebungen in diesem Teil der Welt aufhören würden .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Herold
" will

wißen , daß der südslawische Außenmini st er von

Mussolini zu einem Besuch in Rom eingela¬
den worden sei . Diesen Besuch werde Ieftitsch wahr¬
scheinlich im Mai machen . Eine Erklärung wie die über die
territoriale Unverletzlichkeit Südslawiens würde Mussolini
früher nur sehr widerwillig abgegeben haben . 2m Stillen

habe Mussolini immer an die Möglichkeit einer Auflösung
Südslawiens und an die Errichtung eines unabhängigen
Kroatien unter italienischem Schutz gedacht .

Die Ermordung des Königs Alexander , die die Gefahr
eines Tändelns mit dem kroatischen Separatismus offen ge¬
zeigt habe , ferner Mussolinis Österreich - Politik und die
Januar - Besprechungen mit Laval hätten die Wandlung in
der Haltung Mussolinis zustande gebracht . Mussolini könne

sich jetzt auch daraus verlassen , daß keine Einmischungen in

irgendwelche Maßnahmen erfolgen würden , die er in Afrika

zu ergreifen wünsche .

Eine Moskaureise Lavals . Erregte Aussprache im Chaco - Ausschutz .

Zum Abschluß der französisch -sowjetrusstschen Verhandlungen .

Paris , 16 . März . „ Echo de Paris
"

glaubt melden zu
können , daß Laval wahrscheinlich in einigen Monaten nach
Moskau reifen werde , — Auch die Außenpolitikerin des

„ Ouvre " spricht von einer solchen Reise , die in einigen
Wochen erfolgen könnte , wobei die französisch - sowjetrussischen
Verhandlungen zum Abschluß kommen würden .

Rücktritt der norwegischen Regierung .

Oslo , 15 . März . Der norwegische Ministerpräsident
Mowinckel , der mit seinem Kabinett zurückgetreten ist ,
wird am Samstag vom König empfangen werden . Er wird
dem König empfehlen , mit dem Führer der Arbeiterpartei ,
dem Storting -Präsidentcn Rygaardswold wegen der

Bildung der neuen Regierung zu verhandeln . Nach dem

Besuch Mowinckels beim König wird die Regierung offiziell
Ihre » Rücktritt erklären .

Der Bericht des Rcdaktiouskomitees angenommen .

Genf , 15 . März . Der CH aco - Ausschuß trat Frei¬
tagnachmittag in öffentlicher Sitzung zusammen , um über den
Bericht zu beraten , den sein Redaktionsausschuß am Vor¬
mittag ausgearbeitet hatte . Die Vorschläge des Berichtes ,
darunter der Vorschlag , eine außerordentliche Völkerbunds -

Versammlung auf den 20 . Mai einzuberufen , entfesselten
eine lebhafte Aussprache .

Der Vertreter Boliviens bezeichnete die Vor¬

schläge in leidenschaftlicher Erregung als einen Rück¬
schritt . Der Vertreter Argentiniens übte an dieser
Haltung Boliviens scharfe Kritik und trat für die Annahme
des Berichtes ein . Der Vertreter Sowjetrußlands , Hirsch¬
feld , behauptete , die vorgeschlagene Entschließung stelle nichts
anderes dar , als eine Belohnung Paraguays für seinen Aus¬
tritt aus dem Völkerbund .

Trotz dieser und weiterer Einwände wurde der vorge¬
schlagene Bericht mit geringen Änderungen in später Abend¬

stunde angenommen .

Das Erbe der Gefallenen .

Don Edgar Röhricht ,
Major im Reichswehrministerium .

Der Heldengedenktag , den heute das deutsche Volk
als nationalen Feiertag begeht , steht nach dem Willen
des Führers im Zeichen der Wehrmacht . Die Truppe
tritt in allen den Orten , die Garnisonen sind , als die
Veranstalterin auf und vereinigt um sich alle Vevölke -
rungskreise zu einem feierlichen Gedenken an die Ge¬
fallenen des Weltkrieges . Vom Staatsakt der Berliner
Staatsoper aus erhebt der Reichswehrminister — dieses
eine Mal im Jahr — feine Stimme zum ganzen deut¬
schen Volke .

Dem Herausstellen der Truppe an diesem Tags des
Rückerinnerns liegt ein tiefer Sinn zu Grunde . In
ihr soll die lebendige Tradition sichtbar werden , die
aus der Größe vergangener Tage über unsere heutige
Gegenwart hinwegfuhrt in eine Zukunft , an die wir
den Glauben wieder gesunden haben . Die Träger mögen
wechseln , fallen oder abtreten , Umwelt und Zeit mag
ihr Angesicht verändern , die große Idee aber , wenn sie
echt und stark war , bleibt . Der Rhythmus einer unge¬
brochenen Kraft zwingt neue Geschlechter in seinen
Bann und Takt . So werden sie zu Erben , nicht im
Sinn eines Anspruchs , sondern in dem einer Ver¬
pflichtung .

Die Wehrmacht feiert heute die Gefallenen des
Weltkrieges , die Kameraden , die einst das gleiche Kleid
trugen , in ihm kämpften und starben , die Vorbilder ,
deren Gedenktafeln in ihren Kasernen und Schiffen
hängen . Mit ihr ehrt das ganze deutsche Volk seine
gefallenen Söhne , Brüder und Väter . Ein ganzes Volk !
Welche deutsche Familie gedenkt heute nicht eines An¬

gehörigen , der einst auszog und nicht wisderkam .
Denn was einst 1914 bei Kriegsbeginn zum Schaden

einer damals möglichst raschen Entscheidung des

Krieges fehlte , im Verlauf der weiteren Jahre des

Völkerringens gewann es langsam Gestalt : das „ Volk
in Waffen

"
. Als am 11 . November 1918 der Schlachten¬

lärm an den Fronten jä verstummte , erhob es sich aus
den Gräben , zum schweren Rückmarsch in die Heimat ,
von der es . sich verraten fühlte . Ein Volk kehrte heim .
Grau stand der Novemberhimmel über Deutschland .
Irgendwo im Niemandsland des Vergessens ruhten
die Toten , die man zurückgelassen hatte , eine blutige
Saat , die nutzlos geopfert schien .

Aber die Gefallenen waren nicht tot . Sie bewiesen
— über ihr Sterben hinaus — eine Kraft , die stärker
war als das Leben , wie es in Deutschland nach dem

Zusammenbruch weitervegetierte . Die Toten wurden

zum lebendigen Gewissen der He 'imgekehrten . Ihre
ständige Mahnung rüttelte an der Müdigkeit der Hoff¬
nungslosen , sie erfüllte allmählich die Herzen , deren

Kämpfertum nicht im Alltag der Sorge , des Daseins¬
kampfes oder des Verzichtes verloren gegangen war .
So wurden die Toten des Weltkrieges immer mehr zum
Gewissen einer sich wiederfindenden Nation . Und sie
wurden lebendig in einer neu Heranwachsenden Gene¬
ration , die ihr Sterben zwar nicht erlebt hatte , aber
den Sinn ihres Opfers — bewußt oder unbewußt —

int Innern ihrer Seele begriff und aus ihm heraus
selbst zum Handeln überging . Wenn heute wieder ein

ganzes Volk in Ehrfurcht und stolzer Trauer sich vor
den Gräbern neigt , so dankt es denen , die draußen
blieben , nicht für ein Opfer , das nutzlos dargebracht
wurde , sondern für ein Sterben , dessen tiefster Sinn
und Zweck sich heute erfüllt hat : Deutschland lebt !

Das wiedergeborene Deutschland lebt , erfüllt von
einer inneren Kraft und Geschlossenheit , wie sie das un¬

erfüllte Sehnen der Besten war , feit über die Grenzen
historischer Zweckgebilde hinweg , die nur ein Übergang
sein konnten , der Begriff einer geeinten deutschen
Nation aufkam . Heute ist das Ziel erreicht : ein Volk
— ein Führer .

Die Schwäche und Zerrissenheit der letzten andert¬

halb Jahrzehnte hat uns den bittersten Anschauungs¬
unterricht gegeben und die Lehre , daß nur das Volk
eine Zukunft hat , das selbst in der Lage und bereit ist ,
für sein Daseinsrecht bis zur letzten Folgerung einzu -

stehen . Deutschland , das zwei Millionen seiner Söhne
auf den Schlachtfeldern des Weltkrieges verlor und
dem Druck einer würgenden Blockade Leben und Ge¬

sundheit seiner Frauen und Kinder opfern mußte , ist
gegen den Verdacht gefeit , sich sein Schwert schmieden
zu wollen zum Eroberungsbegriff über die Grenze . Aber
was andere Völker für sich als selbstverständlichstes
Recht in Anspruch nehmen , muß auch uns unbestritten
sein : Herr zu sein im gesicherten eigenen Raum , in dem
ein friedfertiges arbeitssames Volk an den Grundlagen
feiner Zukunft baut . Mit Stolz können mir es auch heute
am Gedenktag unserer Gefallenen mit den Worten des

Führers aussprechen : „ Das deutsche Volk hat es nicht

nötig , seine Ehre aus den Schlachtfeldern zu rehabili¬
tieren , dort hat sie uns keiner genommen .

" Aber
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Die Probleme , die das Saargebiet aufgibt

2 .

Die Verteidigerplädoyers im Memelprozeh .

iechtenstein sogenanntedie

seien weder ein
Material oder auch nur ein Plan für den bewaffneten Aus¬
stand vorhanden gewesen . Die Reibungen zwischen den Deut¬
schen und den Litauern im Memelgebiet seien dadurch zu er -

ch russischem Muster . Es
noch Teilnehmer , noch Waffen ,

Der Senat wird mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln für die Freiheit der geheimen
Wahl eintreten und übernimmt die volle Ga¬
rantie für die von der Verfassung der Freien Stadt
Danzig hierfür festgelegte Durchführung .

"

Danziger Wahllügen .

Scharfe Zurückweisung durch den Senat .

Danzig , 15 . März . Die Pressestelle des Senats ver¬
breitet folgende vom Senatspräsidenten und sämtlichen
Senatoren unterzeichnete Erklärung :

„ Ilm irreführenden , von interessierter Seite ausge -
streuten Gerüchten ein für allemal zu begegnen , erklärt
der Senat der Freien Stadt Danzig in seiner Gesamt¬
heit vor der Danziger Bevölkerung und dem gesamten
Ausland :

1 . Die Wahl zum Volkstage am 7 . April ist eine vom
Senat gewünschte rein innenpolitische
Auseinandersetzung und Klärung des
Vertrauensverhältnisses zwischen der national¬
sozialistischen Regierung und der Danziger Bevöl¬
kerung .,

Die Wahl hat mit dem Statut und der
interationalen Rechtslage Danzigs nichts zu
tun und ist keine Volksabstimmung über dieses
Statut .

„
Gin WuWzetz M riWm Muster .

"

Ehrenzeichen nur noch bis 1 . April 1935 .

Spätere Anträge werden nicht berücksichtigt .
Berlin , 16 . März . Die Obersts SA . - Führung teilt im

„ Völkischen Beobachter
"

durch die NSK . nut :
Die weitere Verleihung des Ehrenzeichens vom 9 . Nov .

1923 wird mit dem 1 . April 1935 , dem Tage der Beendigung
des Prozesses 1924 , eingestellt .

Nach diesem Zeitpunkt einlaufende Anträge können
keinerlei Berücksichtigung mehr finden , sondern werden unbe¬
arbeitet zurückgcwiesen .

Berlin , 15 . März 1935 .
Der Chef des Stabes : gez . Lutze .

Mißglückter Anschlag auf Ibn Saud .

Die 3 Attentäter von der Leibwache erschossen .

London , 15 . März . Einer Reutermeldung aus
Mekka zufolge , wurde heute morgen auf König Ibn
Saud ein Anschlag verübt , als er sich auf dem Wege
zur großen Moschee in Mekka befand . Drei bewaffnete
Anhänger der Seiditen , einer religiösen Sekte aus dem
demen , stürzten sich auf den König , konnten jedoch von
der Leibwache des Königs an ihrem Vorhaben gehindert
werden . Die 3 Attentäter wurden von der Leibwache e t -
schossen . __________

Das Saarland als bevölkerungspolitischer
Zuwachs .

Berlin , 15 . März . Aus den Veröffentlichungen des
Reichsgesundheitsamtes geht hervor , daß die Rückgliederung
des Saargebietes auch einen bedeutsamen bevölkerungspoli -
tischen Zuwachs für das Reich bildet . Im Saarland ist eben¬
so , wie in den benachbarten Teilen des Reiches der

'
Stand

der Geburten und Sterbeziffer verhältnismäßig günstig .
Die Eheschließungsziffer hat im Saarland nie den Vorkriegs¬
stand unterschritten . Die Geburtenziffer liegt erheblich über
dem Reichsdurchschnitt und übertrifft feit 1930 auch die
Ziffer des benachbarten Regierungsbezirks Trier . Da auch
die Sterbeziffer niedriger als in den benachbarten Teilen
des Reiches ist , ist der Geburtenüberschuß des Saarlandes ,
trotzdem er nicht einmal mehr die Hälfte des Borkriegs¬
wertes trat , deutlich denjenigen der Nachbargebiete über¬
legen . Die Bevölkerungszahl hat dadurch im Saarland er¬
heblich zugenommen , sie ist von 1910 bis 1927 um 18 Proz .
angewachsen , während die Eimwohwerzahl der Regierungs¬
bezirke Trier und Pfalz knapp die Hälfte dieses Zuwachses
erreichte . Der Anteil der Kinder ist erheblich höher als im
Reich . 15,5 Proz . der Saarbevölkerung standen im Alter
von unte r sechs Jahren , dagege n nur 11,4 Proz . der Reichs -
bevölkerung .

unstr Volk hat . seine Leistungen int Feld und auf allen
Gebieten des friedlichen Wettbewerbs nicht vollbracht
um seine Geschichte als Nation eingeschränkter Sou -
veramtat fortzusetzen . Nur auf der Grundlage gleichen
Rechtes kann in der Zusammenarbeit der Völker die
Atmosphäre des Vertrauens aufkommen , die allein
Dauer und Bestand verbürgt .

Wenn heute — am Heldengedenktag — die Fahnen
und Standarten der alten Armee mit dem vom Heimge¬
gangenen Reichspräsidenten - Feldmarschall gestifteten
Ehrntkreuz geschmückt werden , so ist das für alle ein
Akt symbolhafter Bedeutung :

Deutschland huldigt damit dem Geist der Pflicht¬
erfüllung im Leben und Tod , der stets galt , wo in der
Geschichte unserer Nation di « ruhmreichen Fahnen
wehten .

Das deutsche Völk grüßt seine gefallenen Söhne
deren Schwurhand einst auf diesen Fahnen lag und die
— getreu ihrem Eide — für Deutschland starben .

Und die deutsche Wehrmacht , deren Ehrenkompagnien
heute di « alten Fahnen führen , trägt mit ihnen als
stolzes Erbe die verpflichtende Tradition in die Zu¬
kunft , in gleicher Begeisterung und Einsatzbereitschaft
für Deutschland — Führer und Volk — - zu leben und zu
wirken , wie die Männer es taten , vor deren Opfer sich
heute ein dankbares Volk neigt .

Kowno , Id . Marz . Im Prozeß gegen die Memelländer
setzte auch Rechtsanwalt Bataitis in seinem Plädoyer die
unsinnige litauische Prozeßmethode in das rechte Licht . Der
angeklagte Lehrer Strängalies , der heute noch als
Opfer einer Namensverwechslung auf der An¬
klagebank sitzt , ist zufällig der Namensvetter eines Lehrers ,
an degen Sdfule ein Plakat gegen Litauen angeheftet war .
Deshalb muß er für diese Namensgleichheit büßen .

'
Noch viel

bezeichnender ist der nächste Fall . Hier wird ein Lehrer
Schirmann in ganz allgemeiner Form der Anklageschrift
nach beschuldigt , Propaganda für den Nationalsozialismus
getrieben zu haben . In dem ganzen Prozeß ist aber , wie
Rechtsanwalt Bataitis feststellte , weder von Seiten des Vor¬
sitzenden , noch der Staatsanwaltschaft , noch der Verteidigung ,
noch von Zeugen oder sonst jemand der Name dieses Änge -
klagten gefallen . Man hat lediglich seine Person zu Protokoll
gegeben und damit ist der Vorfall erledigt . Trotzdem
drohen diesem Man ne acht Jahre Zuchthaus .

Rechtsanwalt Tornau bezeichnete den Prozeß als
einen Schauprozeß nach russischem Muster . Es

Reichsminister Rudolf Heß
bei der Reichsmarine in Kiel .

Kiel , 15 . März . Reichsminister Rudolf Heß traf am
Freitagmittag um 1.35 Uhr in Begleitung seines Adju¬
tanten Leit gen von Wilhelmshaven kommend zu einem
zweitägigen Besuch der Reichsmarine auf dem Flugplatz in
Holtenau ein .

Der Reichsminister wurde von dem Kommandanten von
Kiel , Kapitän zur See M e w i s , der als Vertreter des
Chefs der Marinestation der Ostsee erschienen war , herzlich
begrüßt und begab sich mit dem Chef des Stabes beim
Flottenkommando , Kapitän zur See Schniewind , an
Bord des in der Wik liegenden Flottenflaggschiffes
„ Schleswig - Holstein "

, wo er vom Flottenchef , Vizeadmiral
Förster begrüßt wurde .

Im Laufe des Nachmittags hat der Reichsminister das
Panzerschiff „ Admiral Scheer "

besichtigt . Am Abend war
Reichsminister Heß beim Chef der Marinestation der Ostsee ,
Vizeadmiral Albrecht , nr East . Zu diesem Abend im
kleinen Kreise war auch Oberpräsident Gauleiter Lohse ,
Oberbürgermeister und Kreisleiter Behrens , der Kom -
mandat von Kiel , Kapitän zur See M e w i s und der Chef
des Stabes der Marinestation der Ostsee , Kapitän zur See
W a r z e ch a , geladen .

Regierungspräsident Jung vor den
Landräten .

Saarbrücken , 15 . März . Am Donnerstag wurde di « erste
Sitzung der Regierung mit den Landräten abgehalten . Da¬
bei wurden die wirtschaftspolitischen Richtlinien des Reichs -
kommiffariats für die Rückgliederung bekannt gegeben .
Gleichzeitig sollten die Landräte dem Reichskommissar und
der Regierung ihre Wünsche und Sorgen vortragen .

Regierungspräsident Jung ging in großen Zügen auf
die bevorstehende Arbeit ein wobei er darauf verwies daß
die Verwaltung im Saargebiet auf dem vordersten Posten
des Reiches stehe . Er gab der llberzeuyunq Ausdruck daß
es mit Unterstützung des Führers und der
Reichsregvemng gelingen werde , unvermeidbare Stockungen
die der Übergang von einer Regierung auf eine andere
bringe , zu überwinden .

Die Lösung der Frage der besonderen zusätzlichen A r -
b e i tsbez chasfung für Industrie , Handel , Gewerbe und
Handwerk bezeichnete er als eine vordringliche Aufgabe Es
werde dabei verhindert werden muffen , daß die finanzielle
Last , die die Arbeitsbeschaffung mit sich bringe , auf zu
Ichmale Schultern gelegt werde . Hand in Hand mit der
Arbeitsbeschaffung durch Bereitstellung öffentlicher Mittel
müffe natürlich der organische Aufbau der Saarwirtschaft

gehen di « so stark werden muffe , daß besondere Arbeits -
beschafsungsmagnahmen durch die öffentliche Hand in dem
Maße , wie sie zunächst vorgenommen werden müßten un¬
nötig wurden und die Wirtschaft allein im Stande fei

'
das

sjetr der Arbeitslosen auf die Dauer aufzunehmen .
Eingehend behandelte Regierungspräsident Jung dann

die wichtige Ausgabe der Verbesserung der Lage der
Arbeiterschaft . Das Bemühen , die Arbeiterschaft feß -
Mt zu machen , einen möglichst großen Stamm von boden¬
ständigen Arbeitern zu erhalten und zu schaffen , müsse weit -
gehend durch , Siedlungsmaßnahmen unterstützt werden .Neben Industrie und Gewerbe dürfe auch die Landwirtschaft
tm 6aarge6iet nicht unterschätzt werden , zumal ein sehr er¬
heblicher Hundertsatz des saarländischen Bedarfes bisher
aus der eigenen Landwirtschaft habe gedeckt werden können
Es muffe daher möglich sein , den Ertrag der Land¬
wirtschaft noch zu steigern . Dabei werde es aller¬
dings notig 'sein , den zersplitterten Besitz im Wege der Feld -
bereiniguiig , umzulegen . Da von der Rogierungskommiffion
in dieser Richtung nichts getan worden sei , müsse es die be¬
sondere Sorge der neuen Regierung sein , die Feld -
Vereinigung durchzuführen und gleichzeitig die
Bauernschaft darüber auffuklären , daß die FeldLereinigunq
in ihrem eigensten Interesse liege . Neben dieser Feld -
oereinlgung seien Meliorationen notwendig . Es müsse auch
möglich sein , daß die Forstbehörden Gelände zur llmwand -
lung rn landwirtschaftlich genutzten Boden abgeben .

Zu der äußerst wichtigen Preisfrage erklärte
Jung grundsätzlich , daß eine Preiserhöhung unter allen Um¬
standen und mit allen Mitteln verhindert werden müsse .
Eine Preissteigerung könne nur Hand in Hand mit einer
organischen Erhöhung der Gchälter und Löhne geschehen .
Da aber eine solche Erhöhung zur Zeit unmöglich sei , mühten
auch die Preise auf der derzeitigen Höhe gehalten werden .
Der Regierungspräsident schloß feine grundlegenden Aus¬
führungen mit der Feststellung , daß diese Arbeit nut dann
gemeistert werden könne , wenn in allen Stellen vom Kanzlei¬
diener bis zum obersten Regierungspräsidenten freudig mit¬
gearbeitet werde , wenn jeder einzelne davon überzeugt sei ,
daß der Mensch nur zur Arbeit und Pflichterfüllung gÄoren
sei . In diesem Sinne erhoffe der Regierungspräsident eine
gebe lynche Zusammenarbeit zwischen der Regierung und den
Regierungsaußenstelkln .

Die Kulturausgaben an der Spitze .

Einzelheiten aus dem preußischen Haushalt .
Berlin , 15 . März . Der vom preußischen Staatsmini¬

sterium für 1935 beschlossene Haushaltsplan liegt jetzt in
feinen Einzelheiten vor . Von den rund zwei Milliarden Ge¬
samtausgaben enffällt nahezu ein Drittel auf die
Kulturausgaben . Der Haushalt des Ministeriums
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung beträgt allein
etwa 660 Millionen RM . Anz weiter Stelle steht die Ver¬
waltung des Innern mit 467 Millionen . Für die landwirt¬
schaftliche Verwaltung , in deren Haushalt namentlich die
Ausgaben für die verstärkten Meliorationen enthalten sind ,
sind insgesamt 70 Millionen RM . vorgesehen . Die Forst -
verwaltung wird nach dem Haushaltsplan im Jahre 1935
einen Überschuß von etwa 30 Millionen RM . abwerfen . Auch
bei der Domänenverwaltung ist ein Überschuß von 7 Mil¬
lionen , bei der Gestütsverwaltung ein solcher von 6 Mil¬
lionen veranschlagt . Im HaushaltsgeseH wird bestimmt , daß
für die wirtschaftliche und sparsame Verwaltung
der Haushaltsmittel die Bestimmungen der Reichshaus¬
haltsordnung gelten . Der Finanzminister wird er¬
mächtigt , zur Befriedigung unabweisbarer ,
durch die Wirtschaftslage hervorgerufener
Bedürfnisse Garantien und Bürgschaften zu
Lasten des Staates zu übernehmen . Zur Über¬
nahme ist die Zustimmung des Staatsministeriums erforder¬
lich . Weiter erhält der

"
Finanzminister die Ermächtigung ,

den Staatshaushaltsplan zu ändern , soweit es die Durch -
füfiruna einer im Laufe des Rechnungsjahres eintretenden
gesetzlichen Neuregelung von Aufgaben und Zuständigkeiten
der Staatsverwaltung erfordert . Die Durchführungsbestim¬
mungen enthalten unter anderem eine Bestimmung darüber ,
daß Arbeitern , die 25 Jahre oder mehr als Lohnempfänger
in einem Arbeitsverhältnis bei der preußischen Staatsver¬
waltung gestanden haben , nach näherer Anweisung der
Staatsregierung eine Dienstprämie gezahlt werden kann .

Berständigungsatmosphäre in Fernost .

Günstige Aufnahme der Litwinow - Erklärung in Tokio .
Tokio , 15 . März . DieErklärungenLitwinows

über die Möglichkeiten einer weiteren Verbesserung der Be¬
ziehungen zu Japan sind hier mit Genugtuung auf -
genommen worden . In Kreisen des Auswärtigen Amtes
betont man die Übereinstimmung zwischen Hirota und Litwi -
now in der grundsätzlichen Friedenspolitik . Die kommenden
Fischereiverhandlungen in Moskau sollen weitergehende
Besprechungen über die Grenzfragen ein »
leiten , die Hirota mit Jurenew schon erörtert hätte .
3apan habe den Nichtangriff grundsätzlich nicht abgelehnt ,
sondern erklärt , daß ein formaler Vertrag ohne Wert sei ,wenn nicht zunächst die praktischen Voraussetzungen dafür ge¬
geben seien . Erst dann könne die Gesamtlösung eines Nicht¬
angriffspaktes gefunden werden . Die Zeit sei jetzt gekommen ,und Japan sei dazu bereit . In politischen Kreisen glaubt
man , daß eine Verständigung über eine Ver¬
minderung der gegenseitigen militärischen
S l ch e rungenanderGrenze möglich sei , wenn der
entschiedene Wille auf beiden Seiten vorhanden sei . Man
sieht die Atmosphäre nach dem Verkauf der Ostchinabahn als
günstig für die weitere Verständigung an und betont , daß
die Sowjetregierung bisher keine Einwendungen gegen die
Absicht erhoben habe , konsularische Vertretungen in Rußland
einzurichten . Wie verlautet , bleiben die Besprechungen
zwischen Hirota und Jurenew auch weiter im Fluß .

Der Bau des Adolf - Hitler - Kooges .

1200 Hektar Siedlungsland .

Kiel , 15 . März . Seit « mm Jahr und acht Monaten
sind etwa 15 0 0 Volksgenossen an der Westküste
Schleswig - Holsteins mit dem Bau des neuen Adolf -
Hitler - Kooges beschäftigt . Hier wurde in
schwerer und harter Arbeit dem Meer Neuland abge -
rungen . Es mußte ein Damm errichtet werden , um die
geleistete Arbeit von Springfluten zu schützen . Dann
erst konnte man mit dem Vom des 10 Kilometer langen
Deiche s , der 1200 Hektar Siedlungsland umschließt ,
beginnen . Nunmehr ist auch die letzte Lücke ausgefüllt
und der Koog hat sich geschlossen . Das Projekt ist zur
Wirklichkeit geworden . Es werden hier Bauernhöfe
von 60 bis 80 Morgen erstehen . Ferner werden zwei
Schulen errichtet und eine eigene Koog -Gemeinde ge¬
bildet . Etwa 60 Bauernsöhne werden hier angesiedelt ,
die den neuen Boden bewirtschaften werden .

Die Vorschläge Lloyd Georges .

London , 15 . März . Ein Ausschuß des englischen Kabi¬
netts hat sich am Freitagvormittag unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Macdonald mit den am Donners¬
tagabend überreichten Vorschlägen Lloyd Georges beschäf¬
tigt . Im Anschluß an diese Sitzung , die eine knappe Stunde
dauerte , übermittelte der Ministerpräsident ein Schreiben an
Lloyd George , in dem sorgfältige Prüfung der Vorschläge

zugesagt wird .

Sette 2 . Nr . 75 .

klären , daß die Deutschen einem anderen Kulturkreis als die
Litauer angehörten . Wenn sie heute in den litauischen Kul¬
turkreis übernommen werden sollten , so könne ihnen
nicht in 12 Satiren entzogen werden , was
ihnen innerhalb 700 Jahren in Fleisch und
Blutubergegangensei , nämlichihredeutsche
Kultur . Rechtsanwalt Tornau widerlegte Punkt für
Punkt die Beschuldigungen gegen die Angeklagten , so daß
nicht ein einziges belastendes Moment übrig blieb .

In der Spätsitzung des Memelländer - Prozesses vertei¬
digte Rechtsanwalt Liechtenstein die sogenannte
Jesuttis -Eruppe , von der bekanntlich nach der Anklage fünf
Mitgliedern die Todesstrafe droht . Rechtsanwalt Liechten¬
stein zeigte in mehrstündigen Ausführungen , daß die Anklage
auch in diesem Punkte aus völlig tönernen Füßen steht . Was
den Aufbau der Anklage anlange , so sei festzustellen , daß
sämtliche Angeklagte dieser Gruppe ein vollständiges
Alibi für den Todestag von Jesuttis hätten .
Die Sachverständigen - Eutachten seien weder von der Anklage
noch von den Nebenklägern in ihrem vollen Inhalt herange¬
zogen worden . Die Sachverständigen hätten bei Jesuttis
keinen gewaltsamen Tod , sondern einen Tod durch Herzschlag
festgestellt .

Zum Schluß beantragte Rechtsanwalt Liechtenstein Frei¬
spruch aller Angeklagten dieser Gruppe und gleichzeitig Ab¬
lehnung aller Zivilansprüche .
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— Ein alter 27er gestorben . Oberst a . D . Wilhelm
B o d e in Kassel ist im Alter von 83 Jahren gestorben . Der
Verstorbene entstammte einer altkurhessischen Offiziers -
samilie . 1870 meldete er sich als Kriegsfreiwilliger beim
Kurhessischen Artillerie - Regiment . Anläßlich der Um¬
formung der preußischen Artillerie erfolgte seine Versetzung
ftt das Nassauische Feldartillerie - Reaiment Nr . 27 in Wies¬
baden , in dem er 25 Jahre diente . Nach seiner Beförderung
zum Oberst wurde er Kommandeur des Feldartillerie - Regi -
ments Nr . 36 in Danzig . Mit hohen und höchsten Orden
ausgezeichnet , trat er im Jahre 1905 in den ehrenvollen
Ruhestand .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 14 . März gemeldeten Fremden beträgt
11306 Kurgäste und Passanten .

— Der Neubau der St .- Elisabetheu - Kirche am Zicten -
ring hat in den vergangenen Wochen verschiedentlich die
Wiesbadener Bevölkerung beschäftigt . Das Zermoniell des
„ ersten Spatenstiches "

ist bereits vollzogen und die Erdbe -
wegungsarbeitcn sind zwischenzeitlich in Angriff genommen
worden . Der geplante Monumentalbau wird in der von
berufener Seite sehr vorteilhaft begutachteten Form noch im
Laufe dieses Jahres errichtet werden und in städtebaulicher
Hinsicht eine wesentliche Bereicherung unserer Weltkurstadt
bedeuten . Interessant ist , wie das Bauvorhaben finanziert
wird . Der zuständige Gesamtverband hat eine Renten -
anleihe ausgegeben , die mit weitgehenden Sicherheiten
ausgestattet ist . Der Erfolg der Anleihe dient aber nicht
nur einem erhabenen , religiösen Zweck , sondern er hat auch
eine Sozialseite , in dem er das Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm der Reichsregierung wirksam unterstützt .

—
. Ausgabe von Ehrenkreuzen für Frontkämpfer . Der

Polizeipräsident teilt mit : Die Ehrenkreuze für Front¬
kämpfer , die im Monat Januar 1935 beantragt worden
sind , können von Mittwoch , 20 . März 1935 , ab bei den zu¬
ständigen Polizeirevieren in Empfang genommen werden .
Da sich nicht alle im _ Januar 1935 abgegebenen Anträge
bei dieser Ausgabe befinden — bei einem Teil waren die
abgegebenen Unterlagen unvollständig und mußte Nachfrage
in Berlin gehalten werden — wird den betreffenden An¬
tragstellern nach Fertigstellung ihrer Anträge besondere
Nachricht zugehen .

— Nerobergbahn . Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Anläßlich der Gefallenenehrung am Ehrenmal auf dem
Neroberg ist die Nerobergbahn am Sonntag , 17 . d . M ., be¬
reits von 10 Uhr ab in Betrieb .

— Vorübergehende Schließung des Kochbrunnens . Wie
di « Städtische Pressestelle mitteilt , wird der Kochbrunnen
am Mittwoch , 20 . März 1935 , von 12 Uhr ab , wegen Vor¬
nahme von Neinigungs - und Meßarbeiten geschlossen .

— Verlegung der Lärmoerhütungswoche . Auf Veran¬
lassung von Dr . Ley wird infolge der Vorbereitungen zu
den Vertrauensratswahlen die Aktion „ Kampf dem Lärm "

,
die vom 7 . bis 13 . April stattfinden sollte , auf die Woche
vom 6. bis 12 . Mai verlegt .

— Bach -Händel - Schiitz -Feier des Deutschen evangelischen
Kirchengesangstages in Wiesbaden . Vom 14 .— 17 . Juni 1935
findet in Wiesbaden der Deutsche evangelische
KircheNIesangstag statt , der im Zeichen der Jubilare
Vach , Händel und Schütz stehen wird . Ein Abend ist
den Werken Bachs gewidmet . Werke von Händel kommen
am Nachmittag des , 15 . Juni im Kurhaus zur Ausführung .
Der Abend des Festsamstages wird durch die Darbietung
der „ Exequien

" von Heinrich Schütz zu einer Hinden¬
burg - E e d ä ch t n is f e i er gestaltet . Das Wollen der
neuesten Zeit kommt in den Liedern vom neuen Reich in der
großen volkstümlichen Feier am Festsonntag im Kurhaus
zum Ausdruck . In allen evangelischen Kirchen unserer Stadt
werden Festgottesdienste gehalten . Im Anschluß daran wird
ein öffentliches Ehoralsingen auf dem Adolf - H -üler - Platz die
Festteilnehmer vereinigen . Wiesbaden wird in diesen Tagen
zahlreiche Chöre aus ganz Hessen - Nassau und auch Gäste aus
dem Reich beherbergen .

— Familienkunde in den Schulen . Infolge der bei den
einzelnen Pfarrämtern zum Zwecke verschiedenster Ver¬
wertung angeforderten Nachweise der arischen Abstammung
sind diese amtlichen Stellen überaus stark in Anspruch ge¬
nommen . In letzter Zeit haben sich nun auch noch Schüler
der verschiedensten Unterriichtsanstalten an Pfarrämter ge¬
wandt , um von diesen für sippenkundliche Arbeiten ent -
sprechende Unterlagen zu erhalten . Die Schulaufsichtsbehörde
bei der Regierung in Wiesbaden hat sich aus diesem Grunde
veranlaßt gesehen , den Leitern der Schulen Anweisung zu
erteilen , die Familienurkunde so anzulegen , daß eine Über¬
lastung der Pfarrämter in Zukunft vermieden wird .

— Warnung vor einem Reparaturschwindler . Anfang
dieses Monats erschien ein junger Mann in einer Wohnung
in der Seerobenstraße und gab der in der Wohnung anwesen¬
den Frau , die vor kurzem einen Radioapparat gekauft hatte ,
an , er sei von dem Verkäufer dieses Apparates geschickt , um
zu fragen , ob sie mit dem Apparat zufrieden sei . Er zeigte
auch einen schriftlichen Ausweis vor , woraus hervorging , daß
er beauftragt sei , die Kunden zu besuchen . Die Frau gab an ,
daß sich an dem Apparat kleine Mängel gezeigt hätten . Der
Unbekannte erklärte nun , daß er ihn zwecks Vornahme der
Reparatur mit nach der Werkstatt nehmen müßte . Er würde
ihn noch am gleichen Tage zurückbringen . Schließlich stellte
sich heraus , daß man es mit einem Schwindler zu tun gehabt
hatte . Es handelt sich um einen Radioapparat Marke Mende
Nr . 17 378 . Beschreibung des Täters : 23 — 25 Jahre alt ,
etwa 1,60 — 1,65 groß , schmale Figur , frische Gesichtsfarbe ,
dunkles Haar , bekleidet war er mit einem dunkelen Anzug .
Angaben über den Verbleib des Apparates und über die
Persönlichkeit des Täters erbittet die Kriminalpolizei . Vor
Ankauf des Apparates wird gewarnt , da hierdurch für die
Beteiligten strafrechtliche Folgen entstehen können .

— Verkehrssünder . Am 14 . März gegen 22 Uhr , wurde
in der Sonnenberger Straße ein Arbeiter aus Sonnenberg
angehalten , der sich auf einem Fahrrad sitzend an einem in
Richtung Sonnenberg fahrenden Omnibus festgehalten hat .
Der Täter wurde zwecks Feststellung seiner Personalien der
Polizeiwache vorgeführt . Das Fahrrad wurde sichergestellt ,
weil es ohne Beleuchtung und ohne helltönende Glocke ver¬
sehen war .

— Schlägerei . In der Nacht zum Samstag wurde das
Überfallkommando wegen einer Schlägerei nach der Hell -
mundstraße gerufen . Beim Eintreffen des Überfallkomman¬
dos war die Schlägerei bereits beendet . Zwei Beteiligte
wurden festgenommen und in das Polizeigefängnis einge¬
liefert .

— NSDFB . ( Stahlhelm ) , Ortsgruppe Süd . Am Mitt¬
woch , 13 . März , fand der monatlich « Ortsgruppenappell im
Leseversin statt . Recht zahlreich waren di « Kameraden er¬
schienen , auch die Musikkapelle fehlte nicht , welche in flotter
Weife Märsche und schöne Musikstücke ausführte . Um
8 .30 Uhr eröffnet «, der Ortsgruppen

' ührrr , Kamerad
Wagner , den Kameradschaftsabend . Anschließend erfolgte
ein interessanter Lichtbildervortrag „ Wanderung durch
unsere nassauische Heimat

"
.

Spiegel der Wettkurstadt .

Werbung für Wiesbaden .

Die deutsche Wirtschaft hat di « wachsende Bedeutung der
Werbung immer mehr erkannt . Vor einigen Jahren
wurde von sachverständiger Seite behauptet , daß Deutsch¬
land in Druck und Schrift für Werbung rund eine Milliarde
RM ., das sind 2 % des Volkseinkommens ausgibt . In der
neuesten Zeit ist die Werbung keineswegs zurückgegangen
und auch die deutschen Kur - ud Fremdenorte haben in ihren
Etats einen ziemlich erheblichen Betrag für Werbezwecke
ausgeschüttet . Entsprechend der Erhöhung des Umsatz -
volumens zeigen auch di « Werbeetats steigende Richtung .
Die Meinungen , in welcher Form geworben werden soll ,
sind naturgemäß verschieden . Es ist daher einmal interessant
die Werbung anteilmäßig zu betrachten . Die Meßziffern
für die einzelnen Sparten der Werbung lassen sich folgender
maßen angeben ( sie betreffen das Jahr 1934 ) :

Zeitungen 55 % Verkehrsmittel 3,5 %
Zeitschriften 28 % Messen u . Ausstellungen 2,4 %
Filme _ 1,1 % Adreßbücher 3,9 %
Plakatanschlag 3,7 % sonstige Werbemittel 2,4 %

Der überragende Anteil der Zeitungswerbung an der Ee -
samtwerbumg geht aus dieser Übersicht klar hervor .

Welche Wege Wiesbaden in der Werbung beschreitet ,
ist nicht klar zu ersehen . Generalkurdirektor Frhr . v . Wech -
m a r gab kürzlich in einer „ nichtöffentlichen "

Versammlung
der Wirtschafts gruppe des Gaststätten - und Beherbergungs -
gewerbes einen überblick über die Organisation und die
Förderung des Fremdenverkehrs in Wiesbaden . Die Mittel
und Wege , mit denen die Städtische Kur - und Bäderverwal¬
tung ihr Ziel , Steigerung der Fremdenziffer erreichen will ,
ist der breiteren Öffentlichkeit unbekannt . Daß eine soge¬
nannte „ Mundpropaganda

" einen gewissen Erfolg hat , ist
nicht zu bestreiten und es ist auch eine bekannte Tatsache ,
daß seit Jahren Kurgäste , die einmal die Heilwirkung
unserer Quellen und die Schönheit Wiesbadens und feiner
Umgebung kennengelernt haben , immer wieher — auch als
gesunde Menschen — nach Wiesbaden als treue StamMäste
zurückkehren und sicherlich auch in ihrer Heimat für Wies¬
baden werben . Mit diesen Stammgästen allein , kann natür¬
lich Wiesbaden nichts anfangen . Es müssen immer wieder
neue Kreise für unseren Kurort interessiert werden .

Da hat die Kurverwaltung jetzt den Weg des Werbe¬
films beschritten . Der Film ist in Regie und Aufbau vor¬
trefflich geraten . Das muß unumwunden zngestanden werden .
An anderer Stelle dieser Ausgabe hat jedoch ein Leser
unseres Blattes , einige Punkte aufgezählt , die in dem Film
keine Berücksichtigung gefunden haben . Man muß dem
Schreiber recht geben , und wenn auch der Film fertiWe -
stellt ist , und seinen Zug durch Deutschland hoffentlich er¬
folgreich für unsere Stadt antreten wird , so muß doch ge¬
sagt werden , daß in dem Bildstreifen einige der markantesten
Punkte unserer Stadt außer Acht gelassen worden sind . Man
wird dem entgegenhwlten , daß bei einer Länge von 330
Metern nicht alles auf das Filmband gebracht werden
konnte . Dazu ist zu sagen , daß mehr Konzentration
genügt hätte , uni wichtige Stätten des Wiesbadener kul¬
turellen Lebens , wie zum Beispiel unser Theater , oder
landschaftlich der Begriff Wiesbaden am Rhein durch
den Monumentalbau des Biebricher Schlosses aufzunehmen .
Dafür hätte man lieber auf die an sich wunderschönen Fach¬
werkhäuser Frauensteins Perzicht leisten , und auch dem
„ blumenpflückenden Baby

" keinen Raum geben sollen . Aber
wie gesagt , der Film läuft und diese Zeilen sollen nur den
maßgebenden Stellen Veranlassung sein , in zukünftigen
Fällen nichts zu vergessen , was unbedingt mit Wiesbaden
und feinem Kurleben eine enge Verbindung hat . Denn daß
Wiesbaden ein ständiges Theater besitzt , sollte auch der Zu¬
schauer des Filmes im Osten des Reiches erfahren .

Weiter treibt 'die Kur - und Bäderverwaltung unseres
Wissens in der Hauptsache Werbung durch Zsitfchri ' ten . Das
neueste Heft einer bekannten Mode - und Gesellschaftszeit -
schrift enthält eine vieirtelfeitige Anzeige von Wiesbaden .
Wir sehen dort drei junge Damen unter einem blühenden
Zweig . Der eine Blondkopf hält ein gefülltes Glas in der
Hand . Die Aufschrift auf dieser Anzeige lautet : „ Im Früh¬
ling froh gesunden

" und dann in etwas größerer Schrift

„ Wiesbaden "
. Dem Leser , der Wiesbaden aus eigener

Anschauung von früheren Besuchen her kennt , genügt der
Text vollständig . Aber derjenige , der erst für Wiesbaden
geworben werden soll , kann sich gar nichts darunter vor¬
stellen . Sein Blick gleitet auf derselben Seite weiter und
ftndet dort in gleicher Größe die Anzeige eines Konkurrenz¬
bades in Süddeutschland , aus dem hervorgeht , daß „ Früh -

jahrskuren in „ TT .
" in neuzeitlichen Kuranstalten durchge -

führt werden können . Daß „ TT ." ein Sport - und Ausflugs¬
zentrum ist, und daß die und tee Sportarten dort betrieben
werden können . Auf der gegenüb 'erlisgend 'en Seite preist
dann noch ein ausländisches Bad seine Vorzüge an und
dokumentiert durch Bildausschnitte , daß man in „ $ )“

Golf ,
Tennis , Schwimmen ufw . treiben kann . In der Wiesbadener

Anzeige ist weder ein Hinweis auf die Kurmöglichkeiten und

sonstigen Einrichtungen für unsere . Gäste zu finden , noch
lehen wir als Photomontage etwa das Kurhaus , den Koch -
brunnen oder das Opelbad . Und gerade das letztere muß
als einzigartiger Werbefaktor Wiesbadens immer wieder
in der Propaganda in den Vordergrund gerückt werden . Es

darf keine Anzeige Wiesbaden verlassen , auf der nicht in
Bild und Schirift auf „ unser Opelbad auf dem
N e r o b e r g

"
hingswiesen wird . Denn da es erst ei 'gentlich

in der Saison 1935 zur vollem Wirkung kommt , wissen sehr
viele frühere Kurgäste noch nichts von diesem Hauptwerbe -

faktor Wiesbadens .

15000 Sänger kommen nach Wiesbaden .

Zeitgenössische Chorliteratur im Vordergrund .

Di « Gesangverein « des Gaues Nassau int Deutschen
Sängerbund « treffen sich in den Tagen vom 19 . bis 21 . Juli
in Wiesbaden , um das 1 . Eaufängerfest zu feiern . Das

Fest verspricht ein Musikfest großen Stils zu werden , ein
Bekenntnis zum Ehorg « sang , wie es selbst Wies¬
baden , das als Wsltkurstwdt auch in der Musik ein « führende
Rolle spielt , noch nicht erlebt hat . In der musikalischen Ge¬

staltung wird das Fest die in den letzten Jahren durch den
DSV . elingeleitete Musikpolitik widerspiegeln . Die neue
Chorgssinnung , die sich jetzt allenthalben Bahn bricht , soll
aus feder Konzertveranstaltung hervorleuchten . Nicht der

Einzelverein beherrscht das Fest , sondern die Sängerge -

m e i n s ch a f t des Gaues , der Kreis « und der Gruppen . Das

aroße Geschehen in unserem Vaterland , das uns die innere
Wiedergeburt unseres Volkes , ein neues , stolzes Volksgefühl
und einen verheißungsvollen wirtschaftlichen Aufstieg ge¬
bracht hat , mußte im Zeitlied in die Erscheinung treten . Di «

Besinnung auf die große Vergangenheit unseres Volkes , die

Erinnerung an lein Brauchtum , die Verbundenheit von
Blut und Scholle führte von selbst zu einer höheren Wert¬

schätzung der echten Volksliedes . Daneben werden aber

auch die vergangenen Epochen , di « aus der Ent Wicklung der

Ehorkunst nicht Hinwegzudenken sind , in angemessener Weise

zur Geltung kommen müssen .
Das Fest wird eingeleiitet durch das Begrühungs -

konzert des Kreises 1 Wiesbaden , der auch die Ausrüstung
des Festes übernommen hat . Das große Eaukonzert am
Sonntagvormittag vereinigt gegen 15 000 Sänger im

Massenchor unter dem Stabe des Gauchormeisters Dr .
Rudolf Werner , Frankfurt a . M . Der Plan „ zeigt ein

ausgesprochenes zeitverbundenes Gepräge und läßt auch
dem Volkslied sein Recht . Der Festsamstag ist für
K onzert « der Kreise und Gruppenoorgesehen ,
für di « bereits eine Reihe von Meldungen vorliegen . Außer¬
dem werden an diesem Tage Einzelkonzerte von
Vereinsgruppen und namhaften Vereinen des Gaues statt -

finden . In diesen Konzert 'en begegnet man all den Ton -

setzern , deren Namen in der Chorbewegung der Gegenwart
Rang und Klang haben . Um nur einige zu nennen : Kann ,
Buck , Trunk , Heinrichs , Knab , Rinkens , Stürmer , Lißmann ,
Böttcher , Graener , Gatter u . a . Dem Gedanken der Volks¬
verbundenheit , der doch seinen schönsten Ausdruck im Ge¬
sang findet , wird durch di « Einfügung von Eemein -

schaftssingen Rechnung getragen . Di « Verein « des

Krebses 1 werden auf verschiedenen Plätzen offen « Singen
für jedermann abhalten . Auch ein Jugendsingen ist
vorgesehen , das di « Wiesbadener HI . übernommen hat .

— Das Problem der Verjüngung , über dieses Thema
sprach am Donnerstagabend auf Veranlassung des hiesigen
Kneippvereins im Saal « des Zivilkasinos Herr Dr . med .
K l u t h e aus Kassel . Der Redner behandelte in « ver¬
schiedenen Be rj üngungsmittel und führte die Anwesenden
in das Wesen der innersecretorischen Drüsen - Hormone , ihre
Wirkung und Bedeutung , ein . Die Wechseljahre der Frau
und des Mannes wurden eingehend behandelt , desgleichen
die Alteriserscheinungen , die teilweise bereits in jugendlichem
Alter auftreten . Jeder Mensch kann , sofern er richtig lebt ,
jugendlich altern . Dieser letzte Satz war der Grundgedanke ,
der den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag be -
seelte .

— Rund 2,4 Millionen Juoalideareutner in Deutschland .
Über di « Rentenbewegung in der Invalidenversicherung im
Jahre 1934 wird jetzt der endgültige amtliche Bericht
bekanntgegeben . Danach bestanden am 1 . Januar 1935 in
Deutschland insgesamt 2 439 872 Invalidenrenten . Di «
Renten wurden an 1630 858 Männer und an 809 014
Frauen ausgezahlt . Di « Zahl der zugehörigen zuschußberech¬
tigten Kinder betrug 328 258 . Außerdem wurden 15 652
Krankenbetten , 27 155 Altersrenten , 1781 Witwenkranken¬
renten , 598 652 Witwen - bzw . Witwer - Renten und 339 448
Renten für einzeln « Waisen gezahlt . Gegenüber dem 1 . Jan .
1934 war ein leichtes Ansteigen der Invalidenrenten festzu¬
stellen . Di « durchschnittliche Bezugsdauer der im Berichts¬
jahr weggefallencu Renten hatte sich bei den Invaliden¬
renten auf 8 Jahre und 7 Monate gestellt .

— Steuerfteckbriefe und Bermögensbefchlagnahme .
Gegen di « nachstehend aufge führten Steuerpflichtigen sind
Steuersteckbriefe erlassen worden : 1 . Kaufmann Max
Jsra « l und dessen Ehefrau Elsa , geb . Neustein , zuletzt
Kassel , Wilhelmshöher Allee 22 , zur Zeil Meran ( Italien ) ,
wegen Reichsfluchtsteuer von 122 822 RM . vom Finanzamt
Kassel ; 2 . Bankbeamter Heinz Israel , zuletzt Kassel ,
Wilhelmshöher Allee 22 , zur Zeit Meran , wegen Reichs -
fluchtsteuer von 14 900 RM . vom Finanzamt Kassel ;
3 . Musiklehrerin Ilse Israel , zuletzt Kassel , Wilhelmshöher
Alle « 22 , zur Zeit Meran , wegen Reichsfluchtsteuer von
14 900 RM . vom Finanzamt Kassel ; 4 . Kaufmann Simon
A w e r b ü h , zuletzt Mannheim , Lameyerstraße 14 , zur Zeit
unbekannten Aufenthalt , wegen Reichs ' luchtsteuer von
6550 RM . vom Finanzamt Mannheim - Stadt ; 5 . Willi
Sei Hinget , zuletzt Berlin . Oranienburger Straß « 32 ,
zur Zeit Amsterdam , wegen Reichsfluchtsteuer von 18 350
RM . vom Finanzamt Berlin . Es ergeht hiermit die Auf¬
forderung , die obengenannten Steuerpflichtigen , falls sie im
Inland betroffen werden , vorläufig festzunehmen und si«

gemäß 8 11 , Abs . 2 , der Reichsfluchtsteuervorschriften unver¬
züglich dem Amtsrichter vorzuführen .

— Bolksbildungsoerein Grog - Wiesbaden , E . V . Der auf
den 2 . April angesetzte Vortrag „ Die deutsche Naturschutz¬
bewegung

" und im besonderen üfier Vogel weit und Vogel¬
flug von Herrn S . Pfeiler , Leiter der Zweigstelle llnter -
ma :n , der staatlichen Vogelwarte Helgoland , findet bereits
am 19 . März 1935 , 20 Uhr , in der Aula am Boseplatz statt .

— Oratorium . Am Sonntag , 20 Uhr , findet im Ge -
meindesaal der Methodistenkirche die Aufführung des
Oratoriums „ Die Sintflut

" von August Rücker statt . Das
Werk hat bei den zahlreichen Aufführungen , die es in der
kurzen Zeit feit fernem Erscheinen erlebte , guten Anklang
gefunden .

— Bergkirchengemeinde . In her am Sonntag im Haupt -

gottesdienst stattfindenden Gefallenengedenkfeier wirft der
Bergkirchenchor mit .
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Fluchs , der aalglatte Diplomat , fast genial in eisiger Ver - , »D " tauchte Jungfrau "
ist eigentlich eine hift «.

standeskalte , der die Menschen wie Puppen an den Fäden " sche Persönlichkeit und heißt Roswitha . Sie hat irgend
[eines Willens tanzen läßt . An dem starken Eindruck des roann im Mittelalter durch eine heroische Tat ihre Vater ,
Films bei seiner Uraufführung aber haben neben diesen bei - fta6t DOn der Pest befreit , was ja durchaus nicht töricht warden Hauptdarstellern auch die Gestalter der Episoden ihren unb dab damit den heutigen Einwohnern Gelegenheit , j«
Zuterl : voran der prächtige Blücher Winter st eins Interesse des Fremdenverkehrs historische Festspiele auf ,
Elsa Wagner , die Napoleons Mutter mit strengen Zügen Zufuhren . Wir befinden uns in einem alten Städtchen mit
zeichnet , Peter V 0 ß als Wellington , Junker als Metter - wiebeln , Erkern , springenden Brunnen und Glockenspielen .

ihm jubelnden Empfang ,
bündeten machen den Ki

lande
‘

v̂öllig
Schauspielerin , die in kurzer Zeit die Erfolge häufte , spielt
die Jrmgart mit der dieser Rolle angemessenen Herbheit ^

Der Spielplan der Woche .

hausen
fuhrVei
im gle
Auto <

Werletzi
Saoon ,
schied .

Sch

Bojan von schäumendem Temperament und von der Wild¬
heit eines Sturzdaches . Brigitte H o r n e y spielt die Frau

Am Samstag , den 23 . März und Sonntag , den 24 . März
jeweils 16 .30 Uhr : Die neuesten Schöpfungen der Frühjahre
mode .

ntd ), und Heinz von Eleve in fanatischer Ergebenheit des
-. bersten sollet . — Im Vorprogramm läuft neben einem
chonen völkerkundlichen Film und heiteren Silhouetten Lotte

Reinigers die reichhaltige Wochenschau . Auf der Bühnebtetc " dw Geschwister Lapescu vollendete Vereinigung
von Kraft , Mut und erstaunlicher akrobatischer Gewandtheit ,

*n seinen Jodlergesängen ungewöhn -
liche stimmliche Begabung und geschmeidige Sicherheit . ls .

3 ® Walhalla -Theater :

„ Hundert Tage .
"

Ein Rapoleon - Film von Mussolini - Forzano .

Zm Thalia -Theater :

„ Bosniaken .
"

An der Grenze des Morgenlandes .
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Neue Filme .

Erstaufführungen in Wiesbadener Lichtspielhäusern .

Zum ersten Male :
2X2 — 5

Satyr spiel m3 Akten
von Dunau tbieo .
Stammt 11 24. 8h .
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r ?9te,i ien Franzosenkalser wurde in Werner Kraust
eIn ^ ? esteller gesunden , dem kein anderer in dieser Rolle
ebenbürtig wäre : da ist vulkanisch brodelndes Temperament
em von innerer Unrast gepeitschtes Vorwärtsstürmen und
doch zugleich ein hart gebändigter Wille . Selbst dort , wo

£ enr9 “ u ’8eJcH scheint , bleibt sie doch der Urkraft
o ^ . <

^ch" l ^cĥ eit verbunden , man empfindet etwas von dem
Zauber , der Unzählige bis zum letzten kämpfend mitrist .Der große Gegenspieler im Film ist Gustav Gründgens '
^ " nchs , der aalglatte Diplomat , fast

' ' ' " "

Die Bürgerschaft patzt sich diesem Spitzweg - Jdyll auch j»
ihrer Gesinnung an , und nun verstehen wir erst das Miß¬
geschick der hübschen Jrmgart , die in dem Festspiel die Haupt¬
rolle zu spielen hat . Durch Herzensgüte bewogen , hilft sie
einem vagabundierenden jungen Künstler , indem sie ihm mit
einer allerdings nicht ganz einwandfrei erworbenen Mark
unter die Arme greift und ihm sogar in einer regnerischen
Nacht ein Asyl in einer Dachkammer des elterlichen Hauses
verschafft . Lin großer Skandal ist die Folge , der aber Las
happy end , nämlich die Verlobung mit dem Leiter Les
Spieles , nicht aufzuhalten vermag . Diese Jrmgart ist also
durch Mitleid wissend die reine Törin . Richard Schneider -
Edenkoben hat den Gegensatz zwischen der romantischen
Kleinbürgerwelt und der nicht minder romantischen der
Aristokratie — vertreten durch die Schwester — des Spiel¬
leiters — sehr wirkungsvoll herausgearbeitet . Auch die
altertümelnd klastische Musik von Hans Otto Borgmantz
patzt sich der Stimmung gut an . Karin Hardt , die jung ^
Schauspielerin , die in kurzer Zeit die Erfolge häufte , [vielt

Wiesb
haben
spreche
Instand

btlmmunggebender Hintergrund des für Deutschland
uraufgefuhrten Films „ Bosniaken "

ist die südslawische
». andlchaft . Ein fremdes Volk , schon an der Grenze des

Morgenlandes , ersteht vor uns mit feinen Alltagsgewohn¬
heiten und seinen Festen , seinen urtümlichen Leidenschaften .
Wie die Natur sind die Menschen rauh und herb , und doch
wie heimliche Schönheiten des Landes blühen auch aus den
Herzen seltene Triebe von bedingungsloser Hingabe , von
rückhaltlos eingesetzter Neigung . Dankbarkeit der Bluts¬
bruderschaft knüpft ein starkes Band ; doch stärker noch ist der
llrtrieb der Liebe , der selbst die herzlich verbundenen
Freunde gegeneinanderhetzt . Bojan war einst Mirkos
Lebensretter , nun gewann er Neigung für Mara , ohne zu
wissen , datz er in ihr die Braut des Blutsbruders kützte . Die
Hochzeitsfeierlichkeit , von den wilden Tänzen stürmischer
Lebensfreude erfüllt , führt zu offenem Streit . Und Mirka
verspielt in trunkenem Zorn seine ganze Habe , selbst sein
Weib . Aber dann zeigt er noch einmal die Großherzigkeit
des Naturmenschen , da er beim Zweikampf im Gebirge nicht
einen günstigen Zufall zur Vernichtung des Gegners nützt .
Ein heimliches Gebot der Ehre bestimmt seine Schritte ,
noch einmal kann er gegen den einstigen Blutsfreund in
die Schranken treten , es ist beim sportlichen Wettbewerb des
Alka - Neltens , das hier für die beiden Rivalen eine ganz
6e7r£ , £e Bedeutung gewinnt . Und nun entscheidet rasch
entschlossenes Opfer der Fran den um ihretwillen ausge -

„ genen Zweikampf . Der Film wirkt stark vor allem in der
Unmittelbarkeit , wie er fremdes Volkstum einfängt , eine
romantische Welt in ihrer Ursprünglichkeit uns vor Augen
OTt4 - , So

, spielt , der mit feiner Einfühlung beobachtete
Bolkscharakter , spielt Eigenart und Schönheit der Landschaft
eine entscheidende Rolle . Doch kräftig packt auch der mensch¬
liche Konflikt , ein dramatisches Geschehen wird , auf die letzte
gonnel gebracht , von starker Spannung vorwärtsgetrieben .
Selbst die beiden zu Rivalen gewordenen Freunde stellen
Urkräfte dar , für die es keine Frage um Recht oder Unrecht
gibt ; sie handeln aus unabweisbarem Trieb des Blutes ,und etwas von Ungebrochenheit der Natur weiß die Regie
von HLbler - Kahla sinnfällig zu machen . Sie findet
gute Unterstützung im frisch zupackenden Spiel der Darsteller ,
unter denen Willi Eich beiger einen stolzen , hartköpfigen
und zahentschlossenen Mirko gibt , Attila Hörbiger einen

k Neu
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Tage umfaßt die Spanne zwischen der
Rückkehr Napoleons von Elba und seiner zweiten Abdankung .
Wahrend der Wiener Kongreß endlose Beratungen pflegt ,
ist der Kaiser unverhofft in Frankreich gelandet , die Truppen
gehen mit fliegenden Fahnen zu ihm über , Paris bereitet
ihm lubelnden Empfang . Die Gegenmaßnahmen der Ver -
vundeten machen den Krieg unvermeidlich , nach Anfangs¬
erfolgen kommt der große Rückschlag : bei Waterloo wird
durch rechtzeitiges Eingreifen der Preußen das französische
Heer zersprengt , die vor kurzem noch dem besiegten Kaiser

täglich ( außer Samstagnachmittag ) von 9 — 13 und 15 — 18
Uhr in der Geschäftsstelle , Luisenstraße 3 , P . , in folgender
Reihenfolge statt :

Dienstag , 19 . März : Stammreihe A .
Mittwoch , 20 . März : Stammreihe B .
Donnerstag , 21 . März : Stammreihe C .
Freitag , 22 . März : Stammreihe D .
Montag , 25 . März : Stammreihe E und L
Dienstag , 26 . März : Stammreihe F und II .
Mittwoch , 27 . März : Stammreihe G unb IV .
Donnerstag , 28 . März : Stammreihe HI und V .
Wir bitten zur Gewährleistung einer beschleunigten Ab¬

fertigung die Stammkartenkontrollztreifen oder die Verträge
vorzulegen und die Reihenfolge bei der Abholung tunlichst
einzuhalten .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Kleinkaliber - Schützen - Verein „ Gut

Ziel
" hielt am 13 . d . M . eine außerordentliche Mitglieder - I

Versammlung ab , in der Deveinsfühver Carl Steinacker den I
Geschäftsbericht und Herr Alex Schnabel den Kassenbericht
erstattete . Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt . Be - I
schlossen wurde eine Schützen feier mit Mannschafts - Preis - !
und Ehrenscheibenschiehen , sowie an den Pfingstfeiertagen .
das Ausschietzen des Schützenkönigs für 1935/36 . Zj

Sämtliche 15 Abiturienten der Riehlschule bestanden i I
ihre Prüfung und erhielten das Zeugnis der Reife . \

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Montag , 18 . März , feiert Fran Christiane Dörr ,
geb . Bücher , Hintergasse 11 , ihren 79 . Geburtstag .

Als erster Frühlingsbote ist am Freitag der
Erbenheimer Storch angekommen und hat seinen alten luf¬
tigen Stammsitz auf her Wintermeyerschen Hofraite wieder
bezogen .

Teppicl

je qm l

Teppk
Vollkoi
geführt

Rufen >

| ünverh
als der

Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

2t Uhr tm Wemsaal :
GeseUschafts - Abend .

Sonntag ,
24. MSrz

„ UnBitte."
Außer Stammreihe .

Volispretie .
19.30 Uhr :

»Polenblut »,
stammt . F 24. Bit .

Landesstelle Hessen - Nassau des Reichs¬
ministeriums für Bolksaufklärung und

Propaganda
im Adolf -Hitler - Haus in Frankfurt am Main .

Die Landesstelle gibt bekannt , daß sie ihre Diensträume
jetzt nicht mehr m der Bürgerstraße 9 — 11 sondern im
Adolf - Hitler - Haus , Frankfurt a . M ., Gutleut -
straße 8— 12 , 2 . Stock , hat . ( Postschließfach Nr . 1685 . ) Die
Telexhonanschlüsse 333 36/37 bestehen weiter .

Wegen geschäftlicher Übe Haftung wird darum gebeten ,
notwendige dienstliche Besuche bei dem Leiter der Landes¬
stelle und seinen Referenten im eigenen Interesse rechtzeitig
telephonisch ober schriftlich anzumelden .

Napoleon ( Werner Krauß ) vor der Büste seines Sohnes ,
des „ Königs von Rom " .

geschworene Treue ist schnell vergessen . Das Parlament er -

.
^ r ^uuuerzicht , damit ist endgültig über ein

Schicksal entschieden , dessen ungeheure Energie ganz Europa
in Aufruhr versetzte . Diese historische Entwicklung hat kein
anderer als Mussolini in seinem auch in Deutschland ersolg -
reich aufgeführten Spiel behandelt , und gleich dem Stück
gibt der Film die große , geschichtliche Linie . Dabei bedeutet
er doch weit mehr als ein verfilmter Tatsachenbericht . Die
Parallelen mtt unserer eigenen Zeit sind unverkennbar , und

öewiß den zeitgenössischen Staatsmann zur
Wahl - es Stoffes veranlaßt . Napoleon zerschlägt die gro -
tesken Gebilde der Kleinstaaten , um ein einziges Europa zu
schaffen , als höhere Bindung über den verschiedenen natio¬
nalen Eigenarten . Seine starke Führerpersönlichkeit steht
einem patlamentatisch - demokratischen System gegenüber , garder Wiener Kongreß mit seinen ergebnislosen Redeschlachten
scheint rote ein Vorgänger des Völkerbundes . Der Wille des
Führers aber formt die Geschichte , so verknüpfen sich mit
dem Geschehen jener „ hundert Tage

" Gedanken , die unmittel -
bar ni die Gegenwart weisen und nicht zuletzt auch unser
deutsches Schicksal berühren . Die Beziehung zur Zeit hat
großenteils den Erfolg des Schauspiels von Mussolini ver¬
anlaßt , sie tritt in dem Film nicht weniger klar hervor .
Dazu hat der Film noch vor der Bühne den Vorteil , die
? ? " UBewegtheit historischen Verlaufs weit vielseitiger als
rlJ ? iHne abspiegeln zu können . Solche Möglichkeiten ließ
sich der Regisseur Franz Wenzler in seinem in deutsch -
ttaliemscher Zusammenarbeit auf historischem Boden entstan -
denen Werk nicht entgehen . Wuchtig packend gelangen schon
^ ». bzenen , die der Flucht von Elba vorausgehen , gewaltiger
Höhepunkt wird die Huldigung der Truppen vor dem heim -
gekehrten Kaiser , danach geben die Bilder im französischen
Parlament die Episoden aus den Schlachten , ganz besonders
die unerhört lebensnahe Darstellung des Kampfes um
Waterloo , Beweis für eine glanzvoll bewältigte Majsen -

zwischen beiden Männern mit der sicheren Ursprünglichk ^
des Raturkindes , ein guter Typ ist Willi Schur als z?
bingungslos ergebenes Faktotum eines mächtigen § ett6
Besondere Erwähnung verdienen noch die schönen Bilder ft -
reiterlichen Wettstreites . — Reizvolle Naturaufnahme »
gelten den Lebensgewohnheiten des Schwans , des beliebt -,
Zieroogels unserer Parkweiher , ein köstlicher Puppenfilm
stellt das Beste seiner Art dar . Mannigfaltig wie immer '»
die aktuelle Wochenschau . is .

"

Zm Ufa - Palast :

„ Die törichte Jungfrau .
"

Ein Spitzweg - Jdyll .

Reichsberufswettkampf .
Die am Montag zum Reichsberufswettkampf antreten¬

den Verkäuferinnen und Verkäuferlehrlinge muffen außer
ben in der Benachrichtigung angegebenen Materialien noch
einen einfachen Federhalter mitbringen .

Der Wettkampfleiter .

Beflaggung der Betriebe
beim Beginn des Reichsberusswettkampfes .

Aus Anlaß des Beginnes des Reichsberufswettkampfes
werden sämtliche Betriebe , deren Jugendliche am Reichs¬
berufswettkampf teilnehmen , nach einer Anordnung des
Propagandaamtes der Deutschen Arbeitsfront und im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsministerium für Volksaufklärung
unb Propaganda am 18 . März Flaggenschmuck tragen
und für den Gemeinschafts empfang ihrer Jugend¬
lichen Sorge tragen . Eine Million Wettkämpfer werden
am Montag in ihren Betrieben den Berliner Jungarbeiter -
appell miterleben .

Die Ausgabe der Stammkarten für das Große unb
Kleine Haus an die Stammkarteninhaber , die nicht der NS .-
Kulturgemeinde ( Abteilung Deutsche Bühne ) angehören , so¬
wie die Einziehung des Stammkartenbetrages der 5 . Rate
( 25 . bis 30 . Vorstellung ) findet werktäglich oon 9— 13 und
16 — 18 Uhr ( Samstags nur von 9 — 13 Uhr ) im Stamm¬
kartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , in der gleichen Reihenfolge ,
wie vorstehend statt . Die Stammkartenkontrollstreifen finb

'

bei der Zahlung vorzulegen .

Theater - Stammkarteu - Ausgabe .

Die Ausgabe der Stammkarten für das Große unb
Kleine Haus an die Stammkarteninhaber , die der N S . -
Kulturgemeinde ( Deutsche Bühne ) anaehören , findet

Seite 6 . Nr . 75 .

die Jrmgart mit der dieser Rolle angemessenen Herbheit i
Im historischen Kostüm hat sie den strengen Ernst einer
mittelalterlichen Altarfigur . Rolf Wanka , ihr Partner , lIDtf
besitzt die weltmännische Art eines schönen und reifen ■ u

Mannes in den dreißiger Jahren . Erika von THell¬
mann ist seine Schwester Johanna , eine herbstliche Schön¬
heit , die vor lauter Vornehmheit nicht mehr aus und ein
weiß , eine echte Salonfigur des „ ancien regime

“
. Dieser ^ '

Erst
feudalen Gesellschaft steht urwüchsiges Volkstum gegenüber , nsatz

~

verkörpert in dem philosophischen Schuster ( Hans ßeißelti * ^ 9

und seiner grundehrlichen Gattin ( Lotte Werkmeis
Auch das moralisch verknöcherte Elternpaar ( Paul Bild ,
und Käte Haack ) muß wegen der vorzüglich gelungenen

'

Typen erwähnt werden , ebenso der berlinernde , sehr frische
Junge Günther Brackmann . Die fesielndste Gestalt
liefert neben Karin Hardt der Vagabund Walter Laden¬
gast , der Künstler , der vom körperlichen wie vom seelischen
Hunger verzehrt wird . — Im Beiprogramm läuft der wert¬
volle Kulturfilm , der die Reichswerbearbeitswoche
des vergangenen Jahres schildert . Beachtenswert sind auch
die Aufnahmen vom Kurhaus - Maskenball am
Faschingsdienstag mit dem Ufa - Wettbewerb . dt .

Preußisches

Großes Haus

Staatstheater

Kleines Hans
Kurhaus

Sonntag ,
17. Mürz

18 Uhr :

, £ o6engnn “.
Stammt . A, 24. Vst .

20 Uhr :
Flugstaffel flramm
Stammt . III22 . Vst .

H .öO Uhr :
Früh -Konzert

am Kochdrunnen .
11. öO Uhr imgr . Saale :

Heldengedenkfeter .
16 Uhr : Konzen .

20 Uhr im gr . Saale :
Heldengedenkfeiei für
öie Toten des Welt¬

krieges

Montag
18. März

19.80 Uhr :
. Kriemhilds Rache - .
Stammt . B, - 3. Bst .

20 Uhr :
. Die Pilger
von Bieika " .

Stammt . V. 23. Vst .

11 Uhl : 6d )allpiatien »
Konzert amKochbrunir .
20 Uhr tm tl . Saale :
Generalleutnant a . D.

K . Fischet :
»Moderne Kriegs

Maschinen , Flugzeuge
und Tanis " .

Dienstag
19. März

19.30 Uh :
bnneu .anigemetung

. Poienbiui ».
Operette in Akten
non Oscar Redbai
Stammt A. 25. Vit .

20 Uhr :
»Schneider Wrbbel ".
Stammt . II 23. Bst .

11Uhr ,vrüh . Konzert
am Kochdrunnen .

1> Uhr tm tt . Saale :
Kaffee »Konzert .

20 Uhr tm gr . eaale :
»Aus «(»öl Nackt ".

Mittwoch .
20. März

20 Uhr .
. Der Troubadour ".
Außer Siammreitje .
Kein Kattenveriaus

10 Uhr
Fiugstaffel Kramm
Stammt . IV . 24. Vst .

11 Uüt . Frühtonoert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr im gr . Saale :
»Deutsches Rococa “.

ionnerstaf
21. März

19.30 Uhr :
»Boccaccio ".

Stammt . D. 24. Bst .

20 Uhr :
»Schneider Wibdel ".
Stammt . lll 23. Vst .

11 Uhr Schanplaiten -
Konzet t am Kochbrun .

16 Uhr : Konzert
20 Uhr tm gr . Saale :

2. Kammerkonzert -
Bach —Hündel Abend .
Ltg . Dt . H . Thierfeidet

tfreitag
22. Miliz

18 Uhr :

»Wilhelm Test ".
Außer Stammreihe .

20 Uhr :
..Das

Schwarzwaldmkidel »

Auster Stammreihe
Kein flartenoetlauf

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16 Uhr : Kaffeekonzert
20 Uhr :

Zum besten der
»Winterhilfe »:

Gröhes
Retchsweht -Konzerd

Samstag .
28. März

19.30 Uhr :

»Die Zauber flöte ".
Stammt . E , 24. Bst

20 Uhr :
„Die ewigen drei

SU!orte “.
Stammt . 1 24. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzerr
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

21 Uhr tm Wemsaale :
Eesellsch afts -Abend .
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Naik

Ä
Schwerer Unfall bei den Aufräumungsarbeiten

Erst vor einigen Monaten wurde auf dem Flug ^

- latz Tempelhof ein Flugzeug vorgeführt , das im

konnten .
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stellen .
, Es ist zwecklos , Betrachtungen über Einzelheiten der

zur Ausrüstung dieser Maschine getroffenen technischen
Vorbereitungen anstellen zu wollen . Der Flug wurde

in tiefstes l^ heimnis gehüllt ; man sagt , daß sogar die

Fensterscheiben geschwärzt gewesen seien . Soviel aber

ist sicher , daß man sich das Datum des 13 . März wird

merken müssen , denn es dürfte ein Markstein auf dem

Wege der Fliegerei werden .

in Grifte .

= Grifte ( Bez . Kassel ) , 15 . März . Auf dem Ge -

nde der von einem Eroßfeuer heimgesuchten und

völlig vernichteten Mitteldeutschen Teevwarenfabrik in

Transpazifikflug der amerikanischen Roboter -

Maschine aufgeschoben .

New York , 16 . März . Der Flug des Roboter -

Flugzeuges von Oakland ( Kalifornien ) über den

Pazifik nach Honolulu konnte noch nicht in Angriff ge -

noniimen werden . Sobald die Wetterverhältnisie

it dem drahtlosen Piloten über

den Ozean .

Die Flugtechnik auf überraschenden neuen Wegen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

E = Frankfurt a . M . , 15 . März . In der Zeit vom

| Lis 10 . Mai tagen in Frankfurt a . M . die Vertreter

christlichen Hospize Deutschlands . Neben

schlichen Besprechungen sind Besuche der verschiedenen
^ achbarstädte , wie Bad Nauheim , Wiesbaden und

lheinischer Ausflugsorte , in Aussicht genommen . — Die

Anmeldungen zum Reichsberufswettkampf
find jetzt abgeschlossen . Nach Schluß _

i>er Meldungen

Verden in Frankfurt einschließlich des Stadtteils Höchst

jjSO Zungen und 2950 Mädchen an dem Reichsberufs -

mettkampf teilnehmen . — Ein schwerer Unfall er¬

eignete sich Freitagmittag in einem Betriebe der Schnur -

gasse . Dem 26jährigen Polsterer Heinrich Link wurde

von einer Wollzupfmaschine die linke Hand förmlich ab -

« rissen , sodaß der Torso später im Heiliggeisthospital
rbgenommen werden mußte .

Todesopfer kindlichen Leichtsinns .

günstig sind , wird das automatisch bediente und draht¬
los gesteuerte Roboter - Flugzeug der amerikanischen
Militär - Luftstreitkräfte seinen Flug über den Stillen

- Wzean antreten . Der Flugleiter des Roboter - Flug -
aie : ; zeuges der Regierung erklärte , nachdem er in den

fnd . letzten Tagen mehrere Probeflüge zur Erprobung des
Iber -
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51V stände war , sich selbst vollautomatisch zu steuern ,

i a j
" Es gab begeisterte Berichte über dieses neue Wunder

»neu der Technik , und die Propheten hatten mit einem Male

Ische wieder ein neues Gebiet , auf dem sie sich betätigen

E = Gladenbach , 15 . Mürz . Im benachbarten Erd¬

haufen hatte sich ein fünfjähriger Junge an ein Pferde -

suhrwcrk gehängt . Als er plötzlich absprang , wurde er

scheu im gleichen Augenblick von einem vorüberkommenden

Auto erfaßt und üb er fahren . Er trug schwere
Verletzungen , u . a . Beinbrüche und einen Schädelbruch
davon , an deren Folgen er eine Stunde darauf ver -

I Niemand dürfte wohl erwartet haben , daß selbst die

kühnsten Hoffnungen und Vermutungen in aller¬

kürzester Frist weit übertroffen werden würden . Wer

hätte es geglaubt , daß noch nicht ein halbes Jahr zu
verstreichw brauchte , bis aus tastenden Versuchen der

Blindfliegerei nichts anderes als ein . . . drahtlos ge¬
steuerter Flug über den Stillen Ozean werden würde ?
Und doch ist es so . Soeben ist ein „ Roboter " - Flugzeug
— so nennt man jenseits des Teiches diese Art von

Flugmaschinen — ohne Unfall und ohne Verzögerung
vom Flugplatz Oakland in Kalifornien ( USA . )

nach Hawai geflogen . Das sind Tausende von Kilo¬

metern und 15 Flugstunden ! An Bord befanden

sich drei Personen , die das Wunderwerk der modernen

Technik nicht etwa zu bedienen brauchten , sondern nur

zugegen waren , um eingehende Beobachtungen anzu -

Wiesbadener Tagblatt
Grifte ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Der bei

den Aufräumungsarbeiten beschäftigte Arbeiter Umbach
aus Grifte stand auf einem der Trümmerhaufen , als
der Schutthaufen plötzlich in die Tiefe stürzte und den
Arbeiter mit sich riß . Der Verunglückte erlitt bei dem

Sturz schwere Verletzungen , an deren Folgen er im

Krankenhaus gestorben ist .

* Nordenstadt , 16 . März . Seinen 73 . Eeburstag
feierte am Samstag , 16 . März , Landwirt Christian
Kern ( Oberpfortstraße 18 ) .

x Nassau a . d . Lahn , 15 . März . Im Monat Februar
wurden auf der kanalisierten Lahn nur 3229
Tonnen befördert . Die Ursache der niedrigen Ver¬

frachtungszahlen ist auf Hochwasser zurückzuführen , das

vom 11 . bis 27 . Februar die Schiffahrt unmöglich
machte .

— Erenzhausen , 15 . März . In einer Versammlung
der H o p f e n b a u e r n des Unterwesterwaldes sprach
der Dezernent für den Hopfenbau beim Reichsnähr¬
stand , Assessor Schmid - München , eingehend über den
Stand der den Hopfenbau betreffenden Gesetzgebung .
Er betonte , daß eine Vergrößerung der Hopsenanbau¬
flächen nicht in Frage komme . Aufgabe des Hopfen¬
züchters sei es , sich im Rahmen der Erzeugungsschlacht
darauf einzustellen , daß auf der gleichen Anbaufläche
nicht nur eine Ertragssteigerung , sondern auch eine

Qualitätsware zu erzielen sei . Im weiteren Verlauf
der Tagung wurde davon Mitteilung gemacht , daß die

Gemeinde Erenzhausen einen Versuchsacker anlegen
wird , um einmal Stecklinge für einen erstklassigen
Qualitätshopfen zu ziehen , und zum anderen die für
die hiesigen Boden - und klimatischen Verhältnisse ge¬
eignete Hopfenart zu erhalten .

neuen Radio - Kompaß - Typs unternahm , es sei unbe¬

stimmt , wann der große Transozeanslug unternommen
werden könne .

Es hänge dieser schwierige Flug von der Möglichkeit
der Funkverbindung mit Schiffen auf hoher
See und besonders von der Wetterlage ab .

Kampf zwischen Frauen und Gendarmen .

Zusammenstoß bei einer Steuereintreibung in der Slowakei .

Prag , 15 . März . Nach einer amtlichen Mitteilung kam
es in einer Gemeinde im Verwaltungsbezirk Medzila -
borce in der Slowakei bei einer Steuereintreibung gegen
einen Bauern zu Zusammenstößen zwischen Frauen , die
die Eintreibung vereiteln wollten , und der Gendarmerie .

Die Demonstranten , die Zulauf aus den Nachbarge -.
meinden erhielten , durchschnitten die Telephonleitungen . Die
Gendarmerie sah sich gezwungen , Verstärkungen herbeizu¬
rufen . Da die Menge der Aufforderung auseinanderzugehen
nicht Folge leistete , das Gebäude der Gendarmeriestation
mit Steinen zu bombardieren begann und die Fenster -

scheiben einwars , wurden weitere Gendarmerieverstärkungen
herbeigeholt , die von der Menge mit Steinwürfen empfangen
wurden . Erst unter Anwendung des Gummiknüppels ge¬
lang es , die Menge zu zerstreuen . Als diese sich wieder zu -

saimnenrottete und ihre Aimriffe aus den Häusern und

hinter Zäunen mit einem Steinhagel und Gewehrschüssen
fortsetzte , sah sich die Gendarmerie ihrerseits gezwungen ,
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen , bis es gelang , die
Demonstranten endgültig auseinanderzubringen . Rach dem

Eintreffen weiterer Verstärkungen herrschte wieder Ruhe . .
Ob von den Demonstranten jemand verletzt worden ist ,

konnte bisher nicht festgestellt werden . Von der Gendarme¬
rie wurden fünf Mann verletzt , darunter einer schwer .

Das hat gelohnt .

Scharfes Vorgehen gegen Rauschgifthäudler in USA .

Washington , 16 . März . Der große Schlag , den das

amerikanische Schatzamt am Freitag gegen Rauschgisthändler ,
Falschmünzer und Alkoholschmugaler geführt hat , war ein

großer Erfolg . Nahezu 12 000 Bun besagen ten gelang es ,
1745 der Alkoholsteuer - Hinterziehung Verdächtige festzu¬
nehmen . Die Vundesagenten beschlagnahmten Schmugg¬
le r w a r e im Werte von mehreren Millionen Dollar .
Außer Narkotika wurden Seidenstoffe , Teppiche , Motorboote
und Lotteriel -ofe beschlagnahn ' t . In Valtim o r e allein
konnte geschmuggeltes Gut im Werte von weit über einer
Millian Dollar

"
beschlagnahmt werden . Diese größte Razzia

verlief noch ohne schwere Kämpfe ; unter lebchaftestem Kugel¬
wechsel mußten sich die Polizisten behaupten und verhafteten
im Lause der Kämpfe zahlreiche Chinesen in Opiumhöhlen .
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Drei Mörder durch den elektrischen Stuhl
hingerichtet .

„ Sensatioitelle "
Zusammenkunft mit Hauptmann .

Freitagabend wurden drei Mörder im Gefängnis
von Trenton ( New Jersey ) durch den elektrischen
Stuhl hingerichtet . Als die Mörder die Todeskammer
Hauptmanns — der im selben Gefängnis in der Todes¬
kammer feinem Urteil entgegensieht — passierten ,
drückte Hauptmann jedem die Hand und sagte , wie Ge¬
fängnisbeamte erzählen , zu jedem „ bete zu Gott "

.
Wie Zeugen der Hinrichtung eines dieser Mörder

mitteilten , erklärte einer der Missetäter auf dem elek¬

trischen Stuhl sitzend , plötzlich : „ Der Mann , der gegen ihn
ausgesagt hätte , sei an seinem Verbrechen mitschuldig .

"

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 18 .20 Uhr : Musik des Auslandes .
19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .10 Uhr : Lieder , die am
Mikrophon entstanden . 22 .20 Uhr : Intern . Eishockey und
Kunstlauf . Sonja Henie . Funkbericht . 22 .30 Uhr : Zur
guten Nacht .

Breslau : 18 .30 Uhr : Kleines Konzert . 20 . 10 Uhr :
Jin Schatten des Titanen . Beethoven im Gespräch mit sich
selbst . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Hamburg : 18 .15 Uhr : Olympiade der Arbeit .
1 . Funkbericht . 19 Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr ; Geselliger
Abend . 22 .25 Uhr : Frohes Singen des Lobeda - Chores .

Köln : 18 .30 Uhr : Heimatgeschichte . 19 Uhr : Lustiger
Rätselfunk . 19 .30 Uhr : Wochenschau . 19 .50 Uhr : Moment¬
aufnahmen . 20 . 10 Uhr : Jugend kämpft . Hörbericht .
20 .40 Uhr : Durch die goldene Brille . 22 .20 Uhr : Blick in
die Zeitschriften . 23 Uhr : Fröhlicher Klang zur nächtlichen
Stunde .

Königsberg : 18 .25 Uhr : Stunde des Landmädels .
18 .50 Uhr : Zur Erzeugungsschiacht . 19 Uhr : Heimatdienst .
19 .30 Uhr : Karl Erb singt Schubertlieder . 22 .20 Uhr :
Aus antiken Mehrgesprächen . 22 .45 Uhr : Neue Kammer¬

musik .
Leipzig : 18 .30 Uhr : Goethe - Lieder . 19 Uhr : Lustige

Lieder . 19 .35 Uhr : Das Werden der bulgarischen Nation .
21 .30 Uhr : Ulenspiegel soll hängen . Funkballade . 22 .30 Uhr :
Werke von Friedrich Chopin .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Die Regensburger Dom¬

spatzen singen . 18 .45 Uhr : Fichtennadelbäder sind gesund .

Funkbericht . 21 .30 Uhr : Handharmonikakonzert . 24 Uhr :

Nachtmusik .
Sonntag . 17 . März , 9 .45 Uhr : „ Deutsches Schatz -

küstlein
" : „ Walhall

"
. 15 .25 Uhr : „ Der Bauer gedenkt der

toten Soldaten "
. 20 Uhr : Konzert mit Werken von Bach und

Beethoven .
Montag , 18 . März , 18 .30 Uhr : Deutsch - schweizerische

Begegnungen . 20 .15 Uhr : Der Park zu Schwetzingen .
Dienstag , 19 . März , 23 Uhr : Neue deutsche Musik .
Donnerstag , 21 . März , 22 .30 Uhr : Branden¬

burgisches Konzert .
Freitag , 22 . März , 20 .15 Uhr : Der Brllckengeist .

Hörspiel .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der allgemeine Luftdruckfall über Europa setzt sich in

zunehmendem Maße fort und schwächt das östliche Hochdruck¬
gebiet ab , das sich jetzt weiter nach Südosten verlagert .

Gleichzeitig rückt ein atlantischer Tiefdruckwirbel langsam
nach Osten vor , der unser Wetter aber vorläufig noch nicht
stärker beeinflussen wird . Es kann daher über das Wochen¬
ende hinaus mit vielfach aufgeheitertem und tags warmem
Wetter gerechnet werden , wenn sich auch zeitweise etwas

stärkere Bewölkung einstellen wird .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Fort¬
dauer des trockenen und heiteren Wetters , am Tage noch
wärmer , auch nachts nur noch stellenweise geringer Frost ,
zeitweise etwas auffrischende südöstliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage

_____________
„ Der Sonntag

" .
___________________

tzauptschriftlctter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters - Kari beinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst . Karl beinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Beinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempcl ; für Umgebung , provinznachrichtrn und öy
Sportteil : Heinz ( ehnha idt ; ; die Anzeigen und Reklamen : Vtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .

vurchschnittr -kiufluge Februar V)33 : 19455 , Sonntags allein : 21523
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : „

<. Scbellenberg ' scheSofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe 2l, . Tagblatt .Yaus .
. Gefamtleitung :

Dr. pbi ". Gustav Schellenberg und Vrrlagsdirektar Lfeinrickt Vabst .
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Geschäfts - Eröffnung
Rufen Sie Tel . 21419 an .

K . OtfsTeppich - Werkstätten
Wiesbaden , Mainzer Str . , am Hasengarten
haben dem Wunsch aller Teppichbesitzer ent¬

sprechend die Preise für Teppich - Reinigung und

Instandsetzung bei nicht zu überbietender Fach¬
arbeit bedeutend herabgesezt .

j Teppich - Entstauben Waschen Eulanisieran (mottenecht )

je qm 20 — 25 Pf . 80 — 120 Pf . 180 — 220 PL

Teppich - Reparaturen werden bei höchster
Vollkommenheit zu solch billigen Preisen aus¬
geführt , daß in keinem Hause mehr ein beschädigter

Teppich aufliegen sollte .
Rufen Sie in Ihrem eigensten Interesse heute noch

Telephon Nr . 21419 an .
Unverbindlicher Kostenvoranschlag und mein Rat
als der eines langjährigen Fachmanns steht Ihnen

jederzeit zur Verfügung .

nahen Sic sdion
die von der Regierung zu Wiesbaden und dem Bischof !. Ordinariat

zu Limburg genehmigte , vom Gesamtverband der Kath . Kirchen¬

gemeinden zu Wiesbaden ausgegebene

Rentenanleihe um iu der St . Elisabethkirche

gezeichnet ?
Vorzügliche Kapitalanlage - Erstklassige Sicherheit - Unabänderlicher
Zinssatz für die ganze Dauer der Laufzeit .

Prospekte und Auskunft : Kath . Kirchenkasse , Friedrichstraße 32 .

Elektrische Anlagen
für Stark - und Schwachstrom

Installation von Gas - u . Wasserleitungen
Neuanlagen und Reparaturen
in bewährter Ausführung

Ing . Carl Bürkle früher F . Doff lein
Friedrichstraße 53 Telephon 25678

ßödlO -

Fachgeschäft

PnT
‘ " Haussmann & Eggeüng

Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , gröBteAusw . , fachm . Beratg .
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über 30 Jahre
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Reise - Büro Glücklich X ? »
3

Ein neuer Siemens - Empfänger

Rufen Sie

59631

an .

Ruf 24453 Kirchgasse 22

Wiesbadener

Tagblatt

RM 33 . 50

„ 42 . 20

„ 42 . 50

46 . 50

36 . 50

45 . 50
Ballon - Damenräder . . . . . . .
Ballon - Damenräder , verchromt . , . „
Knabenräder

Mädchenräder
”

SA - Rad verchromt RM . 55

warten darauf , von Ihnen bewun¬

dert und gekauft zu werden . Daß

Sie sich so leicht keinen Wunsch

zu versagen brauchen , dafür sor - A

gen auch diesmal unsere Preise !

Kreditwürdige Abnehmer genießen auf Wunsch
Zahlung serleichterung 1

Makulatur
Wiesbaden IM FfiedFiChStf . , Ecke Ueugasss I SLalttrballe

„ Waldfriede * 6 Hahn - Wehen i . /T ,
Die Gaststätte für jedermann .

Speisen u . Getränke zu zeitgem . Preisen . Bill . Pension
und Wochenende . Wilh . Dornin , Wwe .

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten vom Volksempfänger bis zum Luxus - Super
          1539

kyMMLLMS -

Der Jahreszeit wie immer um ei¬

nige Nasenlängen voraus . Wenn

Sie es auch in der Natur kaum

schon bemerken , in unseren Fen¬

stern werden Sie es sehen , daß

der Frühling naht . Entzückende

m Schneider
Wiesbaden

BT Hosen

Neuser

wurden Sie bei Neuser gut und zu
Ihrer Zufriedenheit bedient . Auch
heute und in Zukunft ist es die einzige
Aufgabe der Firma Neuser , Ihre
Zufriedenheit zu erhalten .

Besuchen Sie uns . Sie finden :

Amiina zu RM 32 — 38 .— 45 .— 56 .—
AnZUye bis . . . . . . . RM 85 —

Gabardinemäntel beitung und Sitz i
RM 32 .— 36 .— 42 — 48 .— bis RM 62 .—

Siemens Zweirohren Luxus

Einkreis - Empfänger , leichtes Einstellen der Sender auf geradliniger länder -
bandskaia , verblüffende Trennschärfe und Fernempfangs - Empfindlichkeit ,naturgetreue Wiedergabe durch elektrodynamischen Lautsprecher , Laut -
starkeregler vereinigt mit Wellenschalter , zwei eingebaute Sperrkreise
(tur Mittel - und Langwellen ), leistungsfähiger Kurzwellenteil für Welt -
emptang , formschönes Schleiflackgehäuse , vom Möbelstil unabhängig .

Preis (einschließlich Röhren ) Mk . 169 . -

Unverbindliche Vorführung auch in Ihrem Heim durch :

Wein und Bier — Vereinszimmer j

cate Panorama Wiesbaden -

BestMrant
Waldfrieden Ootzlieim

Schönstes Terrassenlokal der Umgebung Wiesbadens

Herrlicher Fernblick

r. , äi . neben . Hauptpost /
.■nh b -Q. Cbecrnayep ____________ JetejorvaiöO * .

48 . 00

52 . 00

37 . 50
38 . 50

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Große Auswahl in bekannten Markenrädem wie :

Adler , Expreß , Hercules , Schürhoff
Mifa , Meister

| Roller , Kinder - Zwei - u . Dreiräder äuB . vorteilh
~

]

R . Zimmermann & Co .
Mauritiusstr . 1 Wiesbaden Groß - u . Kleinverkauf

Größtes Spezial - Fahrradgeschäft am Platz

Seite 8 . Nr . 75 .

Herrenräder

Halb - Ballon - Herrenräder
Ballon - Herrenräder
Ballon - Herrenräder , verchromt . .
Damenräder
Halb - Ballon - Damenräder

Hapag - Osterreise nach Amerika
vom 11 . April bis 3 . Mai 1935

ab und bis Hamburg nur C3 » 400 RM .
(alles eingeschlossen ) .

Prospekte und Anmeldung durch 1587

Lerstchermg
Am Dienste « , den 19 . März 1935 , von vor¬

mittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir fortsetzend in unseren Veriteigerungssalen

i Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
freiwillig meistbietend ans Privatbekih :

1 Schlafzimmer . Mahagoni , poliert ;
1 Schlafzimmer , weih :
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , modern :
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , altdeutsch :

ferner : 1 Büfett . 1 Ausziehtisch . 6 Stühle ,
Nuhbaum . 1 Doppel - Bett . Nuhbaum pol . .
2 Messinabetten , 1 dreiteil . Kleiderschrank .
2 Nachttische 1 Dipl .- Schreibtisch . 2 Kassen -
ichränke , 1 Flurgarderobe , versch . Stänüer -
lampen , 1 Spieltisch , andere Tische , auch
einz . Stühle und moderne Sessel , 1 Schlaf -
ILfa . 2 Sofas für Restaurant . Restaurant -
Stühle . 1 Klavier „ Krause "

. 1 Klavier m .
eingeb , Phonola . mehrere Grammophone .
1 .Tolletrentisch , 1 gr . Gasherd . 1 komb .
Küchenherd . 1 Sekretär . 1 Badewanne ,
werb , eine Anzahl Eartenmöbel . 2 Wäsche¬
mangeln . div . Gartengeräte , zirka 20 Meter
Kartenschlauch m . Schlauchwagen , 3 Gieh -
kannen . 1 Fruchtpresse , einige Kokoslaüfer ,
vrele Meter Läuferschoner . 2 Zimmeröfen .
Beleuchtungskörper . Tischlampen . 1 elektr .
Sauswaschmaschine , verich . Staubsauger :
eine große . Zahl bester Stilmöbel ( Tische .
Stuhle . Sotas , Bltrinen . Sekretäre . Schreib¬
tische . Kommoden . Sessel ) in : Biedermeier ,
Barock . Empire . Rokoko . Louis - XIV . und
Louis -XVI ., antike Schränke :
viele sehr gute Wafstellsachen in Bronze .
Porzellan erster Marken , komplette Speile -
und Kaffeservices . Gläser . Silbergeräte
ostasiatische Kunstgegenstände , versch . gut
erhaltene Perser -Teppiche und Perser -
Brücken rn allen Gröhe » ( Afghan . Schiras .
Kabistan . Täbris , Seris . Kefchan . Belut -
schtstan ) . eine ganze Anzahl sehr guter
Schmucksachen . auch solch « mit Brillanten
( Ohrringe . Ringe . Broschen usw . ) , schliehlich
sehr viele gute Ölgemälde erster und
bekannter Meister - •

sowie eine groge Anzahl hier nicht auf «
geführter Gegenstände .
. Besichtigung : Montag , de » 18 . 3 . 1935 . in
der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit - Eesellschaft .

Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8 .
Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Ä



280für die Ferne .

Das Zweistärkenglas gibt
Ihrem Auge wieder volle
Sehkraft für die Nähe wie

Wenn Sie sidi im Spie¬
gel ansehn : bitte heben
Sie den Rock etwas auf .
Macht der Strumpf un¬
teren Knie Falten — dann
hat er »ich ausgeweitet
—r Zeit , ein Paar tadel¬
los prallsitzende Elbeo -
Strfimpfe zu kaufen .

In der Werkstätte , im La¬
den , Büro , in der Schule ,
überall wird Ihnen das
Doppelglas beste Dienste
leisten . Das lästige Wech¬
seln der Brillen fällt weg
und Ihr Auge wird frei für
volleArbeitskraft .Auskunft
u . Rat bereit willigst durch

Optiker Dörner
Marktstraße 14
am Adolf - Hitler -Platz .

MOTORRÄDER
awchil934

diGg me Fs fg .e kauften

deutschen Maschinen !

RT. flkPSSÄ 345 .- KSB1350fTBM 850 .-

kmsöo . . sm 495 .- «* sb ' sao™ UM 995 .-

Carl Döring jr .

Dotzheimer Str . 38

DKW. - Spei - Reparatur - Werkstatt

Wir zieh , nur mit Zander um .
mit der Fa .. womit schon Groß¬
eltern u . Eltern umgezog . sind .

Wiesb . Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co .
aegr . 1906 . nur Rbeiuktr . 69 ,
T . 29048 , nur beste Bedienung .

Neues aus aller Welt

Ms öen Geeich/sMe/r

Out beraten
- . 23

- L8

hba

mWiesbadenerTagblatl
HAMBURG - AMERIKA LINIE erwecken Interesse für Ihr Geschäft

Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro I . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 ( Ecke Webergasse ) .

Riesiges Schadenfeuer in Savannah .

Savannah ( Georgia ) , 16 . März . In einer Thile -

iglpeterladung auf dem Pier der „ Ocean Skeamship Co .
"

Mch am Freitag ein Brand aus , der sich zu einem

Kioßfeuer entwickelte und den Pier vollständig zer -

tirte . Das Feuer griff auch auf einen Frachtdampfer
nrit Salpeterladung sowie einen alten Perfonendampfer
der Küftönfchiffahrt über . Der Personendanrpfer wurde

daraufhin von Schleppdampfern vom Pier fortgezogen

unb auf Strand gesetzt . Der gesamten Feuerwehr von

Savannah gelang es erst etwa nach zwei Stunden , das

Niesenfeuer zu löschen . Der Schaden wird auf über

« ne Million Dollar geschätzt .

- . 46
- . 41

genommen .
300 Berbv

zu werden ist eine unerläßliche Vorbedingung für

angenehmes Reisen . In der fachmännischen Schu¬

lung und vielseitigen Ausbildung des Personals

der Hamburg -Amerika Urne , das gewohnt ist , auf

die Wünsche jedes Fahrgastes einzugehen , liegt

Gewähr für Ihre Zufriedenheit .

15. März 1935 : Höchste Temperatur : 14.0.
Tageemittef der Temperatur : 5 .9.

1k. März 1935 : Niedrigste Nachttemperatur - 0 .3.
Sonnenldjeinbauer am 15. März 1935 :

vormittags 5 Eid . 5 Mm . nachmittags 5 Eid . — Mm .

Schaefer
Webergasse 11 , Wilhelmstr . 50

an Umsatz - und Krisenlohnsteuer etwa 40 000 RM . hinter¬
zogen .

* Scharfes Vorgehen gegen Fahrradhehler . Der 28jäh -

rige August Luhn in Frankfurt a . M . befaßte sich gewerbs¬

mäßig mit dem Ankauf gestohlener Fahrräder , die er ge¬

schickt umzugestalten wußte . Jetzt hatte sich Luhn in zwei¬

tägiger Verhandlung vor dem Frankfurter Gericht zu ver¬

antworten , das ihn wegen fortgesetzter gewerbsmäßiger

Hehlerei zu 18 Monaten Zuchthaus und drei Jahren

Ehrverlust verurteilte . Auch wurde Stellung unter Polizei¬

aufsicht angeordnet .

* Todesurteil gegen Jakob Scheuermann rechtskräftig .
Der 1 . Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig hat die

Revision des Jakob Scheuermann aus Ludwigshafen gegen
das Urteil des Schwurgerichts Frankenthal verworfen , durch
das Scheuermann wegen gemeinschaftlich verübten Ver¬

brechens des schweren Raubes in Tateinheit mit zwei ge¬
meinsam verübten Verbrechen des Mordes zum Tode verur¬
teilt wurde . Das Todesurteil ist damit rechtskräftig ge¬
worden . Scheuermann hatte zusammen mit einem gewissen
Baumann , der wegen Mordes bereits rechtskräftig verur¬
teilt ist , am 5 . April v . I . in Maudach die Ehefrau des

Bauern Amberger und dessen Tochter in der rohesten Weise
ermordet und das Haus ausgeraubt . Die Angelegenheit
hatte das Reichsgericht schon einmal beschäftigt . Damals

ist das Todesurteil gegen Baumann bestätigt worden , da¬

gegen mußte wegen eines verfahrensrechtlichen Verstoßes
das Todesurteil gegen Scheuermann aufgehoben werden .

* Erundstücksbelastnug und Mietberechnung . Eine

Köthener Hausbesitzerin hatte vor einigen Jahren ein Haus
mit sechs Wohnungen für 8000 RM . gekauft . Die Be¬

lastungen erreichten die gleiche Höhe . Sie wurde nun wegen

Mietwuchers verklagt . Doch ergaben die genauen Be¬

rechnungen , daß feit dem Jahre 1933 die Ausgaben für das

Haus höher waren als die Einnahmen . Infolgedessen wurde

sie von der Anklage des Mietwuchers freigesprochen .

Nunmehr stand sie zum zweitenmal vor Gericht , da nicht

weniger als fünf von ihren sechs Mietern sich in unzulässiger

Weise überteuert ansahen . Äußerlich schien der Tatbestand

des Mietwuchers gegeben zu sein , denn nach dem Bericht des

Sachverständigen betrug der Wert der Wohnungen ohne

Rücksicht auf die Hausbelastungen 788 RM ., während tue

Angeklagte 1277 RM . an Miete vereinnahmte . Das Gericht

stellte sich jedoch auf den Standpunkt , daß der der Berechnung

der Mieten alle Verhältnisse , im besonderen auch die Erund -

stücksbelastunq , berücksichtigt werden müßten Da im Falle

der Angeklagten nach Abzug der Schuldzinsen täglich nur

2 RM . für das Haus zur Verfügung ubriggeblieben waren ,

könne der Vorwurf des Mietwuchers nicht aufrechterhalten

werden . Die Angeklagte wurde deshalb fre,gesprochen .

Großer
Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

* Registermarkschiebungen . Es reißt nicht ab mit den

Registermarkschiebungen . Immer wieder werden Versuche
unternommen , auf Kosten des deutschen Volkes und der

Registermark Vergnügungsfahrten nach Deutschland nicht

nur amüsanter zu gestalten , sondern obendrein noch ein Stück

Geld mit nach Hause zu bringen . Die Erfahrung der letzten

Tage hat gezeigt , daß sich die Devisen - und Registermark -

fchieber aus allen Gesellschaftskreisen zusammensetzen . So

war auch ein Ehepaar aus der Tschechoslowakei vor dem

Wiesbadener Schöffengericht angeklagt , das in

einem Zeitraum von 80 Tagen nach und nach 2750 RM . von

den Banken in München und Wiesbaden abhob und

höchstens die Hälfte in Deutschland ausgab . Der Rest wurde

nach Straßburg geschmuggelt . Die Angeklagten versuchten

nachzuweisen , in München und Wiesbaden täglich für ihren
Lebensunterhalt 33 RM . ausgegeben und außerdem eine

größere Summe für Garderobe und Wäsche verwendet zu
haben . 800 RM . wurden noch bei der Verhaftung der An¬

geklagten vorgesunden . Das Gericht widerlegte die These
der hohen Tagesspesen . Der Staatsanwalt legte dar , daß
bei dem geradezu bescheidenen Leben , das die Angeklagten .
sowohl in München als auch in Wiesbaden führten ,
höchstens die Hälfte für den Lebensunterhalt von oben¬

genannter Summe verwendet wurde . Der Angeklagte machte
eine Reise nach Straßburg , um , wie er sagte , Einsicht in eine

Lotterieriste zu nehmen , in Wirklichkeit aber , um neue

Registermarkschecks zu kaufen . Das Gericht schenkte den An¬

geklagten keinen Glauben und wies das Märchen von der

Lotterielifte zurück . Der Staatsanwalt beantragte für die

Angeklagten 1 Jahr Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe .

Der Vertreter der Fahndungsstelle schloß sich den Ausfüh¬

rungen des Staatsanwalts an und hob hervor , daß nach den

zwingenden Vorschriften der zum Schutz der deutschen Volks¬

wirtschaft erlaßenen Devisengesetze jeden frevelhaften Ern -

hatte .
Meuterei chinesischer Regierungstruppen . Nach einer

Meldung der Zeitung „ Schischisin - Pao
"

haben chinesische
Regierungstruppen in der mittel - chinesischen Provinz
Nganhwei , etwa 130 Kilometer von Wuhu entfernt , ge¬
meutert . Die Meuterer haben eine Vorstadt von Wuhu voll¬

ständig ausgeplündert , Offiziere entwaffnet und in Haft
>ernei haben sie ein Gefängnis gestürmt und

, er befreit . Auf Veranlassung der Regierung
sind Truppen zur Wiederherstellung der Ordnung entsandt
worden .

10 Meilen östlich von El Arisch ab . Zwei Fluggäste
wurden getötet , einer schwer und zwei leicht verletzt .
Zwei Fluggäste blieben unverletzt , während der Flugzeug¬
führer Beinbrüche davontrug .

Neuer Stratosphärenslug Posts . Der einäugige india¬

nische Flieger Wiley Post war in Los Angeles mit dem

Flugzeiw „ Winnie Mae " in Richtung New York zu einem
neuen Stratosphärenslug ausgestiegen . Der Flieger mußte
wegen verminderter Sauerstoffzufuhr seine Versuche aufgeben
und in Cleveland ( Ohio ) notlanden .

Ein marxistischer Professor in Mexiko von seinen

Schülern gelyncht . Wie aus Mexiko gemeldet wird , ist
dort ein Professor namens Conzalez von seinen

Schülern gelyncht und alsdann gehängt worden , da er

bei seinen Vorlesungen marxistische Theorien vertreten

Die letzte Volkszählung in Italien ergab u . a .

66 Hundertjährige und über 12 000 Neunzigjährige . Von

Mefe letzteren waren die weitaus meisten Frauen .

Die Versteigerungen auf der Leningrader Pelzmesse ,
kriiher einer der umfatzreichsten russischen Märkte , haben

Mt 22 Mill . Rubel erbracht , wie zuerst behauptet , sondern
mrr 2,5 Millionen .

Flugzeug -Absturz . Ein Verkehrsflugzeug , das von

Kairo den Dienst nach Palästina versieht , stürzte etwa

griff die volle Härte des Gesetzes treffen müsse . Nach län¬

gerer Beratung verkündete der Vorsitzende des Schöffen¬
gerichts das Urteil : 9 Monate Gefängnis , 1000 RM . Geld¬

strafe , bzw . für je 100 RM . einen Tag Gefängnis und Ein¬

ziehung der bei den Angeklagten vorgefundenen 800 RM .
und einiger Zinsscheine .

* Der Schrecken der Zahnärzte und Dentisten . Mit
vielen Vorstrafen belastet , erschien der 34jährige Engelbert
Fleischmann aus Amberg vor dem Frankfurter Schöffen¬
gericht , um sich wegen Betrügereien und Diebstählen zu ver¬
antworten , die er in Frankfurt , Limburg , Friedberg und
anderen Orten begangen hat . Er war der Schrecken der

Zahnärzte und Dentisten , in deren Sprechstunden er er¬

schien , um sich seine Zähne behandeln zu lassen . Drehte der

Arzt oder der Dentist den Rücken , bann eignete sich der

„ Patient
"

flink eine Goldkrone , ein goldhaltiges Gebitzteil ,
eine Uhr oder sonst einen Wertgegenstand an . Im vergan¬
genen Sommer betätigte er sich auch als Heiratsschwindler
und schröpfte ein Bauernmädchen um einen allerdings nicht
hohen Geldbetrag . Der Angeklagte wollte aus Not gehan¬
delt haben , weil er keine Arbeit hatte . Es wurde ihm in

der Verhandlung gesagt , daß heute keiner zu darben braucht ,
und daß er jederzeit Gelegenheit hatte , unterstützt zu wer¬
den . Der Angeklagte wurde als rückfälliger Betrüger , und
Dieb zu vier Jahren Zuchthaus , 50 RM . Geldstrafe
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Auch wurde dem

Antrag auf Sicherungsverwahrung in un¬

beschränktem Umfang stattgegeben .
• Wegen Steuerhinterziehung verurteilt . Das Schöffen - ,

gericht Frankfurt a . M . erkannte gegen den Johann

Schmidt wegen Steuerhinterziehung auf 10 0 0 0 RM .

Geldstrafe . Der Angeklagte , der zeitweilig drei Cafes
in Frankfurt betrieb , hatte in den letzten zehn Jahren

Volksmission
im Gemeindehaus der

Methodistenkirche , DotzheimerStr .Sl

Sonntag , 17 . März , abends 20 Uhr :

Ausführung des Oratoriums

„ Die Sintflut "

Bon Montag bis Freitag abend

je 20 % Uhr

MWWm - AlM
v . Prediger R . Wobith , Schriftwerk
der Methodistenkirche . K149

Es reift sich gut
mit den Schiffen der

Rheingauer Winzerstube
Bahnhofstraße 5 Telephon 27015

Es gelangen ab heute zum Ausschank : <

1934er Mettenheimer Stein , Natur

Wachst . Gundermann ........
1933er Alzeyer Terrasse , Natur

Wachst . Baum ...........
1934er HaUgartener Rosengarten , Natur

Orig .-Abflg . Winzergen ........
1933er Neustadter Guekinsland , Natur

a . d . Weing . Mönchsgarten . . . .
1932er Steinberger , Natur

Wachst . Preuß . Domäne
1932er HaUgartener Jungfer , Natur

Orig .-Abflg . Ver . Weing . Bes

1931er Johannisberger Hölle , Natur
Wachst . K . Zerbe . . . . . . . . . .

1928er Hattenheimer Kllb , Natur

Orig . -Abflg . Graf von Schönborn . . .
1933er Erdener Herrenberg , Natur , Mose !

Orig .- Abflg . W . Äls ........
1932er Oberingelheimer , rot

Ohne Steuer und Bedienung !

7y \ Uiedetwuu ^ et (iasidti . . . .
L / z ^ dabei sogesundundIrisch! Dasbas

Dr . Ernst Richters ML
Frühstückskräutertee

V -1 fertiggebracht-MödttenSienkH
auchso schlankund jungsein?
VersuchenSie es noch neulel
InApotheken,Drogerienvorräfig
auchin Tablettenform

M

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Städi . Forichungslnstitui .)

Datum 15. März 1935 18. Mär ;

7 Uhr 14 Uhr 21 UhrOrtszeit

XluTL- (
druck 1 auf 0° und Normahchtvere . . 752 .4 750.4 747 .8 745.9
red . t

Lufttemperatur (Selfms ) ....... 0 .6 11.3 5.8 0 .9
Melatme Feuchtigkeit «Prozente ) . . . 89

SSO 1
57

SSO 1
76

Stille Still -
Niederfchlagshöhe «Millimeter ) . . . —

klar
klar klar heiter Nebel

Witslkiimcr TsgblsttSonntag , 17 . März 1935 .
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Hausdame
Feingeb . Sri .
Ans . der 40 ,
Meinl ., aus
lehr 9 . Sam .,
alleinit , ge¬
sund . symv .
Erscheinung ,

arbeitssüb .. i .
all . Zweig , d .
Haush . ver -
sekt . auch iin
Cchneid ..sucht

zum 15 . 4 .
Stell , z . Sühr .
eines Haush .
am liebst , bei
allst . Dame ,
in Wiesb . ob .
llmg . Ang . u .
O . 523 T .-V .

Wiesbadener Tagblatt Sonutrg , 17 . Marz 1935 .

r - Zim - W »^
Bad u . Sni :

BW
nebmem Privat -

Dann

mbofitr . 2

MÖB

| Sertretnngen |

Radio u. Musikhaus Taunusstr . 13

Redegew .

Moritzstraße 34 ,

1 Zimmer

Wohnung

Schöne1 . 4 . an einz .

gepflegt . Hause ,
-d . Sait . , Keller

3
an Tagbl .- Verl .

^ altesl

1er
»art .

Suche für ölt
gebild . Fräulein

Stellen .

Angebote

mit ei
l -Zu

Fri
find »i

und Garten .
Angebote unter
S . 530 Taabl .- B .

Aelt . Mädchen ,
mit g . Zeugn ..

Nicht zu junges ,
träft Mädchen ,
d . schon i . Stell .

SLlietzfach 253
Plaue » i . Boatl .

i . Sero . Ang . u .
Ä . 1525 art Anz . -
Smfe , Sfm , Am
Salzhaus 6 .___

3 - Zrm . -Wohu .
Sonnens . , Vdb

Hallgarter 1
Straße 3 . 3, j

sofort zu nerw
Jetztmiete 60 M
Näh , Groh . Hij

war . f . bald ges .
Daselbst junges

Mädchen , das
etwas Naben k„
für nachmittags
gesucht . Bären -
straße 6 .

Mir weisen Stellrings »
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
<Dr igina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Llbschriften,
Lichtbilder usw.muffen
aufder RückseiteName
und Nnschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

2vjäbr . Mädel
aus g . Familie ,
fiel . Schneiderin ,
sucht Stelle als

IMM ’ F
mit Fam - Anschl .
wo Müdch . oorh .

( Taschengeld ) .
Ang u . A . 489
an Tagbl .- Verl .

für alle Arbeit
3. 1 . April ges .

Bäckerei
Sauerwein .

Karlstran .' Ä .

zuoerl . Frl .
Stellung in kl .
Haush . b . besch .
Anspr . ? Äng . u .

Auswärtige Eiergroßhand¬
lung sucht tüchtigen

Kurlage
Frankfurter Str . 6

17 — 20 I . . für
Eeschäftsbaus -

balt zum 1 . 4 .

Wil
Kirchgi

11 ■***

maÜerDetiorT

i' ciftuneSf . Fabri .
fahonSftnna stellt
Vertreter

2 -Zirn .-Wohn . . in l
mit Z .-Heiz . u . Sab ,

HeWHHe
Köchin

oerfett in Allem ,

!Suche selbst

Wirkungs¬
kreis

in frauenl .
Haushalt ev .
auch für Ee -
ichäkt . Ang . u .
R . K . 7143

an Schatz -
annoncen ,
Mülbeim -

Ruhr .Schlotz -
straße 55 .

Werbe - Dame
fflt SlMMM MU
Angebote unter K . 522 Tagbl .- Berl .

u . Zu !
Gart i
zu per

Herbei
so

4 . 31t
mit Z
1 . Avr
N Ser
2 ._ 6L ,

Obere

Ang . u . B . 529
an Lagbl .-Berl ,

Junge Witwe
erfahr , i . Haush .
sucht Stellung ,
llebern . a . Führ ,
eines frauenlos .
Haush . Ang . u .
s ._ 523 T .- Verl .

HMMgestMe
27 2 . lucht Stelle

ab Haushäl¬
terin in trauenl .
Haushalt ob b .
einjeln . Dame .

Käthe Saas .
Wehr a . Laachsr
See . F523

Zwei kl .
3 - Znn .- Wohn . .

1 . u . 2 . Etg . . im
3entr .. z . 1 . 4 .
an ruh . Ebeo .
zu vernr . Anfr .
u . D . 519 T .- VL

Schöne er .
3-M . -WöP .

u . Mansarbe , Eartensicht , direkt
Süden , sehr rubig , ist z . 1 . April
zu Ptn . Herrlich geeign . f . einz .
Dame ob . Herrn . Zu besicht von
12 — 1 u . p . 5— 7 Ubr Hausmeister .

SianlfutterflplellDOiO
und alkoholfreier

Apfelsaft .

Eroßkelterei sucht für Wies¬
baden und Umgebung

llilhiigm Mieter
f . Kolonialwarenbandlungen
und Wtrtekreise . Angebote u .
F . M . 80190 an Ala . An -
zetgen - AE . Frankfurt / M .

3g . Mädchen
z . flrbl . Kochen¬
lernen ges . ( nur
„ vormittags )
Leberberg li a .

t Koch . n . allen
Hausarb . g . Bern ,
sucht Stell , bis
1 . Avril . Eesch .-
Hausb . bevor¬
zugt . Ang . unt .
K . 521 T .- Verl .

Mthen
tücht . u . ehrlich ,
zum 1 . 4 . gesucht
Erabenstr . 30 .

Modern eingerichtete Zylinder -
schleiferei in Frankfurt/M . sucht

Vertreter
Angebote unter A . 493 an den
Tagblatt - Verlag . 1083

Bedingung Er¬
fahr . in Krank .-
Pflege . Posten
ist angenehm u .
selbst Mädchen
vorh . Hausfrau
beruflich tätig .
Angebote mit
Bild , Lebens¬
lauf . Abschriften
u . Anlvrüche u .
B . 522 T ^ Verl .

Wichen
für alle Haus¬
arbeiten in bess .

Eeschäftshaus -
balt z . 1 . Avril
gesucht .

Junges

Alleinmädchen

Same Westend -
traße 7 , Sth . 2 .
Kl . I -Z .- Wobn .

m . K .. an ruh .
Person zu Perm .
Ang . u . I . 526
an Tagbl .-Verl .

Fräulein
Den . i . Schreib -
malch . . Stenogr . .
m . unbedingt gt .
llrngangsf . . von
anges . Jmmob .-
Geschaft sofort
gesucht . — Ausf .
Angeb . m . Ee -

Anftänd . Müdch .
sucht porm . Be¬

schäftigung in
gut . Haush . An -
geb . D , 518 TB .

Ehrl . fleißige
Frau

sucht Beschäftig .
Ana u . U . 520
an Tagbl .-Verl .

Lehrling
mit guter Auffassungsgabe
gesucht Vorzustellen vorm .

9 bis 10 Uhr .

Tüchtige

WWn
gesucht .

Benkion
Fortuna

aulinenltr . 11 .

Wohnung Porti¬
on saub . rubig .
Etiev . zu oergeb .
N Kohlen -Hies ,
K .- Fr .-Ring 55 .

Iikner - HePUl j
mit la Referenzen gesucht . Angeb . !
unter K . 518 an den Tagbl .- Verl .

Leistungsfähige
Mühle

in Weizen - und
, Roggenrnetil .
sucht für Wies -

— — — — —
Sonn . Beräum .

3 - Zim .- Wotin -
1 . Etage , mit

Bad . Balkon .
H '.ndenburgallee

Babnhofsnähe .
umftänbeti . zum
1 . 7 . ob . früher l
zu um . Adr . im t
-t-.- Verl . Ne

baden u . Vororte
einen bei der
Bäckerkundschaft

bestens eiwf .

Wer .

Ang . u . S . 521
an Tagbl .- Verl .

gehilsen LL . B . K
auch geübt in in Französisch u .
Notariat ver - Englisch , sucht in
traulich . Angeb . Wiesbaden oder
u . K . 520 T .-V . I Umgebung pass .

Wirkungskreis
in Schule . Fam .
oder Pensionat .

1 . Fachgeschäft
sucht f . ihre bahnbrechende Re -
klame -Neubeit nur deutscher Fir¬
men sos . tücht . Platzvertreter .
Enormer Verdienst . Angebote
Wiesbaden . Moritzstr . 45 , 1 .

zum Besuch von
Viehhaltern ges .
Provision wird
sof . ausgezahlt .
Angeb . Düssel¬
dorf . Postschließ¬
fach 556 . F501

schöne
3 -Zim .-Wohn .

zum 15 . Avril

In Eigenheim
wundersch . sonn . V
3 - ob . 4 - Z . -W , |
Bad . Balk . . voll - ■■
ständ . neu Berg . I
Ang . W .521T - V , j l

z . 1 . 4 . zu Perm . ’
W . - Sonnenberg
Verdunstr . 8 . 1.

$| olo- 2o6orontin
ober Mädel , zirka 20 Jahre , das
sich einarbeiten will , sofort ge¬
jucht . Schriftliche Angebote unter
D . 531 an den Tagbl .- Verlag .

Mterfiiw )
redegew ., für einen v . Eaukultur -
amt genehmigten neuzeitl . Artikel

gesucht .
Melden 4 — 6 Uhr Nikolasstr . 7 , 2 .

Geiundes jung .
Mädchen

v . Lande , nicht
unter 18 Jahr . ,
t . burgerl . Haus¬
halt z. 1 . 4 . 1935
gesucht . Fam .-
Anschl . N . Bauer

Schwalbachi
Straße 42 , Pl

oartung f . tägl . 1
2 — 3 Stunden r1l,ftty2nll !Vn » Brts

( Nordwest ) ges . ^ Le $ ‘8L ^ ?'

kTagbl '
V

*
My Imit Buroarb . u .

Stundenti,Ife Rezepte taxieren ,
geiucht . Rtehl - Ang . u W . 528
ttrane 22 . 2 r . >an Tagbl .- Verl .

Zimmer Bertramstr . 18
— ............. sch. Z- Z . Wohn .

Adlerstraße 35 1zu um . Näh . 1 I .

Keller ,
feite , r
liS 2ßi
eermte

etn - .Berk .v .Hlms -
Anssteuer -

^ -a >che anPrnmte ,
BEeitLollektion
kostenlos . Hoöer .
zum Teil sofortiger

Barverdienst

Zum 1. 5 . 35 für , — — ----- . . . .
einfachen ruhig , gesucht . Adr . im
Haush . ( 2 Pers . ) Tagbl .- Verl . _Nb
nicht zu junge , i .

- -- ’

Haushalt u . eins .

sucht in groß .
Villentiaushalt

( selbständig ) itch , ..
zum 15 . 4 . oder 3ch suche für m .
svät . zu neränb braves u . ehrl~ Alleinmädchen

bewand , in jegl .
Hausarbeit und
Kochen . Stellung
in gutem Hause .
Ang u . M . 522

Vertreter
MüdlheN « es z. Verkauf

fiir ruft Ws . Zigarren a .

Ämüs & s

Mädchen , in MMlbhchesWöW
Küche u . Haush . T ------

. . . „
erfahr . , z . 1 . 4 . jSausmelsterckelle
gesucht . Ang . m .

"

Zeugnisab¬
schriften unter
E . 529 Taabl .- V

Wilhelmine
Hinkens .

Wiesbaden .
Friedrichstr , 28 .

Erfahrene .
staatlich gepr .

iMllsihMsU
kath . . 30 Jahre ,
mit gut . Zeug¬
nissen , die auch
im Haushalt be¬
wandert ist . sucht
z. 1 . Mai . evtl ,
auch früh . , pass .

Wirkungskreis .
Auch für halbe
Tage ober als

Sprechstunden¬
hilfe . Ängeb . u .
B . 518 Taabl .-V .
Gebildete Dame
sucht Tagesstell ..
am liebsten bei
Arzt 0 . i . herrsch .
Saush . Lang -
iätir . gute Zeug¬
nisse vorhanden .
Ang . u . ll . 523
an Tagbl .-Verl .

M Sri HM « W
, ,

O ‘ l - I falb .. Ml hl .
kath . 32 I . . i . g . I Stelle , auch aufs
Haushalt erf . u . Land , in Haus
selbständ . . sucht z .
Avril ob . sväter
vass . Wirkungs¬
kreis ( z. Führ .
0 . Haush .) in kl .
frauenl . Haush .
ob . bei alleinsteh .
Herrn . E .Zeugn .
norti . Z " kchr . u .
A . 488 an T .- V .

Männliche Pkchmvi

SWerblichttPMmi

kinderlieb , in kl .
Einsam . - Haus
zum 1. 4 . gesucht .
Vorst , m . Zeugn .

Hindenburg .
allee 52 .
Besseres

Alleinmädchen
das gutbürgerl .
kochen kann und
Hausarbeit ver -
ftetit . z . 1 . 4 . ges .
Gute Betiandlg .
»uges . Klovstock -
straße 6 Part .

Lohnenden Verdienst
erzielen bei Privatkundschaft ein -
geführte Vertreter sowie Herren
ob . Damen m . gr . Bekannten - ob .
Kundenkreis ! >. Vertrieb unseres

Qualitäts - Rüstkassees
Provagandaunterstützung . hohe
Provision , risikolos . Kommissions¬
lieferungen . 5 . F . G . Kadelbach ,
Nfg . . (5 , m . b . H . . Bremen , gegr .
1863 , Eroßrösterei , Postfach 475

3 . Etg . . Wa ^ -
wasserner !^»- -

gesucht . — Muß
selbständig gut
koch ., alle Haus -
arb . verrichten .
Ersrkl . Zeugn .
erforberl . Alter
bis 28 Jahre .
Vortt . 10 — 11 u .
£ —7 Viktoria -

^TchL
^

Müdchen
für Hausarb , u .
Küche gesucht .

Seuß ,
Bismarckrmg 4 .

Kassierer
s . Monatsbeiträge ges . Prov .
zum 1 . 4 . gesucht . Kaution muß
gestellt werden . Schrift ! . Ang .
u . F . W . 333 an „ Wefra “

,
Werbeges . m . b . H „ Frank¬
furt a . M . F448

ist .
lok . ob ,
Näh .
Lr .̂ L

Mui
s

tzMb!

herrschl
neu
4 -. 3 . 1
Wobn .
Komf .
anteil )
Perm ,

In :
total

4*3
mit ei

Hansl
Küche erfahrene

Hausgehilfin
mit guten Ernvf .
in Dauerstellung
gesucht . Freunbl .
anvassungf . Wes .

lyamilienanMI .
Ausf . Ang . mit
Eetialtsansvr . u .
L . 521 an T . -V .
Sauberesfleid .

Allemmndchen

® auerbranb -5
ofen . Kohlen ,

aufrug . 3. 1 t 1
z om . Dr . 5eJ - :

Tä
" "

abbä
" !

Stundeuhilfe , 21iäbr . nettes
gtunbehrl unb gebild . Mädel

sauber 1. aus sehr gutem
Hause sucht An -

Villenhausbalt fangsstelle als
zum lo . a . ges . Empfangsdame
Angebote unter 0. SpreMunden -
® . 530 Taabl .-V . I njif »

Ang . u A . 487
dur kl . Saush . an Tagbl .-Verl .

saubere Frau 1— - ---- : ,
Sarnst . norm . I HluisperMal
2— 3 Stb . gesucht . ~

— 1

Ang . KL24T .-V . Mni rfin

Suche nach Essen
gebildetes

evMg . FMM
zur Führ . mein .

Weiblich? Vertonen

fiaufman. PsssM

mit S <
verrnie
Häuser
Hassell
Horchcl
Straße
ring .
Teleph

1 4 3

: Bliich ,
i 1 .
f . 4 - Zim
rnebst l

fort zu

Damb
4. ob . !
Wohn ,

. ißarmi

Nev

'
8 Stoi

7 sos zu
. 2LätiU
| Schier !" 4 -Zim .

1 . St ,
reickl .
2 Man

: fort ob
- zu oei

bei L
Waanc

Weill
schöne -!
Wolm .
bebör

. Wb . 1

m . Zuk
benutzi

i 1 . 4 . 3
mieten

: Fern
Markt !

r Sch
gr . 4

RM .. zu vm . d.
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 = 3 . = Wn .
Hinterti . , zu vm .

WshÄ -M .
Fräul . . alleinst . ,

gefunb . symv .
Erschein . , pflicht¬
bewußt . perfekt
i . Kochen , spar¬
sam . langt Er¬
fahr . in Führ ,
frauenl . Haus¬

haltes . sucht
neuen Wirk .-

Kreis bei besch .
Anspr . Ang . unt .

Kath . Frl . . 27 I
'

zuvl . u . gewissen - j
haft , tücht . in ?
Saus . Küche u .
Geschäft , s. Ver¬
trauensstellung .
Veste langt Z .
Vorhand . Paula I

Scharrenbach .
Wehr a . Lascher
See . 1523
Besseres selbst .

Mädchen
mit vrima Zeug -
niss . . sucht Stell ,
in gutem klein .
Haushalt zum
15 . 4 . ob . 1 . 5 .
Ang . u . U . 525
an Tagbl .- Berl , I

Wo findet ält .

sos . ob . spät . ges .
Löb .

Damen - Hüfe
. Langgass - 14 .

Lehr¬
mädchen

gesucht .
Witzel .

Michelsberg 11 ,
Kolonialwaren .

ISewekdlMMöiiäil
. P . Schneiderin
in unb außer dem
Sause ges . Preis¬
angeb . u . E . 525
an Tagbl .-Verl .

Wirklich perf .
Näherin i . Haus
ges . Ang . m . Pr .

2jährige Ausbildg . b . Prof . Dr .
Klapp . Marburg , in Mass . , Seil -
gymnaitik, . ortti . Turnen , sucht
entspr . Wirkungskreis . Kenntn . i .
Stenogr . u . Schreibmasch .. desgl .
htm in elektr .- phys . Therapie .
Angeb . an <y . SM Ehringshausen
bei Wetzlar , Krankenhaus .

ItaiÄii
in -allen Arbeit ,
erf . . gute Zeug¬
nisse . als

Alleinmädchen ,
ohne Kochen , in

Villenbaushalt
~ gesucht
Dambachtal 37 .

Tel . 22582 .
Solid , znverläss .
» nmnödjen
in kl . Fremden¬
heim ges . Koch ,
nicht erforberl .
Vorstell . 10 — 1 .

Sonntag 4 — 6
Marktstr . 14 . 1 .
Besseres Allein - 1

Mädchen über
Stühe für guten
Privathausbalt
_ gesucht .
Sonnenberger

Straße 40 .
Televtion,27452 .

Alleinmädchen .
w . gut kochen k. ,
für Villenhaus¬
tialt ( 2 Pers .) ,
zum 1 . 4 . oder
sm ges . Bauer .

Sonnenberger
Straße 29 .

Besseres

Alleinmädchen
fleißig u . ehrlich ,
bis 25 I . . gesucht

Familie
bietet jg . gebild .

Mädchen
( Vollwaise ) eine
Heimat u . St ?
Erf Hau -ihalt .
Nähen . Servier . .
ev . Hausmädch .

Angebote an
Schmitt Mainz ,
Kl . Langgaffe 7 .

Kleid , solides

sucht Stell , als
Zimmermädchen .

Svez .-Zeugn .
Vorhand . A . perf .

mit Zub .. Süd - >
feite , 2 . Et ., an

I ruf ). Mieter z.
1 . 4 . zu vermiet .
Festmiete 60 .— 7
Näheres Rtiein -

I str . 81 . (Sth . 1 , i

|

2n rh . Hause ,
1 Min . v . b .

Nerotalanl .
sehr schöne

moberne
3 — 4 - Zim . -
Wobnung ,

Bad . Etagen -
heiz . . leer ob .

möbl . . evtl ,
mit Bervflg .
uzm 1 . 4 . ob .
später zu vm .

Evtl . Teil -
Wohnung .

Stiftstr . 18 .
1 links , von
10 — 17 Uhr .

WneZM .
Küche u . reich !.
Zubehör , sofort
ob . spät , zu vm .
Wiesb . - Bieritadt

Taunusstr . 26 . :

Wiesbaden -
Dotzheim .

Rheiuktr . 44 , 1,
abgeschl . sonnige

3 - Zim .- Wohn . -
nebst Küche und
Keller , sofort ob .
später zu Perm .
Näh . Parterre . :

Aelt Frl . . Köch ^ 1 Haustochter .
m . gut . Emvf . . s. Gebild . Mädel ,
Aush z. Koch .. 22 I . . evgl . . Bis «
a . f . Stdn . Ang . her im eitert
ß ._ 524 _ X =33erL

Saubere fleiß .

laisiiäileFiii

Schöne 1
3 - Zim . -Wohn . i

Am Kaiser -Fr .-
Bad 6 , Gib . 1,
mon . Miete 57

Selbständiges
tüchtiges

UlBIIIMÖllM
mit guten Koch -
kenntniffen unb
langjähr . Zeng -
niffen aus gut
Häusern . zum
1 . Avril in Vill . -
Haush . ( 3 Pers .)
gesucht .

Tel . 23082
( 7 - 9 Ubr abds .) ,.
Solides fleißig .

Zweitmädchen

3 - Ziw .- Wohn .
zum 1 . 4 . ju
nerm . Hellmund - s
sfraße 52 . 2 Ik- i I

Sck . sonn . 11
z -4 - Z .- Wohn ^ |

Jahnstr . 25 . P ,
zu vm . Näh . b. -

Miuges .
Blücherstr . 48 . j

MW
der bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführt ist .
Angebote an F477

Julius Juugermaun ,
Mainz . Er . Bleiche 38 .

Ält . uuabb . geb . ! D . 513 an T . -V .
Dame , verein - Tüchtiges
samt , möchte ehrt , und solid .

gerne ält . Dame Mädchen
ob ._ vilegebed . j . welches i . Koch .
Madch . betreuen u . Haush . bew .

oder a . Reise ist . sucht Stelle
begleiten . Ang . in gut . Privat -
unter E . 521 a . haush . Ang . u .
Tagbl .- Berl . L _ 524 ^ T .- Verl .

I Welch « edeldenk .

Junger fleiß .
Mann

aus Bayern sucht
StelU gleich w .
Art . Wagemann -
straße 31 . 3 .

Junger Mann
34 Jahre ( mit
Motorrad ) sucht
Veschäft . Ang .
H . 529 T .-Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Barthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

ie Kleine Anzeige ^ ^ ^ k

Wiesbadener
Tagblatt

zu vm . Näh . bei
Küstuer

"
dort !.

Emser Str . 60 ,
2 t . . sch. 3 - 4 =3 .=
Wohnung , zwei
Balk . u . Zuöeb . ,
z. 1 . 4 . 35 zu v .
Schaab . -Rauen «
thaler Str . 11 . 3

I Seiten , oud Domen
welche sich zum Verkauf von Näb -

| Maschinen eignen , sofort gesucht .
I Schrader u . Co . ,

Wiesbaden ._________
Neugasse 26 .

Wir übertrag , f . groß . Bezirl
mit Sitz in Wiesbaden

JeMMeliinz
für patent , konkurrenzl . Spezial -
Artikel d . Autobranche . Derselbe
bedeut , eine anerkannte Umwälz ,
a . d . Gebiet , dient e . national «
ökonom . Interesse u . bietet gr .
Betriebskostenersparn . Herren ob .
Firmen ( arisch ) m . eig . Wagen
bevorzugt . Angebote erb . unter
R . O . 633 a . Seinr . Eisler Nachf »
Frankfurt a . M . F493

Stellen *

L Gesuche

i ^ Wkidiiltze•Porjonen !

f flaufman . MM |
Suche Stelle als

Ileniin
in Bäckerei .

Äonbitorei ober
Caf « . llebern .

auch Filiale .
Schon selbständ .
Geschäft geführt .
Angebote unter
2 . 529 Tagbl . -V .
Einfaches solid .

Mädchen
( Pfalz . . 21 I .) .
gelernte Verk ..

( Lebensm .-Br .)
sucht Stellung ,

z 1 . 4 . ob . spät .
Würde sich auch
in kl . gut . Haus¬
halt u . z . Kind .

eignen .
Sing . u . T . 530
an Tagbl .- Verl .

!

— — — — —

„ . . Schutz .
Kaiser - Friedr .«
Ring 70 , 1 . St .

2g . Mädchen
f . kleiner . Haus¬
halt ges . Kennt¬
nisse in Nähen
u . Kochen erforb . ,

kinderlieb .
86 - 2J bäif = u .

38 . Mädchen g '

I im Zentrum to z
äu ° u

^
N ° h . b-j

Sch . sonn .
Wohn . m . Znbl I
2 . Et EoebL I
str . 13 , zu verpi s
67 Mk . nttl $
Ludwig , daielzst

Seite 10 . Nr . 75 .

■■■ —11" I ( yQUSWlttla ),,
Rechtsanwalt Handarb . . Turn .

sucht u . Schwimmen ) ,
fRiirft - 2 Jahre als Er -
-UUIU - zieherin im Aus -

Junge

tooeiio
auch Anfängerin ,
mit guter Hand¬
schrift . z . sofort .
Emtnft gesucht .
Ang . u . B . 520
an Tagbl .-Verl .

FlM

MkiiOkin

1 gr . Zirn . und
sch. Küche . Bad ,
Heiz . , i . g . Hause ,
a . bess . H . 0 . D .
zu Perm . Bier -
stadter Höhe 19 ,
Am Schlachthof

ein Zimmer
und Küche

z . 1 . 4 . zu Perm .
Eartenseldstr . 55

Seitenbau 1 .
Näh . Vdh , Büro .
1 Zimmer und

Küche
sofort zu petm .
Eersdorfsstr . 12 .

1 3im . Küche
und Keller .

Festm 31 .75 M ..
an ruhige Leute

zu vermieten
Steingasse 4 .

Frdl . l -Z .- W ..
Küche u . Kell ., z .

Mdistinnen
sofort gesucht .

Löb .
Damen - Hüte .
Langgaffe 14 .

I WspKsM |

Krankenschwester
oder Pflegerin

zur Pflege einer
alten Dame für
oauernd gesucht .
Adr . T .- VI , Xd

Tücht . jüngere

Köchm
die Hausarbeit

mitübernimmt ,
zum 15 . 4 . ge¬
sucht . Vorzustell .
ab Montag , den
18 . 3 . . p . 4 -6 Uhr .

ortau Kahn ,
Mosbach . Str . 11

Tel . 24589 ,

Wäge Win
gesucht , die evtl ,
bereit ist . kl . gut -
geh . Pension ob .
Küche in Vertr .
ber erkrankt . In¬
haberin Saison
April / Okt , zu
übernnehnl . An¬
gebote V . 530

Mosb . Str . 17 .
Neubau , tierrl .
Wohn ., enimeb .
Part .. 95 Mark ,
ober 1 Stock .
110 Mark ab
1 . Avril zu vm .
3 Zim .. Winter¬
garten . 2 Kell ..
2 Mans . . Etag .«
Hz . Nur 2 Fam .
t . Haus N . Wil -
belminenstr .l4 .P I

Moritzstraße 21
3 - Zim .- Wohn . .

1 . Et . . Bad . fl .
Waffer . neu her -
gerichtet . zu nm .
Mh . 1 . Et . r .

sucht selbständig , zwecks weiterer
. Wirkungskreis . hauswirtsch .Aus -
fraucnL Haush . bild . Stelle als
bevorzugt . Ang . Haustochter .
u . K . 519 T .- V . Voller Farnilien -
Eriahrene evgl . anschl . u .Taschen -

Stütze gelb erwünscht ,
m . längs . Zeugn . I Wiesb . ob . Um --
sucht Stellung , getiung . Ang . u .
sofort ob . später . I A . 485 an T .- V .
Ang . u . B . 510 TuFtiges
an Tagbl . -Verl . und solides
Suche f . m . 19j . I Mädchen ,

Schwester S
z. 1 . April Stell . Haushalt bew . .
in bess . Haushalt sucht Stelle in
als Stütze ber gutem Privat -
Haussrau . Selb , haushalt . Fam .«
ift auch tinber - Anschluß „ erw .
liehenb . Ang . u . Ang . u . A . 482
M . 519 an T .- V . an Tagbl .- Verl .

Zu einz . kranken
alt . Dame w ein

MoWll
gesucht , w . den
Haushalt u . die
Küche versorgen
kann . gr . Wäsche
aus dem Hause ,
kl . Wäsche muß
alle 14 Tage im
Saus gewaschen
werden . Außerd .
müffen kl . Hilfe¬
leistungen b . der
Kranken über¬
nommen werden .
Es wollen sich
nur Mädchen im
Alter v . 25 -40 I .
vorstell . Kaiser -
<gr .- RpI 69 P . r

llnabhäng . Fra «
v (Fraulein ) ,
die einen Haush .
v . 3 erw . Pers ,
fuhren kann . z.
1 . 4 . gesucht . Für
grobe Arb . Hilfe
vorh . Nur tags¬
über . Angeb u .
L . 525 an T .- V .
llhlaudstr . 15 , 2 .

tücht . ehrl .

UMMM
mit langfristigen
Zeugn . in Koch . .
Nähen . Wäsche
uto . . in allen
Hausarb . bew .,
zum 1. Avril ob .
früher gesucht .

Parkstraße .
Sonn . , in Höb .-
u . Kurlage geL

3 - Zim . - Wohn .
mit Zubeh .. gr .
Balk . . Heiz . , für
80 RM . monatl . .
ausschl . Heiz . , sos .
ob . sväter zu v .
Ang . JL25 T .- V

Abgeschl . Frtsp .-
W ^ 1 Zim . unb
Küche , an allst .
Dame zu nerm .
Festpreis 33 Mk
mtl . Ang . erb . u .
K . 525 T .- Verl .

2 Zimmer

Vollst , neu her -
ger . 2 - Z .- Wobn .
mit einaer Bad .
zum 1 . 4 . zu vm .
Anruf . 14 — 181L
Sotelbedarf - AG .

Adolsstraße 8 . i
2 -Zim . - Wol >n .

btll . zu vermiet .
Selenenstraße 18

M . (nauer .
Sonnige

"
!

2 - 3 . - MHN .
Zentr .- Heiz . , in
flut . Hause , ruh .
Lage , an einzelne
Dame z. 1 . 4 . ob .
später zu nerm .
Ang . u . ll . 518
an Tagbl .-Verl .
2 ^ - Zim .- Wohn .
abgeschl . . 2 . Et .,
i . Et . - Äilla . zen¬
tral geL . a . einz .
Pers . ob . Ehev .
z. 1 . 7 . zu nerm .
Anfr . u . K . 526
an Tagbl . - VerL
2 Zim . u . Küche
rn , Badez . ( neu )

zu vermieten
W . - Sonnenberg

Hofwiese 6 .

Alleinmädchen , ,
solid , i . Kochen b . Eltern wohn . ,
erfahr . , f . Vill . - tagsüber in ruh .
Haushalt z . 1 . 0 Haushalt z . 1 . 4 .
15 . Avril geL ge lucht .
Adr . zu erfr . int Tel , 26811 .

WlelmöffleoECH*

in Kochen und I Abr . T .- Vl . dlx
Hausarb . selbst . . Zuverläff . faub .für größeren I Tagesmädchen
Etagenhaushalt gP ?. Vorst . Conn -

äu 2 Personen tags 5 — 7 Wil -
9cfu (6t . I 16 1

Adr .. TMl ^ Nd '

Gesucht für Ein -
familieroiHa f .
ftfip Mari j . .. lytdii I

tüchtiges en .
’

Alleinmädchen . W 1
Ang . u . E . 526 „ Mk ? -
aN - Tagbl .- Verl .

" L ^ / bei

Solides Allein - ffKe i ^ f - I -

matnti . . an petnl . — ------
saub . Arbeit , ge - 1 _ Tüchtige _ - .------
wöhnt . gejucht . I . Halbtagstiilfe ™ T01enbetlJen.
Fr . Oberbaurat tn Monatsstell . Wirkungskreis

Kleinschmidt , gesucht Klovstock - Gebige ist tücht
Nikolasstraße 26 straße 3 . 2 .______

t . Verkam auch
J ^ torf . _ llnabhäng . . im L zu ver -

Wegen Heirat Haushalt tücht . . menben5 2Ina udes ieNtgen in ehrl . und taub . r6 : «
Villenbaushalt Frau als Auf - ’ - - - 8 an ~

-^ ücht . Wartung f . tägL
Alleinmädchen ‘

Die " Kleine " fand für Hans und Gretchen

Ein nettes , braves Kindermädchen !
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MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAÜFBEWAHRÜNG
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1.
lige
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end
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Schöne
4- Zim . -Wobn . .

Frieb .-M . 600 .—
zu oerm . Schock ,
Jahnftratz ? 34 .

tiU - M .
Rheins . Str . 5 .

’ ftn.
Bdh ,
er 1
■ 3- 1

Std .

W -
ur
tL
of .
v .

L

In 2- Familienhaus Adolfshöhe
total neuhergerichtete

4- 3iimoH ' ® oinBH9
mit eingerichtetem Bab , zu verm .

Cheruskerweg 7 , L ,
^ altektelle Eottfriod - Kinkel - Str .

eben
'

Denn
r. R.

Vorberb . 1 lks .
Schöne

Stiftstrafte 21 . 2
zu oerm . durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kaif . -Friedr .-

_____ Platz 3 .____
4 - u . 8 - Zimmer -

Wobnuna
zu vermieten , fiir
Praxis geeignet ,
Weberaaffe 39 .
Ecke Saalgalle .
Räl >. im Ecklab .

4 -Zim . - Wohn .
los . ob . io . z. vm .

Schwalbacher
Strotze 55 .

3 WOHNUNG
Botte « - ------------------

tuns,Fl pann fragen Sie uns !

Ä 5 . RrttrnmaM
G . m . b . H .

4 - 3imer -

Mum
berrschaftl . voll -
stänb . neu herge¬

richtet . Bab .
Heizung . Süd -
Baifon . Earten -

benutzung .
Billenlage , zu

vermieten .
Eulitz il Koch ,
Wilbelmstr . 42 .
Televbon 20600 .

4 =3 . - Wn .

1 . u . 2 . St . , neu
bergericht , nieb .
Miete , zum 1. 4 .
zu verm . Anfr .

Bei Dreyer .
Borckstratze 8 .

m WIESBADEN , Nikolasstr 5
6 - bet

'

Schöne ionuige
4 -Zim .- Wohn .

mit Küche und
Bub ., im 2 . St .,
in gutem Lause ,
in Schierstein ,
sofort su verm .
Mtl . Miete 47 .- .
Näh . W .-Schier -
stein . Biebrichcr
Straße 24 . L
9M9MMM

ibn . ■
. 8U
mnd -
LHs .
n . i
Btt,

d
'

48 .

2 Zimmer
und Küche

Keller . Zentralheizung , Sonnen¬
seite , mouatl . 60 RM . einschließ¬
lich Wasser unb Heizung , sofort zu
vermieten . Walkmühlstratze 25 .

Dotzheimer Str .

Nähe Eltviller Str . , 1 . Et , sch .

3 — 4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör günstig zu ver¬
mieten burch
Grundstücks - « . Wohnnngsmarkt
Wilhettnstraße 34 . Tel . 258 84 .

4 Zimmer

Blücherplatz 6 ,
1. Stock .

4 - Zim .- Wohn .
ebit Zubeb . so .
rl zu vermiet .
SB , Part , lks .

Dambächta ! 41
4 . ob . 5 - Z .- Erbg ,
Wohn ..Etagenh .,

; rWarmwass , Bid
t u . Zubehör , ev .
- Cart . u . Garage
l zu vermieten .

WM . 27,3
sonnige

4 - Zim .- Wobn .
mit Zub .. zum

: 1 . Avril zu vm .1 ■ R Serberitr . 27 .
: 2 . St , Bei Boll .

■ Obere Lanzstr .

4 - Zimmer -

Wohnung
. m . Zub . Garten ,

benutzung . zum
1 . 4 . 35 zu ver¬
mieten . Anfrag .

Fernr . 27225 .
Marktstrabe 14 .

Schlobvlatz
ar . 4 - Z -Wobn .

i 8 . Stock . Balkon .
sof zu vermiet .
Näh . 1 . Stock
Schierst Str . ^ g
4 - Zim .- Wobn . i

■ 1 . Stock . Heiz ,
; reichl . Zubehör .

2 Mans . usw . lo -
- fort ob . 1 Avril
! zu verm . Nah .

Bei C . Theod .
WuLne ^ LlE .

Weilltr . 22? T
i schöne4 - Zimmer -
: Wohn , nebst Zu¬

behör zu Derrn .
i Wb . bei , Seiie ^

Schöne sonn .
4 -Zcm .-Wohn .

1 . St . , mit Zub ,
i lof . ob . svät . z . v .
t Näh . Blücher -

s str . 13 , Ecklaben .

Kurtage
Billa

tzmnbsW . 15
berrschaftl . mob ,

; neu bergericht .
4 ». 3 . u . 2 - Zim .-

: Wohn . , mit all .
Komi . ( Garten -
anteil ) z. 1 . 4 . zu
verm . Korok .

3m Umbau

i Freseuiusttratze 9
find zum 1 . 4 . ober 1 . 5 . 1935

12 9iei }immeiiD0 |in .
mit eingerichtetem Bad . Heizung ,

l - Zwerzimmerwobnung . ditto .
zu vermieten .

Willy Stern , RDM .
Kirchs ässe 74 . Televbon 273 63 .

Sonnige unb rubige

Neubau - 3 - Zimmer
Wohnungen

mit Heizung unb Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung burch
Häuser . Mittelbeimer Straße 16 ,
» asselback . Mittelbeimer Str . 13 ,
Horcher . Mittelbeimer Straße 10 .
Straßenbahn -Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter
Televbon 60214 .

A
- Üd-
. an
r z.
niet .
0 .- .
>ein -
1 .

ile ,
b .

rl .
e

Wiesbadener Tagblatt 4lt . 75 . Seite 11 .

6 Zimmer

7

Laden mit voll . Kon '
zesllon .
ftraße

Luremburgstr ,

zu verm .

— — — — —

5 Zimmer

ftrage 3 . 1 .

i ftell - R , ein . ba =
! von auch als

Villen « . Häuser

Siras

auch Sonnt , ob .
b . Voranmelb .

2 große Sout .-
Räume als Ab -

Läben unb
Geschäftsräume

Schlafs . vreisw .
sofort zu Derrn .
Rheinstr . 117 . 3 .
Besicht . 12 — 3 .

Sch . herrsch ,
sonnige

5 - 3 - Wohn .
3 . Stock mit

Bismarckring 8 .
6 -Zim .- Wohn .

m . reich ! . Zube¬
hör . Zentralhz ,

zu » er - ieten .
Näh . Sochvart ,

mit reich ! . Bub .
zu verm . Nab .

Seksemer .
Bismarckring 8 .

5- 3 . - WH
Er . Bursftr . 19 .
im 3 . Stock ( am

Abolf - Sitler -
Platz ) . z . 1 . Mai
vreisw . zu verm .
Näh . Buchhand -
lung Pfeil .

Abelheiditr , 77 ,
2 . Stoch .

Selle große

Weristälte
mit Oberlicht , f .
Malerwerkstätte
sebr geeignet ,

sofort zu verm .
Kalkbrenner .

Stiebriäftr . 12 .
1 . Stock .

Laden

ccblais . . i . rub .
Billa . 1. St , z.

mit Zubehör .
Etagenbeirg , u .

Warmwasser¬
versorgung . zum
1 . 4 . ob . sväter
z. vm . Dr . Jovi .
Babnbofftr . 2 . 1

u . K . 527 an
Tagbl . -Verl .

Del 8ooeo , MiüU6ig. 10
in dem seit über 40 Jahren gut¬
gehendes Spezialgeschäft für
Schneiderbedarf betrieben wurde ,
ist wegen Geschätfsausgabe z. 1 . 4 .
vreisw . zu verm . A . Rödelheirner .

Nettes möbliert .
Mank . - Zim . mjt
Ofen wLicht an

Klarenthaler
Straße 1

m . Bub . evtl . m .
Garage , zu vm .
Duhm . Bimmer -
mannftraße 4 .

Vehagl . son .
möbl . Wohn -

schlafzim ,
ev . m . Pens ,

In Villa a . Landesdenkmal -
anl , ftaubfr . ruh . sonn . Lage ,

henHastl . 4- ll . 5-Z . -Mhn .
ab 1 . 4 . zu vermieten , mit
Bub . u . © artenanteil . Eef .
Zuschr . u . E . 522 a . d . T .- Vl .

66 )ön . Waden
Webergasse ,

sofort zu verm .
A . Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 ,

Laden
mit 4 Zimmern
sofort zu verm .
Worthftr . 7 . 2 ._
— — — — —

Konditorei

und Cafd

Bei jüb , <yam .
sch. möbl . Zim . ,
1 -2 Betten , evtl ,
m . eleg . Herren -
zim , zu verm .

Dotzheimer
Straße 43 . P . l .

Herrsch , möbl .
Balk .- 3im . z. v .
Emser Str .22 , P .

2 gr. schöne
komfort . ausgest .

Wohn - Schiaizim .
ob . Wohn - und

I st was zu schicken ? Was zu holen ? !

Dann sei die " Kleine ” Dir empfohlen

Alerandraftrafte 6
ist eine völlig neu 6eraen * tete
herrschaftliche

7 - Him. - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , z. 1 . 4 . ob . svät . zu vm .
R . Hinbenburgallee 16 . 1 . St .
Televbon 28700 .

WWU -VW
abgeschl , in Billa , modernster
Komfort . Eartenben , sof . ober
später zu oerm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Scheffelstrahe
2 . Etage , schöne

F - Zimmer - Wohn .
mit reichl . Zubehör , günstig zu
vermieten durch
Grundstücks - nWohnungsmarkt
RDM . Wilbelmftr .34 . T . 25884

Kapellenstratze 77
schöne 5 - Zirn .- Wobn , tonn . Glas »
veranda . Fremdem , Mans , em -
ger . Bad , zum 1 . 5 . zu Dermreten .

kOistt - zrem - slW
in herrsch . Et .- H , 2 . St , schöne

6 - Zim . Wohnung
mit reichl . Zub und , eingericht .
Bad billig »u vermieten durch
Grundstücks - u -Wohnungsmartt
RDM , Wilhelmstr .34 . T .25884

Laden
mit Ladenzim .
sofort zu verm .
Moritzftr . 21 . 1 r .

Selles Mw
sev , evtl . teil « ,
möbl , tos , zu
v . Schwalbacher

Michelsberg 22 .
3 r , mbl . Zim .
mit Kochgel . an
Ärräuiein billig
zu vermieten .__
Rheinstr . 34 . G .
P . r . . mbl . B . m .
Kochgel . zu vm .
Rieblftr . 7,1 lks ,
möbl . Zim . billig
zu vermieten .

mVr # 7 i Ä unn uuw uiy
® felnW S S,ü "

Villa
in schönst , freier
Sage . 7 Bim ,

Mansarden .
Seizg , © arten ,
ev . Garage , sehr
vreisw . zu verm ,
eventl . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
O . 514 an T .-D .

zu verm . Näh . beim Hausm . Pfeil .

an ruh . Mieter
abzugeben

Nikolasftr . 7 , 1 .
Babnhofsnähe

sonn . mbl . Bim ,
i . a . Hause , z . v .
Nikolasstr 10 . 3 .
Güt mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel , zu ver¬
mieten . Anzuleh .
von 10 — 1 llbr
Nikolasstr .39,2 l ,
Mbl . bzb . Mank .
i . 3 . Stock , eig .
Gasaut , an Be¬
rufst . Frl . zu v .
Dranienftr . 25 . 2

Sep . möbl . Zim .
mit ob . ob . Koch -
gelegh , zu verm .
Nikolasstr 17 .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens , 4 M „
Heiz , fl . Wasser ,
eventl . eig . Bad .
zu vermieten .

Koblmann .
Parkitratze 12 .

^ /Berufstätige .
Sonn . mbl . Zim .
s. vreisw . zu v .
Querstr . 4 . 2 l .

mit großem
Nebenraum

z . 1 . 5 . zu nerm .
Friedrich » - . 47 .

nächst d . Kirchg .
Näheres Wein -
banblg . ® loos ._

Selle Werkst ,
u . Lagerr .

gl . ober svät . zu
vermiet . Seidel .
Eoebenstr . 27 .

Lagerräume
mit So !

zu oerm , Näh .
Hochstätten -
ftroße 14 . 1 .

Adolfsallee 45 . 2
herrsch .

8 - Zim .- Wohn -
gr . Veranda .

Diele . Badezim ,
11 . 4 . 35 zu vm .
Näb . dal . 1 . ___

Mbl . gut . Zrm ,
mit 1 u . 2 Bett ,
sofort zu verm .
Adr . zu erfr . int

Möbl . Sronifo .»
Wohn - u . Schlai -
3im . mit Platt¬
ofen , w . 5 Mk „
zu vm . Wilhelm -
straße 44 Eartb .

Empfehlungen .
Gr . sev . gut mbL
Zim , evtl , mit
Kochgel , sof . ob .
später zu verm .
Abelheibftr . ll .P .

Wohn - und
Dovvelschlafzim .
gut möbl , mit
Küchenben . unb
Balkon , zu vm .
AbLlheidstr . 80 . 1
Gr . sonn , möbl .
Zim . an Bernfs -
rätige zu verm .
Änzus . ab 4 Uhr
Abelbeibstr , 93 . 3
Behagl , sonnig ,
mob . einger . gr .
Wohnschlaszim .

m . Zent .-Hz , sch.
L , o . einz . D . z. v .
Arn Kaiser , Fr . -
Bab 8 . 1 rechts .
G . möbl . Bim ,
g . mbl , a . leere
Mans , zu verm .
LrnbUtr, _ 8 .H .

Kurlag «.
Möbl . Zim . frei

Gr . gut möbl .
Wohnschlafz .

m . 2 Betten ,
fl . Wasser .
Zentrrlheiz ,
anschl . eigen ,
kpl . einger .
Küche , gr . k.
Loggia , ab
1 . Avril su v .

Mosbacher
Straße 34 .
Behagliche

Herrsch. 5 . W . - Mhnung
mit Badezim , ZentralHeiz ,
Mädchenz , © artenant , Nähe
Beaunt « zum 1 . 4 . zu vermiet .
Angebote unt . A . 431 an den
Tagblatt - Verlag . 1064

9 W . vm . 20 Mk . d .H — 3 Ubr Mon N Rerb .
Schönes sonnig . . bischer , © ärtn -

Bimmer ; Besitz , Aukamm -
ev, . Wobn - und allee . Tel . 24504 .

__ _ ___ Part ,
möbl . Bim . sehr
gute Pens , 70 .- .
ein kleineres Z .
65 .- . Bad . Langt .

Mbl . sonn . Bim .
ab 1 . 4 . vreisw .
abätigeb . Anzus .
ab 1 Ubr natnm .

Rbeingauer
Str . 5 . So (6p, _L
Möbl . Zimmer ,
sonnig , bebagl ,
neu bergerichtet .

Untere Kavellenstraße
Nabe Kochbrunnen . .. m gutem
Hause , 1 . Etage , schone

ii . WlIikl . WvtzWNS
mit reichl . Zubehör , günftia su
vermieten durch Grunbstucks -
n . Wohnungsmarkt , Wtlhelm -
ftraße 34 . Telephon 25884 .

Schöne

4 - Zirnmer - Wohnnng
Marktftraße 12 , 2 .

zu vermieten durch ___ _
I . Cbr ^ . Glücklich .

Kais .-Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Wtzki (Eiiohen
Ecke Oranien - und Wdelheidstr . 53 .
mit 4 Schaufenstern . 3 Zimmer -
Wohnung . Zubehör , z. 1 . Spril ob .
später zu vermieten . Näheres
1 . Stock links . _________________

Abelbeibstr . 94 .
Part . u . 1 . Et ,

6 - Bimmer -
Wobnungen

sofort ob . sväter
zu vm . N . 3 . St .

üöoifsa Ise
3 . Stock , schöne

K- Zim .- Wohn .
mit Etagenbeiz .
Bab . 2 Mans ,
und Zubebör . z.
1 4 . 35 vreisw .
zu verm Näh .

Luisenvlatz 3
____ ( $ üro ), ____

Stadtzentrum
Kirchgasse 27 . 3 ,

6 -Zim . -Wobn .
zum 1 . 4 . 1935
vreisw . zu verm .

Mms. ^ /2-3Mmer-MWng
in Höhenlage , m . Diele . Wohn -
mans . u . Bub , in umgeb . Villa ,
aekach . Bad . Zentralheizuna ,
Warmw , Balkon u . Terrasse ,
weg . Fortzugs z. 1 . ob . 15 . Mai
zu verm . Pr . 165 Mark einschl .
Heiz . u . Ww . Tbomaestr . 3 . 1 .
F . 22331 .

Laden
WebergaNe . »um
1 . 4 . 35 zu verm .
A . Th . Beckhaus
Wilbelmstr . 20 .

OZnvmehMuMOMShlüt
allererfte Kurlage . Wohn - und
Schlaf », mod , neu hergerichtet ,
ied . Korns , fl . W , Heizung , gr .
Balkon , eig . Eina , © art , Dauer »
bevor », m . BerpU . pr . Pers . 4 .50 ,
evtl , ohne , la Ref , Ruf 23625 .

SajellenW 8,1 . 6t . I
2 sonn . leere Z . n . o . © art . ■
m . Sait . u . Kochnische , a . W . ■
teilw . möbl , i . ruh . » auie , a . ■
ein ». Dame z . 1 . 4 . buL ». d . ■

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr ^ Ring .

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör ». 1 . Ävrtl
ob früher zu vm .
Näh . bas , 1 . St ,
bei Wirth .

Berufst , zu vm .
Körnersir . 7 . 2 l .
Er . heizb . sch. m .
Zim . zu verm .
Langaasse 9 . 3 .
Gern . m . sonn . Z .
Luisenftr . 5 . 2 r ,
N, Whelmstr, .. .

Zentrum .
1 bis 3 gut mbl .
Zimmer . Sei »,
Bab , a . Pension ,

zu vermieten
Luisenftr . 49 . 2 l .

Passanten ,
Kurgäste .

Bim , 1 u . 2 B ,
Marktstr , 14 .
Eins . mbl . Zim .
zu v . Wöchentl .
3 Mk . Moritz -
str . 9 . Mtb . 2 l .
Eins . mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
stratze 15 . Stb . 3 .
Md Bebaal .mbl .

Zimmer
an Berufst , zu
verm . Moritz -
ftiafce 30 . 2 . ____
— — — — —
Sch . möbl . Zim .
an Berufst , z. v „
a . liebst . Dauer¬
mieter . Moritz -
stratze 64 . 3 lks .
— — — — —
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
zu vermiet . Reu -
gasse 15 . 1 links .
Ein großes mbl .

heizbares

1 oder 2
möbl . Zimmer

m . 1 ob . 2 Bett ,
ab 1 . 4 . zu vm .
Sb . rub . Haus .
Sonnens .Weber -
flaile 11 . 2 ._______
Möbl . Z »m . an
berufst , iol . Hrn .
bill . zu v . Well -
ritzstraße 8 2 r .

Möbl . heizbare
Maniarde sofort
zu vm . Wieland -
straße . 20 ^ P .̂ ks .
Eleg .

'
Z . . Ausbl .

Kurl ., fl . Waff ,
Ztr . - S , 1 - 2 Bett ,
frei ^ iI6eIm »
str . 38 2 , Fährst .
Gut möbl . Zim ,
1— 2 B , Heizung ,
sonnig . Kleine

Schöne 5 - Zim . - Wohn .
in mod . Hause , i . d . Bahnbof -
stratze . IV . Et , Lift im Hause ,
Feftm 90 RM . mtl , z . vnt . dch .

5 . Chr ^ . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T , 26656 .

Schöne

5 - Zlmmer - Wohnnng
Geisbergstr . 1 . Ecke Taunusstr .
vreiswert zu vermieten durch

3 . Chr ^ . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Möbl . sonn .
Balkonzimmer ,

wöchent ! . 6 Mk ,
zu verm . Stuft ,
Bismarckrina 4 .
Neu berg . sonn ,
gut möbl . Bim .
». 1 . Avril ober
später zu verm .
Sj .sjnardr ._ 3_6 ._ 2
Mbl . Z . an Frl .
bill . z . v . Blücher -
str7 7 , V . 2 lks .

Sehr gut
möbl . Bimmer
zu vm . mit ober
ohne Verpfleg ,
gleich ob . später
Damdachtal 38 . 1
Möbl . Bim . bill .
zu v . Dotzbeimer
Strafte _ 13 ._ 2 ._
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Dotzbeimer

Str . 146 . V . 1 r .

Auswärtige
Wohnungen

In ein . d . schönst ,

lamsiandsitze
3 Mg . gr . Park ,
m . alt . Baum -
Heft , ift in Villa

I herrsch. Wahns ,
von 5 gr . Zim ,
Küche , eing . Bab

gr . Veranda ,
Zentralheiz , da¬
zu 2 Bim . im
Dachgeschoß und
Mans , zu oerm .

Prof . Sen ».
Niedernhausen

( Taunus ) .

Möblierte
Wohnungen

Zimmer an Be -
rufstätig , z . vm .

Zim . an Berufs -
röt . s . ob . D . zu
vm . DA . 20125 .

öauerpensionäre
( auch » flegebeb .)
finden Aufn . in

Ärztvilla
Ang . u . D . 525
an Tagbl .- Verl .

1— 2 Sublim .,
2 Min . v Kurh ,
Seiz . . fl . W , Bad
zu verm . Anfr .
u . D . 528 T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Arndtftr . 2 . P . r .
möbl . Zimmer
äu _ Derm .teten ._ _

Friedrichftr . 8 .
3 rechts , möbl .
Bim , zu verm .
Friedrichstr .41,ll
möbl . Bim , zu v .

Selenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .

■ r Die
V „ Klein - Anzeige
M im
w Wiesbadener
’ Tagbiatt

'
Ä 1 . Avril »u vm .

für lebe Branche
' ‘strafte1361

geeignet . § auf - ---- ---- ■
feite , bill . Miete , pebemobme er -

sofort ob . später toberl . 5000 .— .
zu Derrn . Ang . « ”

0r- Js - . * 1

u . K . 527 an d . voftlag . Mainz .

8 Zimmer

Abelbeibstr . 18 ,
2 . Etage .

8 Zim , Bad u .
Zubeh , Zentral -
bei ». z. 1. Avril
ganz ob . geteilt
zu v . Näh . 1 Et .

i Belicht . 12 bis 1 ,
4 bis 5 Ubr .

gut mbl , Küche .
Bab . Tel .- Anschl .
sonn . Lage . Stäbe
Sabnbof . a . rub .
Ebevaar zu vm .
Ang . u . E . 526
an Tagbl .- Verl .

Möbl . 3immer
und Mansarben

• Schöne

t 5 - Ziminer - Wohnung
• Am Kaiser - Friebrich - Bab 6 . 3 ,
• Zentr . - Sz , freie Lage . z. v . bch .
• 3 . Ehr . Glücklich ,
• Kais .-Friedr .- Platz 3 . S , 26656 ,

Herrschaftliche

S 5 - und 6 - Zim . - Wohn .
Wielanbftrafte 5 .

■ mit Et .- Hz . u . Bub . ». vm bch .
■ 3 . Ehr . Glücklich .
■ Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

( Nabe Ring
kirche ) .ebenso

Garage ,
vreisw . zu v .

Dotzbeimer
Str . 53 . 1 r ,

Slh . S -Z . -Wn .
m a . BuBebör .
1 . Stock . Kailer -
Friedr .- Ring 35 ,
zum 1 . Avril
billig zu vermiet .
Näh , Parterre ,

5 - Zimmer -
Wohnungen

Kaiser . Friedr .-
Ring 60 .

1 . und 2 . Stock .
Näb . bei Haase ,
Alwinenftr . 18 .
Herrsch . Wohn ,

5 Z . Küche . Bad .
Etag .- Heiz , gr .
Veranda . Erker ,
Balkon , zu vm .
Näh . Lessing -
We ..llL ......

5-3im. -Wn .
mit Zubehör , im
1 . Stock , z . 1 . 4 .
zu vm . Dranien »
straße .23 ., . . .......
Besonders schöne

5 - Z . - MHN .
modern einger .
Bad . 4 Balkone ,
z. 1 7 . zu oerm .
Besichtig , werkt .
10 bis 12 Ubr .

Dr . Auerbach .
Walkmüblftr . 52

»u vm . N . Part .
Ädelheidstr . 84 .

5 - Zim .- Wobn .
z. 1 . 4 . 35 zu vm
Näb . Part .

MelHItt . 8Ö
Ecke Schierst .

Straße . 2 . Stock .
5 — 6 -Zimmer -

Wohnung .
3 Sait , Erker
u Zubebör zum
1 . 4 . 35 zu oerm .
Feftm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3 — 5 Ubr . Näb .

Cramer .
Bahnbofstraße 9

Tel 25162 .
Kavellenstr . 25

herrsch . 5 - Z .- W ,
Bad . Warmw .
Näb . 1 . Stock ,
Wallufer Str . 11

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1. Avril 35 ev .
auch früher , »u v .
Näh . Baubüro
Lotz , Tel , 23941 .

Zietenring 4
2 . Et , sch. 5 - 3 .-
Wobn . m . reichl .
Zubehör sof . ob .
später »u verm .

Herrschaft ! .
5 - Zim . - Wohik .

bill . z. v . Ärnbt -
ftraße 8 . 2 _r .___
Neuzeitlich her -

gerichtete

Mn
mit Nebenräum
und Lager , in
günft . Geschä - rs -
lage . z. 1 . Avril
billig zu verm .
Auskunft erteilt

Bettennetoäft
Mauergasse 8 .

Laden m . Wohn ,
f . Friseur geeig ,
sofort zu verm .
Näheres Moritz -
ftrafte 21 . 1 r .

Laden
mit 3 - 3immee -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzftraße46,l

Werkltnlt
Größe 50 qm ,
lortabrt . zu vm .
Röderftratze 34 .

Schlüssel bei
Eichert . 1 . Stock .

Leeres Zimmer
für ein ». Person
zu verm . Adolf -
ftrafte 10 . M . l_ r
Leer . Bälk . - Zim .
mit Kochgel . zu
verm . Bismarck -
ring 44 ._ 3_ lks .__

Schön , otoft . I .
Part . - Zim . mit
ei . Licht u . O ,
kv . mit Küchen -
benutz bin . zu
vm . N . Druben -
ft .rafteA _ $ —

L . Part . - Zim .
an eins Person
zu vm . Franken -
ftrafte 20 . Part .
2 gr . sonn , leere

Zimmer
ev . Küchenben ,
sofort zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 54 , Part ."
2 Zim , leer ob .
möbl , Küchenb ,
z . v . Luremburg -
ftrafte 11 . 2 lks ,
bei ^ Mueller .___
Leer . gr . Zim . z.
1 . 4 . 35 zu vm .
Moritzftraße 28 .
Vdb . 2 . St ._____
2 leere Zimmer

zu vermieten
Niederwaldstr . 4 ,
Hochpart ., rechts ,
Gr . leer . Balk .-
Zim . m . Küch .-
Benutz . zu vm .
Riederwaldftr . 8 .
Sochvart , rechts .
Gr . leeres ionn .
3im . an ält . P .
zu vm . Dranien «
ftraße 41 , 3 lks .
Sonn . Zimmer ,
leer evtl , möbl ,
zu vm . Sedan -
vlatz 1 3 links .
2 sch. leere Zim ,
Vdb 3 . St , mit
Küchenben , bei
eins . Dame »um
1 . 4 . ob . 1 . 5 . -»u
oerm . Angeb . u .
3 . 519 an T .- V .

2 gr . sonn , leere
Zim , ebner E ,
i . Villa , m . Bub .
sev . Ging , f . 30 .-
ab 1 . 4 . nur an
rub . Mieter zu
oerm . Näb . Sing ,
il . Adr . unter
U . 524 an den
Tagbl .- Verl, ___

Vorort
Wiesbaden

2 schöne gr . Zim .
leer , eoentl . mit
guter Vervflea .
sofort vreiswert
zu verm . Ang .
L . 523 T .- Verl .
2 sonnige leere

Mansarden ( neu
berget . ) , Bleich -
ftraße . am Ring ,
»u verm . Ang .
u . D . 529 T .- L .

Ullli
mit 2 Erkern .
Ecke Langgasse
u . Särenftrafte ,
z . 1 , Avril bill .
zu verm . Näb .
Mainzer Str . 2 .

IlZie
bitt , zu vermiet .
Friedrichftr . 10 .
Seitenbau 1 t ._

Schön ttlöbl .
Wohn - und
Schlafzimmer

mit Heizung zu
vermieten .
von Kaufmann .
Friedrichftr . . 12 .
Möbl . Zimmer
eleftr . Licht und
Kochgelegenheit ,
zu vm . Goethe »
ftraße . 17 , 3 .
Sch . möbl . Zim .
zu oerm . Eoethe -
ftrafte 18 . 3 lks .
S . g . mbl . Mans ,
an berufst . Per¬
sönlich ! . zu ver¬
mieten Herder -
ftr . 12 . 1 . Mitte ,
von 10 — 12 llbr .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Jghnftr . 20 . P .
Gr . sonn . möbl .
Zim . mit Bad
zu oerm . Kaiser -
Fr .- Rina 50 . 3 .
Kl . möb ! Zinn
frei . Kochgelea ,
Karlftr , 18 1 ,
Gut mbl . sonn . Z .
m . 2 Bett , billigst
sof . z . am . Kirch -
aasse 11 2 links .
Möbl . Mansarde
in gut . Hause ,
an aueinft . Frau
abzugeben , evtl ,
geg . etro . © aus »
arh . Klovftock -

• Mill . 71
ift der Laden , ev .

mit 4 - Zimmer -
Wobnung u . drei
Rebentäumen z.
1 . Dtt . b . 3 . zu
oerm . Preis und
Umbau n . Über »
eint Näheres b .
Schultz . 2 . Stock .

Marktftr . 22
gr . Laden mit
ob ohne Lager¬
räume . zu verm .
Teilung kann ge¬
schehen . N . da ! b .
HausDerwalt .od .
Kaiser - Friebr .»
Rina 48 . 1.

Taunnsftr . 28
Laden

ju verm Näh .
rm Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

MM , l SM .

m . 2 - 3 -Wohn .
»um 1. 4 . z. vm .
Hellmundftr . 44 ,
Nähe Wellritzftr .

Anständ . Madch .
findet billige
Sdilafgelegenb -

Röderstr . 38 . P .
Frdl . möbl . Bim .
mit u . ohne Pen¬
sion zu oermiet .
Röderstr , 38 1 .
Sch . möbl . Zim ,
1 - 2 Setten , auch
Wohn », in gut .
ruh . H . Schenken .
dorfstraße 4 , 1 .
Gut möbliertes
Zim . z. v . Schul -
berg 25 . 1 r .____
In ruh

'
Privat -

baus schönes gut
möbl . Frontsvitz -
»im . ( 2 . St . ) an
einzel . Pers , zu
verm . Schützen -
strafte 2 , 1 St .
Mobl . Balkon, .
« . 1 Mansarde

zu vm . Schwalb .
Straße 23 , 2 .
Möbl . Zim . zu
v . Schwalbacher
Straft ^ 2 l .

Möbl . Mans ,
zu verm . Stein .

Iasse
15 3 , 6t . I .

Im Kochbrunnen
Frdl . möbl . son .
Balkonzimmer

1 u . 2 Betten ,
m . Sentralb . u .
Kochgel , zu vm .
Taunusstr . 13 . 2 ,

Laden
Kl . Burgstr . 1 , in guter Geschäfts¬
lage . mit 2 Schaufenstern , billig
»u vermiet . Näh , daselbst , 1 . St .

Kl . Laden
Wellritzftr . 1 . Ecke Schwalbacher
Straße , in verkehrsreicher Lage ,
zu verm . Näh . Tel . 22150 .

Dotzheimer
Strafte 61

gegenüb .ÄIaren «
tihler Strafte ,

grober Losen ,

grobe helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu Derrn .

Herrnmühl -

oaffe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Siedeltet z. vm
Näb . b Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .
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2 - 3im . - Wobu .
»um 1. 4 . ob . !vät .

_ , . gesucht . Mietvr .
ffinrnop frpi bis 45 Mk . An -
vraiuyy | lcl geböte u M . 520

Hohe Rentean Tagbl .- Verl .Intra - Garage , mit 01
Adolfsallee 44 ,

Preisang . unter

ZlNinMien

MietgesOe

1W . ll . We

Entzückende

Eeldoerkehr

( für
'

Konfirm .) e
"

(Rflti
und ein gebr . ' " Uli

Dov
Kal .

1.

eine

M » a

2 Zim . m . Küche
und Zubeb . »um
1. Avril 35 gef .

Fremden¬

heime

( ßu
pre
56i

zu 1
S

Dl
St

2 . 6

Helt Ehepaar
( i . Pens .) sucht
zum 1. Juli ob .
früher

2— 3 - Zim. -Wohn .

— — — — —

warten
( ev . auch Acker ) ,
bis zu 50 Ritt . ,

Garagen . Stall .
Keller

Alleinsteh .
. Beamtenwitwe
sucht z. 1 . Juli
große sonnige

2 - Zim . -Wobn .

1000- 1500 Dl .
von Geschästsin .
geg . Sicherü . u .
Zinien gesucht .
Rückz . n . 1 Jahr .
Ang . u . W . 525
a , b . Tagbl .- Vl .

Gut gebautes u .
i . fl . Zustand
rentables

Mietsbaus

Hapitalim -Sesuche ,

Suche
Jof . 1000 RM d .
Privat . gegen
Sicherheit . Ang
W . 529 T .- Verl .

8ouplö $e
nabe Bahnhof ,
mit Hyp . Zusich .
vreisw . zu verk .
Ana . u . S . 513
an Tagbl .- Verl .

Friedrich Scheller
Schwalbacher Straße 36 , Part .

Telephon 20115 .

gegen brr zu
kaufen gef . An¬
gebote u . L . 512
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Etagenhaus
in tadellosem Zustand , gute Lage
Preis ; 33000 RM . Anzahlung :
15000 RM . zu verkaufen durch

Friedrich Scheller
Sehwalbacher Straße 36 , Part .

Telephon 20115 .

Bierb .
schäft
nicht e
soll . I

von ruh . Dame
gesucht . Ang . u .
E . 518 an T .- V .

94 OOO M geteUt auf
Z . H - UUU / V \ . i . Hypotheken
gibt Privatier sofort direkt . Ang . d .
Belast , u . Miete erb . u . T . 526 T . - V .

hgentaiis
hochrentab .. gute
Verkebrslage . a .
Köckbrunn ., zu

für Dauergäste .
Tel . 24549 .

erzielen Sie alljährlich bei einem Groß - Unter¬

nehmen . Für Kapital und Verzinsung bestehen

besondere Sicherheiten . Selbstinteressenten er¬

halten kostenlose und unverbindliche Auskunft .

Anfragen unter Z . 341 an den Tagblatt - Verlag .

z . 1 . 4 . zu mieten .
Ang . u . M . 521
an Tagbl .- V .' rl .

Weg .
ein » .

wie
Soiei
Näbt
Len .
Stän
lofori
Ana .
en !

Ein in Arbeit
steh . Handwerker
vünktl . Zabl .. s.
leere Mansarde
od . ein Zimmer
u . Küche . Ang .
mit Preis unter
J ^ 52S - T .-VerI .
Zum 1. 4 . 1935

Garage
Bef . in der Räbe
Kavellenstr . 41 .
Ang . mit Preis¬
ung . u . A . 486
an Taabl .-VerL

_ am Rondell . _
Garage . Räbe
Rinakttche , zu

wenig getr . . sow .
aebr . Kleidungs¬
stücke bill . zu vk.

Rich .- Waaner -
Straste 1 . Ecke
Sonnend . Str .
2 neue Smoking -
Anzüge . kl . Fig .

? wegai
ve

k Wobr
- uerrn

Wil
Kirn

: Te
E Zwei
r B ,
k m . Si
r u . Na

zu öl
berg .

| Str ._
SSlz

eise
L 4flotr

ÄNPltlKnn » . Selbstgeber durch
UUlltUcII Mauthe , Luisen -" Vl1

Itrabe 16 , Stb . 2 .

Seite 12 . Nr . 75 .

geböte u . L . 528
a , d . Tagbl .- Vl .
Junges Ehepaar

Zweifam .
- Haus

2 x 3 -Zim . -Wohn . , Bad , Zentral¬
heizung , herrliche Lage , Garten ,

steuerfrei — neuerbaut
für 25 OOO RM . bei 12000 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch

MW - M
Enziickende Lage a . Walde ,
6 Zimmer , Garage , jeder
Komfort , sehr preiswert zu
oerfaufen durch

1 . Ak . SIMS MM
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Wer MU brariA
f . Eeschäftseinrichtg . . Ent - u . Um -
schuldg ., Betriebkavital . Aussteuer
uiro . i . Sähe d . 300 b . 30 000 RM ..
mtl . Spar « u . Tilg .- Rate je nach
lattf 0 .50 b . 1 .20 RM . pro 100
RM ., erh . geg . Riickv . nertraul .
^ eratg b . Zwecksvarunternehmen
» Rheluflnanz - Alls . Spar - und

Kreditges . m b . S . , Köln .
Agentur : Ant . Zils , Wiesbaben -
Brebnch , Postfach 50 ._______ F441 .

Zum 1 . Juli
suche ich für meinen 2- Personen -
Saushalt

4 = 3Mo6n .

mit Zubehör , Bad . Zentralheizung
unb Warmwasserversorgung , in

liihig gelegenem Niue
Angebote mit Preisung , ( einschl .
Heizung ) unter A . 484 an ben
Tagbl .-Verlag .

zu kaufen gesucht .
Ausf . Angebote erbitte ich bis
22 . b . M ., ba so lange hier , unter
H . 531 an ben Tagblatt - Verlag .

Er .
K

OD.
Stüh

Le
6d

7 Zimmer , großer Wintergarten ,
große Liegeterrassen , Bab uiro . ,
Warmwasierheizung , gr . Garten ,
Garage , mäßige Steuern , zum
Spottpreis von 24 000 RM . zu
verkaufen . Näheres durch Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

Gesucht zum 1. Mai . evtl , früher

Etage oder Villa
mit minb , 8 Zimmern . Zentral -
heiz .. Warmwasser , möglichst mit
Garten . Angebote , mögl . mit Plan
an v . Loebell . z . Zt . Mainz , Hotel
»Sonnrnhof

Seltene Gelegenheit .
Infolge Arbeitsüberhaufung suche
jch einen tüchtigen Teilh . f . m .
' Sntpojt = und Fubrikationsgeschäfr
d . Lebens - u . Eenußmittelbranche ,deren Marke leit langen Jahren
weit und breit eingef . ist . Diskr .
3ugeJ. Ausführl . Angebote unter
JarJegung b . Verhältnisse unter
S . 524 an ben Tagblatt - Verlag .

AM -JH . -

OOlist
umstänbeh . mm
abzugeben . Ana
u . (5, _ 520 ~ T .-C
Gutgeb . Eeschf

f . alte unb neue
Sachen , zu veik .
Slnfr , u I . 524
aN - Tagbl .- Verl .

3g . Rottweil «
( Rübe )

billig abzugeben
Ellenbogeng . 7.

___ sth . 3 , st . 2
4 Mon . a . schwz,

w *
abzugeben .

Mehl .
W . - Sonnenberg .
Wiesb . Str . 43 .

Prima singende
Kanarienhähne

Faulbr .- Str . 3 . 3
Sehr gute golk

Herrenuhr
zu verk . Besicht ,

von 1— 4 Uhr
Rbeinstr . 117 . 1
_ ( 2XJ6eaenL _

Pelzmantel

2000 RM .
werb . a . 2 . St .
auf Haus ge ).
es , ruht kleine
Reitkaufhyvoth .
darauf . Ang . u .
T , 522 T .-Vl .

Auf gutes Ge -
schäftshaus mit
gutgeh . Bäckerei
werb . 3000 RM .
gesucht gegen
gute Sicherheit .
Zinsen unb
monatlich . Rück¬
zahlung von
100 RM . mögl .
v . Selbstg . Ang .
u . E , 523 T .- Vl .

itageutas
mal . Kleinwobn .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 527
an Tagbl .- Verl .

| Zmmodilien -DettMfe I

M 18000 M .
moberne

l «3amtlien -

Villa
Diele . 6 Zim .,

Nebenräume .
Bad . Zentral¬
heizung . . gün » .

Steuern .
la Höhenlage .

Witz & N
Wilhelmstr . 42 .

Tel . 206 00 ,

Wwe .
sucht möbl . Zim .
tn nur gt . Sause .

Kochgelegheit .
30 Mk . Ang . u .
3 . 524 an T . V .
Junges RräuL
tagsüber im Ge¬
schäft tätig , sucht

eint . ml . W .
Ang u . I . 527
an ^ Tagbl ^- Verl .

Dmiermieter
sucht geräumiges
ernt möbl . son .

Mans .-Zimmer
mit Nebenraum .

g . Lage . in . Stb .
u . Sth . , 4 - Zim .-
Wohn . u . Laden
frei , umstänbeh .
sof . zu vk . Preis
10 000 RM . An¬
zahl . 3500 RM .
Ang . u . S . 511
an Tagbl .- Verl .

Sans
mit nachweislich
gutgeb . Bäckerei
bei 10 000 Mk .
Anzahl , zu verk .
Selbstkäuferan
u . B . 528 an b .
Tagbl .- Verl ___

Etagenhaus .
Id }öne Lage , in

Bahnhofsnäüe .
bill . abzugeben .
Ang . u . K . 530
a . d . Tagbl .- Vl .

Etagenhaus
Nerotal . vreis -
roert bei An¬
zahl . von 5000
RM . zu vk . Ang .
L . 530 ^ T .- Verl .
Schön . Einf . - H ..
5 3 .. K . u . Gart ,
zu verk . Anzahl .
5500 RM . Näh .

K . Schuster .
Dotzheim ,

Jdftein .Str . 21a .

Manieuffelstr .17
mit Gebäulich¬
keiten . Stallung
uiro .. zu verkauf ,
© ersborffitr . 32 .
Pt . recht , (ging .
Bill . Bauplatz ,

auch f . Dovvel -
villa geeign . . zu
verk . Angeb . u .
B . 484 an T . V .

! M «
werd , zu günst .
Bebingung . bei

■ guter Ausführ .
■ hergestellt . An¬

gebote u . S . 519
an Tagbl .- Verl .

3 - Fan - Villa
ebelfte Jnnen -
ausstatt .. birett
am Kurvark . all .
Komf . . Garage ,
groß . Garten , ro
Abreise
für nur

32000 RM .
gegen Varzahl ,
zu verk . Ang . u .
B . , 534 T .- Verl .
Komfortable , in
best . Zustanb s.
befinbliche

Billa
vornehme Lage ,
von ausro . Bef .
zum Svottvreise
p . 20 000 Mark
sofort zu verk .
Käufer erfahr .
Näh . unt . T . 532
im Taabl .- Verl .

Smeiföm . «»
Vabnbofsnähe .

zu verk . Ang . u .
M . 530 T .- Verl .

Steuerfreie
Zweifam .- Billa
umstänbebalber

vreisw . zu verk .
Ang . u . R . 530
an Taabl .- Verl .

liotDertaaf !
Moberne kleine

BiUa
am Walde ,

6 Zim .. Küche ,
Warmwasser¬

heizung . für nur

17000 M .
zu verkaufen .
Anfragen nui
von Selbst¬

reflektanten
unter M . 529
a . b . Tagbl . - Vl .

2-Fam . -Wa
mod . Bau , Herr !
Lage . Gart .. Ga¬
rage . all . Komf ..
bes . Um » . b . für
30 000 Mk . zu vk . ,
Ang . u . S . 528
an Tagbl .- Verl .

sowie m . Balkon ( Süd -
grohe Lager - viertel ) . Ang . u .

keller S . 525 an T .- V .
billig zu verm . 5g . Ehepaar

Aarstraste 48 . Beamter sucht
Bergschloßchen . | z. 1 . 4 . ob . früher

sonn . 2 - Zim . - W .
( ca . 40 — 45 Mk ) .
Ang . u . S . 525
an Tagbl .- Verl .

Eartenland .
SaufL612qm

Biebrich ,
Rheingauitr . .
g . z . vk . Anfr .
u . M . 6551 a .

Annoncen -
fteni , Mainz .

Einige hübsche

Bauplätze
Söbenl . . m . Bl .
a . Rhein . Gern .
Wiesb .. b . z. vk .,
dir . v . Eigent .
Grabe nstr . 32 .
Eingefriedigter

Obstgarten

Billiges
Etagenhaus

mit Läden , mit 10 % rentierend ,
mit 15 000 RM . Anzahlung zu
verkaufen durch
Wulf , Sonnenberger Straße 66 .

Etagenhaus
mit freiwerdender

Gastwirtschaft
3 - , 4 - und 5 - Zimmer -Wohnungen .
gute Lage , b . 10 000 — 15 000 RM .
Anzahlung , preiswert zu verk .

Willy Stern MM .
Kirchgasse 74 .__________ Tel . 27363 .

mn . , Dotzheimer U ._ 5_09 jj .=SBerI .
Strane o3 ._ l _ r, _ Jg . Ehepaar

^

Garage ( Dauermieter )' zu Dm . Oranien - sucht j . 1. 7 . 35
it_raße _56 ._______ sonn , abgeschl .
Chapignonkeller 2 - Zim .- Wohn .

d . ruh . Mietern
gesucht . Ang . u .
5 . _525 _ an _ I .=SB.

, 1 = - d . 2 -Z7W .
bet Sausmeister -
ttelle gef . Jgs .
Ehepaar . An -

2 eleg . möbL
sonnige Zimmer
( 2 u . 1 Bett ) ,
Nähe Wilbelm -
str .. geh Ausf .
Pre,sang . v . W ,
Ühlandstr . 7 .___
Gut möbliertes

WM
in ruhiger Lage
zu mieten ge ) . .

Bahnhofsnähe
benorjugt . je¬
doch nicht Be¬
dingung . Ang .
unter A . 494 an
den Tagbl .- Vl .

Ruh . sevar .
möbl . Zimmer

non ruhig , bess .
Dame geh Nur
Preisangeb . u .
L . 522 an T .-V .
Sep . gut möbl .

Zimmer
z. 1 . 4 . gesucht .
Ang . mit äuß .
Preisang . unter
5 ._ 516jr .=$ erl .

Prompt zahl .
Mieterin

sucht gut möbl .
Zimmer

( sep . Eingang ) .
Ang . u . L . 518
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zim . ges .
mögl . 1 . St ., in .
Pens . , d . allein¬
stehender Dame .
Preisangeb . u .
L . 526 T .- Vl .

Fssener Hot © yK W
Fließ1 Was =Uernen Preisangebote
Fheß Wasser unter K . 523 an
Zentralhz . , Lift , den Tagbl .- Vl
Thermalbäder Aelt . Ehep s
Zimmer zu zeit - 2 Zimmer und
gemäßenPreisen Küche , a . s? rtsp .

jum 1 . Juli .
Angebote unter
3 . 523 a . T .- V .

2- Zim .- Wohu . .
auch Frontsp . od .

Teilwohn . .
d . Wwe . m .Tocht
( beide Berufst . )
?um 1. 5 . gesucht ,
creftmiete nicht
üb . 35 Mk . Ana .
u , W . 520 T .- V

'

Sonnige
5— 6 - Z . Wohn .

m . Zubeb . . Süd -
Diertel . eoentl .

Biebrich , für
3 -Pers . Haush .

z . 1 . 7 . gesucht .
Ana mit Preis
u . V , 506 T .-V .

vbeWien -

direktor
( pension .) sucht

5 — 6 - Ziwmer -
Wohnung

mögl . m . Garten ,
mon . Festmiete
80 — 85 Mk . An¬
gebote u . M . 524
in Tagbl .- Verl .

M . pr . 3 =3 . =
Wohn , in g .

Laa « zum
1. Avril ges .
2lng . nur m .
Preisang . a .

Schilling .
Stiftstr . 7 , 1 ,

2 gut möbliert .
Zimmer

( 3 Betten ) ,
mögl . Küchenb . .
ab 1 . 4 . für 4 b .
6 Wochen sei .
( Kurtage ) . An -

geb . mrt Preis
523 T .- V

— — — — —
Ebevaar sucht

1— 2 gut möbl .
3 immer

Bad . etw . Koch¬
gelegenheit . eig .
Wäsche , z. 1 . 4 . 35

Kais .- sfriedr .-
Ring 59 . 1 r .

— OM9M9

gMstülk
in günstig . Lage .
40 b . 50 Ruten
groß , mit Obst -
bqumcn . Wasser¬
leitung u . ein »
gerrieöigt z. ver¬
kaufen . Anfrag .
u . F . 527 T .-Vl .

IZiModiI . -jlmsgelLcheI
Selbstkäufer

richt Ein - , evtl .
Zweisam .- Dilla . "
Ang . u . 3 . 530
a . d . Tagbl - Vl .

Ruhiger vünttl .
Zahler . Ang . u .
ö . 520 an T .- V .

K .- Rent . suchi
ruh . möbl . Zim .
Part . ob . 1 . St .

im Zentrum .
Pr .. 18 M . Ang .
u . T . 528 T .; V
Berufstät . Herr
ucht schönes mbl .

sonnig . Zimmer
m . Frühstück zum
15 . 4 35 . Angeb .
mit Preis unter
tr . 526 an T .-V .
Ges . o . alt . FrlI
gr . Zim .̂ , Mans ,
ob . tr . Sout .- Z .
geg . etw . Haus -
arb . in bess . H ..
a . Villa . Sing .
u , S . 515 T .- V .
1 gr . l . Zim .
m . Nebenraum
ober Bab . am
liebsten Höhen¬
lage . zum 1 . 4 .
ges . Preisang .
unter U .528 an
ben Taabl .- Vl ^

Leer . kev . Zim .
ob . sch. Mans . v .
tu6 berufst , j .
M . ges . Ang . m .
Preis u . L 523
an - .Tagbl .- Verl .

Leeres Zimmer
mit Nebenraum
von berufstätig .
Dame in ruhig .

Sause gesucht .
Preisang . unter
E , 523 T ^ Verl .
Mädch . m . Kind
sucht leeres Zim .

mit Kochherb .
Ang U. M . 527
an Tagbl .- Verl .

Allein » . Frl .
ucht 1— 2 leere

Mans . ob . Zim .
inKüche . Ang . u .
W . 499 an T . -V .

D . 523 T -Verl .
Allein » . Dame

sucht in Villa

kleMMhMW
Sing . u . 3 . 521
an Tagbl .-Verl .

1— 2- Zimmer -
Wohnung

für kleine Farn ,
gesucht . Sing . u .
W . 498 an T .- V .

1— 2 -Z .- Wohn .
am Stabtrano
ges . evtl , etwas
Gart . o . Haus -
meiste rst „ von
ruh . Miet . Ang .
u . W , 523 T .- V .

Jg . Ehepaar
s. abgeschl . 2 Z .
u . K . ob . 1 -Zirn . -
Wohn . Miete i .
Daraus . Preis -
ang . 6,526 T .-V .

1 % bis 2 Zim .
u . Küche i . Ab¬
schluß zum 1. 4 .
od .. 15 . 4 . 35 ges .
^ este Arbeit .
Ang . u . S . 526
a . d . Tagbl .- Vl .
Schöne geraum ,

:. Althaus unb
Neubru . Angeb ,
u , S . 522 T . -V .
i. Syp . 5— 6000

mit Heiz ., Bad .
Warm - und

Kaltw . Preis¬
ang . u . E . 514
an Taabl .- Verl .

Beamter .
Ebep . 2 Peri . .
L 2 - b . 3 - Z -̂ W
ab 1 . 4 . ob . spät .
Ausf . Preis -
angeb . u . L >. 526
an beN - T .- Vl

Ges . 2— 3 - Z .- W .
los . ob . spät , von

Staatsange » .
Jetztiniete 30 b .
40 .- . Ang . m . Pr .
W ._ 522 T .- Verl ,

2— 3 -Zimmer -
Wobnung

mit Zubeb . , im
Abschh s . 1 . Juli
d . Dünnt , zahl .
Mir . ges . Preis -
angeb . u . W . 517
an Tagbl .- Verl .

Rub . Ehepaar
sucht 2— 3 - Zim .=

Wohnung

<2
$ eÄ ya 2x3 . 31mm « , .

Jum 1. Juli Wohnun « .

m . Küche . Ana gesucht . Ang . u .
m . Preis unter Ü . 512 in T .- V .

^OST -Verl . Aelt . allem » ?
Geschäftsleute , Veamteu -Wwe .

Duno ^
o -^ a61 " H iuchi zum 1. 5 .2 Zimmer eine sonn . 3 - Z .-

und Küche zum | Wohn . z. Preise
L Juli . Ang . m . I v . 55 -60 M . Ang .
Preisang unter u W 513 T - V
L . 500 T - Verl . I
Aelt .. Dame nicht AlleinttfS « r
2-W . -MHN . ' ucht ruh .

i . Wiesbaden ob .
3 ' ^

™ nler '

nächste Umgeb ., Wohnung
ruh . Lage . Singe . m . V .
Sing , mit Preis Nur Preisang .
unb Angabe der K . 12 Eltville ,

Zuteilunasreife
Bausparverträge von fübrenber
Bausparkasse , mit Zwischenfinan - ____________
zrerungsmöglichkeit sehr günstig zu verk . ro . Abreise ,
verkaufen . Angebote u . F . 518 . Ang . u . S . 530
an ben Tagbl .-Verlag . I an Tagbl .- SZerl .

Etagenhaus ,
in guter Lage ,
gegen Barzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 530
a . d . Tagbl .- Vl .

Eins , solides

Wuschen
mit Nutzgarten ,
hier ober Vor¬
ort . zu kauf . ges .
Ausf . Preisang .
u . E . 493 T .- V .

m . Balk . . i . gut .
Hause , g . Lage ,
nabe Bahnhof .
3 . Et . Pktl . Bez .

_______________ AngZD .524 T .- V .
sucht Berufst . Dame

1 Zim . n . Küche , sucht kl . sonnige
abgeichloileae 2- Zim . - Wohn .

Wohnung . ober Frontsvitze .
Preisangeb . u . Preisingeb . u .
B . 527 an den IO . 527 an T .- V .
IagbL =SBerIag . _ Gesucht j . 1 . 7 .

3fl . Ehep . sucht von 2 Damen
1 Bim . u . Küche 2 % bis 3 - Z .- W . .
zum 1. 4 . 1935 . Bad . Mansarde .
Preisang . unter Angebote mit
F . - 529 —T .-Verl . genauer Preis -

jlleinrentnerin \ art >4 S
sucht b . 1 Zimmer 2— 3 -Z .- Wobn ^
u . K . Angeb . u . Zentralheizg . z.
S . 527 an T .- V , 1. 4 . 35 gesucht .
Schöne sonnige Pr .- Ang . unter
l -Z .-Wohn . von E . 508 Tagbl . - V .
j . Ehep . z. miet 2— 3 - Zimmer -
gei Angebote u . Wohnung
K . 528 an T .-D . in gutem Hause
Sielt . Dame sucht sucht ruh . Ebe -

paar z. 15 . Avril
Rimmer la . spät Prompte

mit klein . Küche Mietzahl . Sing ,
in bess . Hanse m . Preisangabe
für Avril ober u . 3 , 512 T .-V .
Mai . Ang . unt .
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Nerotal , in gut .
Buftanbe . weg -
zugshalber zu
verk . Ang . unt .
E , 530 T .- Verl .

Kleine Mlll
mit all . mob .
Etnr . verf .. weg .
SLegzugs zu vk .
Preis 17 500 .— .
Sing . OL28 T .- V .

2fl . © asb . billig
zu verk . Balzer ,
Kirchgaffe 19 .
Verschied , leichte

Ziteroer
billig abzugeben
Adolfstraste 11 .
1 rechts . Anzus .
von 10 — 1 Uhr .

Salon -
Harmonium .

15 Reg . . Eis -
schrank u . and .
weg . Hmz . b . vk .
Erillvarzerstr . 8,
Wenig gebraucht .

schw .

Klavier
kreuzsaitig .

Marke Ibach ,
vreisw . zu verk .

Hallgarter
St raste , 4 1 r . _

Noch guterbalt .

Mtaoter
zu verk . Anzus .
5— 7 Schwalb .
6traße _ 5 . 2 r .__ -

Harmonika .
Sreibig . 25 3Nk .. ।
vr . Diana - Lufi -
gerot 10 - Schier - <
» einer Str . 3 . 41 i

Mod . weißes
kompl . Bett

billig zu verk . -
Wagner .

Nerostraste 36^_ J
Enterb , ro . Kin¬
derbett u . f . n .
Klavvstiiblch . f .
10 .— zu vk . Adr . :
i . T . - Verl . NI s
Mod . Klubfofa

vreisw . zu verk .
Hartmann .

. Waldstraste 77 ..
Er . Eiskühlschr .
zerlegbar , br . 2
m , t . 1 m u . b .
2 m . f . Metzger
u . groß . Betriebe
geeignet , zu vk .

Schwalbacher
Straste 25 . 2 r .

Eisfckrank zu i
verk . Kl . Kirch -
ggsse 2 . 1 t ._____ 1

Kuckeuschrank
Tonnengarn m .

Brett . Tisch .
Stühle u . Larnv .
zu verk . Eckern -
fördeltr . 6 . P . r .
© utetbaltenes

Kinder -
Schreibvutt

sow . Mittelschul¬
bücher billig zu
verk . Adelheid -
straße 10 . P . r . .

Zwei Erker
mit Gestellen . ।

günstig zu verk .
K . Riesner .

verl . Viktoria -
» r . Tel . 24130

Suche 5500 RM .
( 1 . öyvothek ) . a .
em neu instand -
gesetztes Haus .
Ang . u . S . 522
a . d , Tagbl .- Vl .

15 - 20000 M .
auf gut . Objekt ,
mit Wirtschaft
und Metzgerei ,
an 1 . Stelle und
6 % Zinken

gesucht .
Ang . u . H . 521
an — Tagbl .- Verl .
Bon Selbitgeber

20 000 RM .
1 . Syp .. auf Ge¬
schäftshaus gef .
Sing . u . L . 5zs
a , d , Taabl . - VI .

TeilhabeW
leb ., möglichst
Fiihrersch . . von
Unternehm , ber
Autobranche ges .
1000 Mk . In -

Waldgut
370 Morg . i . Odenwald , arronb .
Besitz , günstig zur Bahn u . Stabt ,
mit zirka 70 000 — 80 000 RM .
schlagbarem Holzvorrat . eig . Sagb
m . Forsterhaus . zu 135 000 RM .
verk . Beste Kapitalanlage f . ewige
Zetten mit 4 % Rente . A . M .
Klomann u . Eo .. Gütermakler .
RDM ., oranZfurt a . M . F465

Zweifa nu - Villa
im Kurviertel , von schnell ent¬
schlossenem Käufer ges . Genaue
Ang , erb , u . G . 525 Tagbl . - Verl .

3-W . -MHN.
in Villa , ruh . u .
beauem gel . . kein
Part . , Sonne m .
Heiz . , nicht über
100 M . . sucht alte
Dame . vkl . Zahl ,
«vritsch . Steuben .
str . 18 . F . 22669 .

2 Domen
suchen z. Juli ob .
später ger . 3 =3 .=
Wohnung in gut .
Hause . 1 . ober
2 . Stock , Angeb .
bis 75 Mk . erb .
u . M . 525 T .- V ,

Beamter
( 4 Pers .) ruhige
Farn . , sucht sofort
ob . später schöne
sonn . 3— 4 - Zim . -
Wohnung . Ang .
mit Preis unter
W . 524 an T .- V .

3- 4 =3iüS,H7
Wohnung

m . Küche u . Bab ,
in gutem Hause ,
gesucht . Zentral -
herzg . u . Jnnen -
stabt bevorzugt .
Sing . m . Preis¬
ang . unt . D . 520
an Tagbl .- Verl .
Ger . 3 =3 .= cotL

4 - 3im . =Wohn . ,
neuzeitlich aus¬
gestattet . mögl .
Höhenlage , zum
15 . 4 . o . 1 . 5 . ge

mit Brunnen .
85 Ruten , an b .
Strastenmühle .

bill zu verkauf .
Eugen Bier .

RDM .
«rrredrichstr 46,1
, Tel . 27196 .

Viebr . z . k. ges .
Ang . m . genauen
Angaben unter
E . 513 T .- Verl .

zu vergeben
Moritzstr , 40 , 1 .

30000 M
erststell . . a . get ..
z . verl . Ang . u .

Wohnung
mit groß . Balk . ,
etnger . Bad u .
Zentralheizg . . z.
1 . Juni gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . G . 521
an Tagbl .- Verl .

. Sonnige
4-M . -MHN.

mit Bad und
Zubeh . v . penl .
Beamt . ( 3 Pers . ) ,
in ruhig . Haufe .
3 17 . gesucht .
Slngeb . m . Pr .
u . B . 524 T .- Vl ,

4 - 3im . - Wohn .
mit Heiz . . Kur¬
tage ges . Äim .
u . I , 522 T .- L

Höhere
Beamten

witwe
sucht

4 - 5-Z . - MP .

möglichst mit
Etagenheizung .

Preis bis 80
RM . Angebote
unter D . 522 a .
Tggbl . - Verl .___

Wohnung ,
4 — 6 Zim . . freie
Sage . Ofen - ob .
Etagenh . , v . kl .
Farn . ( 3 D .) ges .
Sng u . O . 518
an Tagbl . - Verl .

mobern . Etagen
Lanbhaus „ u
schönem Satten
Garage u . 2ßer »2
statt . Verrechn
10 000 RM N

'
Stieb « Kraft .

Erbacher
Straße 7.

| PrimiBlentzstM -

Nageilhaus
4V4 - Z .- Wohn .,

16 000 RM .
Haus

zum Umbau
Reichszufchust

vorhanden
23 000 RM .

Eugen Bier .
~ RDM ..
Friedrichstt . 46 . 1

Leeres sonn .
Zimmer

z. 1 . Avril ges .
Ang . u . E . 519
an Tagbl .- Verl .

Leeres Frtlvz .
m . Gas u . El .
x> berufstätige »
Dame ges . Ang
mit Preis unte ,
6 . 523 a . T .- V .
FLr Motorrad
mit Beiwagen

Garage , vschlb ..
zu m . ges .. unt .
Schwalb . Str . ,
Dotzh . Str . ober
Nähe . Preisang .
u . I . 518 T .- L

fiflpttaIten=Mngeböte
~
l

L Hypotheken
f . Alt - u . Neub . )

41/2 °/o und 5 »/ „
günst . Aus zs big .
Keine Versicherung
laufend durch :

Friedrich Scheller
Schwalbacher

Straße 36 , Part .
Telephon 20115 .

Wen
geg . bankmäßige
Sicherheit gibt

Privatmann :
auch Diskont v .
Warenwechseln .
Ang . u . 11. 529
a . d . Tagbl .- Vl .

IiiiiMii

----- — „ . _ . teressen - Einlage
E . 527 an deiilBebing . Sing . u .
Tagbl .- Verl . I E . 531 T .- Verl .

Die "
Kleine ” hilft Dir - Du wirst lachen -

Im Nu aus Krempel Geld zu machen I



Rauchtisch
aus gt . 6 . . vrw .
zu kauf , gesucht .
Ana , u . M . 528
an Tagbl .- Perl .

Höhensonne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 525
an Tagbl . -Verl .

Gebr . Wio
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 519
an Tagbl .- Verl .

Photö -Äpvar .,
4,5 u . 6 Ovt . 4,5 .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 526
an Tagbl .- Verh .

Guterhaltene

Hänmasin ne
evtl , versenkbar ,
zu kauf gesucht .
Ang . mit Preis .
Marke u . Modell
u . Ü . 530 an d .
Tagbl .- Verl .___

Suche fast ireue
Schneider -

Nähmaschine
zu kaufen gegen
bar . Angeb . u .
ff , 523 an T .-V .

Auto
4sttz . Kabr . ob
Lim ., gegen bar
zu kauf , gemcht .
Ausfübrl . Ang .
mit Preis unter
O . 530 T .- Verl .

Wiesbadener TagblakkSonntag , 17 . MSrz 1935 .

Schöne

Betien- Siern fflauergaue 8 u .15

Schlosserei

Jetzt BETTEN
Möbel - Hess

bei KLETTI kaufen

im alten Fachgeschäft

Kuchen

Schlafzimmer Geleaenheitskauf !
Loreleiring ) .___

Für Münzen -

im

ter ,

Ann von Bedarfsdeckungssch

Ito
üailsgesiitze

'5

UxLnl bester Ausführung
IHODBI immer billig

liefert Wiesbadens | | * L n
ältestes Möbelhaus mdlll

Taabl . - Verlag .
Makulatur

Wiesbaden
Taunusstr .

( Hündin ) . 2 bis
6 Monate .

Franke .
z. 3 . Wilhelms -

Heilanstalt .

Achtung
Brautleute

Enterb . Gas¬
badeos . umzugs¬
halber zu verk .
Friedrichftr . 46 . 4
— — — — —

5nüige

Jnnenflentt -

amoifine
gut erb . 6 - St .-
PS . sehr bill . zu
verk . Friedrich -
Krake 46 . 1 . St .
Tel . 27196 .Som billig

Dovvelflinte .
Kal , 16 , Rev .

Aöhmaschinen
neu u . gebraucht .

Engel .
Bismarckring 43

10/50 Etter -

Lur . - Lim .
4türig .

13/40 Ford -

Limousine
2türig .

billig zu verk .
Anruf unt . 25534

ffr . W . ( Mfr tB .

Herde u . Lesen I
in versch . Vröh .
u . System ., neu
u . gebr . . vreisw .
Revarat . . Ersatz¬
teile . Ankauf .
Tausch u . Kom -
mision .

Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28 .

Tel . 25798 .

Piano
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 531
an Tagbl .- Verl .

Klaviere
bessere Stücke ,

kauft
Schwende » .

17 MüblaaNe 17

Orig .-Schlarafliamatratzen ,
Kapokmatratzen , Wolle - , See¬

grasmatratzen , Deckbetten ,
Kissen , Federn und Daunen

(eigene Polsterei ) , Metall - ,
Messingbetten ( 120 Stück )
Couches,Chaiselongues,Polster¬
sessel , ferner gr . Auswahl in
Schlafzimmer , Küchen , Einzel¬
möbel aller Art billig und gut

Betifedern - Reinigung
im Hause . Eigene Her¬

stellung von Stepp -
und Daunendecken

Karl Klapper
Am Römertor 7 .

Annahme v . Ebestandsdarl .

Mahag. -Mt
z. Rud . , Segeln ,
mit Austenbord -
motor . preiswert
zu verk . Ang . u .
W . 526,T -- Verl .

Fall neuer
Kinderwagen

zu vk . Bertolotti ,
Feldsttaste 20 .
Ein noch sehr gut .

Kinderwagen
zu verkaufen .

3 . Sessel .
Schiersteiner

Str 24 . Hth 1 l .
® uterb . weihet

Kinderwagen
ganz bill . zu vk .
Steing . 26 , H , 2.

I , O und Ul
Anthrazit kohlen

in nur bester
Qualität zu

zeitgem Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .' lng . Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit

Aus Privathand
geg . Kasse kaufe
guterhalt , kleines

Herrenzimmer
( Eiche ), 1 Teppich
dazu 1 Läufer ca .
5m,l Radio -Netz -

empfg . , 1 Schlaf -

zim .- , 1 Herrenz .-

Ampel , 1 Küchen -

Lampe , 2 Liege¬
stühle , 1 kl. Klub -

sess . ,1 Wäichehock .
1 Bettumrandung

( Läufer ) zirka
2x2,5 u . lx2m ,
1 Schreibtischgar .
u . sonst . Herrenz .«
Utensil . Preisang .
E . 528 Tagbl .- Bl .

3im . - Einricht . ,
gut erb . , besteh ,
aus : Herren -

Schreibtisch .
Bückerschr . , Tisch
u . 4 Stühlen , i .

Barock - oder
Biedermeierstil ,

vrw . zu kauf ges .
Ang ^,HL27 T .- V ,

samml . einige
60 St . alte

Silbcrm ..
Thaler usw .,
sehr billig zu
verk . Näh . u .
L . 524 an d .
Tagbl .- Vl .

8 -PS - Limoustne ,
mit Tür an der
Rückwand , als
Lieferwagen ge¬
eignet . evtl , mit
Anhänger billig
zu verkaufen

Neugaste 17 .

HflÖÖfl -

600t
Zweisitzer .
Holzboot ,

bill . zu verk .
Aug . Seel .
Fahrräder .

Schwalbacher
Strahe 7 .

Wirfschaftsherd
weist emaill .. g .
erb . . 180X90 . m .
2 Bratöf - n . zwei
Warmräumen u
Aufsatzschiff . Ab¬

zug rechts ,
vreisw . zu verk .
H . Pfeffermann ,
Drudenstratze 8 .

( gut eingerichtete Werkstatt )
preiswert zu verkaufen . Näh .
schwalbacher Strahe 8 . 3 . r .

ll/fi - N - M - Mi
billig zu verkaufen . W . Steinmetz ,
Habn im Taunus .

Kl . schw . Koch¬
herd . 2 Rollos ,
imprägniert , f .

Neubauienst .
passend , zu vk .
Kais .- Friednch -
Ring 31 . 1 r .

Zwei gute
Dauerbrandöfen
zu verk . Pagen¬
stecherstraste 2 . 1 .
Anzusehen von
10 — 3 Ubr . _ ___

Frau Klapper .
Büdiugenstr . 4 .

a . d . ob . Webers .

JLETTU
'
N 23 Schwalbacher Straße 23

| Annahme von Ehestandsdarlehen

Ates Pim
gegen bar zu
kauf , gesucht .
Ang m . Pr .
u . Angabe d .
Fabrikats u .
L . 514 T .- V

Simouiine
steuerfrei . 12/45
PS . 5sttz ., krank¬
heitshalber zu
verk . Anfr . unt .
E ^ 516 _ J ^ Verl .

Motorrad

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Klein - Möbel

Polster - Möbel

die neuesten u . schönsten
Modelle von der Leipziger

Frühjahrsmesse in größter
Auswahl erstaunlich billig

bei

Tafelwaagen m .
Gewichten und
sonst . Gebrauchs -

gegenstände
verk . billig

iF

. tücht .Fachm .
Alt eins , gut¬
geh . H .-Konf .-
Gesch . w . vor -
ger . Alt . z . vk .
BiÜ . Miete .
Nöt . Kav . ca .
7 - b . 8000 Mk .

O . Engel .
RDM .

Hindenburg -

___ alles 5a . __
1 Tafelservice

( 72teilig ) . echt
Rolentb . . gedieg .
Ausführung , für
die Hälfte des

Anschaffungs¬
wertes zu verk .
Kauber Str . 14 ,
1 . Etage ( am

vollst , überholt , m . Planverdeck .
Halbniederrahmen , modern , vrw .
zu verkaufen

Bahnhofsgarage Klippert ,
Gartenfeldstrahe 25 .

Mod . WM
mod . Tocktcrzim .
50 . mod . Schlaf¬
zimmer . Mabag .
im 180 mod .

Schlafzimmer ,
elfenbein . 110 ,
Küchen u . Klei -
derschrk . . Couch «
Schreibt , u . ver¬
schiedene Möbel .
Tepp . u . a . mehr
billig zu verkauf .

Kirchgasse 50 .
Schreinerei .

Telephon 28627 .
Modernisteten
gegeb . Möbel .

Laa .. Pol . uiw .
auch Umtausch .

Anzahl

Wien
ynöfiegole
für Lebensm -
geschäst , teilw .
neu . versch . Gr . ,
billig zu verk .

A . © erüard .
Schreinerei ( sen
1903 Suez .- Ans .
von Lad .- Einr . )
Wiesbaden . Kl .
Schwalb . Str . 10
Neue versenkb .

Anker- Nähmasch
bill . zu verk . bei

Landsrath .
Bismarckring 19

4/16 Bfltl -

MMk
zu verk . Potbs ,
Zlücherstratze 42 .

Opel - Limoustue
4/20 . steuerfrei ,
günst . abzugeben .

Revar .- Werkst .
Serbotn .

Waldstrasts 132 .
Anzuf . ab Mont . .
18 . 3 . 35 .

Hallo !
/ x Jede Menge

Zechenbrechkoks

Brautpaare
die Wert auf schöne und
nicht zu teure Möbel legen .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 .

Ausstellung : Bertramstraße 9 .

HMN -

Anzllge
kaust gegen

sosoüige Kaste
Mesb . Kteider -

Bemittlung
Moritzittaste 12 .
_ Xef . 20930 ._

Gartenschirm
Korbliegestubl

gut erb . , gesucht .
Preisang . unter
g ._ 522 T .- Verl .

Suche Brehms
Tierleben

von Privat zu
kaufen . Angeb .
unter U . 527 an
Tagbl .- Verl .

500 ccm Stand .-
Motorrad

mit Seitenwag . .
350 ccm Vikt . -

Motorrad
O . S . V . ,

billig zu verk .
R . Zimmermann
Wiesb .- Dotzbeim

Rbeinttr . 28 .

aus gutem saub . Hause , im Aust
trag zu verkaufen Dretroetden -
strahe 6 , Parterre rechts ._________

Oatoelhoot
2er . Cabun .

Svortmodell . fast
neu m . Zubeh .
u gutes Herren¬
rad bill . abzugeb .
Iabnstr . 32 , P .

Möbel - Marx
Bahnhofstraße 6 .

komvl . Einricht ,
cd . Einzelstücke ,
auch ant . Möbel .
Teppiche . Ge¬

mälde . Porzell .
u . Kunstgegenst .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 532
an Tagbl .- Verl .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u gut bez Ang .
u . K . 499 T V .

Möbel
für aufs Land .
Klav .. Tevvich .
Schreibmaschin ..

Fahrrad oder
Motorrad ges .

Ang . u . F . 528
an ^ Tagbl .-Verl .
Saub . Woll - u .
Kavokmatr . mit
Keil zu k. ges . N .
m . Pr . Winkelet
Straste 4a . P . _

Guterhalt .

WngrchMll
100 X 200 . ges .
Ang . S .525 T .-V .

2— 3 Klub !, u .
Eich .- Kredenz u .

Pitckv .- Kücken -
kredenz

gesucht . Ang . u
B . 526 an T .-V .

Weihet
Kleidetschrank u .

2 w . Stühle
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 519
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Gebrauchtet
Panzet -

Geldschtank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 521
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

14/70 Po

Nash - Cabr
2/2ntz . . 6fach

gut bereift .
Maschine und

Lackierung
in erstkl . Ver -
fastung . äust .
prw . abzugeb .
F . K . Metten¬
heimer u . u,o .

G . m . b . H .
Franks , a . M .

Kleyer¬
straste 27/31 .

Tel . 74357 .

fette Mei
in allen Erösten .
abzugeben .

Lückesett ,
Taunusstraste 6 .

15 lfd . Meter
Maschendrabt

zu verk . Rhein¬
straste 65 . 3 ._____

Wesenheit
zu verkaufen .
Fr . Baum tun «

W .- Dotzheim .
Schlageter -
straste 242a .

| HÄM - Miiuse |
Alt . Mah .-Möb . .
Damen - u . Hrn .-

Schteibtische .
r . Tische , Sessel
u . Stühle . Eck¬
sofa , Eckbüfett ,
flämische Leder¬
stühle . Wasch - u .
and . Kommoden
vk . Nikolasstr . 17

Sündige Gelegenheit !
DKW .- Svort - Kabtiolett , 2 - Sitz -
m . 2 Notsitz . , in bestem , fahrber .
Zustand , 500 RM ., geg . Barzahlg .
abzugeben , Taunus - Auto - Verk . ,
Rheinstrahe 19 .

In Sonnenberg .
Wiesb Str . 49 .
1 St ., weg . Um¬
zugs zu verk .
2 Chaiselongues ,
ein Polstersessel
14 Mk .. 2 gute

Tische , eine
Etagere . vier
Stühle 25 Mk .
eis . Tisch , vier
Stühle 10 Mk .
Auch teilweise .

Empire -

Spiegel
3 Meter Höhe .
2 gr . Stilleben ,
antik , gute Näh¬
maschine bill zu
verk . Tel . 22075 .

twnt AM
weist , bill . zu vk .
Adlerstraste 37 ,

Hih . Part , r .
Weihlack . Kiick .-

Eintichtuug
bill . zu verkauf
Seerobenstr . 27 ,
1 . Stock r .

Tuche
Sport -Anzug ,

gut erb .. Gröhe
46 — 48 . grohe
schlanke Fig . , u .
ein Sportkostüm
( Er . 46 ) . kleine
Figur , zu kaufen .
Ang » mit Preis
u . U . 522 T .-V .

bei der Fordvertretung , Frank¬
furt a . M .. Kleyerstrahe 27/31 ,
Telephon 74357 .
10/45 PS Adler - Limousine ,

4tür „ neuer Jnnenauslchlag .
äuherst gut erhalten , 550 RM .

12/50 PS Adler - Limousine ,
Baujahr 1932 , erklassige Ver¬
fassung 850 RM .

14/70 PS Nash - Kabriolett ,
Baujahr 1931 , 6fach neu bereift ,
neuwertige Maschine , erstklassig
erhalten 1200RM .

24/125 PS Eraham - Paige - Lim ..
steuerst . , generalüberholt . 6sitz „
4tür „ 6fach bereift , neu lackiert ,

1950 RM .
Gebrauchtet Wagen wird in

Zahlung genommen . Teilzahlung
gestattet .______________________ F465

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .
Adelbeidstr . 96 .
bei Bantel .

Sehr guterhalt .
wh . Kinderwag .
( Naether ) für
30 RM ^ zu verk .
Daut . Winkelet
Strahe 15 .

Hast Du Wünsche , hast Du Sorgen -

Hilft sie Dir von heut ’ auf morgen

Simouiine
14/70 PS . moto ,
einwandfr . . pr . i .

Lack , steuer -
ermästiat . z . verk .
450 Mk . ob . zu
vertauschen geg .
kleineren Wag . ,
steuerst . , m . Aus¬
zahlung . Zu er¬
fragen bei

W . Becker .
Selencnitr . 11 .

Offener

4 - Sitzet
4/20 Opel
in gut . Zustand ,
zu verkaufen .

Meuter .
Kais .- Friedt .-

___ Ring 62 .___
Opel .

4/20 . 2 - Sitzet m .
Notsitz , fast neu

bereift .
Motorrad .

Marke Tornax .
600 ccm , m Bei¬
wagen . beide in
gutem Zust . . bill .
zu verkaufen .
R .Klein .Biebnch

Rheinstr . 10 .

steuerfrei , billig
zu verk . Luxem -
burgolatz 3? P . l .

Schlakrim . 90 .
Kleiderschrk . 20 ,
2 Bett . m . Vtr .
25 M . Wascht ,
m . Sp . 20 Platt .
Str , 56 . M . 1 l .
Vertiko 12 Mk _
Bett . . Rosthaar
b . z. vk . Holland
Sedanstiaße 5 .

Nllhmolchinen
neu . beft . Mark ..
und gute gebt .

Krieger .
SAcnfen ?tr ._ 22,1
2 8 . Nähma

'
to .

zu verk . Fr :ed -
tichstr . 29 . 1 r .

Schlafzim . und Küchen
Einzelmöbel aller Art liefert gut
und billig , auf Wunsch Teilzahlung

und Ehestandsdarlehen

Möbel - Koller
Hellmundstraße 45 1

Ecke Wellritzstraße .

Schlafzimmer
Küchen

kaufen Sie gut
und am aller -
billigsten nur bei

MW - Hgel
19 Frankenstr . 19

( Mitte ) .
Annahme d . Ehe -

standsdarl .

Billiger
Möbel -

Verkauf
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer - Möbel ,
Küchenschr . . eich .

Flurgarderobe .
Blumenkrippe ,

kl . Küchenherd .
Eisschtänke . eis .

Flaschenschrank .
Wald wagen .

4/14 Opel
off . 4 -Sitz . . bill .

zu verkaufen .
Lebert .

Ftiedrichstr . 53 .

Limousine
9/40 PS . Erskine
erstkl . Verfass .,
verst .. zu verk .

Dotzheimer
Six . 28 . Garage .

Seht schönes guteth . sauberes
Schlafzimmer , Mahag . pol . ( mit
Intarsien , innen Eich . , m . 3tur .
Spiegelschtk ., 140 cm br . , 2 Hohe
Betten m . Stahlt . , 2 Nachttische ,
Marmot , Waschkomm . m . wetst .
hoh . Marmor , mod . Stil , auhetd .
mod . Eichen -Watokommode mit
weist . Marmor und Spiegel , wte
neu , alles beste Schtetnerarbett .

550 ccm , la
Maschine , innen
wie austen . bill .
abzug . Elsässer
Platz 7 , 2 r .

Motorrad
führerscheinfrei ,
u . kpl . Motor .
250 ccm , nünit .
zu verk . Sonn¬
tag von 14 bis
19 Uhr Gers -
dorrimaste 10a .

Beiwagen -

gefpann
( DKW .. 500 ) .
tadell . erb ., für
450 Mk . zu vk .
Anfr . u . 2 . 511
an Tagbl .- Verl .

Guterh .
H . -Fabrrad

zu verk . Hell -
mundstr . 36 . 2 r

BmmGiffiioe
Svort - Kamera

zu verk . Adr . im
TagblMI . Ni

Autos
Ovel . 4/20 . Ka -
br . . 8/40 u . 4/20
PS Lieferwagen .
Benz . 5 Tonn ..
Motorkivv . bill .
Alle 4 - PS - Ovel -
Teile . gebraucht .

Kraft .
W .-Dotzbeim .
Rbeingauer
Straste 13 .

Möbel
stets preiswert und gut

Möbelhaus

kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug .

Seidentoirm
60

Hochfrequenz -
Apparat

statt 160 Mk . i .
nur 50 Mk .

Wiesel .
Eutenbergpl . 2 .
am Landesbaus .
Auch Sonntags
.3u _ beitotiaen, _

Gasherd
Junker u . Ruh
„ Ertra

"
. mit be -

sond . reich . Aus¬
stattung . weist
emaill .. 6 Koch -
löcker . weg . Auf¬
lösung d . Haus¬
halts vreisw . zu
verkauf . Warte -
straste 19 .

Gasbackofen
4flam .. bill . zu
verkaufen Borck -
straste 29 , 1 lks .

Küchenherd
84 cm . m . Schiff .
Rohr lks . . weih
em .. Bett m . M ..
5 Mtr . Läufer ,

Mah . Toilette
m gr . Sviegel zu
verk . Kaiser - Fr .-
Rina 92 . 1 , St .

Wenig gebt .
Küchenherd

( weih emaill . ) .
mit rechts und
links Feuerung ,
mit Rohr für
32 RM . z. verk .
Wellritzstr .7 1 r .

T 8X57 . Pirto -
Büchse , 8,1X46 .
an Führungs -
berechtigte ». v .

Meorer .
Bettramstr . 21 .
Elegante Bluse

schwer rosa
Greve , neuwert .,
weihseid . Haus -
pyjama ( Er . 44 )
verkauft v . W .
Hblanbftr _ 7 . ___

Dunkelbl . Kon -
sirm .-Anz . zu vk .
Wanke . Dotzh .
Str . 62,,P . _
Guterh . Ä .-Mtl .
10 Mk .. fltüni .
llebergard . für
2 Fenster 12 .— .
Helles Crsve -S ..
Abendkl . 12 . kl .
wst SLrank vk .

Kraft . Beet -
hovenstr, , 14 .„ P .
1 Paar Matsch¬
stiefel . Gr . 41 .
braun , gut erb¬
au verk . Eoethe -
straste 18 . 2 r .

«oyimiE
Biiritoi

einer Drei -Zim .-
Wobnung

wegzugshalb , zu
verkaufen .

Wohnung ist zu
vermieten durch

Willy Stern
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 .
Zwei pol . engl .

Bettstellen
m . Svrungrabm .
u . Nachtschränkch .
zu vk . Sonnen¬
berg . Wiesbad .
Str . 77 , Süther .

Hölzernes und
eisernes Bett

4flam . Gasherd ,
Ofen

zu verkaufen .
Hofmann .

Dotzheimer
Strahe 102 .

2 , Stock rechts .
Er . Schrank .

Kommode .
ov . Tisch , zwei
Stühle , zu nett .

Leidenback .
Sckützenhof -

strabe 16 .
Weg . Platzmang .
eim . Möbelst ..

wie Stühle ,
Sviegel . Bilder .
Näht .. Schränk¬
chen . Paravent .
Ständer usw .,
sofort zu verk .
Ang . u . O . 521
en Taabl -Nerl

Seit 60 Jahren
immer billig
immer gute Qualitäten
immer große Auswahl in

Schlafzimmern

Speisezimmern
Küchen

Polstermöbeln
und allen

Einzelmöbeln .

Zahlungserleichterung .

Existenz !

Uamn - WW
mit guter Kundschaft und Laus
m verkaufen . Jahresumsatz von
m . 20 000 RM .. k. bedeut , gesteig .

Werd . Niedr . Miete . Preis f . Ge¬
schäft 1500 RM . Watenübetn .
nickt erford . Nut ernsthafte Bew .
« oll , anfr . u . E . 529 Tagbl .- Verl .

w
gute Firma , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . SB . 530
an Tagbl .- Lerl .

Guterh . beige
Kinderwagen vk .
Michels . Riehl -
sttaste 6 , Htb . 2 .
Guterh . weihet

SinOerwra
u . Kinderklavv -
wagen zu verk .
Anzuseb . Sonnt ,
v . 10 - 1 Dotterer .
Wörth st t 4 .____

Kinderwagrn
vk . Geist . Well -
titzstt . 37 , M . 1 .

Moderner w .
Kinderwagen

zu vk . Ramspott ,
Keldstt . 16 Patt

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verkauf . Näh .
Adlerstr . 53 S . 2
Sehr gut erhalt .
Kinderwagen « .
Kinderbett bill .
zu vk . Westend -
jtr . 20 . Mtb . P ,

Stubenwagen
sehr gut erhalt ..
auf Gummi , mit

Svitzenverdeck ,
billig zu verkauf
Förg , Oranien -
straste ll ._ 3 ._____

Handwagen
kräftig m . Pat .-
Achfe u . Federn ,
neuw .. Wäsche¬
mangel . gut er¬
halten . zu verk .
Bleichstrrhe 13 ,

Sth . Part , l .
Umzugshalber

bill . zu vk . 3fl .

Mder - GashM
mit Bratofen .

fast neu

Kranz m . 8 Kerz .
700

Guterh . Prom .-
Gasheizkörver

mit Zub zu vk .
Sonnt , v . 3 b . 6
Adel h e i d st r .,77 .̂ 2

Emaillierte
Badewanne und

Gasbadeofen
verkauft
Schmidt .

Bismarckr . 9 . 1 .
Weih emaillierte

guheiserne
Badewanne

zu verk . Kleist -
straste 8 , 3 links .

Abschlußtüren
vk . Rbeingauer
Str . 8 . Schrein .-
Werkstatt .

Polstertüre
zu verk . Karl -
str . 40 Vdb . 3 l .
Sehr gut erhalt .

Auto -

Karosserie
fast neu . billig
zu verkauf . Räb .
u . K . 512 T .-V .

Er . Anzahl
Fenster ,

neu . m . Beschlag
1 .62X1 .02 allsten ,
seht billig , auch
einzeln , zu verk .
Schwalb . Str . 36

Tel . 25474 .
Astreine

Rüsterstangen
4 .80 m

'
lg . . 0 .38

Durckm .. gerade ,
zäb u . feint .. . 5 ,
6 u . 8 cm , ein -
geschn . u . trocken ,
b . zu verkaufen

W .- Sckierttein .
Jieilitrake _ ll ._

Mnogen
und Stauberker
billig abzugeben

Langgasse 5 .
Koffer - Laden .

ttaMlne
m . Motor , mehr .
Eiskübel , Behäl¬
ter . Paradedeck . .
Eistheke zu verk .
Alles in gutem
Rustand .
Schmidt . Hell -
mundstr, . 31 . 1 .

Conti -Schreib¬
maschine sehr g .
erb . vreisw . ab¬
zugeb Hermann -
straste 23 , P . t .

SMlWM
Vervielfält .-

Avvarat 10 .— ,
Schülergeige m .

Kasten 8 Mk . .
Konzertzither 7
Schwalb Stt .34 .2

Öriginal -
Singer - Nähm .
( Zentral - Rund -

schiff ) zu verk .
Kemven . Rüdes -
beimer Str . 29 .

Radio
4 Röhren . Batt ..

Lader . Akku .
Lautsvr . zu vk .

Klarentbaler
Strahe , 26 , 4 _ t .

Nora -Radio
neuwert . , bill . zu
verk . Lotbringer
Straste 29 , S . 3 .
Radio Netzgerät
35 Mk . zu verk .
Adr . T .- Dl . Nm

BMW .- Limous ..
1 .5 Lir . .

neuestes Modell .
BMW .- Soort -

2 - Sitzer m . Not -
sitz. .Vollschwing . -
Achsen 3 -20 PS .
2- To .-Mercedes -

Benz - Lastwagen .
prima Zustand .

BMW .- Dreirad
400 ccm .

haben zu vetk .
Schaufele u . Co .

BMW .- und
Hansa - Llyod -
5ßertretuna .

Mainzer Str . 88 .
Tel . 23885 .

WWcukft , XirckgaLLL
Ecke Friedrichstraße .

WWW
geg . sof . Kasse
zu kauf gesucht .
Ang . u . W . 527
an Tagbl .- Verl .

N
Suche zu kaufen
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Heiratan

| Jetzt Telephon 28 .113 W

Ang u . D . 527 j Heirat . Angebote un
an Tagbl .- Verl . an den Tagbl .- Verlag .

«to»

Strafst fftäitl . Sänoerineoü»

Schauspielerin ,
Frontspitzwobn . Tänzerin .
lmöbU mit b - ff . nei . (̂ Äe )

o Mwe / u ?eU
" Angeb . unt . S . 529

ÄnL O .j « k
'
T ^V .

“ • b - Tagbt - Berl .Äng . D .496 T .- V .

Emj . . Abitur -LÄi »
s Kirchliche Anzeigen . 1

Gründlichen

BlrWolt '

CHU

neu
hergerichtet , an strebsame junge kautions -
iäbige Wirtsleute F477

GOLDES

W @ l Irlkel

Verloren

Gefunden

Reizungen
Karl Schulz, Wiesbaden
Zentral - und ttagenheizungen
« erCerstrsBe 2fl Tal. 22866

Hess . Höhere Bauschule

BINGEN AM RHEIN
Sfaafl. Techn. Lehranstalt

Wiesbadener Tag blatt
inseriert , wird vorn , kaufenden

Publikum vergessen

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum
Friedriehstr . 48 . Fernruf 20174

alsbald zu vergeben .

Angebote unter Z . 340 an den Tagbl .- Verlag .

geschiedene Rrau
42 I .. wünscht
die Bekunntsch .

eines soliden
Mannes in ge¬
sichert . Position ,
bis 50 Jahre ,

zwecks Heirat

Alt - kathol . 8 - meiud « , Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt ( Eeiallenen -
gedenttag ) . Pfarrer Eder .

Allseitig
gebildeter Herr

ist gewillt , ihre
schöne sonn . 2 - Z .»

fragen nach den sparsamen Dfrn
unö tzerSen für Union - Briketts . Sie
Uni in jeüem guten Zachgeschäft zu
haben , kenntlich am Prüfzeichen :

. 15 .30 Beichte . 16 .00
starrer Fritz « .

Ehe - Dermiltluno !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt tür reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24080

Oranier
Kombinierte Gas -

und Kohlenberde
in 12 Monatsraten zahlbar
bei

Wenn man einen Ofen von Zreunöen und
Bekannten immer loben und rühmen hört ,
Sann regt Ach schließlich übermächtig der Br -
ßtzwunsch : so einen muß ich auch haben ! fluf
Siese Weise entstehen heute Sie meisten Nach .

LhlWWIl -

zWer
ist Gelegenheit
geboten , gröbere

Kelleranlagen ,
in welchen schon
mit Erfolg ge¬
züchtet wurde , zu
übernehm . Da¬
selbst ift auch
eine gutgehende

Wirtschaft in
schön . Waldlage
krankheitshalber
zu verm . Ang .
unter K . K . 111

hauvtvoftlag .
Main, .

LaLnHyfftraHe ,
Bruteier
von Emdener

R .- GSnsengarcmt .
befrucht sowie v .
chwarzen Kloster .

HOCH - UND TIEFBAU

Verlangen S’e Prospekt Nr. 3Q

Seife 14 . Nr . 75 .

27 Jahre , aus g .
(tarn ., in ein¬
träglicher Stell . ,
wünscht ffch zu
verheiraten . Zu¬
schrift . m . Bild
erb . unt . D . 526
aii — Tagbl .- Verl ,
ffleih . schuldlos

Enterb . Zimm . -
Nachtstuhl und

Zim .-Fabrstubl
gesucht . Adr im
Tagbl .-Vl . ,

Nf

Wm -Lm .
steuerfrei , bis
4 PS . zu kaufen
gesucht . Preis -
angeb . u . T . 518
an Tagbl .-Verl .

Gummibälle
„ neu eingetroffen .
Große Auswahl . Billigste Preise .

ßpwlwflrenliausMegel & do .

________ Gr . Burgstrabe 7 .

Sauvtmann a . D „ mit Pension u .
schönem Vermögen , sucht Lehens¬
kameradin . Vermögen erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Angeb .
mit Bild , das zurückgemndt wird ,
unter T . 521 an den Tagbl .-Verl .
Diskretion Ehrensache .

liiÄt . Dame
Anfang 40 . mit
eign . Wohn , und
1500 RM .. sucht
Örn rw . Heirat
und Gründung
einer Eriftcnz .
Ang . u . O . 519
<m Tagbl .- Verl .

Sckönkelt , gesunde Haut

duc -ck

kenwieicken des Milde !

Wa rta - Volks - Cceene
<yt . Tube 254

Wa rta - Volks - Seife
15 « ■25 aH

~

Knabevlnstitut
Lucius Segründel 180t
Forsthau « bei Echzell (DbtrMen )
Wir nehmen Ihnen He Sorge für die
SrziehungIhre «Zungen ab. » ei allen
Vorzügen eines Landheimes lehrpian .
gemäßer ilnierrichi In Meinen Klaffen ,
Srziehung , u seldsiändiger Arbeit .
Sehr gesunde Lage an ausgedehnten
Waldungen . Serta - Untersekunda -
Oberreaischule - Ziealgymnaffum .
Beste Sinpsehlungen . Prospekte frei 1

Leitung : Dr . Lucius

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

GroBe Au swahl !

Witwer
38 Jahre , ohne
Kinder , m . eign .
Haush . , möchte
mit nett , häusl .
Sri ., im Alter
von 28 — 35 I .
bekannt werden
»w . Heirat . Nur
ernstgem . Zuschr .
§ . 518 T .- Verl .

Kriegsinvalibe
59 5 .. evgl .. sucht
ehrliche Person
z« . Heirat . Ang .
unter S . 517 an Kaufmann . 31 I .. evang . . etwa

25 000 Mark Vermögen , wünscht

Einheirat
in solides Unternehmen . Zuschrift ,
mit Bild , welches ehrenw zurück -
geht . unter Z . 342 an den Tagbl .-
Verlag . Strengste Verschwiegen¬
heit zuges . und verlangt . Ver¬
mittlung der Eltern angenehm .

Bavtksteu -Eemerude . Adlerstr . 19 . 10 .45 Sonn¬
tags,chul « . 16 .00 Gemeindefeier . — Mittwoch . 20 .30 .
Bibelstunde .

. , Evangel . . luther , Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strase 8 . » onntag . 9 .30 . Beichte . 10 .00
Predigtgotlesdiemt und Feier des hl . Abendmahls .— Mittwoch . 20 .30 . Predigtgottesdienst . Pfarrer
Elkineier .

Eoaugrl . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .

Sowa1 l
’ooo8*"

- ' .M « börls ) ^ Do >tzheimer Str . 4 . 1

Predigt und hl .

Geh . Italiener
ert . italienischen

Unterricht .
Konversation .

Angebote unter
T . 524 an T .- V .
Klavier -

Unterricht
wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Briefmarken¬
sammlung

sowie hellere Eiuzelmarken non
Selbstinterellent zu kaufen gesucht .
Angbote unter A . 492 an den
Tagblatt - Verlag .________________

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret
Frau L . Rempel
Wiesbaden , K.- fr . - RIng 5 , 2. T. 23250
Sprechst . 10 - 6 Uhr , auch Sonnt .

. Christliche Gemeinde . Sch walbacher Straße 44 .
sonntag .. 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
»ausstrase 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangeluation . —
Sleritaüt , Klovvenbeimer Str . 5 . Sonntag , 20 .30 .

Smougs - Seilleigemno
Am Montag , 18 . März 1935 .

10 .30 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden , Rheinstraße 59 :

1 Ladeneinrichtung
heft , aus 2 Regalen . 1 Ladentheke .2 Erkern . 4 Beleuchtungskörpern ,
' " " er . l . Partie Tabak , Zigarren
und Plenen öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung . Versteigerung
voraussichtlich bestimmt .

den billigst und
fackmänn . aus¬
geführt bei

Juwelier
Lambert .

Wiesbaden .

Garten
zu pacht , gesucht ,
eventl . g . Abst .
Zuschr . u . B . 515
an Taabl .-Ver !.

Sollen
in schöner Lage
u . gut . Zustand
zu vacht . gesucht .
Ang . u . 5 . 521
an Tagbl .- Verl .

Guterhalten .

HmeWliÄ
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Breis
u . G , 527 T .- V .
Sehr gut erhalt .

3olt6oot
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 527
an Tagbl .-Verl .

Vf . Schneiderin
em » f . stch den
geehrt . Damen
»n und außer

dem Hause
Adele Christ .

Bismarckriug 42
Lth . l . Ä rrs .
MWiWer

werd , anaef . b .
gar . tadelt . Sitz ,
mod . Ausfuhr . ,
mäßigem Preis ,

auch Aendern .
Karl,kraße 7 , 1 ,

Vrient -üWihe
repariert und
reinigt fachm .

Karl Rühl .

Hflimoeio - BerfieiiietoB!
der

Winzer - Genossenschaft
e. G . m . n . H .

Hochheim am Main
am Montag , den 25 März 1935 . nachmittags
17i llbr im Saale des . Kaiserhofs "

zu Hoch -
herm am Marn . F477

Zum Ausgehot kommen :

50 WM 1934er IHomeire
Allgemeine Probetage am Dienstag , den
19 . Mar ^ und am Tage der Versteigerung
von vormittags 9 Uhr ab im „ Kaiserhof -
Proben werd , nach auswärts nicht abgegeben

Wäsche Wasch .
« . Bügeln o : ifs
Land nimmt an
zu Tagesvreilen .
A . Welkenbach .

W .- Klovvenheim
Schulstr . 4̂ .,

Büfett a eign .
Rechnung .

Kaution kann

erw . Ang . unter
A . 490 T .- Verl .

Diplom -

3ngenwur
32 . Norddeutsch .,
evangelisch . 1,74
groß Natur¬
freund . Sport .
Mullk . in guten

Verhältnillen .
sucht charakter¬
volles deutsches
Mädel , möglichst
nicht ganz unbe¬
mittelt .

$11 Wen .
Vertrauensvolle
Bildzuschriften

u . W . A . 35 pott -
lag . Berlin C 2 .

RtL 45 I .. m .
Ss .. w . Beamt . ,
kath . . rw . Heir .
k. zu l . Ang . u .
P . 6552 Annone .-
ffrenz , Mainz .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag , 10 .00 . Hauptgottesdienft . 11 .15 Kinder -

gottesdiemt . — Montag . 20 .15 . 3 . Passionsandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beicht « . Sonntags 6 .30 , 7,00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Huhn . Neue Zücht .
Bülowstr . ll,H .2l .
Eeschafil . gew .

Dame .
repräsh unabh ..
„ übernimmt

„ Privat¬
unterricht in

Kurzschrift .
Maich '. neuschrift .

Buchführung
Marktstr . 12,3 r .

Engländerin m .
Ref . a . 1 . engl .

Ausschneiden !
Woll - u . Daun .-

Steppdecken .
Anfertigung u .

Umarbeitung .
König ,

Karlftroße 17 ,
Lampenschirm »

Seide . Pergam . ,
fertigt an , hat

gr Auswahl
Bernstorf .

Kirchgalle 23 .

PtlllW
16 Pf

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 .

Id . gold . antike
DriÜ .- Broiche

verl . And . 20
Mk . Bel . Abz .

Schiersteiner
Strane 5 , 1 lks .

Gold . Damen -
Armbanduhr

Tannhäuser und
Volkerstr . , verl .
E . Bel . Wey « .
SÜaldst ^ 75 . P .

Kanarienvogel
14 . 3 . entflogen .
Abzug . Adler -
stratze 3 . 1 lks .

Mitte dreißig , sucht , um der Ein¬
samkeit zu entgehen , a . b . SB . eine
gleichgesinnte Dame von hoher
Bildung u . gleichem ob . anderem
Alter kennen zu lernen zwecks
Heirat . Angebote unter ll . 516

Schreibstube
für alle Verviel -
fältigungen . Obis
1 Pfennig Seite .
Sehrelbmaschln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe

emmen ■ »

Neugasse J

Matte
üamen - höle

Aufarb . ,Umfonn .
von Mk . 1 .50 an
Kriedrichstr . 41,1

Rosel Kahn » <> Änderungen
Taunusstr . CU schick u. preiswert

Rleap
4 -Sitz .. Kabriol . .

steuerfrei .
zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . W . 518 T .-V .

Eoldgalle 18 .
Ankauf von Alt -
- = ■* - =—

Hiootl
älter « werden
modernisiert .

Neuanfert . ieb .
Art . Revarar .
Suez, : Ant ' ke
Möbel . Volie¬
ren . Mattiereii .
Beizen . Lackier ,
u . all « Facharb
Auch Umlauch .
Alte Möbel ro .
in Zahl . gen .

Schreinerei
Krrchgalle 50 .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 ,

Tünchcrgeichäs !
empfiehlt stch b .

hin . Berechn .
Eckert .

Hellmundstr 46 .

töjniermclt
emvf . stch für
Neu . sowie Um »
ändern . Wenden
Reparaturen .

Schwanz .
Frankenstr 13 .

__ Tel 23486 ._
Aufbügeln .

Reparaturen .
Aenderungen

von Herren - und
Dam .-Garderob .
Soez . : Wenden .
Nehme getr . Anz .
u . Mänt . i . Zahl .

Sckneid « ei
Arthur Knorr ,

Viktoriastr . 8 , 3 .
Damenhüte w .
sehr vreisw . u .
sehr chick umge¬
arbeitet . Elfe

mhh 11 finMoi
neDaraturan Im gut . eingef .
: Schmuck wer - ■Geschäft ist Hrn .' bis 40 Jahr . geb .

Somv . Aeuß . u .
etw Kapital ob .
kl . stch. (Eint .

EeschWichk
LWsehlmge «

Güterschnell¬
verkehr .

Langgasse 9 .
Telephon 23794 ,
übern . Möbel - ,
Klavier - u . sonst .
Transporte nach
allen Richtungen

FMrsAule
Ä

“

zeitgem . Preise ,
K . - Fr . - Rfng 17 .

Tel . 27501 .

lBranerei -Ausschank )

in Wieshaben -Biebrich . in guter Lage .

Sonntag , den 17 . Mär , 1935 .

Evangelische Kirche .
Wiesbaden - Biebrich .

theol . Strittet .

« jPÖK ® " * 10 00 « " w *

Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer
South , 11 -15 Klndergottesdlenit . Pfarrer South .

Eemeindebibelstunde 20 .15 im Gemeindehaus ,
Pfarrer Albert . — Mittwoch . 20 .00 . Passionsgottes -
bienit im Gemeindehaus , Biebrich . Pfarrer Dietz .
20 .00 . PallionsgottesdieM im Gemeindehaus der
Wald,trage . Pfarrer Lauch .

Leberberg 11 a .
"

Zu spr . 4 -7 Uhr .

Iialienisdi

Spanlsdi
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 3 bis 4 .

SUBER,PLATIN ZAHNGEtilStE
HNiLLANTENKauft ;

BECKEL
“ ™

gestellt werden
Angebot « unter
T , 523 an T .- V
Älleinsteb ffrau
( Sri ) z. (führ . e .
gemeinl Saush .
v . allst . orn gef .
Ausführl . Ang
u Ä . 529 an b .
Tagbl .- Verl .___
Amat .- Pianisti »
z. regelm . Mu -
Ryeren . auch

Kammermustk .
f. Cellist Ang .
E . 524 T .-Verl

Holzhüfte
oder

Holzhalle
gebraucht .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 521 T - V .
2 gl . Pyramiden ,
Buchs -o .Lorbeer -
bäume , in gut .
Kübel , b . zu k.
ges . Angeb . mit
Höbe und Preis
u . U . 521 T .- V .

Größeren Posten veredelte

WWW
Stück 1 .20 bis 2 RM . je nach
Qualität , sowie alle anderen
Obstbäume laut Liste haben ab -
Mgeben Gottlieb Bköller Söhne ,
Baumschulen , Wiesbaden , Tel .
26400 . Verkauf : Hindenburgallee ,
neben Villa 61 .

Autofahrten
in eleg . 4 » u . 6 - Sitz .- Limous . , km
v . 13 Pf a .. sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Netfelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 . __ _

Mietwagen auch für
Selbstfahrer

Perm . Schneider , Telephon 23187 .

NlMlWN

Lagerplatz
m . gr . Halle , für
alle Zwecke ge¬
eignet . zu ver¬
pachten . Ang . u .
ff . 515 an T .-V ,

Garten .
Nähe Elf . Platz ,
z . verpacht Ang .
u , E . 515 T .-V .

Obstgärten ,
vordere Franks .
Str . u . Nieder¬
waldstr . zu ver¬
pacht . Eersdorff -
straße 32 . P . r .

Violinunterricht
nebst allgemeiner musikalischen Ausbildung
erteilt

Jlli von Harnier
Staatlich geprüfte Musiklehrerin

Anmeldung ,

Alwinenstr . 19 , Tel . 20571

Mm Hm
( Akad .)

sucht Sprachen -
austausch . Franz ,
ob . Jtal . Zuschr .
u . M . 517 T .- V .

Servier -

Kursus
Wer erteilt

Unterricht für
Restaurations -

zwecke ?
Ang . mit Preis
u . D . 525 T .- V .

Nur noch bis Ende März erhalten Sie bis zu
25 % Zuschuß bei Kauf in 12 Monats - Raten

eines

Küppersbusch -

G cisherdes
bei

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

W rttn »eweliigm
jtmrfiM ® ogm

für Reisezwecke , sowie einen mittl .
Wagen gegen Kalle . Angebote
mit Preisangabe u . ff . M . 1128
an Ala . Anzeigen -AE » Frank -
furt am Main .____________

F408

$ llei|en , Molle

Jumpen , Wm
kaust

Georg Lied ,
Adlerstraße 31 . Tel . 22691 .

Inletts — Bettfedern
Matratzen drelle

Wolle , Kapok , Roßhaar

Schlafdecken , Steppdecken
Metall betten

zu billigsten Preisen bei

H . Süßenguth
langgasse Ecke Bärenstraße

Bleiehstraße 22

Gegründ . 1896 — Telephon 26698
• Annahme von 91

Bedarfsdeckungsscheinen !

Flügel nut erste Marke , kl .
Form . ges . Ana . mit

Varvreis u . E . 517 T .- Verlag .
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Sonntag , 17 . März 1935 .

DU a .6

empfielt

:ife waschen wir jede Wäsche

Wiesbaden Rambach

Witwe .

Eeorgine Weber , Ernst Hillerf , ander
!L 24 . 113 . 3 . Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 ,

Jacob Völker

Todes - Anzeige . Ps . 90 , V . 10 .

Statt jeder besonderen Anzeige

Hühnerauc [MiLebewohl

1619

lungsanlage Iä <
ser und milder :

Bluikrelslauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬

mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt : Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Grelher
, Stadtküche Neugasse 24

Wilh . Lehna • Schlossermeister

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Matratzen , Betten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

GroßDeutsche
Seuerdeftultnny

Unerwartet ging heute infolge Herzschlags unsere
liebe gute Tante und Freundin

Täglich frisch gerührte
Mayonnaise u . Remouladensauce

Knpsertessel
Kesselösen

kauft man b .
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann¬

strabe 37 .

Freitag morgen ist unser lieber , stets treubesorgter Vater ,

Schwiegervater , Großvater und Onkel

weich wie Regenwasser liefert unsere EnfhSr -
“ "

ich . Mit diesem weichen Was -

Grabdenkmäler
in größter Auswahl u . bester Qual , bei bill . Berechnung

Wilhelm Ochs , Bildhauer
Werkstätte u . Lager am Südlriedhot ■ Tal . 20583

Der Kauf am Lager bietet den Vorteil ,
das Denkmal in seiner natürlichen Größe ,
Material u . Bearbeitung sehen zu können .

Nr . 78 . Sette 15 .

Wiesbaden , den 16 . März 1935
Adolfsallee 27

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 19 . März um 11 Uhr

auf dem Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
bitten wir abzusehen .

Hausfrauen
lOOOOO Liter Wasser

Feuerbestattung
ist höchste Erfüllung der Pietät und der Hygiene .

Wir übernehmen kostenlose Feuerbestattungen
in würdiger Form gegen geringe Beiträge .

Großdeutsche Feuerbestattung , V . V . a . G .

(früher Volks - Feuerbestattungs -Verein )

Zweiggeschäflsstelle Schwalbaeher Straße 2 , Tel . 25800 .

Größte Feuerbestattungs -Versicherung unt Reichsaufsicht
Ueber 1 Million Mitglieder .

Weitere Zahlstellen : Herderstraße 16 , Webergasse 51 ,
Dotzheimer Straße 110 , Blücherstraße 38 , Taunusstraße 62 ,
Waldstrasse 57 , Röderstraße 10 , sowie in allen Vororten .

1081

Bücherrevisor

August Zahn
verzogen nach

Loreleiring 101

Schlaflosigkeit » eÄT ’ kt
ruhigen Nacht .

Lchützcnhof . Apoth . , Langgajse 11 .

Alter von 79 Jahren sanft entschlafen .

• In tiefer Trauer :

Karl Völker und Frau
Käthe Rothhaar , geb . Völker
Fritz Rothhaar

und Enkelkinder .

In tiefer Trauer :

Luise Leineisen , geb . Frölich
Max Lemelsen , Kaptl . a . D .
Joachim Lemelsen , Oberst
llselotte Lemelsen , geb . Burmester

und 2 Enkelinnen .

blendend weiß und schonend . Daher eine
längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie
zu Hause waschen , haben Sie nur hartes kalk¬
haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬
wäsche , Sftlckwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oranlenstr . 18 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei Fischer

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Warum krank sein ?
Gänzlich neue Wege auf dem Gebiet

des Naturhellverfahrens .
Ueberraschende Erfolge I

Warum Alterserscheinungen ? — Arterienver¬

kalkung ? - Gesunder Schlaf - Stuhlverstopfung
in Tagen beseitigt - Erfolgreiche Behandlung
von Hexenschuß , Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Asthma , Erkrankung der Luftwege — Nerven - ,
Magen - , Darm - und Herzbeschwerden - Nieren -
und Leberleiden , offene Beine - Krampfadern ,
Zuckerkrankheit - Beschwerden d .Wechseljahre .

Verlangen Sie schriflich kostenlos
Aufklärungsschrift A über

Lebensquell
Anschr . M . Wicky , Wiesbaden , Dambachtal 30

In der Nacht zum Freitag entschlief sanft und friedlich im
78 . Lebensjahre mein geliebter Mann , unser guter Vater und Groß¬
vater , der

Königl . Preußische Major a . D .

Max Lemelsen

Behaglichkeit beschert der

Siegei ’ - Heizungsher ’ d l
Er heizt alle Zimmer Ihrer

'
Wohnung

stets gleichmäßig und angenehm .
Seine verstellbare Feuerung er¬
möglicht beste Anpassung an
die Witterungsverhältnisse . Seine
Vorzüge müssen Sie kennen lernen .

Fragen Sie die Besitzer !

Hehner & Bermbach .
Zentralheizungsbau u .sanitAnlagen

Friedrichstraße 10 Tel . 22127

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

irztl . empfahl, bei : Arterienverkalk ., hoh . Blutdruck , Rheuma ,
Gieht,Asthma,chron .Bronchlalkat .,UngeR -
leiden , Darm - u . Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Ifl Flasche Rm . 2.70, l/z Flasche Rm . 1.45
Knoblauchöl i . Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht .
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .

WIESBADEN , DRESDEN .
Rauenthaler Straße 22 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 18 . März , nachmittags
p/2 Uhr , in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Schiersteiner Straße 38 , t 13 . 3 .
Ernestine Ehrte , geb . Schreiber , ------

82 Jahre , Eltviller Strohe 3 . t 13 . 3 .
.indisch , Witwe ,

Zur Konfirmation !
Warme und kalte Gerichte , Ganze Essen
Garnierte Aufschnittplatten in jeder Preislage .
Unsere rühmlichst bekannte Spezialität :

Italienischer Salat

' gewebe .
' modisches Sport

®

Mtr . 7 . 2S
'

Ä „ J40 cni brf -

Complel- Rö ^ Wet - Mäntei ]lnd

^ 6 . 80 5 . 75 5 25
f ^ ^ Kammgarn

» 9 . 80 8 . 90 8 . 15

Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang

meiner lieben Frau sage ich allen meinen

innigsten Dank ,

Josef Sittel

und Anverwandte .

Todesfälle in Wiesbaden .

Luise Wiedt , geb Fercke . Witwe , 44 Jahre ,
Älbrechtstrabe 12 . t 13 . 3 . ,

Anna Salheiscr , ohne Beruf , 80 Jahre ,

Mary Bull , Krankenschwester , 81 Jahre .
Rotes Kreuz , t 14 . 3 .

Jakob Böller , Bäckermeister , 79 Jahre ,
Rauenthaler Straße 22 , t 15 . 3 .

Hermann Osfermann , Bürgermeister i . R . .
70 Jahre , Neubauerstratze 10 , t 15 . 3 .

Mar Lemelsen . Major a . D . . 77 Jahre .
Adolfsallee 27,115 . 3 .

Karl Fluck , Kellner , 42 Jahre , Sedan¬
platz 6 , t 15 . 3 .___________________________

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung
Louis Franke

Wilhelmstraße 28 , Telephon 28508
Eingang Rathausstraße 1 .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung
n . alt Richtg . Beste Bed . ,niedr
Preise . - Vereinigte Spediteure

+ Gegen Magerkeit +
gebrauche man stets Steiner ’s altbewährte

„ Oriental Kraft - Pillen “
In kurzerZeit erhebliche Gewichtszunahme ,
blühendes Aussehen u. volle schöne
Körperformen (für Damen reisende Büste ) ;
stärken die Arbeitslust , Blut und Nerven .
Gar . unschädl ., ärztlich empfohlen . Viele
Dankschr ., 35Jahre weltbekannt . Preisgekr .
m. gold . Medaill. u. Ehrendipl . Preis (100 St .)
RM r .7Z m. Gebrauchsanw . Zu haben in den
Apotheken . Bestimmt Schützenhof - Apoth .
D. Fr . Steiner & Co. Berl n W 30 153 .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F Alext
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ;
Drog . A . Jünke,Kais .- Friedr .- Rg .3O

Drog . Apoth . E . Kocks . Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Drog .
H . Kräh , Wellritzstraße 27 . F437

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Gönnet mir die ewige Ruh ,
Denkt was ich gelitten habe ,
Eh ’ ich tat die Augen zu .

Heute nachmittag verschied nach langer schwerer
Krankheit meine einzige innigstgeliebte Tochter

Mina Thomä
im Alter von 24 Jahren .

Die trauernde Mutter :

Mina Thomä , Wwe .
geb . Sieker .

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 62 , Hth . 3 ) , 15 . März 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19 . d . M .,
nachmittags 2l/t Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs
aus statt .

Fräulein 001 *
3 kNgöl

im 83 . Lebensjahr in ihre himmlische Heimat .

Die trauernden Hinterbliebenen :

I . A . Familie Heinrich Hemberger

Lothringer Straße 32 , Part .

Die Beerdigung findet Dienstag , 19 . März 1935 ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

v
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Handel

Wirischafisieil Banken und Börsen

tm allgemeinen Interesse ein Abzug gemacht werden , da die
Versicherung nicht zu einer Bereicherung führen darf .

Freitag Samstag Freitac ISamstag
15. 3. 85| 1£. 3. 8515. 3. 85 Freitag ISamstag

15. 3 35 | 16. 3. 35
16. 3. 35Freitag Ibamstag

15. 3 35 | 16. 3. 35
W/oNj ^b .Coldll

Leopoldgrube

8 .50

99 . 50 102 .5031 .25 39

* /.*/ • 13

86 75

7 . 25

Berliner Börse 109 .50 109 .50

Renten

102 .50 102 —
112 .10 112 .63160 25 1 so¬

ll

92

32 .25
34 . 10

120 .50
108 .50

96 50
35 . 63

97 .
97 .
97 .
95 .

86 .75
121 .50

21 . 75

206 75
151 .25

48 .50
116 .25

* /. •/<
* /.•/<

WA ,
41/? / .
47 . 7 .
57 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 . 7 .

**/ .7 .
47 . 7 .
47 .7 .

86 .13
121 .50

21 .50

53 .25
35 . 13

106 —

80 .63
128 —

Samstag
16. 3 . 35

101 25
111 .63
153 —

,, 6,7
12,13
„ 4-5

88 . 13
89 —
83 .75

149 . 75
124 .25

83 —
126 .50

117 —
96 .75

131 —

99 . 25
111 .50
151 .25
114 —

85 . 13

94 —
141 .37
123 .50

89 —

Freitag
15. 3. 36

117 .75
106 —

79 . 50
91 .88

120 — 116 .63
97 —

130 .88

79 —
91 .75

119 .25

2
., 3

8,9,10

87 . 13
88 .50
83 —

147 —
125 —

82 .63

116 .50
97 .50
36 —

204 —

74 —
112 —

83 .25
84 .75
79 —
84 .75

120 .75
108 —
250 —

68 —

„ lu
„ 21

Kom. 20

34 .50 34 .50
99 .37 103 .75

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . »
Frankfurter Bank .

,, Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbänk . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Freitag
16. 3. 36

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhytte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Biik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . 4
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . 4

141 .25141 .75
75 .25 75 . 50
88 . 50

205 .—
79 .50 79 . 63

Miag Mühlenb . . .
Moen us .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw .
Park - u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau
Rh .Braunk . u . Brik .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 16. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .

Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

* / ••/• „ „ 6
4l/i7eN .Lb . Gold 1

135 .50
94 .25

213 .—
95 .50

100 .50
207 .—
153 .50

103 5̂0
91 .50

109 .25

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . , .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . ,
Salzdetfurth . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lark . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner t
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

126 —
116 .50
118 —
123 . 25
141 . 13
115 .75
172 .—
156 .25

91 .63
104 88
101 .75
207 —
154 .88

94 .63
141 .88
123 .50

89 .88

4•/. „ R .
4"/ . Türk . Bagdad I
4°/eTürk .Bagdad II
41/t°/«Ung .St .-R . 14
4°/» Ung . Goldrente
4’/• Ung . St . v . 10

Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ..... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ...... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . L
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ „ Ver.
Mannheimer Vers.

. . .
*

AEttung der Neuwertversicherung bei den öffent -
tich - rechtlichen Feuerversicherungsanstalten . Den öffent¬
lich - rechtlichen Feuerversicherungsanstalten , die von jeher
führend , n der Neuwertversicherung waren , sind nunmehr
von ihrer Aufsichtsbehörde die allgemeinen Versicherunqs -
bedingungen für die Neuwertversicherung landwirtschaftlicher
Gebäude allgemein genehmigt worden , nachdem einige An -
stalten diese Versicherungsart seit Jahren betrieben haben .Die Neuwertversicherung setzt den Bauern in den Stand , im
Falle eines Brandschadens seine Eedäude rvieder n *' u . auf -
SuBöuen Bei der Festsetzung der Entschädigung fällt der
Abzug für Alter und Abnutzung fort . Nur in besonderen
Fallen , so z. B . bei starker Entwertung der Eeöäude , must

Eichbaum -Werger .
Wektr Liefer . Ges. 1109 .25

100 .—
! 98 .50
167 .63
130 .50

39 .-
4 30
6 .75
3 .90
8 . 25
8 . 25
7 . 13
7 .80
7 .25

Anl .-Ausl . (Altbes .)
4•/»Schutzgebiet . 13

„ 14
6e/oWiesb . St . v . 28
4,/,7 »Pr .L .Pfbr 19

Wirtschaft und Volkstum
Don Staatssekretär i . R . Dr . Bang .

. 1135 .25

. : 94 —

. 203 —
96 .25

Übertragung des Organisationsvrinzives dieses
bStoen ® as besagte die Umkehr des

Verhaltniffes zwifchen Kapital und Arbeit ,
der

^
stttlübe , 3,l.nan3 - Der Erzeugung wird damit

nnL1 » . Jweitr nationaler Wirtschaftserhaltung ge -

Serrin
'

iui
btc

• Erzeugung aus einer
KinnnifLuAt ” 6internationalen
ö t n a n 3 f a p 11 (XI s als eines Selbstzweckes gemacht Der
Einbruch dieses fremden Systems ging bei uns bi -- zurÜbernahme ausländischer , uns rechtsfremder Schuldformen .2m Laufe dieser Entwicklung sehen wir alle die Schäden

H » <>nOffnflrtttteien bewußt betriebenen wirtschaft -
roa ^ ?eJ1’ deren endgültige Abstellung uns

J ' den krankhaften Organisations -
gesahrlichen Kollektivismus

Verstiegenheiten , das Verstecken der
Selbstverantwortung hinter Anonymitäten usw .

bie innere Beziehung zwischen Wirtschaft
L " d Volkstum dargetan ist und wenn Wirtschaft in derTat „ Artzweck hat , so ergeben sich daraus im wesentlichen

D. Kom . SanLÄnl . I
do ohne AusL

I . G. Farben -Bonds
4°/, Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .O3

Wei praktische Folgerungen : einmal die Bindung des
Erwerbstriebes an den Arterhaltung

"

trieb . Der Erwerbstrieb ist als Ausflusi des Selbll ,

^ baltungstriebes ein durchaus sittliches Erundelement der
^ s^ schaft , ; a des Lebens Nicht darum kann es sich des¬
halb handeln , diesen Erwerbstrieb als solchen zu diffamieren
oder gar abzutoten , was nur mit dem Untergang des Volks -
tums enden konnte sondern darum , ihn in die Dienstpflichtdes Arterhaltungstriebes zu stellen . Die zweite praktische
Folgerung aus der Erkenntnis der Wirtschaft als eines
völkischen und sittlichen Tatbestandes ist die grundsätzliche
Einstellung der Wirtschasts - und Handelspolitik auf den
binnenwirtschaftlichen Gedanken und damit auf den
von uns vertretenen Raumwirtschaftsgedanken
der mchts zu tun hat mit . autarkischen Utopien . Unsere
Elnglieüerung . . zu finden in einem gesunden , unseren
Produktionsbedingunaeu entsprechenden Warenaustausch mit
den anderen rst eme selbstverständliche Pflicht . Wenn je , so
hat sich heute die Notwendigkeit einer gesunden Aus¬
fuhr zwingend ergeben . Auch die gegenwärtige Vinnen¬
konjunktur laßt sich nur durchhalten , wenn eine Steigerung
der Ausfuhr erfolgt Der im internationalen Wahn
fundierte ideologische Weltwirtschaftsgedanke aber hat ab¬
gesehen von allem anderen , eine unmögliche Voraussetzung -
nämlich den Ausgleich der Produktionsbedingunqen zu
denen nicht zuletzt auch die seelischen gehören .

Von den Börsen .

j. ^ I ' ° " ksurt a . M „ 16 März . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten -
öe Die Börse hatte auch am Wochenschluß eine

feste Haltung . Das Geschäft vermochte sich aber nicht nennens¬wert zu beleben . Die Kundschaft hatte nur wenig Aufträge
S °S ° be >i dogegen beteiligte sich die Kulisse wieder lebhafter
torr .^ Ä sie sich weiterhin von den günstigen Ab -

^ ustne leiten lagt . Am Aktienmarkt traten
Spezialwerte wieder mehr hervor . Der Rentenmarkt

ii9v ao ' h ’ a --e? sreundlich . Altbesitz zogen um y . % auf112 ^ , Zlnsvergutungsschelue um 0,10 % auf 90,6 an . 2m
Verlaufe blieb das äefchäft im ganzen sehr klein . Die Kurs -

I($
s)rnS «?

ar aber doch überwiegendfester . Am Rentenmarkt blieben die variablen Werte un -
verandert Der

. Pfandbriefmarkt hatte weitere Nachfrage
fiir Eoldpfandbriefe bei bis % % höheren Kursen . Auch
w ^ PP “ ob

;
,9a ^ one ? m,aren »um Teil noch etwas fester .Liquldationspfandbriefe lagen ebenso wie Stadtanleihen

T ĝesgeld z ^ - tlich . Fremde Werte waren geschäftslos .

Berlin , 16 . März ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :

hmc
' lV, " C W9 ? ic Vörse war bei kleineren Publi -

kumsauftragen fast auf der ganzen Linie weiter befestigt .Die Kurssteigerungen gingen bis zu 1 % . Spezialitäten

sR.?f>r ^ eiIu ’etlC höher . Da die in der letzten Zeit vom
Vu ^ likuni gekauften Aktien zu Anlagenzwecken erworben
wurden , zeigte sich auf verschiedenen Märkten bereits Mate¬
rialmangel . Brauntohlenwerte lagen 2 bis 3 % höher . Auch
d -arben waren 1 % gebessert . Elektrowerte lagen ruhig aber
überwiegend freundlicher . Auch Kunstseidenwerte lagen
fester . Lemberg gewannen 2 % . In Verkehrswerten war
das Gechaft ruhiger . Reichsbankanteile eröffneten 161 % zu168 ^ , » ob « der Dividenden - Abschlag von 7,2 % zu
berücksichtigen ist . Renten waren mit Ausnahme der in der
letzten Zeit stark gestiegenen 2ndustr i e- Obiigationen durch¬
weg bezeftigt . Ancheinend wirkt sich hier schon der bevor¬
stehende wichtige Kupontermin aus . Taqesqeld erforderte
unverändert 3 % bis 4 % .

Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdis .-Ges .
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . 4
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verk . - L

'
ntern .

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpt
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

83 . 50 83 .63
122 — 122 —

6#/o Reichsanl . v . 27 j 99 .90 99 .80
5l/ie/o Younganleihe CA ‘er' °

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

.. . Frankfurt a . M ., 15 . März . Die mehrmalige Ev -
masirgung der Preise hat auf den Absatz einen günstigen
Einfluß genommen . Auch in dieser Woche nahm das Geschäft
bei , unveränderten Preisen einen zufriedenstellenden Ber -
laur . 2ndes konnten die stark im Zunehmen begriffenen Zu¬
fuhren nicht restlos abgesetzt werden .

Das Buttergeschäft lag anfangs der Woche noch recht
ruhig gegen Ende der Woche vermochte es sich jedoch wieder
zu beleben . Die Erzeugung inländi -scher Butter nimmt stark
zu , infolge der gesteigerten Nachfrage liessen sich die erhöhtdn
Zufuhren aber verhältnismässig gut unterbrinqen . Die
Qualität der deutschen Butter blieb befriedigend Hollän¬
dische Butter begegnete weitechin lebhafterer Nachftag >'
-Dte Preise blieben unverändert .

1—130000
130 001 ab

Chem . Albert .
Chade . . . .
Daimler -Benz .
Deutsch . Erdöl

96 .37
124 37

112 . 13 —__
109 .— 109 —

a3 — I 83 .75
84 .75 84 .75
84 .75 84 .75

168 . 25 161 .25

97 .63

97 ^13
97 . 13

76 —
112 —

83 .75
84 .75
79 —
84 .75

loosso
98 75

130 5̂0

, ,
2 « der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesell¬

schaft sprach soeben Staatssekretär i . R . Dr . Bana
über das Thema Wirtschaft und Volkstum "

. Aus
den interessanten Eedankengängen des Vortragenden
geben mir folgendes wieder :

a

Wirtschaft ist nicht ein bloßer Formalbegrisf und ledig¬
lich ein Sammelbegriff aller menschlichen Betätigung die

llebt n » ftrhÄenrtnesnt . Der ökonomische Liberalismus
7 ° us . diesem Standpunkt und meint deshalb , daß es

tulturbedingte ethi che oder sonstwelche Begrenzungen für
L ? ^ A^ chaft nicht gäbe , daß Wirtschaft als tech -

Tatbestand mit „ Volkstum " als biologischem Tat -d ^stand nichts zu tun
_habe , und daß deshalb auch der Be -

griff Nationalwirtschaft eine Utopie sei . Wirtschaft ist nach
sich überall nach denselben Gesetzenvollzieht und denselben Zwecken dient . Die regelnden

Triebkräfte der Wirtschaft liegen danach außerhalb des
ensi?

unl > Weltanschaulichen und außerhalb der Nationund ' hres Raumes außerhalb des Volkstums . Die Eesamt -

«
blmehr geregelt durch mechanische Natur -

gesetze , die überall dieselben sind , so die Preisgesetze Kosten¬
gesetze Tauschgesetze usw . Die Wirtschaft wird nach dieser
Auffassung zum S e l b st z w e ck.

Wenn diese Auffassung richtig wäre , dann wäre in der
Tat ..eine Beziehungsetzuna von Wirtschaft und Volkstum
unmöglich und damit der Gedanke einer Nationalwirtschaft
P b ! TnrbR ^ Un8 ' ^ ^ n ware Schutz der eigenen Wirtschafteine Torheit , und Freihandel wäre Selbstverständlichkeit .Es wäre dann gleichgültig ob ein Volk seine Bedürfnisseaus eigener ober fremder Produktion deckt : ausschlaggebend

tinnait " tt
’ b °

8s
b ' bse Bedürfnisse aus den billigsten Produk -

tionsstatten der Erde gedeckt werden . Dann hätte die
deutsche Landwirtschaft keine Daseinsberechtigung mehrwenn eine andere billiger liefert Dasselbe gilt für die
2nbuftrte bie wir heute z. B . dem „ billigen "

Japan über -
geben mußten . Auch der deutsche Arbeiter hätte dann keine
^ Lb ° rechti .gung mehr , wenn der chinesische Kuli bei

£ r ? £aht0A - JBl9er arbeitet . Diese Lehre führt indie Selbstauslösung . Sie muß also falsch sein .
r ,

® ie stammt aus einer falschen Auffassung des Wirt -
schaftszweckes . Wer die Wirtschaft zum Selbstzweck
ÄL -z u

^ t
. notwendigerweise zur Unbegrenztheit des

Wirtschaftsbegriffes und des Wirtschaftsdenkens .

SWl6 " nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum
Zweck . Wir leben nicht , um zu wirtschaften , sondern wir

wirtschaften um zu leben .
Wer wissen willf warum wir wirtschaften , muß also

Listen, warum wir leben . Der Zweck des Lebens ist die
eigene ..sittliche Vervollkommnung und die Erhaltung und
Hoherzuchtung der eigenen Art . Zu diesem Zweck dieses

ml^ tdie Wirtschaft die Vedinaung . Wohl und Weheeiner Wlrtfchaft bestimmt sich aus ihrem eigensten Wesen ,aus ihrem Raume und aus der seelischen Eigenart der mit
diesem Raume verbundenen Menschen . Auch in den Wirt -
fchaftsformen und in der Wirtschaftsmethodik spricht sich die
Volksart der einzelnen Volkstümer aus . Jedes Volk hat' >" uer geistigen Veranlagung nach einen eigenen Richtunqs -
und Wachstumstrieb . 2m deutschen Blute liegt die Rich -
Uing und der Tneb zur organischen Gesetzmäßigkeit und zur
Gerechtigkeit , alfo zur sittlichen Wertung . Aus den
bem -Blute etnes _ Volkstums innewohnenben sittlichen
Kräften formen sich bie Erunbgesetze seines nationalen

- Abe " s unb verwirklichen sich in Kultur , Staat unb Wirt¬
schaft - Nur solange Kultur , Wirtschaft unb Staat ge¬
tragen werben von ben im Blute eines Volkstums ruhenden
sittlichen Kräften , ist der o r g a n i sch e A u f b a u d e s
Ganzen gewährleistet .

Der Beweis dafür ist bei uns mit tausend Bitternissen
erbracht worden , unb zwar gerobe in der Wirtschaft . Der
aufschlußreiche Satz aller Tributurkunben finbet sich im
Dawes - Plan , wo es heißt : Es hanbele sich im Grunde
um die Erzwingung der „ geistigen "

Umstellung der Deut¬
schen Das trifft ben Kernpunkt der ganzen Frage . Wie :
wollte man bas in ber Wirtschaft erzielen ? Durch unsere I ■
Einorbnung — nicht als Nutznießer , sondern als Opfer —

'

in bas System des westlerischen ^ Kapitalismus , unb zwar | ]

6 .75
3 . 90
8 . 25
8 . 25
7 . 37

Industrie
Akkumulatoren . t
Adt , Gebr .....
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br.

,, Buntpapier
„ Zellstoff .

Bad . Masch. Durl . .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegelglas
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

n G.-Kom . 1
„ 5

„ 6,7,8
„ 2
„ „ 9,10
„ „ 3

125 .75
118 .—
118 —
124 .50
141 .25
115 .75
174 -
155 .—

92 .—
105 .88
101 . 13
213 —
155 .—
153 .75

95 .63
118 -

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem. Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u.Kraf t
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges. . .
Use-Bergbau . . .
Ilse Genus sch. . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . • «

116 -
120 .50 120 .25

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Aegypten .
Argentinien
Belgien .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . , .
Italien , . ,

Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . ,

Elekt .Licht n .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I. G. Farbcnindust
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . 4
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .Kali Aschersleben .Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .Knorr Heilbronn .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. ,Laurahütte . . . .
Lechwerke . .
Lokom . Krauß . ;
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann
MansfelderBergbau

— 183 .—
76 50 78 —
— 174 .50

113 .50 —.—

158 . 50 —
53 — 53 .50
35 — । 35 . 13
79 .50 80 __
81 — l 81 . 50

120 — 120 -
31 .25 ) 31 . 25
27 . 75 _ _
33 . 88 33 . 75

57 .50
53 —
35 —

106 —
53 —
79 .25

128 —

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis
Rhein - Main - Börse Freitag ISamstag i ic *_ .

Sch les. Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . .
Renten
6*70 Krupp -ObHgat
TU Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935
i ...... 1936
....... 1937
i ...... 1938
Verrechnungs -Kurs j

. . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
• • • 100 Belga
. . . . 1 Milr.
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
• . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas

15. März 1935 16. März 1936
Geld Brief Geld Briet
12 . 17 12 .20 12 .22 12 .25

0 . 658 0 .662 0 .658 0 .66258 . 17 58 . 29 58 . 17 58 .29
0 .201 0 . 203 0 .201 0 .203
3 .047 3 . 053 3 . 047 3 .053
2 .460 2 .464 2 .464 2 . 468

52 .98 53 .08 53 . 21 53 .3181 . 13 81 .29 81 . 16 81 .32
11 . 865 11 .895 11 . 915 11 .945
68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57

5 .245 5 . 255 5 .265 5 .275
16 .43 16 .47 16 43 16 .47

2 . 354 2 . 358 2 .354 2 .358
168 .28 168 .62 168 .27 168 .61

53 .70 53 . 80 53 .93 54 .03
20 .85 20 . 89 20 .85 20 . 89

0 .699 0 . 701 0 .699 0 . 701
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 . 92 81 . 08
41 .61 41 .69 41 . 61 41 .69
59 .64 59 .76 59 .89 60 . 01
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .85 46 . 95 46 .86 46 .96
10 .77 10 .79 10 .81 10 . 83

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
61 . 1b 61 .30 61 .44 61 . 56
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
33 . 95 34 .01 33 .95 34 .01
10 . 38 10 . 40 10 .38 10 .40

1 . 976 1 . 980 1 . 976 1 .980—.— ■I I. ■
1 .019 1 .021 1 . 019 1 . 021
2 . 485 2 .489 ' 2 .487 2 .491

129 .50 130 —
97 .5C 98 .
97 .5C 95 .75

102 .— 102 —
—

105 — 107 .50

166 —
68 —
— —

101 .25

90 —
140 — 140 —

73 — _ ___
4 .50 4 .50

166 . 50 169 .—
93 — 93 —
—.— —._

108 —
100 .50 101 —

76 . 88 78 —
128 — 128 —

11 .88 —__
112 —

49 .50 49 .75
110 .63 114 —

212 .— 212 .50
249 .— 256 .50

—.— 53 —

97 . 13
97 . 13
97 . 13
97 . 13

100 —
95 —
95 —
95 —
95 —
95 —
95 —

113 . 50
21 .5 v

; 97 . 13
97 . 13
97 —
97 —

100 —
95 —
95 —
95 —
95 —
95 —
95 —

113 .63
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— _— ■ .1-
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104 .75 105 .63
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— .— — -—
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1 1 3 eiyQ
97 .— 98 —

112 .75 112 .75
105 — 107 .75
106 .50 106 50

145 —
- 31 —

146 — 145 —
145 .25 146 —
101 . 13 101 . 63
105 .— 103 .75
140 .35 141 -
109 — 108 .75

62 — 63 . 13
169 —

129 — 129 —
77 .— 77 . 13

110 — 110 —
13a .— - --.—

39 .— 38 .75
111 . 75 111 .50
110 . 13 113 .50

12 . 13 12 .25

10050 100 .88
99 — 98 88

103 .70 103 .70
107 .25 107 .25
107 .30 107 . 30
106 . 37 106 .37
105 .30 105 .30

.105 .90 105 .80

— — ' ——
79 . 25
— .—

113 . 50 114 . 25
89 — 88 . 50
--- -—• —- —
---. --- —.—

83 . 50 83 .—
----.--- —.—

111 .50 111 .50
- -- - —

86 . 75 86 .50
180 — ----,----

60 — 60 .50
121 — 121 —

22 .37 21 . 75
98 — 98 . 75
93 — 93 —
92 — - _—
79 . 50 — —
78 . 25 79 .25
———— 92 .95

90 .50 90 .50
76 .75 79 .88
85 . 50 86 —
—.- —.—

92 — 92 —
106 — 106 —

112 .— 112 —

209 .— 211 —
—.— 113 .50

97 —

97 —
95 —
95 —
97 .50
——_—.

97 . 13
97 . 13
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Besuch und Kostenanschlag unverbindlich

86

Niederlage Wiesbaden , Webergasse ,

KöbrKüt

J
£
j

1
l
f?
i

§
i

Wer schöne Kragen liebt
und Geld sparen will ,

komme zu uns !

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

Hotels - Pensionen
Reparaturen — Wiederversilberung von

Bestecken und Tafelgeräten
führt fachmännisch aus

Wiesbadener Besteck - Fabrikatton
Weiler & Co .

Der Wunsch .

Schon wieder wünschst du , daß es
Frühling werde ,

Kaum , daß du heiß den Winter
hergesehnt —

Da trauter Abendstunden Zahl
sich dehnt ,

Da weiß und rein sich kleidet
Mutter Erde

Zur Lust der Kindheit , stillen
Ruhetagen ,

Dem , der des Jahres Last und Müh
getragen .

Schon wünschst du , dah der Maimond
wiederkehre ,

Daß dir zur Seite geht das schönste
Kind ,

Im duftdurchhauchten , milden
Abendwind ,

Daß um dich gaukeln Blumenkelch
und Ähre ,

Dah Lerchen jubeln ob umgrünter
Scholle ,

Und dich beglückt Natur , die
lebensvolle !

Nähmaschinen 115 Mk .

Weltmarke , fabrikneu , volle Gar .,
a . in Wochenrat . v . 1 .50 b . entsvr .
Ausschl .. i . Ratenzahl . 1 . Mai 35 .
Altmasch . u . Ebeitandsdarleh . w .
in Zahl , genomm . Verl . Sie Ver¬
treterbesuch kosten ! , u . unverbindl .
Cbr . Otto Schuch . Fraukfurt/M „

Eckenheimer Landstraße 84 .

s Die Hoffnung zeigt dir dornenlose
Rosen

Im bunten Zukunftsreich der

g Phantasie —

x Bis Wirklichkeit enttäuscht ;
< sie blüh

' n dir nie !
1 Es haftet Schmerz an allen

t Erbenlosen .
i Dann dankst du Winterruh

'

und Sturmgewalten ,
i Du dankst des Wechsels wandelnden
1 Gestalten .

L . Hanson , Born .

(
Der Wintersportler im Abteil .

Dah der kalendermähige Frühlings¬
anfang dicht bevorsteht , beendet nicht den

1 Wintersport , im Gegenteil , jede Kältewelle ,
jede Schneemeldung aus dem Gebirge gibt

1 ihm neuen Auftrieb . Und in den Gepäck¬
netzen lagern fröhlich über - und durchein¬
ander Skier , Stöcke , Rucksäcke . Mancher
harmlose Reisende , der nicht zur Sportzunft
gehört , sieht sich die Berge im Gepäcknetz mit
unverhohlenem Mißtrauen an und ist etwas

c ängstlich , sich darunter zu setzen .
s Und das Mißtrauen ist nicht ganz un «

£ berechtigt , denn mehr als einmal passiert es ,
.• daß bei einer scharfen Kurve das eine oder

andere gewichtige Gepäckstück fein Gleich¬
gewicht verliert und dem unglücklichen
Druntersitzenden auf den Kopf oder auf die

empfindlichste Stelle am Schienbein fällt .
Geht die Sache glatt ab , so bleibt es bei
einem etwas erregten Wortwechsel , wird
aber der Getroffene verletzt , oder werden

seine Kleider beschädigt , so kann es zu einem

unangenehmen Nachspiel vor Gericht kom¬
men , da der Geschädigte natürlich Ersatz für
den ihm entstandenen Schaden fordert .

Nach dem Eisenbahnhaftpflichtgesetz haftet
die Bahn für alle int Betrieb entstandenen
Schäden , gleichgültig , ob sie eine Schuld trifft
oder nicht . Danach müßte also die Bahn den
Schaden für das Herumrollen von Gepäck¬

stücken immer tragen ? Schon der Laie wird
denken , daß das nicht ausnahmslos gelten

Wiesbaden — ein Kulturfilm ?

Zeigt dieser Film wirklich das , was
Wiesbaden hervorhebt aus der Unzahl

schöner deutscher Badeorte ? Wiesbaden ,
das Weltbad , die Großstadt ? Hat es nicht

mehr zu bieten als schöne Anlagen , ein Kur¬

haus , ein Freilustbad ? Hat es nicht auch
ein Staatstheater , eine Kulturstätte , bte

einst Weltruf genoß . Warum verschweigt
man verschämt unser schönes Theater , das

wohl auch heute noch , schon rein äußerlich ,
eine der schönsten Bühnen Deutschlands ist .

Welche Bäderstadt Deutschlands hat , trotz
allem , etwas gleichwertiges zu bieten ?

Steht nicht ein Dirigent am Pult , dessen
Namen in aller Welt mit Ehrfurcht genannt
wird , Karl Elmendorfs ?

Sind die Konzerte im Kurhaus unter

Schurichts Leitung nicht wert , hervorge¬
hoben zu werden , und die Gesellschafts¬
abende , die das elegante Publikum der Kur¬

stadt zusammenführen ?

Wo ist Wiesbaden , die Stadt der pom¬
pösen und vornehmen Hotelbauten und Bade¬

häuser geblieben , die Großstadt der elegan¬
ten Modehäuser und feinen Spezialgeschäfte ,
das Schloß der Nassauer Fürsten , das

Biebricher Schloß und die Griechische
Kapelle ?

H
besuchen s,eo,e : DEUTSChe WERKSTÄTTEN

SONDER - SCHAU
BEI

Infolge eines neuartigen Waschverfahrens und

eines neuartigen Stärkeverfahrens bleiben

unsere Kragen nochmal so lange sauber I

Kragen waschen und bügeln . . . nur 11 Pf .

SEYD & SAUTTER - FRANKFURT A . M . - TAUNUSANLAGE 21

ALLEINVERKAUF DER : DEUTSCHE WERKSTÄTTEN A . G . - HELLERAU

Beratungsstelle für Wiesbaden : Architekt HANS HARTL , Taunusstraße 59 .
Künstlerischer Mitarbeiter der Deutschen Werkstätten .

aktuellen Verwertung der Messungen und

Beobachtungen läuft die Registrierung und

Auszeichnung auf lange Sicht her , die die

Grundlage bildet für die Klimakunde , die
wiederum für eine ganze Anzahl von Wirt¬

schaftszweigen und gemeinnützigen Aufgaben
wichtige Unterlagen bietet .

3m allgemeinen pflegt man über den Be¬

griff des „ Klimas " und leine Bedeutung nur

sehr verschwommene Ansichten zu haben .

Manche meinen , es handle sich dabei um die

Temperatur , andere wieder dehnen die

Klimabestimmung vielleicht noch auf die

Windstärke ober die Bewölkung aus . Sn

Wirklichkeit aber setzt sich die Feststellung des

Klimas eines Ortes aus eiiier Unzahl von

Beobachtungen über alle möglichen meteoro¬

logischen Erscheinungen zusammen , die sich auf
einen langen Zeitraum erstrecken müssen , um

stichhaltig zu fein . Nicht nur Temperatur
und Luftfeuchtigkeit , Windstärke und - rich -

tung , Barometerstand und Niederschlags¬

menge werden gemessen , sondern auch fchlecht -

hin alle Zusammenhänge zwischen den einzel¬
nen Faktoren , die insgesamt die Witterung
ausmachen . Dabei ist es sehr wesentlich , zu¬
verlässige und sachkundige Beobachter in

möglichst dichter örtlicher Aufeinanderfolge
zu besitzen , da irrtümliche oder oberflächliche
Meldungen zu starken Berzerrungen führen
können ; ebenso wie zu weite Maschen in dem

Netz der Stationen zu falschen Schlüssen
führen können .

Das lückenlose Material , das so zusam -
menkommt , ermöglicht es z. B . noch nach
Jahrzehnten , die Witterungsverhältnisse an
einem bestimmten Ort zu einer beliebigen
Zeit objektiv und unantastbar richtig zu re¬

kann , bann nämlich nicht , wenn ein anberer ,
z . B . ber Inhaber des Gepäckstücks , bie Schuld
trägt , baburch , baß er es so sorglos verstaut
hat , baß bas Herunterfallen sozusagen
zwangsläufig eintreten mußte . Dann wäre

es natürlich ungerecht , ber Bahn bie Haftung
auszubürben , bie nur bann einzutreten hat ,
wenn sie selbst bie Schuld hat , oder wenn
eine Schuld auf keine Weise nachzuweisen ist ,
und der Unfall allein aus die in der Natur
ber Sache liegenbe Gefahr bes Eisenbahn¬
betriebs zurückzuführen ist .

Liegt es also so , baß bas Gepäckstück wirk¬

lich ordentlich untergebracht war unb nur
heruntergerutfcht ist , weil bie Kurve zu scharf
war muß bie Bahn haften . War aber bie

Verstauung nicht orbentlich , was burch Sach -

verstänbige unb Zeugen nachzuprüfen ist ,
bann muß berjenige haften , ber so fahrlässig
gehanbelt hat . Ungünstig ist es in berartigen
Fällen immer , wenn bas im Netz verstaute
Gepäckstück nach ben Bahnvorschrrften hätte
aufgegeben werben müssen , weil es zu schwer
für Hanbgepäck ist . Dann lehnt bie Bahn
bie Haftung ab mit bem Hinweis , baß ber

Unfall in erster Linie durch bie Über¬

belastung bes Netzes verursacht ist . Es kann

also bie Sportreise erheblich verteuern , wenn
man sich aus Sparsamkeit unb Anhänglich¬
keit von seinen großen Gepäckstücken nicht
trennen will .

Bit Zuschriften aus beut Leserkreise , bie unter biefei Rubrik veröffentlicht werben unb möglichst knapp nnb gegenständlich gehalten fein solle « , übernimmt bie

Schriftleitung nur bie vrehgefetzliche Verantwortung .

Sie brachten in Ihrer Nummer 33 einen

sehr aufschlußreichen Aufsatz „ Der Wetter¬

bericht unb bie Wetterkarte "
. Vielleicht

haben Ihre Leser Interesse an folgenben Er¬

gänzungen .

Die Meteorologen haben in biefem Jahr
lauter schlechte Tage . Der älteste hundert -

jährige Kalenber kann mit ihnen konkurrie¬
ren , wenn man alle Fehlprognosen zu -

sammenzählt , bie durch ben abnormen Witte¬

rungsverlauf veranlaßt würben .

Aber man würbe ben ber Meteorologie
Beflissenen Unrecht tun , wollte man ihre
Arbeit nur nach ben Ergebnissen dieses einen

von ihnen betreuten Teilgebietes beurteilen .

Ihr Aufgabenkreis ist erheblich weiter ge¬
steckt ; ja , er ist von ganz außerordentlich

großer wirtschaftlicher Bedeutung . Das

dichte Netz von Veobachtungsstationen , die

über das ganze Reich verstreut sind , wird

nicht umsonst mit großen Mitteln erhalten
und ausgebaut .

Die unvorstellbare Fülle von Einzel¬
beobachtungen , die sich auf alle Elemente der

Witterung erstrecken , wird in einer Zentrale
gesammelt , bie ihren Sitz in Berlin hat . Dort
werben sie von ben verschiebenen Abteilungen
für verschiedene Zwecke ausgewertet .

Außer bem allgemeinen Wetterbienst , ber
unter weniger ungewöhnlichen Verhältnissen
eine große Bedeutung für bie Landwirtschaft ,
bie Gastronomie unb anbere Wirtschafts¬
zweige besitzt , besteht ein umfangreicher
Spezialdienst für bie Luftfahrt , bie ständig
über bie Witterungsverhältnisse auf allen
von ihr beflogenen Linien auf bem laufen «
ben fein muß . Neben ber unmittelbar

W -WMWM
Vollelektrisch - schreibend - rechnend¬

addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -ffiHWHMW

Kölner Kragen - Groß - Wäscherei
Annahmestelle : Herderstraße , Ecke Arndtstraße
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fertigten Mieder .
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gewöhnLMieder ,
aber tadellos

sitzend u . äußerst

bequem . Macht

eine schöne Figur und entspricht
allen Forderungen der Hygiene
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Fordern Sie kostenlos das

Kalasiris - Buch oder besuchen
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Eigene Anfertigung .

Auguste Schkur , Bahnhofstr . 1, 2 .
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konstruieren . So ist es möglich , daß in zahl¬
reichen Fällen kriminalistische Untersuchun¬
gen durch Gutachten der meteorologischen
Stationen wesentlich gefördert oder Ver¬

dachtsmomente zerstreut werden können .

Sehr umfangreich ist daher die Korrespondenz
der klimatologischen Abteilung des Meteoro¬

logischen Institutes mit Staatsanwaltschaf¬
ten , Untersuchungsrichtern und Rechtsan¬

wälten die Aufklärung über bestimmte

Witterungsverhältnisse haben wollen , die

zur Zeit von Verbrechen irgendwo im Reiche

geherrscht haben .

Noch wichtiger und volkswirtschaftlich be¬

deutungsvoller ist die Gutachtertätigkeit für
das Versicherungswesen . Diese klirnatologr -

schen Unterlagen mit ihren langfristigen

Durchschnittswerten sind von ausschlag¬

gebender Bedeutung für Abschlüsse und Ta¬

rife bei der Regenversicherung , bei Hagel¬

versicherung und bei Versicherungen gegen

Ausfälle bei Festlichkeiten und Sportveran¬

staltungen .

Auch bei der Untersuchung von Unfällen

sind meteorologische Beobachtungen sehr

häufig von Nutzen für die eine oder andere

Partei . So , wenn bie Zeugenaussagen über

bie Lichtverhältnisse und bie Windstärke zur

Zeit des Unfalles einander widersprechen ,

oder wenn Schneeverhältnisse und Regennasse

von ausschlaggebender Bedeutung für den

Verlauf eines Zivil - oder Strafprozesses sind .

Sehr oft hat dabei der Meteorologe das letzte

und entscheidende Wort als Gutachter gefallt .

Bei der Beurteilung der Ernteausfichten

spielen ebenfalls bie Elemente ber Klimato¬

logie eine große Rolle . Während es z. B . in

Berlin durchschnittlich in den Sommern recht

trocken ist , herrschen in großen Teilen Sud -

unb Mitteldeutschlands andere Niederschlags¬

verhältnisse . Auch im letzten Jahre kam diese

Tatsache in dem Umstand zum Ausdruck , dag

Mittel - unb Ostbeutschlanb infolge über¬

durchschnittlich trockenen Wetters unterdurch¬

schnittliche Ernten aufzuweisen haben ,
während der Süden unb Westen wesentlich

besser gestellt ist . Diese Feststellungen spielen
eine wesentliche Rolle bei ber Bewertung ber

Erbhöfe unb bei ber Festlegung ber Einheits¬
werte für landwirtschaftlich genutzte Grund¬

stücke . Auf diesem Gebiete ist gerade in den

letzten Jahren ber Meteorologe unb befon «
bers ber Klimatologe als Sachverständiger zu
Rate gezogen worben .

Nicht minber sinb bie geplagten Kur -
birettionen barauf bedacht , einen günstigen
Klima - „ Rekorb " aufzuweisen . Es soll schon
vorgekommen sein , baß aufftrebenbe Kur -
bäb

'
er ihre Wetterbeobachtungsstationen recht

günstig unter schattige Bäume ober in ge¬
schützte Höfe gestellt haben , um auf biese
Weise „ künstlich

" ihr Klima zu verbessern .
Dieses „ Gorriger la fortune

“ kommt natür¬

lich bjl ben amtlichen Stationen nicht in

Frage . Wenn man bie authentischen Klima -

angäben in ben Prospekten der Bäder unb
Luftkurorte liest , darf man sich ruhig darauf
verlassen , daß alles in Ordnung ist . Man

weiß bann , wo bas gewünschte unb vom Arzt
verschriebene Klima anzutreffen ist unb kann

sich zugunsten ber Gesundheit danach ein¬

richten .
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Aus dem Leben der andern lernen wir wandern .

Von Wolfgang Ereifer .
Es gab eii-ne Zeit , da war das Wandern ein Teil des

.professionellen Handwerks "
. Ein Werkbursche , der nicht mit

Ranzel und Felleisen durch die Welt gewandert wäre , war
kein ganzer Kerl , er kannte das Leben nicht , es fehlte ihm
an Erfahrungen . Wer aber mit Stecken und Stab und mit
Mei offenen Angen und gesunden Sinnen vom Rhein zur
Donau gewandert war und dann wieder oderaufwärts zur
Elbe , der hatte fein Vaterland kennen gelernt und durfte ,
wenn er heimkchrte , überall ein Wort mitreden . Diese
Wanderburschenzeit war etwas Herrliches ! Sie war vielleicht
überhaupt der gesündeste Ausdruck einer Zeitläufigkeit , in
der auch das Vorrecht , deutsch zu fein , ein hoher und stolzer
Begriff war .

2n dieser Zeit stehen wir nunmehr wieder . Das Leben
und der Wandertrieb erwacht aufs neue . Der Werk -
dursche nimmt wieder den Stab in die Hand und wandert
hinaus in die Welt , um im Geist des mittelalterlichen Ent¬
schlusses in seinem Wandern Heimat und Vaterland zum
Nutzen für Volk und Mensch zu erfassen . Wandern soll dann
Er darüber hinaus auch noch Freude , Frohsinn ,
Erholung sein . Dennoch kann es natürlich auch Besonnen¬
heit fein , Leben , Erleben . Wandern mutz innerlich Viel¬
seitiges werden . Dann erst macht es wieder zünftig

"
klug ,

,,ratsherrlich
"

dienstbar , volklich deutsch und weltlich un¬
fremd . Das aber sind feine Aufgaben .

Der Wanderbursche von einst war ein gesunder Mensch .
Er hielt sich alles kränklich Schleichende fern , weil es ihn
bchindert hätte , richtig vorwärts zu kommen . Seine Lungen
waren stark , aber noch stärker war fein Herz , und beides war
nicht nur Leben in ihm , sondern der reiche Brunnen in der
Natur , der auch von außen her in ihm oindrang . Unser
modernes Wandern ist oft noch lange nicht genug jene Ver¬
innerlichung in der Tiefe des Eindrucks dieser Bewegung als
einem völkischen Begriff . Hut ab vor den Idealen unserer
heutigen Jugend und unter ihr vor denen der Wandernden !
Aber was ich tadle , ötts ist die Hast , die diesem Wandern
häufig genug kaum Zeit dazu übrig lätzt , einen Landschafts -
uusüruck , den Reiz einer Stimmung , das Gold eines Sonnen¬
unterganges , das Glück eines stillen Beschauens in sich auf -
zunehmen und fortzu tragen . Was ich von dem heutigen
Wandern wünsche , ist das , daß es den Wandernden Zeit lasse
auch die Kontakte zwischen Landschaft und Volk und Kontakt
zum Volke selbst als den vertiefend stärksten Eindruck des
Wanderns aufzunehmen . Wir gehen an den Menschen zu
rasch vorüber , indem wir uns nur der Landschaft erschließen ,und _ vernachlässigen darüber die Bindungen , auch den
Menschen der Landschaft , die wir auffuchen , in uns aufzu -
nehmen . Das sollte genau so wichtig erscheinen , wie die
Forderung , uns auch von uns selbst diesen Menschen als
einem Teil unserer Landschaft mitzuteilen .

Sagen wir nicht , wir lernen das Volkstum aus Volks -
szenen , aus einigen Liedern und glücklichsten Falles auch durch
ein erklärendes Buch und einen guten Vortrag — das ist
wohl das üblichste , was Wandernden geboten wird ! —
kennen . Volkstum wird nur von Mensch zu Mensch , nicht

von Vortrag zu Vortrag ersaßt . Darum fordere ich vom
Wandern als dem gesunden Erzieher an Volk und Geist nicht ,
daß man im Verlaufe von drei oder vier Wochen eine ganze
Provinz oder noch viel mehr als das „ kennenlernt "

,
'

ich
möchte vielmehr den Rat erteilen dürfen , in dieser Zeit der
Wanderschaft drei oder vier Menschen aus dieser Provinz so
fest und so voll in sich aufzunehmen , daß sich daraus nicht nur
ein späterer Kartengrußwechsel entwickelt , sondern jene Bin¬
dung , die man Erfahrung nennt und die zum bleiben¬
den Eindruck wird , nicht zum flüchtigen Wechsel . Ein
StückchenLandschaftwenigerunddafüreinen
M e n s ch e n m e h r . erst dann wächst und wird Volkstum ! —
Die gesamte Jugcndherbergsbewegung wird sich diesen Satz
durch den Kopf gehen lassen können , und sie wird ihre Betten
nicht Tag um Tag morgens räumen zu brauchen , um sie
abends oder auch gleich danach von einem neuen Trupp be¬
ziehen zu lassen . Diese Wanderpflegeplätze werden dann
wieder wirkliche Raststätten sein , „ Herbergen " im städte -
gründischen Sinn einstiger Wanderburschenherrlichkeit . Das
ist auch ein Ziel und Zweck des Wanderns .

Seltsames Erlebnis .

Das gibt es , daß man mitten im Herzen Deutschlands
aus dem Schnellzug steigt , ein paar Straßen durchwandert
und dann plötzlich auf einem Marktplatz steht , der so mittel¬
alterlich anmutet , daß , wenn man die rechte Zeit — etwa
morgens in der Frühe — wählt , nichts die Vorstellung
hindert , es könnten im nächsten Augenblick die Ratsherren
in Halskrause , Barett und Kniehosen aus der Tür des Rat¬
hauses treten , oder ein farbenfroh gekleideter Herold könne
auf feurigem Rosse von dem wohlerhaltenen Marientor her -
angesprengt kommen und mit Trompetenstotz den Einzug
irgendeines Fürsten in die Mauern des Städtchens künden .

Alljährlich im Juni wird mittelalterliches Bild und
Wesen aufs neue lebendig in diesem Städtchen , das sich
so außerordentlich viel von seinem mittelalterlichen
Charakter bewahrt hat : das Kirschfest , das zum Gedenken
an die Befreiung der Stadt von den Hussiten durch den
Bittgang der Kinder gefeiert wird , belebt alsdann den
Marktplatz mit den Trachten jener Zeiten und gibt ihm
vollends deren Gepräge . Und nun schallen vom Turm der
hochschiffigen spätgotischen Wenzelskirche , die das Marktbild
beherrscht und u . a . Hüterin ist des bekannten Gemäldes von
Lucas Cranach „ Lasset die Kindlein zu mir kommen "

, die
Glocken , und zugleich fallen mit machtvollem Dröhnen die
des viertürmigen romanisch - gotischen Domes ein , der in
stiller Abgeschiedenheit die berühmten Figuren seiner Stifter
und vor allem di « weltberühmte , wundervoll lebenswahre
und -warme Skulptur der Uta von Naumburg birgt .

Damit haben wir den Namen der lieblichen Stadt am

Und nun wieder hinaus in die Freude dieser Bewegung >
Wandern können nur gesunde Menschen ; Mr den Kranken
ist das nichts . Er ruht und findet den Sonnengottwagen in
einem behaglichen Leben . Sonst aber ist das Wandern wohl
das naturgegebendste Heilstreben in der Welt , frisch , frei und
fröhlich zu fein . Es löst jede Enge und Strenge und atmet
aus den Atmosphären des Ultralichtes reichst « Gesundheit in
uns hinein . Der Kohlsnsäureaustrrtt verdoppelt sich
( Professor Gruber ) ; der Sauerstoffeingang wird zum Prozeß
intensivster Lebensfreude , und was als natürliches Schlacken¬
system im Blut und in den Gefäßen sitzt , das stoßt die Natur
van selber aus : Das Spektrum des Lebens glüht .

Achtet mir auf jeden Erillenruf , laßt euch vom Sturm¬
wind das Haar durchzausen , singt mit der Lerche am Himmels¬
dom ; aber ruhet und rastet auch . Nicht nur , um Energien
zu gewinnen , nicht nur Mr Auge , Herz und Gemüt , sondern
gerade Mr den Verstand , von dem es ja so wichtig i -ft , daß
er die glitzernde Brücke baut von dir zu Volk und Welt . Ver¬
innerlicht eueren Wandermarsch , und ihr werdet soviel zu
veräußern haben , daß das Leben reich zu werden beginnt , je
weniger es euch selbst gehört . Die Wanderidee dem völkischen
Aufbau , und diesem Aufbau dein Ideal , wo immer du
wandern magst !

Aus dem Leben der andern lern ' wandern . —

Saalestrand verraten , die uns auf Schritt und Tritt an ver¬
gangene Zeiten mahnt , der Stadt der „ steinernen Wunder "

,
der Stadt ohne rauchende Schlote , eingebettet zwischen wal¬
digen burgbewehrten Bergen und rebentragenden Hügeln ,
der Stadt , in der es sich so köstlich wohnen läßt , und die
bei aller Versonnenheit und Romantik mitten drin im
pulsenden Leben unserer Zeit liegt , kaum eine Bahnstunde
entfernt von Leipzig , Halle , ErMrt , Weimar und Jena .

* Bad im Freien im März . Selbst an heißesten Hoch¬
sommertagen ist eine Wassertemperatur von 26,4 Grad
Celsius eine seltene und doch Bei gewöhnlichem Wasser meist
unangenehme Erscheinung . Das südlichste Thermalbad
Deutschlands , Badenweiler , weist unabhängig von der
Jahreszeit und nicht etwa erzeugt durch künstliche
Heizanlagen , selbst in seinem offenen Thermalschwimm -
bad unter freiem Himmel diese Wärme auf . Denn es wird
aus der heilkräftigen radioaktiven Therme von Badenweiler
gespeist einer schon von den Römern benützten Quelle , deren
starke Tagesschüttung von 1,6 Millionen Liter es erlaubt ,
das Becken täglich neu mit dem kostbaren Wasser zu füllen .
Diese besonderen Verhältnisse gestatten es , im frühen Früh¬
ling und noch im späten Herbst Lust , Sonne und radioaktives
Thermalwasser , die in ihrer Kombination so wirksamen
Heilfaktoren Badenweilers , gleichzeitig auf den Körper ein¬
wirken zu lassen . Es ist seltsam und von eigenartigem Reiz ,
des Morgens auf den Höhen des Schwarzwaldes mit Skiern
über den Firnschnee des Frühlings zu flitzen und des
Mittags unter freiem Himmel in den lauen Wassern der
heilkräftigen Therme Badenweilers zu schwimmen .

Ostern

in Baden Baden
Reichsbahn — Sonderzug

vom 18 . — 22 . April .

Gesamtpreis
ei _ Fahrpre,s ,

11 TA
Unterkunft , Verpflegung , Kurtaxe ab Wiesbaden RM . |

Näheres bei den Fahrkartenausgaben und Mitteleuropäisches Reisebüro ,
Lloyd - Reisebüro Lyssenhop , Mainz , Ludwigstr . 4 , Reisebüro Hillebrand , Mainz ,
Reiche - Klara Str . 10 , Reisebüro Glücklich , Wiesbaden , Kaiser -Friedr .- Platz 3 .

______________ ______________ F455

Juwelier

Lambert
Wiesbaden

Goldgasse 18
Fernspr 22335

empfielt sich für
aparten , preisw
Schmuck • Neu¬
arbeiten , Repär
Ankauf von Alt¬
gold und Silber .

[ MM « Stnotstheafgr )
Sonntag , den 17 . März 1935 .

Großes Haus .
Stammreihe A . 24 . Vorstellung .

Lohengrin
Over in 3 Akten v . Rich . Wagner .

Friederici . Zulaus . Schenck -von
„ _ Trapp .
Braun , Smgcnstreu . Allen .

Ereverus . Larbich . Leyendecker .
Anfang 18 llbr .

Ende gegen 2214 Uhr .
Prelle B von 1 .25 RM an .

Kleines Haus .
Stammreihe UI . 22 . Vorstellung .

Flugstaffel Kramm
Schausviel in 7 Bildern v . Eevvert

Cebreckt . Sckenck -von Travv
Eenzmer Hellberg . Kramer ,
Albert . Hassenoslug , Jäger -
W . stobal . Laube . Reichmann ,

Sibold . Wiedermann .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22 Uhr .
Prelle m von 0 .90 RM . an .

Au
' zeichnen

aller Handarbeiten

Groß & Pu Ich
Ellenbotjeng . 15.Kleines Haus .

Stammreihe V . 23 . Vorstellung
Tie Pilger von Mekka

Komische Over in 3 Akten
_ von Gluck .
Friederici . Elmendorfs . Schenck -
Ä von Travv .
Draeger Haas . Habicht . Hetz .

Muller . Buttlar . Hosvack .
Moseler , Otzrvald . Schmitt - Walter .

Streib . Wiedermann .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 % Uhr
Preise II von 1 RM . an i

Montag , den 18 . März 1935 .
Großes Haus .

Stammreihe B . 23 . Vorstellung .

Kriemhilds Rache
Der „ Nibelungen " 3 Teil

von Hebbel .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Travv .

Eerbäuser . Hellberg . Kramer .
Lindemer . Alhert . Blaetz . Falkner ,
Hmienvflug . von Heyden . Jäger -

Westphal . Kleinert . Laube .
Lehrmann . Ludewig . Reichmann .

Sibold . Seiler . Wenzel ,
Wiedermann . Zeiler .

Anfang 19 % llbr .
„ Ende nach 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

m » i»
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
I Sturz
| Ecke Friedrichstr . 9

Der Rundfunk

Erholunosaufenthalt i . hohen Westerwald -
Höhenlustkurort Hardt . 425 Meter

Prio . - Penk . Salmer
dir . a . Hochwald gel . . ruh . staubfreie Lage . gr . sonn .
Liegew . m . Eartenb . u . Liegestühle a . Hause . Eigne
Landwirtschaft und Bienenzucht . Zentralheiz . mit
Bad i . Sause . Gute reich ! . Vervsteg .. 4 Mahlzeiten ,
garn . Frühstück . Preis 3 .20 Mk . Keine Nebenkosten .
Prosvekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 17 . März 1935 .
6.35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem

Dammer „ Deutschland "
. 8 .15 Zeit , Wetter .

8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Choralblasen .
9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45 Deutsches
Schatzkästlein . „ Walhall .

" Eine Funksolge zum
Heldengedenktag .

10 .15 Chorgesang . 11 .00 Hans Schemm t . Zum
Gedächtnis . 11 . 15 I . Aus der Maria - Hilf -
Kirche in Freiburg : Orgelmusik : n . Leier und
Schwert . Gedichte von Theodor Körner in
Musik gesetzt von C . M . v . Weber .

12 .00 Reichssendung : Heldengedenktag . Staatsakt
in der Staatsover Berlin . 13 .00 Ein Arbeiter
erzählt aus feinem Leben . 13 .15 Mittags¬
konzert . Ein Heldenleben . 14 .00 Stuttgart :
Der Zwergkönig . Märchenspiel . 15 .00 Stunde
des Landes . 15 .25 Der Bauer gedenkt der
toten Soldaten . Ein « Funkfolge .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 16 .55 Von
Paris : Fußball - Länderkampf Deutschland -
Frankreich . Übertragung der 2 . Halbzeit . 17 .40
Nachmittagskonzert . 18 .30 Von Mainz :
Jugendfunk . Jugend packt an ! Das Reich
mutz werden . Ein chorilches Sviel von Jung
bauern und Jungarbeitern .

19 .00 Vom Deutschlandsender : Die Totenstandarte .
„ „ Ein deutsches Mahnspiel von Friedr . Ekkehard .
20 .00 Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter .

22 .20 Der Zeitfunk bringt den Sporrsviegel
des Sonntags . 22 .45 Von München : Nacht¬
musik . Ernste Weisen . 24 .00 Nachtmusik . Aus
deutschen Meisteropern ( XVII ) . Szenen aus
Richard Wagners „ Tannhauier .

Montag , den 18 . März 1935 .

Mittags -

ärrschasts -
sten . 14 .3 '.i

6.00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I
C30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 5 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Frühkonzert 81b
Wasserstano . Wetter . 8 .15 Sruttgatt '
Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .

10 .15 Schulfunk . Wunder um den Rundfunk Eine
vörszene . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 $ r £>-.
grammansage . Wirstchastsmeldungen , äßetut

„ 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit Nach¬

richten . Anschließend : Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 1315 Stuttgart : —

konzert II . 14 . 15 Zeit . Nachrii
Wittschaftsbericht . 14 .45 Zeit .
Meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinderfunk

Jetzt basteln wir . 15 .30 Jugendfunk . BdM .-
Svort ohne Geräte .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 18 .0b
Jugendfunk . Jugend packt an ! Der erste Tag
h Reichsberufswettkampfes . Funkbericht . 18 .15
Bücher , die uns erwarten . 18 .30 Deutsche Ge -
svräche : Deutsch -schweizerische Begegnungen .

"
Von Dr velmuth Schilling . Bern . 18 .45 Wetter -
A ^ chAtsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit . Das Leben spricht !

19 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . Änschlietzend : Der Zeitsunk bringt"den Tagesipiegel .

20 .15 Im Park von Schwetzingen . Funkfolge . 20 .45
Kleines Konzert . 21 .00 Von München : Musik
aus dem Keller . Eine fröhliche Folge . 22 .00
Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Klaviermusik . 23 .00 Von
Leipzig : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
musik .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 17 . März 1935 .
6.35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der

Scholle . 9 .00 Der Toten Treue ist des Lebens
Glaube .

10 .00 Musikalische Kostbarkeiten . 11 .00 Tod uns
Leben . Zum Gedenken an Herm . Christians .
11 .30 Zeitgenössische Orgelmusik .

12 .00 Reichsiendung zum Hewengedenktag . Staats¬
akt in der Staatsoper Berlin . 13 .10 Von Köln
Mittagskonzert . 14 .00 Lieder , die wir an der
Front sangen . 15 .00 Kinderfunkspiele : Der
Bär und die Zaunkönige . Ein Märchensviel .
15 .35 Stunde des Landes .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 1655
Zweite Halbzeit vom Futzball - Länüerkampf
Deutschland — Frankreich . 17 .40 Rudi Stephan
( t 1915 auf dem östlichen Kriegsschauplatz )
18 .05 Stunde der Ausländsdeutschen
18 .30 Götter und Helden . Aus Richard
Wagners Tondramen .

19 .00 Reichssendung : „ Die Totenstandarte .
" Ein

deutsches Mahnspiel von Fr . Ekkehard . 20 .00
Sport .

20 .15 Heldengedenkfeier . In der Pause 20 .50 : Die
Briefe der Gefallenen . Eine Dichtung .

22 .00 Nachrichten . Sport . 23 .00 Himmliche Klänge

Montag , den 18 . März 1935 .
6 .30 Frohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Die Land

stau schalter sich ein . 10 .00 Nachrichten .
10 .15 Von . Leipzig : Deutsches Volkstum : Hall

Merseburg . Naumburg , Jena . 10 .50 Die B
deutung der Körperschule für den Knabe
ttirnunterricht , 11 .40 Egge und Walze a
Acker und Grünland .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .45 Na
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Dr
14 .55 Vorienberichte . 15 .15 Werkstunüe c
die Jugend . 15 .40 Jungvolk unter sich — weß
regnet !

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernsp « .
Nachrichten .
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Sonntag , 17 . Marz 1935 .

| Sonntag : 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 Uhr . |

„
las Erbe in Pretoria

“

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa - Woche !

Das Hohelied einer großen Liebel

Paul Hartmann . Gustaf Gründgens

Charlotte Susa .

Wiesbadener Tagblatt 5 ! r . fif .
~

Sette 21 .

B THALIA ■

Wo . 230 430 630 830
So . 200 410 620 830

JUGENDL

ZUTRITT

Im Vorprogramm :

Wilde Schwäne . . . .
-------------- wocne - . . ,------ Skiheii

g ! I
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in |
ch I
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u |

mit

Brigitte Horney
Attila Hörbiger , Willy Eichberger

THALIA

Ein Meisterwerk der Filmkunst
E .hi . ih, | i<| | .| | | |» i| ,, | , |«m| .......... Hiiiimmm .m .mum .. .

Anläßlich des

Helden - Gedenktages I

Eine einmalige Aufführung
Sonntag worin . IMS Uhr

DieReitervon

Deutsch Ostafrika
Ein Denkmol für die unbesiegten
Helden unserer Schutztruppe

hergestellt unter der Schirmherrschaft

des Reichskolonialbundes .

Jugendliche Zutrittl

Kleine Preise !

im Taunus Rotel
erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Ess

^ n , beste Biere ,

erstick Pokalweine . • Samstags , Sonntags : Künstler - Konzert .

Gastspiel
Heinr . Franke Elli Corelli

die Frau mit dem goldenen Humor dazu das
Sensationsorchester Walter Ortmann

Gardinen — Stores — Decken
Neuanfertigung u . Wäscherei

Adelbeiditrade 62 .

UFAPAUST
Sonntag 17 . 3 . 35 Vorm . IV5 Uhr

Hans Albers in „ F . P . 1 an wo riet nicht "

Film - Palast

KASINO . Friedrichstraße 22

„ Große Denker “

Zweiter Vortrag von K122

Üniv . - Prof . Dr . E . Homeffer ( Gießen ) :

„ Sokrates "

Montag , den 18 . März 1935,20 Uhr .
Karten zu 1 .50 Mk Dauerkarte 3 .75 Mk ., Schüler
0 .70 Mk . bei Zigarrenh . Christmann . Luisenstr .
( Kl . Haust , Buchh . Limbarth - Venn , Kranzplatz ,
Schottenfels & Co . , Theater - Kolonnade .

Auf der Bühne :

Meisterjodler Karl LSOpOld
aus Steiermark .

Geschwister Lapescu in
ihren fabelhaft . Leistungen
Akrobatik — Schönheit ! !

Weinbaus

Riesling
wwww

Natur weine - gute Küche

____ Stimmung smusi k .

1934er Weihwein
gaiant . naturrein , eig . Wachst . .
Ltfl . 80 Pf . o . EI . , 5 Fl . Lief , frei
Saus .

Zentralhotel ,
Nikolasstrane 43 . F . 26858 .

Oeten - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Wo . -

So . 3 . 00

4 . 00

4 . 30

6 . 15

6 . 30

8 . 30

9 . 00

Liebe

111 Tod und

Weine
gut und billig

Weinkellerei

KROST
Luisensi aße 25

neben der Reichsbank

Fernruf 20700 89

® UNION
- THEATER
— Rheinstr . 47 —

fflTfflnnnnnifflrnfflTnnnnTrTninmTO

Die beliebte Künstlerin

Sylvia Sidney
in dem wundervollen Film

Jennie Gerhardt

Ein Frauenschicksal

nachdem berühmtenRoman
von Th . Dreiser

Erstkl . Beiprogramm

nach dem Schauspiel von

Benito Mussolini
mit

Werner Krauß

Gustaf Gründgens
E . von Winterstein

und viele prominente
Darsteller

Ein Spitzenfilm !

Teufel
Ein Ufa - Film , wie Sie ihn schöner , phantastischer
und berauschender noch nie sahen ! Die märchen¬

haft -romantische Pracht einer fernen Inselwelt ist

der farbige Hintergrund einer packenden drama¬

tischen und erregenden Handlung .

In den Hauptrollen :

Käthe von Nagy , Brigitte Horney
Albin Skoda , Karl Helmer , Aribert Wäscher ,

Rudolf Platte , Oskar Sima

Wir spielen diesen außergewöhnlichen Film

Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag
zu volkstümlichen Preisen :

50 ^ i 60 -51 70 -5 ) 90 usw .

Montag , den 18 . März 1935 .
11 Uhr :

Cckallpatten - Konzert

[ Kochbrunnen - Konzerte . j
Sonntag , den 17 . März 1935 , 11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Tragische Ouvertüre von Zerco .
2 . Der Engel Lied von Braga .
3 . Wagners öeldenbuch , Fantasie von Urbach .
4 . Romanze Ians paroles von Mendelssohn .
5 . Ave Maria von Schubert .
6 . Trauermarsch von Beethoven .

1 . Variationen und Firn « über ein deutsches Volks '
lied „ Morgenrot . Morgenrot , leuchtest mir zum
frühen Tod " von Gottfried Müller .

2 . Vier Lieder am Klavier aus dem Zyklus „ Das
hohe Lied der Nacht " v . Rudi Stephan ( geb . 1887
in Worms , gef . i . Weltkrieg 1915 bei Tarnovol ) ,
a ) Kythere . b ) Pantherlied . c ) In Nachbars
Garten , d ) Das hohe Lied der Nacht .

( Texte von Gerda von Robertus . )
Am Klavier : Dr . Selmuth Thierfelder .

3 . Paraphrase über „ Dies Jrae " ( Dame macabre )
für Klavier und Orchester von Franz Litzt .

4 . Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus „ Götter -
dämmerung " von Richard Wagner .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Joseph und seine Brüder "

von 3 , Mehnl . _ _
2 . Verlag uns nicht . Gebet von P . Kucken .
3 . Fantasie über Schumanns Werk « v . A . Schreiner .
4 . Melodie religioso für Solo - Violine von 3 . Kwast .

Solist : Konzertmeuter I . Ringelberg .
5 . Lyrische Suite von I . Brahms - Lecce .
6 . Tenebrae factae sunt von G . Palestrina .
7 . Vorspiel und Szenen aus dem 2 . Akt der Over

„ Der Evanaelimann
" von W . Kienzl .

8 . Trauermarzch aus dem Klavrerauintett Es - Dur
von R . Schumann . „ _

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr int groben Saale :

Heldengedenkfeier für die Toten

des Weltkrieges
Uraufführung des Sprechchorüpieles . Totenthing "

von Willy Heuler . Wiesbaden .

Montag , den 18 . Marr 1935 .
20 Uhr kleiner Saal :

Film - Vortrag
Generalleutnant a . D . K . Fischer

,Moderne Kriegsmaschinen . Flugzeuge und Tanks .
Dauer - und Kurkarten güttio .

am Kochbrunnen , ausgefllhrt vom Radio - u . Mufik -
haus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
1 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo " von Auber .
2 . Fackeltanz von Meyerbeer .
3 . „ Les millions d 'Arlequins " Serenade von Drigo .
4 . Idylle passionelle "

. Walzer - Intermezzo von
Raziaade .

5 . Der Rose SoMeitszug . Charakterstück von Jessel .
6 . Marionetten - Wachtpara .de , Charakterstück v . Kühn .

( Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , 17 . März , 11 .30 Uhr , im gr . Saal :

Heldengedenkstunde .
Sinfonische Morgenfeier .

„ Den Toten des Weltkrieges 1914 — 1918 .“

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solisten : Hanna Peuckert . Sopran .

Frdr . Wilh . Keitel . Klavier .

In der Hauptrolle :

„ Großer ,
sehr herzlicher

Beifall "

L. B. B.

Im Vorprogramm u . a . „ Jugend am

Werk " u . die neueste Ufatonwoche

Karin Hardt
die große Mädchengestalterin

Feiner Rolf Wanka , E . v . Thellmann ,

Lotte Werkmeister , H . Leibelt

Das neue $ rc £ e IM & stikfc der Ufa !
................................................................. ..... mmimiui

„ Ein Spiel
von

Geschmack "

Völkischer

Beobachter

Hichtversäumen !

CAPITOL

tDalhalla

WALHALLA
Film und Variete

t Wo . 4,6,830 , SO . 3 Uhr
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Gn Sänger deutscher Freiheit .

welch der

Friedrich Klahn .

Konradin

%

auf die Gsschichti
dennoch ward ju einem Begriff sein Name,

'
der Name

'

Ernst Moritz Arndt .

Seite 22 . Nr . 75 .

Konradin , was wissen wir von dir ? Als Knabe bist du
von uns gegangen und nicht wieder zurückgekehrt in dein
Deutschland , das dich gezeugt und in dessen Wäldern du
gespielt , über dessen Felder du mit schäumenden Rossen
gesprengt bist , deren Wildheit deine kleine Hand kaum zu
zügeln vermochte . Ein Knabe mit einem Heer von Männern ,
so zogst du von uns als letzter deines großen Geschlechts .
Weit zogst du , und groß war dein Heer . Du hattest längst
schon die Gipfel der weißen Berge erreicht , als der letzte
Mann deines Trosses noch in der schwäbischen Ebene neben
dem hochbeladenen Bagagewagen ritt . Du folgtest den
Spuren deiner Bitter , dein Ahnherr Friedrich , der der Rot¬
bart genannt wird , mußte diesen Weg gehen , dein Vater und
viele andere noch . Dein Vater errichtete sich fern im Süden ,
in . der äußersten Ecke Welschlands — in Sizilien — ein
Königreich , und jetzt ziehst du aus , es dir zu erobern . Du
steigst die Alpen hinab in die reiche , bunte oberitalienische
Ebene und ziehst hinein in die blaue Weite , die sich hinter
dir wie ein Vorhang schließt . Du ziehst ins Ungewisse . Und
was wissen wir von deinem Denken und Hoffen ? Ein Knabe
zieht aus , sich ein Reich zu gewinnen , das fernem Vater ge¬
hörte . Wir wissen nur , daß alle , der Vater , der Großvater ,
die Ahnen alle , deine Straße zogen in einer unbestimmten ,
unerfüllten Sehnsucht , die in ihrem Herzen saß und fraß und
nagte . Wie viele zogen aus ? Wer kehrte wieder ? Wußtest
du das , Konradin ? Wußtest du dein Schicksal ? Warst du
deshalb so ernst und verschlossen , wie es sonst nicht die
Knaben deines Alters sind ?

Wenn wir heute den Namen Arndts nennen , dann ist
uns dieser Name Begriff für feinen Lebenskampf um einer
3dee willen , und es ist ein äußeres Zeichen ider Geistesgleich -
hei -t , wenn das neue Preußen und das neue Reich die
Universität , an der er unterrichtete , die Universität Greifs¬
wald , mit feinem Namen ehrte .

lfacher Zunge sprach und das übertriebene Kauder -
Gelehrsamkeit haßte , der sein Herz sich aus der

Brust rig und es dem deutschen Volke in die Hand legte ,
d̂essen ganzes Wesen in einem einzigen großen aufging :
Deutschland . Und das Volk , zu dem er solches sprach , hat ihn
damals verstanden und verstand ihn von Stund an bis heute
und wird ihn immer verstehen , solange deutsche Zunge vom
deutschen Rhein spricht . Aber die Regierenden <in jener Zeit
dachten anders , und es mag uns mit Nachdenklichkeit und
mit Trauer erfüllen , daß der Prophet nichts galt in seinem
Vater lande , und daß der Mann , der der deutschen Einigungs¬
hoffnung die flammenden Lieder geschrieben , der der Freiheit
di -e Höhenfeuer entzündet hatte und für Einigkeit und Recht
warb , daß dieser Mann nicht wußte , wohin in deutschen
Landen er fein Haupt legen sollte . Erst spät , nach Jahr¬
zehnten der Verbitterung , gab Friedrich Wilhelm IV . ihm
sein Amt wieder zurück und Arndt war es , der dem König
den Lohn für diese gerechte Handlung -brachte : Er war mit
unter jenen , die dem König von Preußen im Jahre 1848 die
Kaiserkrone anboten . Das , was er damit gewollt , es ist nicht
Wirklichkeit geworden . Deutsche Einheit , er hat sie nicht
mehr gesehen . Und dies ist die Tragödie des deutschen
Mannes Ernst Moritz Arndt , daß er das , wofür er fein
Leben hingab , das einige Deutsche Reich , nicht mehr sehen
durfte . , Im 90 . Jahr seines Lebens , am 29 . Januar 1860 ,na ^ ni ihn der Tod hinweg , nicht als kampfmüden Greis ,
sondern als Kämpfer bis zum letzten Herzschlag , als Kämpfer
um deutsche Freiheit und deutsch ^ Reich .

Er war fein Mann , der hinter Schreibtisch und Katheder
fem Leben verbrachte , er war ein Mann der freien Rede und
des kräftigen deutschen Wortes , und er war vor allem in
feiner Zeit ein Mann , der zum erstenmal als das Ziel des '
Wollens dem Volke vor Augen hielt : Deutschland . Gehaßt
von dem Korsen , ward er durch Europa getrieben , verachtet
und verlästert von den -gebildet fein Wollenden seines Volkes
denen der neue Begriff , das Wort Deutschland , nicht mehr

'

als ein Tand galt . Wie aber ein Leben , dem vom Schicksal
eine überragende Bedeutung in die Wiege als Gabe gelegt
ward , immer aus SchiHalsschläaen neue Kraft , neuen Mut
und neue schöpferische Ideen gewinnt , so ward auch die Flucht
dem aufrechten Manne zum Heil . Sie führte ihn zusammen
mit dem -bedeutendsten Mann Preußens in jener Zeit mit
dem Freiherrn vom Stein . Und dann schritten durch das
winterliche Rußland , das den beiden Geächteten ein Asyl bot
der klar und ruhig , betrachtende Staatsmann und der feurige
Dichter , beide -deutsch im -besten Sinn des Wortes . Und die
Idee des einen ward verklärt von dem Feuer des a -Nder -en , -
das Feuer des Dichters geläutert durch die ruhige Klarheit
des überlegenden Politikers . Da stellte der Mann Ernst
Moritz Arndt dem deutschen Volke die gewaltige Frage was
des Deutschen Vaterland sei , und warf die Mauern des öden
Spießertums nieder , schlug Bresche in überkommene Vor -
urtei -l -e und gab dem deutschen Volke den uralten Traum

’

wieder , den Traum von Kaiser Barbarossa , der zurück - -
kommen wird und unter seinem Schwert und unter feinem 1
Zepter die Lande -und die Stämme deutscher Sprache einigen :
wird zu der größten Nati -on aller Zeiten , der wieder dem :
Germanentum den Platz an der Sonne erkämpfen wird .

Holsteinjschs Trommel 1852 .

Christoph der blonde Dreikäsehoch mit den immer zer -
fdjrammien Waden weiß , wohin ein Holsteiner in diesen
Jahren der Glücksburger Herrschaft gehört . Heute , da ereinen Brief vom fernen Vater in der Tasche trägt , erst recht
Holstein gehört zu Preußen . Und empört läuft der Jungea

«?
nun auf dem Heimweg von der Schuledänische Reiter begegnen . Vor ihnen mußte sich ja derVater verbergen und über die Grenze flüchten . Sie waren

geflojftbC5
^ a $ tS gekommen und hatten nicht an die Türe

» Wo ist hier der Vorsteher Jürgensen ? "

. . .
Aber der Vater war schon fort nach Preußen . Christoph

lief . Die Mutter hatte ihm geboten , eine Begegnung mitien Fremden zu melden . Er war nun schon um mehrereSäen gebogen , und das Pferdegetrappel klang noch immerin seine Ohren . Vielleicht wollten sie ihn gefangennehmen ^
„ Erwischen sollen sie mich nicht !" » --« » rqmenr

, Ast aller Kraft stemmte er sich gegen ein großes Eichen -
tor , das sich langsam in den blanken Angeln drehte . Ehre
funkle Halle nahm ihn auf . Wie von Geisterhand geführt ,schloß sich das Tor wieder , dabei knurrte es leise wie ein
fäiwer atmendes Tier . Christoph war allein . Christoph
wagte feinen Schritt , weder vorwärts noch zurück . Erst als
” sich das dämmerige Licht gewöhnt hatte , drehte er den

- e? 9Iaum - Ritterrüstungen standen anden Wanden . Schranke waren aufgebaut wie Häuser .
Strogen dazwischen die man entlanggehen konnte . Glas¬
scheiben wie Schaufelter . Dahinter standen Menschen . Un¬
beweglich . Seltsame Kleider hatten sie an . Kleine Schilder
waren ihnen vor die Füße gelegt . Und nun los der Junge" Nd wußte , daß er im Museum war , im alten Zeughaus

'

» Ra , Jung
'
, magst dir unsere Soldaten anschau

' n ? "

. Der Wärter stand hinter Christoph , alt und freundlich ,em Veteran .

. Er legte dem Jungen die Hand auf die Schulter und
wies auf den nächsten Schrank :

„ Da steht der Herzog Christian !"

So gingen die beiden durch die Halle . Der Alte er¬
zählte und der Junge hörte zu . Die Figuren dort sind Sol -
" ‘rten gewesen , vor 50 Jahren , vor 100 Jahren , vor200 Jahren .

„ Schau sie dir an , mein Sohn , dort hängen sie , die
erahnen , von Kugeln durchlöchert , vorn Sturmwind zerfetzt ."

Da bewegten sich leise die alten Fahnentücher , wie
Pulverdampf hing es zwischen den Wänden , und die Sonnen - I
strahlen zuckten gleich gelben Blitzen durch die Fenster in den
dämmerigen Raum .

Ja eine Fahne müsie man haben , dachte Christoph . Don
der Fahne hatte oft schon der Vater gesprochen . Sie weht
voran und fuhrt zum Sieg , wenn man ihr folgt mit Leib
und Seele .

Ganz heiß wurde dem Jungen bei all den Gedanken .Wenn er nut eine Fahne hätte ! Die drüben in Preußen
hatten eine , es war die » gleiche , die der Vater trug .

As die beiden vor dem Waffenzimmer standen , blieb
Christoph allein , der Wächter schlurfte an feinen Platz zurück . I
Der Junge ging an den Eewehrschränken entlang , drohend I
standen Hunderte von blanken Stahlläufen nebeneinander , I
endlose Reihen . Waffen ! Was hatte doch der Vater
gesagt ?

„ Wir müssen die Fahne nehmen und Waffen nehmenund mit den Preußen marschieren !"

Dos würde er tun , er würde marschieren , allen voran
Oder auf einem Pferde würde er sitzen und durch die Eosien
reiten wie die Soldaten vorhin , trapprapp , trapprapp .

An den Schrankecken standen Trommeln , aufgebaut zu
Pyramiden . Eine besonders große stand allein . Das Kalbs -
ttll war blank in der Mitte , die Farbe war abgesprungen ,die Troddeln verblaßt .

“ ’

Und wenn nun die Fahne weht , wer ruft die Männer

Stammen
? Trommeln müssen sein ! So . . . Christoph

lug mit den Fingern auf das Fell , dumpf klang es durch
den hohen Raum . Ja , so . . . So trappelten auch vorhindie Pferde .

Trumrum , trumrum .
Immer rascher schlugen die kleinen Hände auf die I

Trommel . Alle sollten es hören . Holstein steht auf ! Hört
die Trommel , nehmt die Fahne und marschiert in die Frei - I
heit , zu Preußen !

kknd alle hörten es . Die Männer kamen aus den I
§ § ^ ken , die Ritter stiegen von ihren Sockeln , sie holten
sich Waffen , die Fahnen wurden von der Wand genommen ,ein Laufen und Drängen , ein Stampfen und Klirren ent - I
ftanb in den Raumen — das Zeughaus war auf einmal zur I
Kaierne geworden , und unten im Hof formierten sich die
Regimenter .

Draußen klangen Kommandos , ein Heer fetzte sich in Be¬
wegung , nach Süden , wo der Vater hinter der Grenze steht
wo Preußen ist und die schwarz -weiße Fahne .

Eh .nftoph schlug die Trommel , er war ganz benommen
° ? u dem dumpfen Gedröhn . Der Junge konnte auch noch
nicht aufhoren , denn da mar noch ein Soldat , der kam immer
naher , eilte durch die Säle . Da griff auch schon der llnifor -
miette nach der Trommel , und Christophs Hände schlugen in
bie Lust Dann stockten sie mitten in der Bewegung : der
letzte Soldat hielt sie fest. Es war der Wächter .

„ Hier wird nicht getrommelt ! Wenn du groß genug bistoann kannst du Soldat werden ober meinetwegen auch
Trommler ! Aber nun mach

'
, daß du — “

 Christoph lief davon , jäh erwacht aus dem Traum . Die
Soldaten standen alle in den Schränken wie immer die
Fahnen hingen an der Wand , steif und staubig

'
und

unberuhtt .

Schwer drehte sich bas Tor hinter bem Jungen . Die ;
Sonne blitzte ihm in bie Augen , baß er sie schließen mußte ;da sah er wieder den Heereszug , und er schwor , immer die •
Trommel zu schlagen , denn Holstein , bas muffe marschieren ;
atten voran , zu Preußen , ins kommende Reich .

Werver Frank . 1 .

Vaterlandsliebe .

Den Vaterlandsliebenden bewegt Me Idee des Vater -
landes . Im volklichen Brudererlebn -is lieben sich ine
Menschen gleichen Blutes . Um so viel höher Liebe -ist als Idee
U-M -so viel Wer ift das volkliche Brudererlebnis gegenüber-dem . nationalen Baterl -an -dserl -ebni -s . Beides ist miteinitnrbet
unlöslich verbunden , -aber das Brudererlebnis muß der
heilige Grund fein , -der das Va -terla -ndserle -bnis trägt . Das
Bruder -erlebms ist das Gu -twerden eines Volkes in sich selber .2) 03 Dat -erla -ndserlebnis ist fein Ta -pfersei -n nach außen .

Herrn annSchwarz .

Was willen wir , Äonrabin , was dein kind -
iunges Herz bewegte ? Viel , unendlich viel Sehnsucht mutz
darin gewesen fein und viel Heldentum ! Du konntest kaum
das große Schwett fassen , das dir an der Sette hing . Aber
du faßtest es mit derber Faust und mit Trotz im Auge . Dein
Auge sah wert über die Dinge hinweg zu dem warmen ,
blauen Land im Süden , bas dein Schicksal war . Aber hast
du dich , als du den Kamm der Alpen erreichtest , nicht noch
einmal umgeschaut zu dem dunklen und schweren Land , bas
unter dir lag , zu deiner Heimat , zu Schwaben , zu Deutsch¬
land ? Und doch bist du vorwärts geritten mit deinen
Mannen und Rittern ? Du hattest die Sehnsucht im Herzen ,
die unselige Sehnsucht des Deutschen nach Licht und Helle ,
nach blauem Himmel und Marmorschlössern . Und dich trieb
das Schicksal , das in deinen Adern strömte ; du mußtest bas
Werk deines Vaters vollenden wollen . Wußtest du , daß es
nur bei dem Wollen blieb ? Aber du wärst doch geritten
und deine Ritter mit dir in bas fremde Land , in den Tod .
Bereutest du deinen Zug , als du deinen weißen , jungen
Hals auf den Holzblock legtest auf bem Markt von Neapel

'
und das scharfe Beil plötzlich rot wurde von deutschem
Fürftenblut ? Ich glaube es nicht . Du wirst einen letzten
Blick nach Norden geworfen haben , wo weit hinten irgend¬
wo die Alpen liegen mußten , und dahinter tiefe , geheimnis¬
volle Wälder mit Hirschen und Wölfen und weite fruchtbare
Felder und Burgen und Ströme . Und dann wirst du noch
einen Blick nach Süden gerichtet haben , wo die Insel lag ,
die dir Verheißung war und dir Verderben wurde . Dann
hast du gelächelt , Konradin , und hast gedacht : Es war gut !
Denn du warst zu Kampf und Einsatz immer bereit .

Alfred Kirfel .

Er war der Sohn eines Leibeigenen des Grafen Putbus
au7 der Insel Rügen , und er lernte die Schmach geknechteten I
Menschentums am eigenen Leibe -spüren . Er war ein
Wanderer gewesen in den Lehr - und Gesellen -iahren des
Lebens , uni ) er war ein (gejagter in den Jahren des Mannes - ;
-iums und -der -wachsenden Müdigkeit des sinkenden Atters
llich dennoch war fein Lebenslauf von gewaltigem Einfluß
auf ine Geschichte und die Geschicke des deutschen VolkestflAT.h nt sGr —•*-- cvy. .— . v. <r >.

Zum Helden - Gedenkfag 17 . März *
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° von Rudolf Riege .

Gefallen !
Ich habe mein Lebe » verlöre « .
Es ruht im Massengrab .
Denn meine gefallenen Brüder ,
Die nahmen

' s mit hinab .
Was einst ich vom Dasein erhoffte ,
Ward Sinn und Ziel im Krieg .
Im gellenden Schrei der Granaten
Wuchs und erblühte ich .
Im sprühenden Rausch der Gefechte ,
In grauer Flandernschlacht ,
Am pochenden Herzen der Freunde
Hab

'
ich die Zeit verwacht .

Die Schlachten zerrissen die Brüder . —
Wie oft brach denn ihr Blick ?
Ich streute auf alle die Erde
Und blieb alleine zurück .
Nun irre ich ziellos durch Zeiten ,
Versteh '

nicht ihren Sinn .
Und spür ' in verlorenem Herzen ,
Daß ich gefallen bin .

Deutsch eJugend ^

Mit feinen Liedern vom Marschall Vorwärts , mit seinen
Siebern vom deutschen Strom , dem ewigen Vater Rhein , bie
ibas deutsche Volk von Jahr zu Jahr begeistert haben und
die umgingen wie die uralten Schl -ochtgesänge deutscher Art
Hot Ernst Moritz Arndt sich das ewige Gedächtnis und die
unvergängliche Dankbarkeit -des deutschen Volkes für immer
erworben . Denn er war ein Mann des Volkes , ein Mann ,der mit einfacher Zunge sprach und das übertriebene Kauder -
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aufbehalten werden wie die Namen von Siegfried und
Gunter , von Armin und dem Prinzen Eugen . Der Michel
war einer von den vielen . Und die vielen werden vergessen
werden . Aber sind damit auch ihre Taten ausgeloscht ?
Nimmermehr !

Was der Michel vollbracht hat , braucht vor keiner Sonne
sich klein zu dünken . Der Michel war ein ganzer Kerl . Er
hat den Platz behauptet , dahin das Schicksal ihn gestellt , und
darüber hinaus kann von einem Erdenmenschen nichts ge¬
fordert werden . Nur einen Augenblick , wenn der Michel
luck gelassen hatte , dort , wo er so zäh , so verbissen gestritten
— ein Loch hätt

's gegeben im großen Weltgeschehen und
alles wäre anders gelaufen , als es hernach lief . Denn im
Weltgeschehen hängt alles zusammen wie die Glieder einer
guten Kette . Denn was ist die Krone ohne den König ?
Der Offizier ohne den Mann ? Der Schütze ohne den letzten
Trohbruder ?

Zwar der Michel wußte cs nicht , da ihn das Blei dar¬
niederstreckte , daß er zur selben Stunde inmitten einer
großen Schlacht stand , die ein Feldherr irgendwo im fernen
Eeneralstab ausmatz , trieb und lenkte .

Den Waldsaum müssen wir kriegen , wutzte der Michel ,
sonst nichts . „ Drei Divisionen mutz ich heute werfen !" dachte
zur selben Zeit der Feldherr . Der Michel warf sie . Ist das

Das begreifst du wohl : Vom Michel kann die Kriegs¬
geschichte nichts vermelden . Welch eine Chronik faßte alle
diese Namen ! Doch das verstünde der Michel nimmermehr ,
wenn ich fetzt seiner nicht in Ehren und treuer Feldkamerad¬
schaft gedächte , jetzt , da ich hier bei seinem Kreuz stehe .

Ein junger Nutzbaum schattet darüber her . Eine güldene
Tagspinne ist da . Am silbrigen Schwebefaden steigt sie sachte
hernieder vom Kreuzesstamm , darauf sie gesessen und hinein
in den lichtblauen Becher einer Glockenblume . Wonne des
Daseins .

Der Michel Häberle hat solche Daseinsfreuden auch ge¬
kannt . Aber er hat ihrer nicht gedacht , dortmals , als der
Gefchotzkegel des Feindes ihn umspritzte . Nur auf den
Waldsaum war sein Sinn gerichtet , hartnäckig , unentwegt :
und just darum , weil der Gegner diesen deutschen Waldsaum
behalten wollte .

Und der Michel wutzte sich im Recht . Und von seinem
guten Recht , dachte er , darf einer nicht lassen , wenn es gegen
den Franzosen geht , koste es , was es wolle ! Und er schoß
und schoß , was aus der Flinte ging . Und die andern schossen
auch nicht schlechter , und alle wußten sie sich eins im Geist , im
Willen , in der Kraft .

Und daß er und sein Volk im Recht seien vor Gott und
daß er siegen müsse bei seinem Fahneneid , das war sein
fester Glaube .

Diesen Glauben sah man noch lächeln auf seinem Mund ,
als man ihn am Abend , die Flinte an der Schulter , unter
den Gefallenen fand . Mit diesem Glauben im Herzen sank
er in die Grube zwischen den Waldwurzeln unter den
Tannen . Dieser Glaube blüht heraus aus seinem Grab ,
jauchzend wie Sommerfreude , greift aus Moder und Staub
ans Licht nach uns und unseres Herzens Zukunftsglauben .

Michel Häberle , ich will mich zu deinem Glauben be¬
kennen , und alle , die dies lesen , wollen es gewißlich auch !
In diesem Glauben wollen wir dich ehren .

Ein gar stiller Kirchhofwinkel ist
' s im Schwabenland ,

darinnen das braune Kreuz ragt . Wir werden es nicht
vergessen . Wir werden es allzeit zu finden wissen . Ein
wenig schon ist seine Schrift verblichen , aber die Sonne
umfunkclt es und die Rosen umkränzen es mit rotflammen -
dcr Pracht .

Mchel Häberle , sie grüßen dich !

• Tote Helden .

Mag das , was sterblich en euch war ,
Sn fremder Erde bleichen ,
Ihr seid nicht tot .
Wer im Gedanken einer Nachwelt steht ,
Wer ewig jung im Blut des Volkes lebt
Wie ihr , kann nicht gestorben sein .
Tot sind nur die , die man vergessen hat .
Aus euren Gräbern wuchs die große Tat ,
Aus eurem Glauben ward der heilige Sieg
Und eure Hoffnung war die grüne Saat ,
Aus der ein neu Geschlecht ,
Ein neues Volk und Vaterland erstieg .
Ob uns die Ferne trennt ,
Shr seid uns nah .
Wo immer Deutsche sind ,
Sind tote Helden da .
Wir schreiten Hand in Hand mit euch
Durch Rächt und Tod zu Sieg und Aufersteh

' u .
Und das für alle Zeit :
Und euer Ehrenmal ist hart wie Stein und Stahl ,
Weil euer Grab das Herz der Deutschen ist .

Heinz Küting .

Michel Häberle .

Ein namenloser Held unter vielen .

Don Karl Burkert .

Da ist ein stiller Vauernfriedhof im Schwabenland : ein

jeder weiß , wie ein solcher ausschaut . Die Rosen singen
darinnen den lieben Sommer lang und der Malven und

Lilien ist kein Ende . Die Gräbersteine , die ihn füllen , sind

bucklig , bemoost und grau , und einer gleicht aufs Haar dem

andern . So wollen
'
s die Bauern haben ! Ihrer keiner will

sich über den andern erheben , keiner auch mag hinter dem

andern zurllckstehen . Sie sagen : Wir sind alle eines

Staubes ! , „
So kommt es , daß das braune Elchenkreuz an der

Morgenseite der Mauer so eigentlich gar nicht hierher patzt .
Es ist anders als die landesübliche Weise . Fremd war es

schon am ersten Tage und ein wenig fremd wird es immer

bleiben . Wenn man nicht die Worte „ Michel Häberle "

darauf lesen würde — man müßte nicht recht , woran man
wäre .

Und der Michel Häberle , dem das handfeste Kreuz zum
Denkmal gesetzt ward , der liegt nicht einmal darunter .
Drüben in den Vogesenbergen ruht er an einer Waldlehne ,
wo im Sommer der brennende Fingerhut wie ein Herzschrei
aus dem Tannenschatten hervorspringt . Hier hat der tapfere ,
kleine Schwabenkerl seinen Treff gekriegt . Mitten ins

blühende Leben hinein . Auf Ja und Nein war ' s mit ihm
vorbei gewesen . Seine Kameraden haben ihm im Schein
des Sommermondes das Grab geschaufelt . Von den zween
Kreuzen , die ihm der Regimentsbrldhauer aus dem . Holze
einer schönen Eiche geschnitzelt , hat man das eine der Mutter

geschickt , hinüber und heim ins Schwabenland .
Und die Mutter , das arme Tagwerkerweib , nahm das

Kreuz anstatt des Sohnes , der ihr draußen geblieben war ,
warf mit ihren bluteigenen Händen einen Hügel darunter

auf , einem richttgen Totenhügel gleich , und die Ringel¬
blumen floren allda so schön wie auf keinem anderen Grab .
Und der Lehrer hat den Dorfbuben gesagt , hier habe ein

Held seine letzte Stätte , und wann immer er vorbeigeht ,
zieht er schweigend den Hut ; und die Buben haben

' s ihm

abgesehen und tun ' s ihm getreulich nach . Und sie finden es
in der Ordnung , daß dem Michel Häberle vom 12 . Regiment
auf solche Weise seine Ehre werde .

Freilich , der Michel Häberle war kein Feldherr , nicht ein¬

mal ein Führer im kleinen . Er war ein schlichter Soldat .
Sein Gedächtnis wird den Seiten und Geschlechtern sicht

Sonntag , 17 . März 1935 .
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Ehre den Helden !

Den Sonntag Reminiscere , den fünften vor Ostern in
der Passionszeit , widmen wir dem Gedenken unserer toten

Helden . Ganz von selbst ist dieser Tag und Sonntag zu dem

geworden , was er uns heute bedeutet , zu einem hohen und

ernsten Feiertag im Jahre , der aufs engste mit dem Volks¬

bewußtsein verbunden ist . Nicht wie am Totensonntag oder

zu Allerseelen sollen wir aller derer gedenken , die von uns

gegangen sind , sondern an diesem Sonntag gilt unser Ge¬
denken und unsere Ehrung denen , die für das Vaterland und
damit auch für uns ihr Leben ließen . Wir können ja auch
nur einen kleinen Teil unserer Schuld an sie abtragen , an

sie , die sich für uns opferten und denen ein ewig lebendiges
Denkmal gebührt .

Wenn wir am Totensonntag oder zu Allerseelen in

stiller Andacht der Dahingeschiedenen gedenken , so sind dies

weihevolle Stunden , in denen uns die Vergänglichkeit alles

Irdischen vor Augen tritt . Wenn wir aber am Helden -

gedenttag nicht als Familie , nicht als einzelne , sondern als

ein Ganzes , als ein Volk in einmütiger Dankbarkeit unserer

auf dem Felde der Ehre gefallenen Väter , Brüder , Gatten ,
Söhne . Verwandten . Freunde und Kameraden gedenken ,
dann bewegen uns andere Fragen , andere Gedanken , andere

Hoffnungen . Sie alle , die für uns ihr Leben ließen , gaben
es hin , damit die Heimat vom Kriegsgrauen befreit bleibe .

„ Die Besten unseres Volkes sind nicht gestorben , daß die

Lebenden tot seien , sondern daß die Toten lebendig würden ."

Das ist auch der tiefere Sinn , warum der Heldengedenktag
nicht in die Zeit des Herbstes , da alles in der Natur stirbt
und uns eine trübe Stimmung umfängt , gelegt worden ist ,
sondern in den Frühling , in die Zeit , da im ewigen Kreis¬

lauf alles Leben in der Natur von neuem erwacht und uns
mit wiederkehrendem Hoffen und Vertrauen erfüllt . So
wollen wir an diesem Ehrentage für die , die im Kriege und

im Nachkrieg gefallen sind , so daß sie zu Wegbereitern des

neuen Reiches wurden , die letzten Ruhestätten mit Blumen

schmücken , weil sie symbolhafte Träger des Lebens sind .
Aber während es Hunderttausenden vergönnt ist , ihre

Toten zu ehren , weil sie sie bei sich haben , müssen Millionen

auf diesen letzten Liebesdienst verzichten , weil die ihrem

Herzen teuren Menschen in fremden Ländern beigesetzt sind .
18 Millionen deutsche Krieger der Heeresmacht und der

Marine liegen fern von der Heimat begraben . Auf Frank¬

reichs Schlachtfeldern ruhen 930000 gefallene Deutsche , in

Polen und Galizien 310 000 , in Belgien 140 000 , in Rumä¬

nien 30 000 , in Litauen und Lettland 50 000 , in Südslawien
16000 , in Rußland 14 000 . Die anderen Gefallenen oder

in der Gefangenschaft Verstorbenen verteilen sich auf dreißig
weitere Länder . Aber nicht nur auf Zehntausenden fremder

Kriegsgräber stehen Grabzeichen unserer Gefallenen . Auch
die Meere wurden für Tausende tapferer Deutscher die letzte

Ruhestätte , auf der kein Kreuz steht , kein Errnnerungsmal
an die Toten , das an den Opfermut derer erinnert , bte für
uns kämpften und fielen .

In den vergangenen Wochen und Monaten tst bte Er¬

innerung an das große Geschehen dadurch wieder besonders

lebendig geworden , als zwanzig Jahre seitdem vergangen

sind . Wenn dieser Heldengedenktag nun in diese Zeit einer

be anders stark aufgerüttelten Erinnerung fällt , wird er ,
davon sind mir überzeugt , im deutschen Volk gerade in diesem

Jahre ein besonders feierliches Begehen erleben .
Wir beugen uns heute in Ehrfurcht vor denen , die in

den Jahren von 1914 bis 1918 für uns kämpften und schließen
in ihren großen Reigen alle bte mit ein , bie bis 1933

Blutzeugen des neuen Deutschland geworden sind . Nicht
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mehr wie leider Gottes in früheren Jahren feiern wir das

Andenken der Toten des Weltkrieges in getrennten Lagern
und mit andersfarbigen Parteibannern , die innere Zer¬
rissenheit ist dank unserer Toten überwunden , denn heute ist
endlich das in Erfüllung gegangen , für das sie einstmals ihr
Leben dahingaben , das einige große deutsche Vaterland und
das geeinte deutsche Volk . Beide vereinigen sich und huldi¬
gen Hand in Hand dem Gedächtnis der deutschen Weg¬
bereiter . Ehre unseren teuren Toten !

Ewige Mahnung .

Briefe , vor dem Tode geschrieben . . .

Ein unvergängliches Zeichen deutschen Geistes sind die

„ Kriegsbriefe gefallener Studenten "
. Es könnten auch

Briefe gefaCener Arbeiter sein , denn der Geist war der

gleiche . Wenn unsere Tage neraangen sind , werden diese
Worte noch leuchten und ewige Mahnung sein .

+

Heinz Pohlmann , der am 1 . Juni 1916 auf dem „ Toten

Mann "
fiel , schrieb am 25 . Mai 1916 :

Jnnigst geliebte Eltern !

Wenn Ihr diese Nachricht von mir erhaltet , bann ist

wohl herbes Leid über Euch gekommen , benn bann bin ich

nicht mehr in dieser Welt . ,
Ich kann es verstehen , aber um eins bitte ich Euch : be¬

klagt mich nicht . Trauert um mich , aber seid ruhig und

gefaßt ; zeigt , daß Deutsche seid , bie bas Leib tragen
können . Deutsche Eltern , die das Wertvollste , was sie be¬

sitzen , hingeben für das Wertvollste , unser herrliches Vater¬

land . Denn trotz aller trüben Erfahrungen und Nachrichten

glaube ich doch noch an eine Zukunft . Für das neue , größere ,
bessere Vaterland gebe ich gerne mein junges Leben .

Ich gehe ganz gefaßt in den Kampf und zittere nicht ,
dem Tode ins Angesicht zu blicken , denn ich fühle mich ge¬

borgen in Gottes Hand . Jesus Christus , den ich nach langen

Irrungen als meinen Erlöser erfahren durste , ist auch für

mich die Auferstehung und das Leben . — Vielleicht teilt Ihr

nicht meine Überzeugung , aber ich habe ein treffliches Wort

in meinem Buche von Lhotzky gelesen : „ Von den Menschen

führen viele Wege zu Gott , aber von Gott nur einer zu den

Menschen .
"

Noch eins : Wenn ich Euch früher kränkte und wehe tat ,

so verzeiht es mir . Ich war eigensinnig oft und habe oft
einen unrechten Weg eingeschlagen , aber ich habe es bereut ,

glaubt es mir , und verzeiht mir . Und nun bleibt mir nichts

mehr als Euch allen trotz allem zuzurufen : Auf Wieder¬

sehen ! Euer Heinz .
*

Karl Thomas , der im September . 1916 an der Somme

fiel , schrieb wenige Monate vorher :
Wenn Ihr wüßtet , was er mir war ! Die Freundschaft

im Kriege ist viel tiefer als unter friedlichen Verhältnissen .
Er war erst 18 Jahre , der einzige Sohn seiner Eltern ,
bereit Stolz und Freude , voll glühender Vaterlands -

begeisteruna , von einer tiefen Gemütsart , wie ich sie in

solchen Jahren nut selten fand . Gestern vor acht Tagen
saßen wir zusammen unter dem Kruzifix auf der Höhe von
St . Etme und sahen nieder auf eine selten schöne Früh¬
lingslandschaft im Abendsonnenschein . Wie oft fanden sich
unsere Augen im gegenseitigen Verständnis und in der

gleichen Begeisterung für ideale Ziele .
Wenn Eltern in ihrem Schmerz um den im Felde ge¬

fallenen Sohn etwas trösten kann , so ist es dies , daß er bis
iunt letzten Atemzuge treu feine Pflicht tat und fein Leben

freudig hingab für die große , heilige Sache unseres ge¬
liebten Vaterlandes . Das ist das Größte und Schönste , was
einem Menschen beschieden sein kann . Dazu der Glaube , daß
Gottesgedanken so viel höhet sind denn unsere Gedanken , als
der Himmel über der Erde ist . In diesem Glauben allein
können wir , wenn auch nicht die Lösung all dieser schweren
Schicksalsfragen , so doch ihre innerliche Überwindung erleben .
Der Krieg verschlingt die Besten , warum wohl ? Weil immer
bie Besten und Tüchtigsten es sind , bie nach Taten biängen ,
bte ungeachtet ber eigenen Sicherheit ihre Pflicht tun und
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» 2ch hatt ' einen Kameraden . .
fütterndes Bilddokument aus dem Weltkrieg : Angehöriae eines

fanterieregiments am Grabe eines gefallenen Kameraden
^

auf
^

dem Friedhöfvon Bomllonmlle ; der zweite von rechts fiel am nächsten Tage
9

schaftshänden in stille Häuser trug . Lange schrie man über
das Opfer , spie über die Toten und verwüstete die Gräber
der Helden . Und Mütter wachten einsam und haderten mit
ihrem Gott über das Opfer .

Da brach die Sonne durch die Schleier . Aus den Gräbern
wuchs der Trotz , Schwur und harter Wille . Und je größer
der Sturm der Toten wurde , um so siegreicher schritt das
Heer der Lebenden über die deutsche Erde , genährt von der
Größe ihrer Opfer .

Da versiebten die Tränen der Mütter , verhärtetes Leid
ward zu befreiendem Schmerz und die Einsamen warben die
Mütter der Jugend . Und wenn Kameraden an den Gräbern
ihrer Söhne stehen , gedenken sie der Mütter der Nation .

Einen Tag , da wir Kraft uns holen aus den Leibern der
Toten , beugen wir uns in Ehrfurcht vor den Müttern , die
das größte Opfer brachten : das Leben , das sie geboren , hin¬
zugeben dem Tode .

Unser Schwur , ihr Vermächtnis zu wahren , lindere ihren
Schmerz und achte ihr Opfer . Ehret die Mütter der Toten !

Zum Gedenken an Otto Madigen ,

«
rmor zwanzig Jahren — am 18 . März 1915 — beim Angriff auf die britische Hauptflotte mit

mit 2ir q
ber Nordsee unterging : ( rechts ) Otto Weddigen . der durch seine Heldentaten9 Weltrichm errungen hat — ( links ) die letzte Ausnahme von „ ll . 29 "

: . dieses tragische Do -
mStdjte ber ^ aPt *an bes letzten von Weddigen gekaperten Frachtdampfers ' nach Krieasschluß-wurde dieses Bild als Dank der Anerkennung für die ritterliche Handlungsweise des Kapitanleul -

nants Weddigen aus England den Hinterbliebenen übersandt .

Die Mütter der Toten .

ir r Rub jung . Wir stürmen durch Zeiten und Grenzen .
Unsere Augen leuchten vom Sieg und unsere Herzen tragen
die Gewißheit des Zieles . Die unbezwingbare Kraft , mit
der wir durch die Siege schreiten , wächst uns aus der deut -
schen Erde und aus dem männlichen Wunder der Kamerad -
scyaft , das wir täglich neu erleben . Ein neuer Rhythmus
tragt uns vorwärts , in neuen Formen schwingt das Leben .
Werl wir sterben lernten , vermögen wir wieder zu leben .Em Strom durchbricht von innen her alle Schranken und
tragt uns zu neuen Ufern . Und wenn wir zurückschauen ,bann geschieht es nicht , um Verlorenes zu suchen , sondern
um " us Opfern Kraft zu schöpfen zu neuem Tun .

Der Deutsche braucht die Tage der Rückschau . Er braucht
die Stunde , da er nach Tagen des Kampfes sich an einem
Kornfeld mederlagt und , in den Himmel schauend , den
Kameraden neben sich, leise die Lieder träumt vom roten
Mohn , von der Liebe und der Heimat . Er braucht die
Stunde , da er an Gräbern gefallener Kameraden steht und
seme Seele von Zentnerlasten befreit . Er braucht in der
vast der Tage und dem Brausen der Geschehnisse die Stunde .

Am Tage der toten Helden erneuern wir den Schwur ,ihr Opfer zu sühnen und ihr Vermächtnis zu erfüllen . Einen
Tag rm Jahr , aber weihen wir dem Leben und grüßen die ,die das Wunder unseres Lebens schuf , und es in Schmerzen
gebar . Die Mutter soll nicht vergessen bleiben , wenn wir
der 2,ofetr gedenken . Einen Tag im Jahre beugt sich ein
ganzes Geschlecht vor dem Wunder der Geburt und segnet
in der Mutter das göttlichste Wunder .

. Wir aber , wir Deutschen , wir wissen höheres als das
Wir wissen vom Sinn des Lebens , von der Größe

des Opfers , von der Hingabe an die Idee . Und wir feiern
nicht allein das göttliche Werden , das Dasein an sich . Wir
ehren die Bewahrerin des Lebens , die Hüterin der Ahnen¬
reihe und wir beugen . in Ehrfurcht die Knie vor der Mutter ,die das , was sie in Schmerzen gebar , dem Größeren weihte ,und in Tranen der Nation hingab .

Die Herzen , die nun freier schlagen, , die Augen , die nun
Yekler leuchten , sie danken ' s ihr . Denn ihre Söhne waren es ,öle das Reich erkämpften , ihre Söhne waren es , die das
Banner vorwärtstrugen , die man in dunklen Städten schlug
und in durchwachten Nächten auf Vahren und Kamerad¬

Adolf Eitler
über das feldgraue Heer .

Am Sarge Hindenburgs im Tannenbergdenkmal
am 7 . 8 . 1934 .

»Die nationalsozialistische Bewegung ist mehr wie jede
andere überzeugt , daß ein Volk , um aus seiner traurigen
Lage wieder herauszukommen , schwere Opfer zu bringen hat .
Sie halt diese Opfer aber nur dann für fruchtbar und damit
gerechtfertigt , wenn sie sich mit einer neuen Elaubens -
bildung vermahlen ." — „ Wenn man sich . . . die Frage
vorlegr , was nun die staatsbildenden oder auch , nur staats¬
erhaltenden Kräfte in Wirklichkeit find , so kann man sieunter erner einzigen Bezeichnung zusammensassen : Auf -

Ausopferungswille des einzelnen
für die Gesamtheit . — „ Mögen Jahrtausende vergehen , so
wird man nie von Heldentum reden und sagen dürfen , ohne
des deutschen Heeres des Weltkrieges zu ge¬denken . Dann wird aus dem Schleier der Vergangenheit
heraus dieeiserne Front des grauen Stahl -

sichtbar werden , nicht wankend und nicht weichend
ern Mahnmal der Unsterblichkeit . So lange aber
Deutsche leben , werden sie bedenken , daß dies einst Söhne
ihres Volkes waren, "

Chor der Trauernden .

Nun steh
'n wir hier und weinen

Und weinen über euch
Und pflanzen an euren Steinen
Jmmergrünendes Gesträuch .

Richt weil wir euch beklagen ,
Nur . weil unsre Stimme schweigt .
Wenn aus den Sarkophagen
Eure Stimme zum Himmel steigt .

O Krieg , o großes Beten !
Wir wollen in den Stein

- Mit riesigen Alphabeten
Eure Worte graben ein

Und bronzene Kränze legen
Vor die Gruft , die euch umhegt .
Daß nicht der Wind vnd der Regen
Unsere » Dank von den Stufen fegt .

Eberhard Wolfgang Möller .

Eine Erinnerung an den vorjährige » Heldengedenktag .
Damals weilte Reichspräsident von Hindenburg noch unter den Lebenden . Zusammen
mit den Mitgliedern der Regierung stand er im Berliner Ehrenmal Unter den Linden ,

um unserer toten Helden zu gedenken .
& £ e6en cinic $ e£ >.:

“ Er war einer dieser Besten . Je mehr
Wunsche , je mehr Ziele ein Leben hat , um
C£L ~ sein Leben trotz seiner Jugendunendlich reich und wertvoll . Ich werde ihn nie vergessentonnen . ° ”

. . . Aitz Wagner , der im September 1916 an der Souville -
schlucht bei Verdun fiel , schrieb :

Ich hoffe , daß Ihr , besonders die liebe Mama , nun mit
Eottesvertrauen der Zukunft entgegensetzt . Wie auch ich es
mir zum Tröste sein lasse , in der uns aufgezwungenen Not¬
wendigkeit des grauenhaften Krieges die Zukunft eines
neuen , lernen Lebensideals zu erkennen , neugebildet und
begründet durch den Gedanken der Eleichachtung und der
Kameradschaft , des Gottesvertrauens und der Zuversicht
durch remen sittlichen Ernst , durch Vertiefung und Wieder¬
geburt des Geistes . Und an diesem großen , schönen Lebens -
M des deutschen Volkes , wenn auch nur als winziges
Pünktchen , mithelfen zu dürfen , unter Umständen unter Ein¬
setzung des eigenen Lebens , das muß einen deutschen Sol -
daten nut Stolz erfüllen . Seht , liebe Eltern , dieser eine
große Gedanke ist es , der mich immer wieder aufrichtet , wenn
ich mal in eine nachdenkliche Stimmung komme , der mich
über all dem grausamen Hinschlachten , den weiten Kampf¬
feldern mit ihren braven Toten den Lichtstrahl der neuen
Lebenssonne des deutschen Volkes aufgehen sehen läßt .

*
Wenige Wochen vor seinem Tode schrieb Edmund

Knoelllnger , der im Oktober 1917 am Chemin des Dames
fiel , diesen Brie, :

Deutschland ist so schön , so gar schön !
. . . Meine Mutter hat ein Gesuch an das . Krieqs -

mimsterium gerichtet , die Sache mit meinen , beiden Brüdern
( die beide in Frankreich gefallen ) dargelegt und gebeten
man möge mich aus der Front zuriicknehmen , damit ihr
wenigstens der dritte Sohn erhalten bliebe . ( Dies tat sie
alles ohne mein Wissen und Willen .) Das Kriegsministe¬
rium hat das Gesuch sofort genehmigt und dem Regiment
telegraphisch dies mitgeteilt . Das Regiment schlug mir
Versetzung in ein Rekrutendepot oder sonst eine Ersatzfor -
matlon , eventuell in der Heimat vor . Ich habe jedoch eine
Ersetzung aus der Front glatt abgelehnt . Für einen jungen ।
Lismer ist es Ehrensache , in der Front zu bleiben , so lange
es überhaupt möglich ist . Es ist keine Lieblosigkeit gegen
meine Mutter , wenn ich das sage , sondern lediglich die Fest -
stellung daß die Pflicht gegen die Allgemeinheit die
höhere ist .

Meine Brüder sind als Helden in den Tod gegangen —
sollte ich mich da verkriechen ? Niemals ! :

Seite 24 . Nr . 75 . Wiesbadener Tagblatt
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der Knabe ist in seinen großen Kampf einaet
kann ihm helfen . Es wird ihm Schrecklicher
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______ , jeres begegnen als
die erste Liebe und die Prügel des Vaters . Mein Mitleid
stirbt , denn ich weiß : der Junge will und braucht es nicht .
Er hat das Glück des ersten großen Überschwangs und die
Bitterkeit der ersten Enttäuschung . Das macht hart . Und
Härte ist das Große , das er für das Leben braucht .

„ Was sagt der Junge ? " — fragt die Frau ruhiger , als
der Mann wieder in die Gaststube tritt .

„ Nichts !" — antwortet er .

mich wieder . Ich weiß nun , daß alle Erinnerungen und alle
Worte sinnlos [mb ; Ich begreife mit seltsamer Wachheit :

treten . Niemand

Ich sehe, wie der Wirt an den Tischen herumhantiert .
Ich sehe das Spiel seiner Muskeln . Ich kenne das ! Mecha¬
nisch vollzieht er den Rest seines Tagewerks . Und die Frau
auch . Und beider Gesetz regiert Stube und Hof und Haus .

Und ich gelobe mir , nichts zu sagen . Nicht , wer ich bin ,
und nichts von dem Kampf mit Johannes und nichts von der
ersten Liebe . Ich würde mir jetzt vorkommen wie ein Ver¬
räter , wenn ich sprechen würde . Ich habe die Verstocktheit
des Knaben in mir , die Verbohrtheit , daß alles Heilige zer¬
stört wird , wenn man es sagt .

Langsam stehe ich auf . In meinem Zimmer singe ich , und
höre von fernher über den Treppengang das Schluchzen des
Knaben , der sich in den Schlaf weint .

Und ich denke an die Gestalten meiner Jugend . Und bin
zum erstenmal in meinem Leben auch denen dankbar , die mir
nicht geholfen haben .

spielte .
,Er wird bei den Quist
»intet der Annemarie si
mer Trunkenheit .

Auch später nicht .
An all das denke ich . Es ist mir nicht fremd , und es ist

mir nicht nah , und ich vermag auch nicht darüber zu lächeln .
Die blonde Frau , die vom Hafen kommt , geht dicht an mir
vorbei . Ich blicke in ein freundliches Gesicht ; sie aber sieht
mich verwundert an , wie Menschen in kleinen Städten den

Fremden anzusehen pflegen . „ Brauchen Sie ein Zimmer für
die Nacht ? "

fragt sie . Es ist ihre alte Stimme , und der

singende Unterton ist auch noch da . Ich nickte .
Wir gehen zusammen in den Gasthof , der nach dem Tod

ihrer Eltern nun Grete gehört . Sie weiß nicht , wer ich bin ;
sie erkennt in dem fremden Mann den Knaben von

'
damals

nicht . Der Riese mit den aufgekrempelten Hemdärmeln
kommt und weist mir ein Zimmer an . Es ist Gretes Mann .

Ich hocke in meinem Zimmer und krame umständlich die

Sachen aus meinem kleinen Koffer hervor . Ich höre Grete
in der Küche schimpfen . Schwer geht _

der Mann über den

engen Hof

is ums Haus schleichen ; er ist
al "

stammelt röter der Fischer

„ Der Junge hat Flausen im Kopf !" — sagt der Vater
barsch .

„ Warst auch mal verliebt !" — lallt bet andere Fischer .
„ Früh fängt

' s ja bei deinem Jungen an !"

Bald danach geht die Tür auf , und Paul , der Knabe ,
schleicht herein . Blaß ist er ; ganz große Augen leuchten in
leinem Gesicht . Der Vater nimmt ihn vor . Er will ihn
schlagen .

Ich stehe auf . Es ist mir , als müßte ich etwas sagen .
Ich habe einen Plan : „ Liebe Frau Grete " — möchte ich
sagen — , „ so wie es jetzt um Ihren Jungen steht , ging es
mir auch mal mit Ihnen . Ich war verliebt in Sie — da¬
mals , als ich ein Knabe war . Und mit Johannes haben wir
damals um Sie nachts an der Hafeneinfahrt gekämpft . Auf
Tod und Leben ! Seinen Sie gut zu dem Jungen ; er hat schon
genug unter seiner ersten Liebe ^ u leiden !" Das möchte ich
sagen . Aber mir kommen die Worte nicht .

Die Frau _ merkt , daß ich aufgestanden bin . „ Sie
wünschen ? " — fragt sie etwas ärgerlich . „ Brauchst den
ganzen Zauber ja nicht hier vor den Gästen aufzuführen !"

sagt sie zu ihrem Mann . „ Die Leute aus der Stadt lieben
sowas nicht !"

Paul wird aus der Stube gezogen . Ich höre , wie der
Vater ihn schlägt . Ich höre , wie der Junge schreit . Ich setze

m Hof hin und her zwischen den Ställen ."
Danach esse ich in der Wirtsstube . Zwei Fischer machen

einen furchtbaren Radau . Grete weist sie , zurechr , daß sie zur
Vernunft kommen und sich wieder anständig benehmen . Sehr
groß ist sie und sehr energisch . Als sie mir das Esten bringt ,
fthe ich mir ihre Hände an — diese Hände , nach denen sich
einst mein junges , unerfahrenes Herz verzehrte . Es sind
Arbeitshände , ehrlich und klar . Gute , achtbare Hände . . .

Das Leben ist hart , und von den Zärtlichkeiten der

Jugend bleibt nichts als eine blaffe Erinnerung .'
Draußen beginnt es zu dunkeln . „ Wo ist Paul ? "

fragt
die Frau . Der Mann zuckt die Achseln . Paul ist ihr Sohn
— jener große Knabe , der am Nachmittag auf dem Markt -

stalten und Fabeltiere , wie Märchen ansieht , die zu Por¬
zellan wurden . Von ihren Plastiken fei ein ganz besonders
schönes , inniges genannt : „ Der Froschkönig "

.
Aber auch die Dinge , die dem Gebrauch dienen , wollen ,

wir schön sehen — und auch sie können oft genug zerbrech¬
liche Kostbarkeiten fein . Da hat diese Künstlerin ein Fisch -
Service herausgebracht . Sie nennt es „ Bineta " und alle
Fische und Meerjungfrauen, ' das ganze Leben auf dem
Grunde des Wassers schwebt darauf stilisiert — aber doch
von einer Munterkeit und Beweglichkeit , die köstlich ist .

Teller und Schalen , sehr praktische Dinge — werden so
zu kleinen Schönheiten . Und die Hände der Frauen werden
behutsam daran . Wer mit irdenen Töpfen und Tellern
klappert und unachtsam tut , hier wird er fast zärtlich , um
nichts zu zerstören . Auch die schönen Dinge sind nicht nur
Zierde , auch sie haben ihren erzieherischen Wert — und sic
gerade !

Die die den Betrieb

Organisiert .

Ein Beruf ohne Schematismus . — Entdeckungen im kauf¬
männischen Unternehmen . — Das „ Planbüro

"
, eine neuzeit¬

liche Werkstatt . — Wegbereiterin des Erfolges .

Nicht immer drängt schöpferische Begabung nach Aus¬
druck in den Bezirken des rein Künstlerischen . Aber jeder
Arbeit , die im Reiche der Idee beheimatet ist , haftet ein
Element des Künstlerischen an : das Schaffen aus dem

Eigenen .
Eine schöpferische Kraft dieser Art ist die Organisatorin .

Sie steht im Dienste der jüngsten aller Wissenschaften : der
Arbeitskunde . Und sie erfreut sich eines Aufgabenkreises , der
sich aus sich selbst heraus ständig erneuert . Denn „ alles
fließt

"
, und was heute als letzte Erkenntnis gebucht wird ,

ist übers Jahr , vielleicht auch schon nach wenigen Monaten ,
nicht mehr gültig . So lebt die Organisatorin in einer

Atmosphäre , der das Merkmal der meisten übrigen Berufe
fehlt : der Schematismus . Niemals kann sie im Einerlei
der Gewohnheit erstarren . Beweglichkeit , geistige Alarm¬

bereitschaft — das ist ihr ureigenstes Elemenr und die Vor¬
aussetzung ihrer Berufseignung .

Schon lange ist die Systematik wirtschaftlicher Er¬

zeugung und Betriebsführung zum Gegenstand wisienschaft -

licher Untersuchungen geworden . 2m Wettstreit der Kräfte
haben sich ihre Grundsätze als lebenswichtige Faktoren er¬
wiesen . Anfangs kümmerte sich der kaufmännische Unter¬
nehmer um diese Seite seines Betriebes überhaupt nicht .
Er glaubte seine betriebs - und finanztechnischen Probleme
allein an die Lösung der Aufgabe gebunden , zu niedrigem
Preise einzukaufen und zu höherem Preise zu verkaufen .
Aber langsam ist er dahinter gekommen , daß dieselben Ge¬
setze , die für die arbeitswissenschaftliche Durchdringung des
Industrieunternehmens ausschlaggebend sind , auch für ihn
gelten . Und so sind auch große Handelshäuser dazu über «

gegangen , ihre Arbeitsverfahren Säuernd kontrollieren ^ er¬
forschen und verbesiern zu lassen . Es entstand der Beruf des
Organisators unb — der Organisatorin . . .

Die ^ Organisatorin kann Angestellte sein , aber vielleicht
bleibt sie lieber selbständig , geht von Betrieb zu Betrieb .
Ihre fach - und sachgerechte Werkstatt ist das Planbüro . Hier
arbeitet sie nach wissenschaftlichen Methoden mit Markt¬
analysen und Werbeerfolgs -Analysen . Sie erforscht die neu¬
zeitlichen Probleme der Ermüdungsverminderung und Be¬
wegungsersparnis , beschäftigt sich mit Normungsfragen und
mit der zeitgemäßen Fachausbildung des Personals . In
ihrer Hand laufen die Verwaltungsfaden bes Betriebes zu¬
sammen . Sie prüft und kritisiert , verwirft und reorgani¬
siert . Und nicht die leichteste Seite , ihrer Tätigkeit ist es ,
nun auch für eine planvolle Durchführung und Einhaltung
ihrer Anordnungen zu sorgen .

Die rechte Organisatorin betrachtet sich als Helferin im
Betriebe . Was sie will , ist mit wenigen Worten gesagt :
die Unkosten vermindern , die Arbeit vereinfachen , die Ange¬
stellten entlasten . 3a , sie ist nicht nut ein Organisarcons -

Zerbrechliche Aostbarkeiten .

Irgendwo auf eirtem alten Schrank aus Großmutters
Zeiten steht noch eine zerbrechliche Kostbarkeit — ein
Porzellanfräulein mit rosenbestreutem Mieder und einem
Spitzengebausch , der wie zartester durchbrochener Stoff , nie¬
mals aber wie starres Porzellan , wirkt — ein Kavalier mit
Locken und Schnallenschuhen beugt sich galant und trägt den
schönsten Miniaturblumenstrauß in der Hand . — Meißener
Porzellan ! Lächelnd steht man vor diesem Schäferidyll , das
nichts von dem Zauber des Rokoko verschweigt . — Alle
Galanterie , die flüchtige Zärtlichkeit dieser Schäferspiele ,
dieser leichter Art zu leben und zu lieben , drückt diese kleine
Gruppe aus — und liegt nicht auch in der Zerbrechlichkeit
dieser Porzellan -Geschöpfe etwas von der raschen Vergäng¬
lichkeit der Liebe des Dix -huitisne , die meist nicht mehr als
ein schönes Abenteuer war .

Es gibt keinen besseren sinnfälligeren Ausdruck des
Rokoko als diese zerbrechlichen Kostbarkeiten , die eine
Porzellanmanufaktur in richtiger Erkenntnis der Formen
und des Ausdrucks bildete . Kleine Kunstwerke wurden so
geschaffen . Noch heute finden mir sie sorgsam gehütet in
Vitrinen , hinter Glas oder an einem sicheren Plätzchen , der
ihrem Liebreiz gerecht wird .

Auch in der Porzellanmanufaktur gibt es einen Stil —
aber auch so etwas wie Mode . Und das ist schlimm . Was von
all diesen sentimentalen , unkünstlerischen , sagen mir ruhig
— kitschigen Püppchen und Tierlein übriggeblieben ist ,
wissen wir . Was nicht innerlich und wahr eine Szene oder
ein lebendes Wesen darstellte , ist vergangen . Alle Nippes -
sachen sind so verschwunden . Seelenlos waren diese Kinder -

geftalten , ausdruckslos Gebärde urtb Antlitz dieser Porzellan¬
figuren . „ Schön

" waren sie alle — aber charakterlos und
unwahr in allem . Da kam es , daß man alles Por¬
zellan verbannte — wenigstens als Rur - Schmuck und Zierde
eines Heimes . Das Geschirr wurde gradlinig , keine lustigen
Schnörkel mehr , keine Goldfüßchen . Man fand nur noch
schön , was praktisch war . Aber das Bedürfnis nach Schön¬
heit , nach Schmuck im Heim , in Rischen und auf kleinen
Tischen war immer groß , und so kamen ganz neue Porzellan¬
plastiken , so erdachte man wieder neue Formen , die dem
einfachen , ehrlichen Geschmack der Zeit entsprachen . Aber

gleichzeitig schien es , als wollte man sich über uns langweilig
und nüchtern gewordenen , übersachlichen Menschen ein
wenig lustig machen . Und so entstanden diese Tiergrotesken ,
kleine Hasen , die „ nur Ohr

" waren , ein Kücken , das so rund
und aufgeplustert war , ein Zicklein , das man mitten im
tollsten Springen festgehalten zu haben schien . So lebendig
waren diese Tiere , daß sie Anklang fanden , und man sie
auf Blumentische , neben Bücherbretter stellte — als lustige
stumme Gefährten . Nicht mehr das feine weiße Porzellan ,
das man bemalte , nahm man dazu , sondern Ton . Und so
ist alles derber , wirklicher geworden . Man denke an die
bunten Keramiken . Auch zarte Madonnen und Englein
scheinen erdhafter zu sein durch dieses dunkelfarbige Mate¬
rial . Junge Künstler und Künstlerinnen sind ständig am
Werk , um Neues auszudenken , neue Formen zu schaffen für
Vasen und Figuren u . , a . _ Und wenn man in die Schau¬
fenster der Porzellangöschäfte schaut , staunt man über die
Mannigfaltigkeit der Formen und über die Einfälle . Das
ist alles ganz anders als die Porzellane aus vergangenen
Zeiten , aber wieder einmal spürt man , daß etwas Echtes
da am Werden ist , was sich nicht zu schämen braucht neben
dem zärtlichen Schäferidyll aus dem Rokoko aus Meißener
Porzellan .

Die Staatliche Berliner Porzellanmanufaktur ist es
vornehmlich , die mit neuen Produkten sich der Welt vor¬
stellt . Ruth S ch a u m a n n . die Bildhauerin und Dichterin ,
hat ihre Porzellanplastiken , die in ihrer Grazie wohl an das
Rokoko erinnern , hier herausgebracht . Sie Hebt die Glanz¬
lichter auf weißem Grunde , kleine täppische Engelsgestalten ,
die in ihrem Faltenwurf und in ihren Flügeln wiederum
eine schwebende Leichtigkeit haben . Sie bringt auch ein

paar Farbenkleckschen an , belebt da alles — aber in einer so
seinen künstlerischen Art , daß man auch diese kleinen Ge -

Die kleine Stadt am Meer lag verlassen da . Ich stand
| auf dem Markt und sah an den Giebeln der Häuser entlang

i bis zum Hafen , durch den der große Strom ins Meer drängt .
| Der leise Wind , der durch die Straßen ging , war voll vom
; Geruch der Wälder , die die Stadt schützen vor der See . Und
l die scharfe Würze des Meeres war auch in dem Wind , und

| alles wurde wieder so heimatlich . Ein großes Boot aber zog
i — mit bleichen , prallen Segeln auf dem Fluß treibend — am
f Markt vorbei . Und die alte Knabensehnsucht mar auch wieder ■

f in mir : mit den Schiffen in die große , unheimliche Ferne zu
W . verschlagen , die Abenteuer und Gefahr und Aufstieg und die

. Vollkraft des Lebens birgt .
In der Ferne heulte die Sirene eines Dampfers . Es

war derselbe Ton wie vor langer Zeit . Die Dinge mögen
i ihr Gesicht ändern ! Eins bleibt : die Geräusche . Der Gang
: der menschlichen Herzen und der Atem der Landschaft sind für
; den Hörenden immer gleich . Und der Takt der Maschinen

k und ihr Gesang mag abzudämpfen fein . Auslöschbar ist er
nicht . So weckt ein Geräusch oft mehr Erinnerungen als die
durch die Zeitläufte abgewandelten Bilder der Dinge .

Ein alter Mann mit einem weißen Bart geht über den
Markt . Es ist die Stunde des späten Nachmittags . Ich er¬
schrecke ; denn plötzlich erinnere ich mich : schon als ich ein Kind
war , ging jeden tag um diese selbe Stunde dieser selbe alte
Mann über den Platz . Und selbst mein Vater kannte ihn da¬
mals schon ein halbes Menschenalter lang als den mit dem
weißen Bart .

Der Greis geht vorüber . Sein Gang ist tastend , aber
unerschütterlich . Ein unsichtbarer Sperrkreis von Zeitlosig¬
keit ist um ihn ; darin erlöschen alle Erfahrungen , alle Be¬
denken und alle Vorurteile . Der Greis geht die Straße ent¬
lang , direkt in die Ewigkeit . Und man steht da mit seinem
eigenen halben Leben und muß lächeln , wie wenig es ist an¬
gesichts der Zeiträume , die der Greis offenbart . Und man
begreift : auch das halbe Leben ist noch nicht mehr als ein An -

[ lauf . Und man wird seltsam froh in der unbekümmerten
Hoffnung , die in allen ist , die eben erst starteten . Man ver -

\ gißt alle Mißerfolge und Zweifel . Der Greis ist so alt , daß
| er alle die jung macht , denen er begegnet .

Kinder spielen in den Ecken rings um den Marktplatz
wie ehedem . Im Torweg des Gasthofs steht ein Mann , dick
und wuchtig . Er hat die Hemdärmel aufgekrempelt , und die
Muskeln feines Armes zucken seltsam deutlich , als er einem
Knaben winkt . Ich starre die Arme des Mannes an . So ein

£ ■ Muskelspiel vollbrachte der lange Klemens auch , der rot¬
haarige Klemens , der uns griff und schlug , weil wir das
Pferd vor feinem altertümlichen Hotelwagen hänselten .

E Ganz genau konnten wir seine Muskeln sehen , wenn er uns
züchtigte . Der Mann und der hagere Knabe gehen durch den
Torweg in das Haus .

Eine Frau kommt vom Hafen her ; sie trägt einen großen
Henkelkorb über dem Arm . Sie ist sehr groß und sehr blond .
Auch dick ist sie , und als erstes erkenne ich ihren (Sang . Das
muß Grete sein , die Tochter des Gastwirts , meine erste , stille
Siebe . Rund ist sie geworden und älter ; aber der Gang ist
geblieben , der für uns Jungen damals das große Geheimnis
und die ferne Verheißung war .

Langsam kommt die Frau näher . Ich bin ganz im Bann
meiner Erinnerungen . Ich sehe mich als Knaben in der
Dämmerung im Gebüsch vor der Schenke hocken und in die
Fenster hineinstarren , hinter denen Grete ihrer Mutter in
der Wirtschaftsküche hals . Im günstigsten Falle konnte ich sie
alle fünf Minuten mal an dem Fenster vorüberhuschen sehen .
Sie wußte nichts davon , daß ich auf der Lauer lag . Sie

wußte überhaupt nichts von meiner Liebe . Und wenn es ihr
jemand gesagt hätte , was hätte sie tun können , als über die
Vermessenheit des Knaben zu lächeln . Denn sie war ja drei

Jahre älter als ich . Und außerdem : Kindern sind ihre Ge¬
fühle zu heilig , als daß sie darüber zu reden vermöchten . Und

auch der Kampf , den ich eines Abends mit Johannes , dem

Schulkameraden , der auch in Grete verliebt war , auszustehen
hatte unten an der Hafeneinfahrt — war ein Kampf ohne
Worte . Wir waren

'
stumme Rivalen auf Tod und Leben .

Einer versuchte den anderen vom Bollwerk hinunter in den
Strom zu stoßen . Wir hatten uns ineinander verbissen —
wir Kinder — , zum erstenmal ausgestoßen in die große Ver¬

wirrung der Eifersucht . Daß wir beide gleich kräftig waren ,
rettete uns . Nie haben wir über diesen Kampf gesprochen .



machte ,

Mr Welt uns litt uni ) darbte für sie und zog sie mit armierWiökö rr<xAxavÄhava » ____S. ________-Vf : cwV--< «P «. u

warm blond und bkaua

ausda . Die

etwas kalte Milch

amen

noch Zeit hat , eine Weile durchzuziehen
technische Voll -

kleine Kuchen aus einer Platte gebacken
'

ich Tintenflecke aus

Gedanken um die Schwiegermütter .

r
au ^ Schwiegermütter nichts anderes

rvenn su eme Schwiegermutter schmähst , schmähst du
eme Mutter , und wmn du deine Schwiegermutter angreifft/ troiiM - 'hrtt lArrtm ° M *

war . Als Gladys sich daheim über
gebot ihr Marion heftig Schweigen .

Aein „ steifes " Abendbrot .

Salate , die nett aussehen und gut schmecken .

Bei der winterlichen Geselligkeit ist man mehr und mehr
oazu uberaeaanaen . das einlti -ae stelle gMemSefien mit Kon

empfanden niemals , daß fie zwei __ _ 11VV1CIImi « eines , sie konnten ohne einander nicht sein , sie erkrankten5ItT iftIld-trtlrtw 3 A14- .s.n . . . .. 'S. . X. . T << * . . . .
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sam gelb gebacken . Wenn der Kuchen aus dem Ofen kommt ,wird derselbe sofort in dreifingerbreite Streifen geschnittennto mrrtt tinaAvIenn s. r. r : v . i < , *<,J ' , . .

und Gleiten . Das aber war Vollkommen
zwar und ganz Form , aber es war wirk -l -i -
komme nhe -it .

Es war dieselbe Nacht , in der -ihre
Marion in England an der - Geburt eines Kindes

® eia 8 - ( Antwort ) : Beinerne stumpfgewordene Eier -
löffel muß man mit Sandpapier abreiben und wird die
Freude haben , daß sie nach dieser Behandlung wieder glatt1t'tl*rt nioll nSrtVKe

gemischtem Kartoffeln und Äpfel mit Mayonna -üe über¬
zogen .

Russische r Salat . Gekochte Mohrrüben werden in
flanj feine Streifen geschnitten . Dazu gibt man ebenfalls
ttin zerschnittene , gekochte Makkaroni und eine Dose grüner
Erbsen . Die Mayonnaise , mit der man diesen Salat über¬
zieht , wird mit etwas Senf und feingewiegter Petersilie ab¬
geschmeckt .

^ bsalat mit Blumenkohl . In Salzwasser

fieirat für den Chef , sie will auch Beraterin des Personals
siln , vertrauensvoll befragt werden in allen Nöten und
Schwierigkeiten .

M erfKschen . Es war vergeblich , sie duldeten niemand außer>lhren Garderobenfrauen um sich , sie waren immer allein .Keiner trat chnen näher , sie waren höflich , aber kühl und
abweisend . Sie tanzten und schritten , glitten dahin , die
Meuchen lubelten ihnen zu , betroffen über das Wunder der
Gleichheit .

j ; *. Y ?? 9 yt uogeneoene <jtrronen | d) aie oder em
Heiner Teelöffel Muskatblüte oder vier Stück feingestoßeneN ^ en und etwas Zimt . Man reibt die Butter zu Sahne ,

übrige hmzu , zuletzt das Mehl , macht kleine
Bällchen davon , druckt sie auf eine Platte , bestreut sie mitOTAhfKMTiWdttowi . . .. v < ■«, f. -- . 1.. . .

® ie Schwestern schienen unzertrennlich . Wer kannte sie
auseinander ? Nicht einmal der Vater . Erst als sie größer
wurden und Marion nach einem Sturz eine kleine Narbe aus

. ,
® ^at9 -, S . ( Frage ) : Kann mir jemand verraten , wie

- Elseickein entferne , ohne dem Elfenbein
M schaden ? 3m voraus Dank .

. ' . — > ----- ' " i" viv vi » vir -vi/iru .Liu. ' UUeiLunö int Durchzug trocknen lassen . Immer wieder aufschütteln .
E . L .

Klägliche Anfängerin . ( Antwott .) Taschentücher soll
man -immer am Tage vor der Wäsch » in Salzwasser lögen :
fie werden bann Leim Waschen herrlich schön . Überhaupt istes anzuraten , alle Wäschestücke vor dem Waschen in {altem
Ä einzuweichen , — es wird schon sehr viel Schmutz
vaorrrch entfernt .

. Blumenliebhaberin . ( Antwort ) : Die tönernen Blume n-
topse werden , besonders wenn sie älter sind , grau und un¬
ansehnlich . Man reibt sie deshalb von Zeit zu Zeit mit
Peirsleum ab , wodurch sie neuen Glanz bekommen .

Jede Mutter hat ein Anrecht auf Hochachtung und Ver¬
ehrung und Liebe , also auch die Schwiegermutter .

, . ®s fielbem einfachen Landwirt und seiner Frau nicht
leicht , die Mädchen in einem fremden Beruf zu wissen
Tanzerm ? Was war das eigentlich ? Aber war es möglich ,Marion und Gladys einen Wunsch nicht zu erfüllen ?

Eine Künstlerin , die , aus Rußland vertrieben , nach
Kanada verschlagen worden war , bildete die Mädchen aus
Manchmal wußte sie nicht mehr , ob sie ein Wunder erlebte

'
,

• träumte oder wachte . Die Zwillinge waren wirklich
ein Wesen , ein Geist , ein Fleisch . Was die eine lernte
tonnte die andere . Niemand brauchte sie zu lehren , wie man
miteinander tanzt , sich -bewogt . Sie kannten garn -ichts anderes
als diesen Gleichklang — sie waren zwei Gestalten und■ im Tanz zu einer zu verwachsen . Beide waren klug ,

» " /t schöpferisch, sie würden es nie zu den höchsten Ehren
ihrer Kunst 6ringen . Sie vermochten nicht ihr Empfinden
im Tanz durch die Gebärde zu gestalten , es mußte -ihnen an -
erzogen werden . Sie schienen nur tanzen zu wollen , um sich
aneinander zu erleben , um den Einklang ihrer Körper zu

. tf - . U - ü - •' , - — »-. .vptyv |WL |V « VVIVVCl'C-ll iim veil
obligaten Gangen durch ein kaltes , nett zusammengestelltes
AbenÄrot zu ersetzen , das vorwiegend aus Sa -laten und
salatahnlichen Gerichten bestcht . Diese kalten Platten sind
auch überall da am Platz , wo an Tanzabenden ein Büfett
unter dem Motto : Bediene dich selbst ! aufgestellt wird . Be¬
sonders wohlschmeckend sind alle Salate , wenn man sie mit

Mayonnai -sesotze an -richtet , die man durch Beigabe ver¬
schiedener Kräuter verschieden abschmecken kann . Die fertig
gekaufte Mayonnaisensoße , die fast immer zu dick ist
mischt man zunächst mit etwas saurer Sahne . Auch u-nge -
sußte Schlagsahne -ist geeignet . Man kann aber auch einfachettvas falte Milch nehmen . Bedingung ist nur , daß man die
Mayonnaise wieder sehr sorgfältig glatt rührt . Man

nur gl -eiiyen yeti , sie gesundeten am .s-slben Tag , sie dachtendas Gleiche . Miteinander unterhielten sie sich selten genugem Lächeln , em Stirnrunzeln , ein Blick , ein Druck ihrer Santo
genügte , um sie davon zu überzeugen , daß Marion empfandwie Gladys und Eladvs wie Marion .

Baker Jackson ging es gut . Der Weizen -stand hoch int
^ rets , da konnte er die Mädels in die Sta -dk auf die Schule
A ' cken, ia konnte sie ausbilden lassen in allerlei Künsten im
Sangen , Tanzen . Malen . Und eines Tages kehrten sie heimund erklärten : sie wollten Tänzerinnen werden , vielmehr
siien es schon . In Winnipeg wisse es jedermann , daß -ihremTalent die Welt offenstehe .

___ . JS " “ " " ^ deie -lynen oas Schicksal . Ein junger
groszer Offizier der Garde , wohlhabend und aus guter
Fainttie faß in einer Gesellschaft lange Zett bei ihnen ohneein Wort zu sprechen . Er starrte nur Marion -an , über deren
linker Braue jenes kleine rote Mal von dem Sturz .zu leben

Urtb gerade damit eröffnet sich hier tot weiblichen
inax ! — l° fetP sie mit schöpferischer Einfallskraft zu -
nentrlfft - eine vielseitig interessante und ethisch be -

-nberuf , der aus dem

„ Wie alle Kinder in dieser von« wawjen oeDoirenen wogend , -doch schien es wirklich , als
^ atfF ° in das hellste Haar und die

größten Augen hatten .

. Die Schwester war wie vernichtet . Was war mit Marion
geschehen . Bald wußte sie , wie es um sie stand . Marion
ging allein aus , kehrte spät heim , sprach wenig mit der-Schwester und wurde auch -unaufmerksam beim Tanz . Das
^Kibkikum merkte nichts , — doch Gladys spürte es voll Er¬
schütterung : der Gleichtakt des Blutes war dahin . Das warkein Suchen , Slchfi -nden und -beglücktes Schreiten mehr , das
war Technik , Erf -ahrung und Gewöhnung .

Marion heiratete ton Offizier , Gladys kehrte nachKanada zuruck . Sie -schien geistesgestört . Manchmal suchte
sie mit -starrem Blick etwas , was niemand sah , sie suchte die
Ergänzung ihres Wesens . Biele Monate war sie auf dem
elterlichen Gut , dann trieb die lln -va -st sie wieder auf dieZlilLnlllP iwtl» 1Yri.A nu » Av,f«.X 1 OY) . _ .. . v Ä —

1 - A ^ Hchen für Kommunion aus weißem Maroc . Der
Gurte ! ist rückwätts zur Schleife gebunden .

2 - ^ Efirmationskleid -aus Flamenga . Die Ärmel sind
haldlang .

3 . Kleid aus schwarzem Maroc , gezogener Gürtel , lange und
weite Ärmel .

4 . Kleid für Kommunion aus Mattcrepp mit Falten -
garnitur .

Briefkasten .

( Antwort ) : Federn wäscht man in kaltem Persilwa er , dem Salmiak zuaeieckt mlrb Tn,nc

Wiener Zollen . 250 Gramm feines Mehl 250
toramm Zucker , drei Eier , vier Gramm feiner Zimt ein
© ramm Kardamon , ebensoviel Nelken , abgeriebene Schale
einer halben Zitrone , drei Stück recht fein gehackte ein¬
gemachte Walnüsse . Nachdem Mehl und Zucker durchgesiebt
^ " ^ n alle benannten Teile , mit Ausnahme des Mehls , eine
AErtelstunde recht stark gerührt ; dann wird das Mehl
löffelweise hmzugerührt . Man formt längliche Stückchen
daraus und laßt sie auf einer mit Wachs bestrichenen Plattebei schwacher Hitze gelb backen .

*

m >J ienische Kuchen . 250 Gramm durchgesiebtesSiel )! 250 Gramm ausgewaschene Butter , 250 Gramm durch¬
gesiebter Zucker , drei Eier , drei Eidotter , ein Eßlöffel
DrangenMutenma [| er . Die Butter wird zu Sahne gerieben ,

skym-eat sie dann noch mit ein wenig Essig oder Zitronensaftab . Man kann zur Verdünnung auch Fleischbrühe ver -
HrCrt'ü'ßn ,

. Wit man die Mayonnaise selber Herstellen , so ver -
reibt man zwei hartgekochte Eigelb und gibt zwei rohe Ei -
« ? lb Dazu darauf zwei Teelöffel Senf , -ein Teelöffel Essig ,oter Eßlöffel seines Salatöl , -einen zehntel Liter dicke
saure vchne , etwas Salz und Zucker . Wenn alles out

« »i . ’X-u . __ s ? « « « — ---- . " o“ « ran uilumiri man sie hoch bezahlen . In einem amerlkanüchen Unter »
negnten arbeitet eine Organisatorin sogar mit 34 Gebi -lten

1? cni9e arbeitento Frauen geben die
hoher Einkünfte erfreuen wie diese tüchtige Or -gani -

Die deutsche Frau hat ton neuen Beruf , tot über das
Studium tor wltt -schaftswissenschaftl -ichen Fächer an ton
Handelshochschulen und Technischen Hochschulen führt , noch

Leben , abenteuerlicher als jeder Roman :

Die Schwestern Jackssn .

Geschichte zweier Tänzerinnen .

Dto Farmer Äeffvis Jackson lebte fett Jahren mit -seiner® »au allem tu Kanada . Die alteren Kinder gingen längst
'Ä" ' feer nt ^ mehr -auf Nachkommen

em Zwill - ngspaar , zwei Mädchen , geschenktwurden . Vater Jackson war davon überzeugt , daß im Um -te -ms von vielen Meilen niemand so hübsche kl -eine Töchter

(£ s -ist eines anständi -gen Menschen unwürdig , -einen
ganzen Frauentyp verächtlich zu machen , nur weil es darunter
einige unzulängliche Exemplare geben mag . E . Th .

Als Gladys das Gelächter hörte , zerriß etwas in ihr .
Noch in der Nacht stürzte sie sich vor einen Zug .

bete uz ten -in Kanada , in den Staaten , sie eroberten die
Barietebuhnen , sie traten in London auf , erfreuten Paris
und die anderen Hauptstädte des Kontinentes . Sie kehrten
zurück , lebten auf dem Gut , schliefen , träumten , aßen und
tränten wie müde und gehetzte Tiere . Sie schenkten den
Eltern und Geschwistern , was diese nur zu wünschen -wagten ,tonn zogen sie wieder in die großen Städte .

Man sprach von ihnen , wohin sie -kamen , man erzählte
von Geheimnissen um ihre Herkunft , man versuchte ihr Leben

WsssssssWsWsssssssssssssssWssssssssssslssssssssssslsssssssssssssssssssssssssssssssssslsssssssssssssssssssssssssssssssssss^ŝ ^ ^ ,^,^

Mr Aonfirmation und Kommunion .

lOriginalzeichnung für bas » Wiesbadener Tagblatt * .)

Oder : Man läßt sich vom Apotheker eine Mischung aus
90 Gramm Kochsalz und 30 Gramm Braunstein bereiten
über die 60 Gramm rohe , konzentrierte Schwefelsäure und

man -einen gleichfalls in Salzwasser mit reichlich Butter
weichgekochten Blumenkohl und übergießt auch diesen mit
Mayonnaise . Man reicht Schinkenröllchen oder kalten
Braten dazu .

, , , uhskübensalat . 3n Salzwasser weichgekochte ,' uüte Mohrru -ben können auch -ohne Mayonnaise ange -
richtet werden , und zwar bereitet man nur eine Marinade

I 0313
,® !lig , etwas Wasser , ein klein wenig Pfeffer und

eventuell etwas feingemiegter Petersilie .

dHe r Mo hrrübe -nsalat . Rohe Mohrrüb -en
werden gut geputzt und dann gerieben . Hierauf mischt man
,ie mit Mayonnaise , die für diesen Zweck etwas saurer sein
muß als gewöhnlich .

Man kann natürlich alle Salate auch noch mit anderen
bogen anrichten , zum Beispiel ist zu empfehlen eine
SaIai >oße -jur Fische , Gemüse und dergleichen .
Man mischt zwei Eßlöffel Salatöl mit einem Löffel
Zitronchizaft und drei Eglöffeln Sahne . Hierauf rührt man
toet Eigelb mit etwas Zucker und einer Messerspitze Salz
schaumig und setzt ganz allmählich die Olmischunq zu . Man
tut diese Soge in einen Topf -und stellt sie in heißes Wasser ,
worauf man sie auf dem Feuer unter ständigem Rühren
bis zum Kochen bringt . Sobald die Soße dicklich zu werden
togrrmt , nimmt man ton Topf sofort vom Feuer und rührt
die Soße ab und zu um . Ehe sie erkaltet , setzt man einen
Teelöffel semgewlegte Petersilie oder geriebenen Paprika

r , ,
M -an kann die Salate tor verschiedenen Art in Glas -

schalen
,

^ richten und die Otorfläche mit gehackten Eiern ,
Gurkeniche -iton , Tom -aten und dergleichen verzieren , man
£ann sie auch in Muscheln füllen oder auf frische Salat¬
blatter tun , — tot Phantasie sind keine Schranken gesetzt ,w -etor was das Aussehen , noch was die Zusammensetzuna be -
totTTt . Liselotte Winkler .

Kleines Gebäck für den Teetisch .

Wiener Gipfel . 375 Gramm feines Mehl , 250
© ramm gesiebter Zucker , 200 Gramm frische , in kleine
Stückchen zerpflückte Butter , ein Teelöffel voll feinen Zimt ,

friedigende Tätigkeit . Der neue ?
Lande der unbegrenzten Möglich )------- cun )
untogrenzte Möglichkeiten . Denn wenn es tor Organisatorin

^ 4t feingestoßene Nelken , abgeriebene Schale einer Zitrone
zwei ganze Eier und drei Eidotter . Dies alles macht man
Mi einem glatten Teig , rollt ihn auf einem mit Mehl be -
' t ? ." bten Backbrett messerrückendick aus , schneidet ihn in drei -

^ e Stucke , welche man mit beliebigem Eingemachtem be¬
streicht . Dann werden die Spitzen darüber zusammen¬
gebogen und auf einer mit Mehl bestäubten Platte gelb
gebacken .

, ,
wiener Eisbogen . 270

'
Gramm durchqesiebter

Mucker, 2o0 Gramm feines Mehl , fünf frische Eier , abge -
netone Schale einer Zitrone , ein kleiner Teelöffel gestoßeneMuskatblute und 70 Gramm Mandeln . Gier , ZuckerMuskatblute , Saft und Zitronenschale werden tüchtig qe -

dann wird nach und nach das durchgesiebte Mehl unter
me Masse gezogen , stark messerrückendick auf ein mit Butter
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Zwiegespräch zwischen neue « Nachbar « .

Beute .

tihiu .SchachgrußI

BB80I8 @

11 .

12 .

13 .

14 .

„ Und was machen Sie so den ganzen Tag , Herr Hirse¬
korn ; Sie gehen ja nie ins Geschäft .

"

„ Ich schreibe Romane .
"

„ Begreife ich nicht ; die können Sie doch füt
’
n paar

Mark in jedem Papierladen kaufen .
"

Federmann ist — morgens um fünf — zum Angeln ge¬
gangen . Mittags ist er immer noch nicht zu Hause , und auch
zum Abendbrot ist er noch nicht da . Endlich , um neun Uhr ,
kommt er zurück .

„ Na , endlich
"

, sagt seine Frau , „ hast du denn wenigstens
etwas ordentliches mitgebracht ? "

„ Und ob — !"
sagt Jedermann und wirft den leeren

Fischbeutel in die Ecke , „ einen Mordshunger !"

23 .

24 .

25 .

26 .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Alben kreuz und quer : Waagerecht : 1 . Kabale , 3 . Hebel ,

4 . Dame , 6 . Nahe , 8 . Page , 9 . Libelle , 10 . Ikon , 11 . Totschlag ,
13 . Niere , 15 . Ader , 16 . Bussole . Senkrecht : 1 . Kabel , 2 . Leda ,
3 . Helena , 5 . Menage , 7 . Helikon , 8 . Paletot , 10 . Ironie , 12 .
Schlagader , 14 . Rebus , 15 . Ale . — Vexierbild : Bild auf den

Kopf stellen , dann links in der Tanne . — Verwandlungs - Rätsel :
Ruhm in Moor : Ruhm , Ruhr , Rohr , Mohr , Moor . Farn in
Baum : Farn , Faun , Zaun , Zaum , Baum . Nase in Maul : Nase ,
naß , Maß , Maus , Maul . Wirt in Gast : Wirt , Wart , Bart , Bast ,
Gast . Hand in Fuß : Hand , Hans , Haß , Faß , Fuß . — „ Fünf
minus vier gleich eins . " : 1 . Reims , 2 . Baude , 3 . Leder ,
4 . Halma , 5 . Regal , 6 . Ahorn , 7 . Stier , 8 . Baske , 9 . Braut ,
10 . Alter . Madagaskar . — Rösselsprung : Wo das große Herz
waltet , da ist Glück ; wo das kleine Herz waltet , da ist Unglück
Wer an Wunder glaubt , vollbringt sie . Ernst Moritz Arndt

Enttäuschung .
Als sie sein Schreiben sah , sprach sie voll großer Pein :

„ Da ? ist ja -e -, so -a - kann doch ein Mann nicht sein !"

Die „ Deutsche Partie “

besteht aus den Zügen : 1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 .
Sb8 — c6 . 3 . Lfl — b5 , a7 — a6 . Diese Eröffnung wird immer
noch fälschlich als „ Spanische Partie “ oder das „ Spiel des
Lopez

“ bezeichnet . In Wirklichkeit wurde schon vor den
Spaniern Lopez und Lucena diese Eröffnung gespielt . Aber
die „ Verteidigung des Philidor “ 1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 ,
d7 — d6 — (dieser letztere Zug von Schwarz ) ist
das Spiel des Lopez , die „ Spanische Eröffnung

“
, wie

sie auch in der berühmten Morphy - Blind - Partie gegen Graf
Isouard und Herzog von Braunschweig vorkommt . Nämlich
keine anderen als der Schachforscher van der Linde , (früher
Oberbibliothekar an der Landesbibliothek in Wiesbaden ),
und der in Wiesbaden ansässig gewesene Schachforscher
von der Lasa , (früherer Gesandter des Deutschen Reichs )
waren es , die obige Feststellung machten . Die „ Deutsche
Partie “ ist in zahllosen Arbeiten deutscher Schachkenner
untersucht und behandelt worden . Also nur 1 . e4 , e5 . 2 .
Sf3 , d7 — d6 ist „ Spanisch “

, alles andere „ Deutsche Partie .“

Zum Ausgleich führen z . B . folgende Züge : 1 . e2 — e4 , e7 — eä .
2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 3 . Lfl — b5 , a7 — a6 . 4 . Lb5 — a4 , Sg8 — f6 .
5 . 0 — 0 , Sxe4 . 6 . d2 — d4 , b7 — b5 . 7 . La4 — b3 , d7 — d5 .
8 . dxe , Lc8 — e6 .
Deutsche Schachspieler — wir haben eine „ Deutsche Partie “ !

Verdächtig .

„ Fritz , es ist ja solche Ruhe im Kinderzimmer . Was hast
du mit Lottchen gemacht ? Die tut ja den Mund nicht mehr
auf ? "

„ Nichts , Papa , ich hab
'

ihr nur den Leimtops zum
Spielen gegeben !"

Zweierlei .

Beim Sportsmann sind sie fest wie Eisen ,
Im Stadion kann er es beweisen .
Jedoch — eh hm — im im Liebesfalle ,
Da ist „ er " schwach, wie eben alle .
Er seufzt und schmachtet immerfort ,
Denn er hat eben Liebes - „ wort "

.

n — n — n — n — n — o — o — r — r — r — r

 r — r — s — s — t — t — t — t — t — w

derart in die leeren Felder der Figur , daß sich Wörter folgender

Bedeutung ergeben :

Senkrecht : 1 . athenischer Gesetzgeber , 2 . Hauptstadt oon

l - Thüringen , 3 . Stosfart , 4 . Südfrucht , 5 . Schreckensherrschaft .

Waagerecht : 6 . südam . Bundesfreistaat , 7 . Wettmaschine .

                                           Weißsetzt mit dem zweiten Zuge matt .

                                                     Weiß: Kf4 . Dd5 . La3 . Sdl und d4 . — Schwarz : Kd2 . Be2 .

                                                       Der27 jähr , schwedische Problemkomponist hat schon

                                      gegen500 Probleme verfaßt . Er ist Problemschach -Schrift¬

                               steller. Obiger Zweier ist preisgekrönt .

Waagerecht : 5 . Stadt auf Sizilien , 7 . Musikstück zu
zweien , 8 . Papagei , 9 . Lotteriezettel , 11 . Nebenfluß der Donau ,

| 13 . Lebensende , 15 . Gegensatz zu frisch , 17 . weibliche Person ,
18 . junges Militärpferd , 21 . Farbbrett des Malers , 24 . Maler ,

| 25 . Leihgebühr , 27 . männlicher Schwimmvogel , 28 . Verbands -
x zeug , 29 . Täuschung , Tücke .

Senkrecht : 1. Auslassungszeichen , 2 . Farbe , 3 . scharfer
| Bergrücken , 4 . Zierstrauch , 6 . persönliches Fürwort , 7 . kirchliches
; Gebäude , 10 . französische Münzeinheit , 12 . griechische Göttin

| ( Rächerin böser Taten ), 14 . Zeitadverb , 16 . Fluß in Oberitalien ,
19 . Künstler , 20 . Nebenfluß der Warthe , 22 . früher bevorzugter

r Stand , 23 . Borname eines berühmten Schalkes , 24 . Nachtvogel ,
26 . Hilferuf gefährdeter Schiffe .

6 .

7 .

8 .
9 .

10 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

2 .

3 .

4 .

5 .

a — a — a — a — a — a — a — d — e — e — e
— g — i — i — i — i — k — 1 — m — m — n —

Weiß : Kc3 . Dhl . Ta6 u . f8 . Lei u . g2 . SeS u . f5 . Ba3 , c4 , d3 , g4 .
Schwarz : Kh7 . Dh2 . Ta2 und b2 . Lai . Ba4 , a7 , c5 .

Weiß könnte sofort mit DxD mattsetzen . Weiß soll aber

so ziehen , daß Schwarz gezwungen wird , den Weißen im

2 . Zuge mattzusetzen .

Losungen .
Xsgelspielstellung Keeble : Dg2 . — Endspiel

Kg3 ; Ba7 , b6 . - - Ka2 . Lc6 . Bb5 : 1 . Kf4 , b4 . 2 . Ke5 , b3 .
3 Kd6 , Lhl . 4 . Kc7 , b2 . 5 . b7 , Kx . 6 . blD + , KaS . —

3 -Züger Fuß : Sd4 . — 2 - Züger Neukomm : Sd6 . — 2 - Züger

Fjeld : Df5 . — Ernst 3 -Züger : De8 .

Briefkasten .
( jansenj Der von Ihnen angegebene

verführerische Schlüsselzug im 2 - Züger von Fjeld (siehe

oben ) scheitert an 1 . c2 — c4 , b4xc3 en passant . Das

„ Schlagen im Vorübergehen
“ geschieht in der

Weise , daß der vorbeiziehende Bauer (c2 — c4 ) geschlagen
wird so , als ob er nur c2 — c3 = 1 Feld gezogen hätte .
Der schlagende Bauer nimmt alsdann das Feld c3 ein .
In Italien galt das e . p . Schlagen früher nicht , man

ließ den Bauer am Schlachtfeld vorbeiziehen : passar

battaglia . Ein Muß zum e . p . Schlagen besteht nicht .
Soll aber geschlagen werden , so muß es a tempo

geschehen , nicht etwa in einem späteren Zuge . Auch

in Problemen findet man das e . p . Schlagen des öfteren

in Abspielen (Varianten ). Der preisgekrönte Zweizüger
des nordischen Problemkomponisten enthält schöne

Varianten , z . B . 1 . Df5 , Th5 . 2 . Dxd7 # oder 1

Lg4 . 2 . Dxd3 # . Oder 1 SxaT . 2 . Lb3 rr . Oder

1 , Sc5 . 2 . Sc3A . Dank für Interesse und freund ! .

Silben - Rätfel .
Aus den Silben :

a — au — be — bi — bob — bux

— cha — chiem — dau — de —

del — di — di — din — e — en
— er — fer — fisch — ga — gel —

gen — gi — go — go — hai — hu

— hu — i — il — in — in — le —

leh — lek — lind — ma — man
— men — na — na — nar — nor —

o — of — pal — pel — pilz — ra
— rak — ri — rieh — run —

schang —- schiff — schof — se — see
— skop — sonn — stra — tag —

tar — te — te — ten — ter — thun

— ti — to — tro — u — ul —

va — wurm — zel — zun

sind 28 Wörter zu bilden , deren erste und

letzte Buchstaben , von oben nach unten

gelesen , einen Ausspruch Hölderlins er¬

geben . ( ch gilt als ein Buchstabe . )

1 . Männername , 2 . Südfrucht , 3 . Stadt
in China , 4 . Geschäftsanzeige , 5 . Krösus ,
6 . berühmter Geigenbauer , 7 . Meeres -
bewohner , 8 . eßbarer Pilz , 9 . Nachtvogel ,
10 . Wasserfahrzeug , 11 . Südweinsorte ,
22 . männlicher Vogel , 13 . Gesichtsfalte ,
14 . Ort bei Hamburg , 15 . Schweizer
Alpental , 16 . Oper von Bellini , 17 .
sagenhaftes Tier , 18 . Farbstoff , 19 .
physikalisches Instrument , 20 . geistlicher
Würdenträger , 21 . Anfangsbuchstabe , 22 .
persönliche Eigenart , 23 . türkische Wasser¬
pfeife , 24 . thüringisches Städtchen , 25 .
Gewässer in Oberbayern , 26 . Gedenktag ,
27 . Faßteil , 28 . Edelstein .

Ein bißchen kühl .

„ Man sollte sich immer so kleiden , wie man pekuniär
dazu in der Lage ist !"

. „ Gewiß — ich bin aber nun mal kein Anhänger der
Freikörperkultur !"

Liebe Bekannte .

^
Was ist denn das für eine lange Bohnenstange da

„ Das ist meine jüngste Tochter !"

„ Himmel — ist das Mädel groß und schön geworden !"

Mildernde Umstände .

„ Gewiß, "
sagte der Verteidiger , „ gebe ich zu , daß sich

nein Klient unrechtsmäßig in den Besitz der Aktien gesetzt
tat . Aber 'bedenken Sie , meine Herren , daß die Aktien schon

Tage um 50 % gefallen sind , und daß mein Klient da¬
durch einen beträchtlichen Verlust erlitten hat ! "
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P . H . Törngren , Stockholm .
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Selbstmatt in 2 Zügen .

                               Dr . Birgfeld , Meissen .

Ordne die Buchstaben :

Zaunratsel ,



Das Ixtidi bet Technik

Von Ernst Trebesius .

Minenwerfer gegen den
„ weiten Hob “

Erfolgreiche Versuche in der Schweiz .

Das kleine Lichtwunder .

Denken Sie sich mal eine Merzige Lampe , etwa so wie
pe vielfach in Ihrem Heim , zum Beispiel auch als

^vchreivt 'ischlampe verwendend Und dann stellen Sie sich
bitte davon ■ 5000 Lampen auf einem Fleck vor , und was
rur eine Helligkeit diese zusammen ausstrahlen mühten ! Eine
folchs Lichtfülle würde ausreichen , um selbst in 1000 Meter
Abstand noch Zeitung lesen zu können . Und nun das Jnter -
epanteste an dieser Betrachtung ist , dah man diese ungeheure
Lichtstarke auch mit einer einzigen dieser zuvor erwähnten
Lampen erzielen kann , wenn man dazu den neuen Siemens -
Handjcheinwerser besitzt . Dieses optische Wunder formt das
Licht der

^ -einen ~.ampe so um zu einem dünnen hochkonzen -
trierten Lichtstrahl , als wenn es 5000 Lämpchen wären .
Uto dabei ist dieser Scheinwerfer so klein und handlich , dah
er zusammen mit der ftromliefernden Akkumulatorbatterie
bequem getragen werden kann . Der Scheinwerfer ist mit
einem Masparabolspiegel ausgerüstet und ist fokussierbar ,
io dag man die beste Konzentration selbst einstellen kann .
Dr,,hat einen eingebauten Ausschalter und kann mit dem
oielzeitigen Zubehör zur alle denkbaren Zwecke ausgestattet
werden .

9r
' " den Erdbebenwarten aufgestellten seismischen

Apparate haben eme so außerordentliche Empfindlichkeit
gegen Erschütterungen und Gewichtsverlagerungen , dah die
Pfeiler , aus denen man sie befestigt , völlig freistehend auf
gewachsenem Fels errichtet werden müssen . Die Gebäude -
mauern werden aus dem Erdreich errichtet und auherdem
noch mit beionderen Einlagen an ihrem Fuße und an den
Auflagern der Balkendecke gegen Erschütterungsübertra -
gungen geschützt . Der Betonsuhboden ist durch Luftschlitze vonden Gebaudemauern und von den Jnstrumentenpfeilern voll¬kommen getrennt und auherdem noch durch eine besondere
Isolierung gegen Erschütterungsübertragung geschützt . Die“ uJ ben Jnstrumentenpfeilern befestigten seismischen Jnstru -
mente unterliegen deshalb nur den von Erbbeben ausgehen¬den Erschütterungen . Diese Anordnung ist unbedingt not -
wendig da die Instrumente schon auf den leichtesten Impuls
anprechen . pede Erschütterung wird bei neueren Jnstru -
E " ^ L ^ -^ 0 000fach vergrößert und selbsttätig aufgezeich -net . Bei dieser Empfindlichkeit würden sie sogar den Abflugeiner Fliege von dem Jnstrumentenpfeiker ais leichtes Erd¬beben anzeigen .

1931 mit der schweizerischen Militärverwaltung in Verbin¬
dung und bekam von dieser bereitwillig eine 49 Millimeter -
^ nfanteriekanone , ein 75 -Millimeter - Eebirgsgeschütz sowie
emM

^
81 - Millimeter -Minenwerfrr leihweise zur Verfügung

Am besten bewährte sich der Minenwerfer , der bei der
von einem Kranz hochgradig lawinengefährlicher Hänge um¬
gebenen Station „ Berninahäuser "

Aufstellung fand und im
Laus dieses Winters mehr als einmal mit durchschlagendem
Ersolg in Tätigkeit getreten ist . In einem kürzlichen er¬
schienenen Bericht der Berninabahn heißt cs darüber : „ Wie¬
derholt ist es uns durch Schiehen mit Momentanzünder -
Eranaten gelungen , die gefährlichen Hänge frühmorgens vor
-öeglnn des Bahnbetriebes van ihrer Schneelast vollständig
zu entladen . Schneerutsche und kleine Lawinen fuhren dabei
bis an und teilweise auch über die Bahn , ohne aber die Babn -
anlagen und - leitungen irgendwie zu beschädigen . Wäre ,
sedoch die nunmehr sukzessive gelösten Schneemassen oben an -
gesammelt geblieben und dann als mächtige Lawine auf ein -
" Vv . ü" gefahren , so wäre unsere Fahrleitung zweifellos
nich jmehr viel wert gewesen .

"
In dem Bericht wird weiter mit Nachdruck darauf hinge -

wresen , dah sich das neue Verfahren auch vorzüglich zum
schütz lawinenbedrohter Siedlungen oder Dörfer eignen
wurde . Die dabei entstehenden Kosten — Minenwerfer -
munltion ist verhältnismäßig billig — spielen gegenüber dem
Schaden , den eme einzige schwere Lawine anrichten kann , garkeine Rolle . Dem Vernehmen nach sind übrigens auch in
Deutschland bereits Versuche zur künstlichen Auslösung von
^

awinen nach der Knallmethode angestellt worden , deren
Ergebnisse gleichfalls sehr zufriedenstellend gewesen sein
l° " en - Dr . Hans Woltereck .

Nicht minder empfindlich sind die in den erdmagnetischen
^ gestellten Instrumente . Vor Errichtung einer

solchen Warte muß sogar der Baugrunch auf etwa vorhandene
magnetische , Eigenschaften untersucht werden . Desgleichendie Baustosse , wie Sand , Kalk , Zement und Ziegels sowie die
A ^

' u ^ ffsegenstande, wie Messingschrauben , Kupfernägel ,Bestandteile elektrischer Leuqten . Schalter , Dosen usw An
Stelle der gewöhnlichen Lichtschalter mit Stahlfedern müssen
> ^ glber - Schalter treten . Damit nicht ungebetene Gastein der . iahe einer solchen Warte mit Fahrrädern vorüber¬
fahren , muß die nähere Umgebung durch Stacheldraht abge -
pedrt werden . Dieser Draht darf jedoch kein Stahldraht ,ondern nur Kupser - Stacheldraht sein . Es versteht sich von

selbst , daß die ezorscher einer solchen erdmagnetischen Warte
weder Schluhel , noch Taschenmesser noch Uhr bei sich führen
dürfen , da schon deren geringe Stahlmengen die empfindlichen
Instrumente beeinflussen könnten . —

Wohl den winzigsten Spiegel , der bisher angefertigt
wurde , ließ die General Electric Company in einem ihrer
Versuchsraume für einen elektromagnetischen Schwinqungs -
Esser herstellen Der Spiegel ist nur 0,8 Millimeter lang ,0Z Millimeter breit und 0,127 Millimeter dick . Die beiden
Drahte , an denen er aufgehängt ist , sind nur 0,0075 Milli -
meter bii unb bamit nur etwa ein Zehntel so dick als ein
Menschenhaar . pe nach der Spannung , die in den beiden
dünnen Drahten auftritt , dreht sich der Spiegel und wirft
euren auftrefsenden Lichtstrahl auf einen hochempfindlichen
PÂ ographischen Film , der nach dem Entwickeln und Fixierenalle Schwingungen in dem zu messenden Gegenstand in ein -
beutiger Werse erkennen läßt . —

^ Glanzleistungen der Feinmechanik stellen nicht nur die
Gitter , wie sie zur Prüfung der Mikroskope und zur Bestim¬
mung der Lichtwellenlängen benötigt werden , sondern auch

Glanzleistungen der Feinmechanik .

<WrtW . it - Spiegel , Heiner . 1- ein Sied .Pb 800 '$' cu,trut,e auT 1 Millimeter . — Ebene Quarzplatten m,t 6 Millionstel Millimeter Genauigkeit .

So furchtbar wie in diesem Winter hat der „ Weiße Tod "
seit Jahrzehnten nicht in den Alpenländern gehaust .

2m Verlauf ihres Jahrhunderte währenden allwinter¬
lichen Kampfes mit dem Weißen Tod haben die Älpler einen
reichen Schatz von Erfahrungen über die besten Methoden zur
Sicherung ihrer Wohnstätten gegen Lawinen gesammelt . Als
zuverlässigstes Schutzmittel hat sich das Aufforsten von Wald
erwiesen , wodurch jegliche Lawinenbildung unterbunden
wird . Wie aber , wenn die lawinengefährlichen Hänge bis
über die,Baumgrenze ( 1800 —>2000 Meter ) hinaufreichen ?
Dann versagt der Waldschutz und man mutz versuchen , der
Lawinengefahr auf andere Weise zu begegnen . Ein viel an¬
gewandtes Mittel ist ; . B . die Errichtung sogenannter
„ Lawinen - Ablenkmauern " oder „ Lawinen - Spaltkeile "

, die
bei normaler Schneehöhe ihren Zweck in der Tat recht befrie¬
digend erfüllen . Wenn freilich innerhalb weniger Tage der¬
artige Unmengen Neuschnee fallen , wie es im Januar/Februar
d . 2 . der Fall war , dann vermögen selbst die sorgsamst ange¬
legten Ablenkmauern und Spaltkeile die weiße Flut nicht
mehr auf ihrem Vernichtungszug aufzuhalten ; sie werden
einfach überspült — und die Katastrophe ist da .

Um so größeres Interesse verdient ein von der Technischen
Direktion der schweizerischen Berninabahn ausgearbeitetes
neuartiges Lawinenbekämpfungsverfahren , das seine Brauch¬
barkeit bereits zu wiederholten Malen überzeugend unter
Beweis gestellt hat . Das Verfahren beruht auf dem Ge¬
danken , nicht solange zu warten , bis die am Hang angesam -
mciten schneemassen durch ihr eigenes Gewicht ins Rutschen
kommen , sondern sie lieber vorher , wenn sie noch nicht so
gewaltige Dimensionen angenommen haben , auf irgend
welchem künstlichen Wege auszulösen .

Zuerst versuchte man es in der Weise , daß man an den
brannten Anbruchstellen der Lawinen mit Sprengstoff ge¬
lullte Eisen - oder Tonröhren in den Schnee ver -enkte und

'
sie

durch elektrische Fernzündung zur Explosion brachte . Die Er¬
gebnisse waren jedoch nicht sonderlich befriedigend ; es gelang
nur in den seltensten Fällen , dadurch größere Schneemasien
ins Rutschen zu bringen . Dann verfiel man auf die Idee ,die lawinenverdächtigen Hänge mittels dünner Drahtseile
„ anzusägen

"
, was sich als wesentlich wirksamer herausstellte ;das Verfahren war jedoch andererseits jo umständlich und

gefährlich , daß man auch davon bald wieder abkam . Schließ¬
lich erinnerte man sich der jedem Hochgebirgsskiläufer wohl¬
bekannten Tatsache , daß im labilen Gleichgewicht befindliche
Schneemasien autzerordentlich empfindlich gegen Lufterschütte -
rungen sind ; unter Umständen genügt schon ein lautes Wort ,um ganze Tonnen von Schnee in Bewegung zu setzen .

. Gedanke lag also nahe , dem Auslöseproblem von
diejer « eite her zu Leibe zu gehen . Und wirklich führten
gleich die , ersten Versuche mit sog . „ Kanonenschlägen "

zu sehr
zufmedenstellenden Erfolgen , die sich noch steigerten , als man
an Stelle der Kanonenschläge eigens für diesen Zweck fabri¬
zierte mit besonders lautem Knall krepierende Raketen ver¬
wendete . Aber auch die Raketenmethode erwies sich noch als
verbesserungsbedürftig , denn bei starkem Wind wurden die
Raketen oft Hunderte von Metern abgetrieben und explodier¬
ten an ganz anderen als den gewollten Stellen . Die Direk¬
tion der Berninabahn setzte sich daraufhin zu Wintersbeginn

wenn der Diener nicht
geraucht hätte . . .

Chemische Untersuchungen rette « Vermögen .
Von H . Ernst Uhde .

Es ist schon einige Jahre her , daß eine Leipziger Pel - -
warengroßhandlung , die ein gutes Geschäft mit Nord¬
amerika machte , eine einschneidende Änderung in ihrem Be¬
triebe beschloß . Bislang hatte man die rohen Felle und
Pelze aus Rußland und den nordischen Staaten in Leivtto
gesammelt , dort verarbeitet und dann in die Bestimmunas -
kander ausgeführt . Der amerikanische Markt schien wichtig
genug , dort eine eigene Anlage zur Verarbeitung der rohen
Pelze einzurichten . Sie wurde unter erheblichen Kosten ge¬baut , einige Chemiker hinübergeschickt , im übrigen die B °-
legfchaft an Ort und Stelle angeworben .

Obgleich genau nach deutschem Vorbild gearbeitet wurde
befriedigten die fertigen Pelze und Felle nicht . Man schobdie Schuld auf die fremden Arbeiter und ging schließlich in
weit , die ganze Belegschaft eines deutschen Werkes mit Frau
unb Ätnb nach drüben zu schicken . Aber das Ergebnis änderte
sich nicht . Es blieb schließlich nichts anderes übrig , als alles
wieder nach Deutschland zurückzuholen . Die Schuld lag , wie
man annimmt , an dein in bei betreffenben Gegend etwas
anders gearteten Wasser .

Damals war man noch nicht in der Lage , die hier offen -
bar mifipielenden chemischen Einflüsse zu erkennen und dann
äu beseitigen . Heute macht das keine Schwierigkeiten , und
Verlujte , wie die eben geschilderten , dürften nur noch selten
vorkommen .

1

Co sollte vor mehreren Jahren ein Tunnel unter dem
Hudson in der Nahe von New York gebohrt werden . Dabei
machte man die beunruhigende Entdeckung , daß große Men -
gen von Zement , die an einem Ufer aufgestapelt lagen auf
geheimnisvolle Weise gewissermaßen fortschmolzen . Eine
Unter,Mang durch einen Chemiker zeigte , daß die be¬
treffende Örtlichkeit geradezu mit Schwefelsäure getränkt
war .

Zunächst glaubte man , eine Fabrik oberhalb am Flusie
habe die , Chemikalie achtlos ins Wasser fließen lassen , dochmar b,e | e Annahme nicht zu halten . Eingehende Nach -
for ;chungen führten zu der überraschenden Entdeckung daß
vor langen Jahren ein an der kritischen Stelle stehendes
Gaswerk die Stelle als Abladeplatz für verbrauchtes Eisen¬
oxyd benutzt hatte .

1

Chemische Untersuchungen haben auch einem alten Vor¬
urteil den Garaus gemacht , das bis vor kurzem sich gegen
eme berühmte Käsesorte richtete . Allgemein glaubte man ,der Roquefort verdanke sein verschimmeltes grünliches Aus -
ehen und demzufolge feinen pikanten Geschmack nur dem

Umstande , daß er lange Zeit in Höhlen und Kellern nahedem gleichnamigen französischen Orte lagere . Neuere
chemi | che Unter | utfjungen haben dagegen gezeigt , daß unter
Verwendung der gleichen Bakterien und genauer Tempera¬
turkontrolle ein ebenso schmackhafter Käse auch anderswo ge¬
wonnen wird .

b

Zuweilen sind die Mittel , einen sich als unbrauchbar
herausstellenden <ya6ntationsoorgang in einen nutzbringen¬den umzustellen , ganz außerordentlich einfach . So machte
3; * >• em Hersteller von Hautpasten und Pomaden die betrüb »
» Tx rH1 ? 11®1 daß seine Fabrikate nicht immer die gleiche
Vefchaffenheit aufmieien . Zahlreiche Klagen der Kundschaft
veranlaßten ihn , einen Chemiker zu Rate zu ziehen , der denn
auch eine überraschende Erklärung fand . Er kam dahinter
daß die zu verarbeitende Masse in ihrer Struktur anders
war wenn sie in den Mischkesseln immer in der gleichen
Rötung umgeruhrt wurde , als bann , wenn man damit
wechselte . Die Ware gab danach zu Klagen nicht weiter
Anlast .

Vielen wird es bekannt fein , daß auf eine Metallplatte
tropf enbe Schwefelsäure jene auffrißt . Unb doch werden
Xaufenbc von Litern Schwefelsäure in gewöhnlichen metal -
lenen Tankwagen versandt . Warum zerfrißt die Säure in
ihnen nicht biejßänbe ? Einfach deshalb , weil sich durch die
Reaktion des Stahltanks und der Schwefelsäure eine grüne
schaumartige Masse von Eisensulfid gebildet hat , die io ge -
rotfiennagen als Schutz gegen weitere Zersetzung bient .
. .. Vor kurzem machte nun eine große Fabrik , die Schwefel -
laure in Tankwagen über große Entfernungen verschifft , bie
«i?

" Ubenbc Entbeckung , baß die Säure ganz plötzlich das
Metall zu zerfetzen begann . Man ließ die Wagen durchCbemiker untersuchen , unb bieie fanben zu ihrer über »
ra | d,ung , baß bie grüne Schutzschicht völlig aus dem Innern
der Behälter verfchwunden war . Man stand vor einem
Ratiel , das trotz Hinzuziehung namhafter Wissenschaftler
niemand zu lojen vermochte . Schließlich brachte ein Zufallbie Losung . Sm junger Angestellter hatte zufällig einmal

e ' Oen leeren Tankwagen geschaut , bie grüne Schicht he »
Krl V

" b Wagen „ gereinigt
“

, inbern er die grüne
Masse sorgfältig abkratzte ! b

Eine erheblich nützlichere Rolle spielte ein anderer An¬
gestellter , dessen — Zigarettenrauchen sich für seinen Betrieb
als , äußerst vorteilhaft erweisen sollte . Die Chemiker eines
großen Werkes arbeiteten an der Zusammensetzung eines
neuen Farbstoffs , aber so sehr sie stch auch Mühe gaben und
& " ' ele Chemikalien sie durcheinander mischten , bie fertige
FE ? enthielt immer nur höchstens 1 v . H . des gesuchten
Farbstoffs . Aber man gab die Bemühungen nicht auf . Eines
-tages nun gingen die betreffenden Chemiker zum Frühstück
und überließen es inzwischen einem jungen Saboratoriums »
diener , die Mifchung übet einem Bunsenbrenner umzu -

st - zurückkainen , untersuchten sie den Inhalt
des Behälters . Stc wollten ihren Augen nicht trauen : Nicht
nrentger als 90 v . H . der Masis bildeten den gesuchten Stoff .

Sofort wurde der Versuch unter den alten Bedingungen
« nebMijoIt , doch bas Ergebnis enttäuschte : Wiederum nur1 v . H . Man fragte den Diener ; er behauptete steif unb fest ,nur bas ihm Aufgetragene getan zu haben ; er hatte nur die
Masse umgeruhrt . Immer von neuem wurde nun der Ver -
| uif ) wiederholt . Man wollte unbedingt noch einmal die
90 vH bekommen , gedieh aber über 1 v . H . nicht hinaus .
Der Laboratoriumsdiener wurde nun ausgefragt bis er
schließlich ein Geständnis ablegte . Während die

'
Chemiker

zum Frühstück gegangen waren , hatte er entgegen den
strengen Bestimmungen sich eine Zigarette geleistet . Ein
wenig Asche war in den Behälter gefallen . Um bie Spuren
5" v - rdecken hatte er besonders kräftig gerührt , aber nichts
von | einem Vergehen eingestehen mögen .

Man eilte zum Laboratorium , mischte wieder die schon
bekannten Bestandteile , rührte , zündete bann Zigaretten an
unb lieh die Asche in die Masse fallen . Ergebnis : 90 v . H
der gesuchten Farbe ! Wie stch später herausstellte , hatte ein
bestimmtes Oxyd in der Zigarettenasche das Münder bewirkt

die zur Herstellung derartiger Gitter erforderlichen Maschinen
dar . Der tzeinmechaniker Robert zu Greifswald erregte
letnerjert mit den ersten von ihm hergestellten Gittern herech -
tlgtes Aufiehen . Kleine ebene Glasplatten wurden von ihmmit Hilfe eines Tiamanten mit einem so feinen Netz paralleler
striche geritzt , daß sie ob ihrer Feinheit vom unbewaffneten
Auge überhaupt nicht wahrgenommen werden konnten . Erstunter dem Mikroskop löste sich der feine Nebel der Ekas -
platten in unendlich feine Linien auf . Die Feinheit der
Rooertschen Gitter wurde später von dem Amerikaner Row -
land noch bedeutend übertroffen . Mit einer von ihm ge -
bauten Teilmaschine vermag er 800 Teilstriche auf 1 Milli¬
meter Breite einer Glasplatte einzuritzen . Der Diamant bet
Teilmaichine wirb nach jedem Strich um Vsoo Millimeter in
der Querrichtung verschoben . Der Schlitten , in den der Dia¬
mant eingespannt ist , muß zu diesem Zweck durch eine Leit -
Ipinbel um dreien winzigen Betrag auf seinem Bett verrückt
werden Die ganze Teilmaschine ist in ihrem Ausbau so
empfindlich , dag bereits die Wärmeausstrahlung des mensch¬
lichen Körpers ihr Arbeiten sehr stark beeinflussen würde
Sie muß,deshalb in einem besonderen Raume , dessen Tempe¬
ratur auf den Bruchteil eines Grades genau stetig zu halten
- st , aufgeitellt werden . Dieser Raum wird von dem Mecha¬
niker schon,einige Stunden vor Ingangsetzung der Maschine ,d - e von äugen erfolgt , verlassen , damit die Maschine auf eine
völlig , gleichmäßige Temperatur gebracht wird . Trotz dieser'Sorgfalt t |t es bisher noch niemals gelungen , völlig gleich¬
mäßig geritzte Gitter herzustellen . — *

Eine gerade märchenhafte Genauigkeit wurde bei bet
Herstellung dreier Quarzplatten von je 25 Zentimeter Durch -
m_e | |er und 4 Zentimeter Dicke , bie im Auftrage des Bureau
of Stanbarts ( vergleichbar mit ber deutschen Physikalisch -
Technischen Reichsanstalt ) zum Prüfen unb Eichen von
Winkeln , Krummungsmessern usw . angefertigt wurden , er -
ve - cht . jede ber drei Platten wurde zunächst in der üblichen
W - i | e für stch vorgeschlisfen . Dann wurden alle drei ab -
wechfelnb miteinander in der Weise fein geschliffen , daß
Scheibe 1 auf Scheibe 2 , Scheibe 2 auf 3 , alsdann 3 auf 1 be -
arb « fet wurde . Auf diese Weise mußte man zu völlig ebenen
Ljmen kommen , während beim Schleifen von nur zwei
Jatben aufeinander keine Gewähr für ebene Flächen besteht .Da die Erwärmung der Platten vermieden werden mußte
so galt es öfters Pausen einzulegen . Da die letzten noch fest¬
stellbaren Ungenauigfeiten schließlich durch

'
Nachpolieren

mittels der Hand befeittgt werden mußten , so nahm ihre
Herstellung sehr viel Zeit in Anspruch . Bei der Prüfung er -
gab sich, dag die Platten zwar nicht völlig eben , ( solche lassen
stm überhaupt nicht herstelle » ) , immerhin aber auf 6 Mil -
hon |tel Millimeter genau gearbeitet waren . Da sich dieses
wmzrge Rkaß jedem Vorstellungsoermögen entzieht , so sei
diese ans Wunder grenzende Genauigkeit an einem Beispiel

sts- t - rt . Dentt man sich den Durchmesier ber Platten von
- •? Zentimeter auf 4000 Meter vergrößert , bann weichen sie
nirgenbs mehr als 1/io Millimeter von ber vollkommenen
Ebene ab .
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